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(Beliefert von der "Associatcd Press”.) 
Zulaud 


Ko) nit ganz fiher! 
Der erwartete Grubenjtreif + Ab: 

lung! — Die Bulverpreis-Frage 

od) ein Stein des Auftopes. — 

Streifer jegen ihre Thätigleit 

fort. 

Hazleton, Pa., 19. Dit. Etm: 800 
Streiker marſchirten frühmorgens nach 
der Jeddo-Kohlengrube Nr. 4 Oakdale 
(welche der Firma G. B. Markle & Co. 
gehört) und verſuchten, die Grube zu 
ſchließen. Der Marſch war wohlge— 
plant und wurde ſtreng geheim gehal— 
ten. Die Streiker brachen von hier ſo— 
wie von MeAdoo und Andenried (auf 
der Südſeite) und von Eckley, Highland 
und Freeland (auf der Nordſeite) auf. 
Jede Lokalgewerkſchaft marſchirte un— 
abhängig bis zu einem Punkt in der 
Nähe von Oakdale. Die Südſeitler tra— 
fen zuerſt dort ein; bald aber folgten 
auch die andern. 

Ein Signal von drei Piſtolenſchüſſen 
wurde von einer Seite abgefeuert und 
von der anderen beantwortet. Dann 
rückten die beiden Abtheilungen vor und 
pereinigten ſich vor dem Pochwerk in 
Oqkdale. Daſelbſt war eine Sheriffs— 
mannſchaft im Dienſt, doch wurde die— 
ſelbe im Hintergrund gehalten. Der 
Sheriff ſelbſt traf erſt ein, als die Ge— 
ſchichte ſchon beinahe vorüber war. 

Sobald John Markle, das Haupt— 
Mitglied der genannten Firma, von 
dem Marſch hörte, kam er nach Oakdale 
und forderte die Leute auf, auseinader— 
zugehen. Sie blieben jedoch in der 
Nachbarſchaft und marſchirten den Weg 
auf und. ab bis halb 8 Uhr. Dann 
fehrten fie tmieder heim. 


Sin Mann, der zur Arbeit gina, | 


murde angegriffen und durchaehauen; 
Andere murben bebroht; doch murbe 
Niemand nennensmwerth verlekt. 

Die GStreifer behaupten, fie hätten 
den Zetrieb in jener genannten Grube 
wirflih zum Stillftand gebracht; dage= 
gen behauptet die Firma, e& werde in 
ber Grube noch gearheitet. 

Scranton, Ba., 19. Of. In der 
erwähnten Xerathbung von Gruben= 
geſellſchaften, welche bier ftattfand, 
fchloß man fi) dem Vorgang der be= 
fannten Gefellfchaften bezüglich Dauer 
ber Lohnerhöfung bis zum 1. April 
1901 an, 3 murde aber eine Er- 
Märung an die Breffe erlaffen, worin 
aefaat wird, daß dabei die Preisermä- 
figung des Rulvers bon $2.75 auf 
$1.50 pro Faß mit in Unmendung 
fommen folle! 

Diefer Umftand mag zu neuem 
Streit führen : und den Abjchluß de3 
Friedens noch verzögern! 

Shamstin, Ba., 19. Oft. Die „Bhi- 
Iadelphia & Reading Eoal & ron 
Go.“, die „Mineral Railtad & Min- 
ing Eo.“ und die „Union Coal Co.” 
treffen olle®orbereitungen für eine bal- 
dige Wiederaufnahme des Betriebes in 
ihren Gruben. 

Die Streifer find etmas enttäufcht 
dariiher, daß fie noch immer fein Wort 
pom Präfidenten Mitchell erhalten ha= 
ben; aber ihre Reihen find ungebrochen. 

Trotzdem hält man es für ficher, daß 
e3 bzld zu einer allgemeinen Wieber- 
aufnahme der Arbeit fommen merde. 


Politiſche Nachrichten. 

Sioux Falls, S. D., 19. Okt. Mark 
Hanna iſt von Süd-Dakota nach Ne— 
braska gegangen und wird den Reſt 
der Woche in Bryans Heimathsſtaat 


Stumptour gut beſtanden; nachgerade 
beginnt aber ſein Rheimatismus, ihn 
ſtark zu beläſtigen, und das Sprechen 
im Freien nimmt ſeine Stimme ziem— 
lich mit. 

Wheeling, W. V., 19. Okt. Nachdem 
Rooſevelt ſeine Stumptour durch den 
Staat Ohio beendet, hält er ſeit ge— 
ſtern Mittag Reden in Weſt-Virginia. 
Hier ſprach er in einer großen Ver— 
ſammlung, welcher eine Parade vor— 
herging. 

Heute Abend bringt Rooſevelt in 
Baltimore ſeine Tour zum Abſchluß, 
in deren Verlauf er nahezu 500 Reden 
hielt. 

" Shracufe, R.Y., 19. Oft. Bryan 
bat am gefirigen Tag 20 Reden an ver- 
fchiebenen Orten gehalten. Hier fprach 
er in einer großen Verfammlung im 
Opernhaus. Die Stadt mar reich ge- 
ſchmückt. Heute ſetzte Bryan ſeine Tour 
fort und berührte wieder eine Anzahl 
wichtiger Induſtrieplätze. Der größte 
Theil ſeiner Auslaſſungen war den 
Truſts“ gewidmet. 

‚Yo zur großen Armee. 


Cheyenne, Wyo., 19. Dft. General 
MW. Fiber, einer ber Helden der 
Schlacht von Gettysburg, ıft bier im 
Alter von. 86 Jahren aeftorben. Zehn 
ahre lang war er Oberrichter des 
Territorialgerihts von Wyoming. Drei 
Söhne und eine Tochter überleben ihn, 


Wo war die Polizei? 


Fremont, D., 19. Ott. Sämmtlice 
Brieffäften der Stadt murben während 
der Nacht aufgebrochen und ihres \n- 
halts beraubt. Der Betrag ber erbeu- 
teten MWerthfachen if noch unbelannt, 
muß aber bedeutend gemwejen fein. 


DSDanmpfernachrichten. 
eeeungaetoamen. 
Ken Verl: Reijer Friedt ich und Vatricia von Hem⸗ 


* an Dräntisce: Gitp of Beling von den afatifgen 
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Krieg zwifhen Fildern. 
Bancouver, 3. €., 19. OH. Die 
Gtreitigfeiten zmifchen den weißen und 
ben japanifchen. Fifchern gipfelten, 
ivie eö heißt, in einer Reihe von Mord- 
und Raubthaten am Steenafluß. Die- 
fes Nabr hat e3 keinen Filcher-Streif 
an den Flüffen von Britifeh-Columbta 
gegeben; aber fonft mar die Saifon eine 
fehr aufgeregte. Bei den Kämpfen ziwi- 
fhhen den meißen und den japanifchen 
Sichern find die Lehteren am jchlech- 
en mweggelommen, minbeftens fünf 
derfelben jollen getöpdtef worden fein! 
Berhaftungen find feine erfolgt. 
| 


Gdonard Strauß ijt de. 


New Horf, 19. Oktober. Edouard 
Strauß von Wien und fein Occhefter 
bon 50 Mufilern find geftern Abend 
mit dem Bremer Dampfer „Aller“ bier 
eingetroffen und heute früh zu Broof- 
Iyn an’3 Land geftiegen, mo fie von 
einer großen Delegation mufifalifcher 
Berühmtheiten begrüßt wurden. 
Illinoiſer Frauenklubs-Verband. 

Rockford, Ill. 19. Okt. Der is 

noiſer Staatsverband der Frauen— 

klubs hatte heute Beamtenwahl. Als 

Präſidentin wurde Frau Thaddäus P. 

Stanwood von Evanſton gewählt; ſie 

hatte ſchon früher dieſen Poſten inne. 
— — —— — — 


Mus laııd. 


Flieht vor DerCholera ! 
Diefelbe-foll ın Kabul 4500 Opfer gefordert 
haben. 

London, 19. Dit. Geine Spezialde- 
peiche aus St. Peteröburg meldet: 

Das rufjifche ärztliche Departement 
theilt mit, daß zu Djedal, Abod und 
Kabul, in Afghaniftan, eine Cholera 
Epidemie ausgebrochen ift, die ganz 
unheimlich um fih griff. Ir Kabul 

| ra jollen ihr 4500 Menfchen erlegen 
ein, 

Der-Emir ergriff mit allen feinen 
Familien-Ungehörtgen ſchon gegen 
Ende Juni, al3 das Auftreten der 
Seuche begann, die Flucht aus Kabul, 

Gegen die ‚„‚Affentheoric‘. 

Halle a. ©., 19. Oft. Auf dem jüng- 
ten Kongreß der Anthropologen da- 
bier verlas ProfefforKtlaatfch von Hei- 
delberg eine Abhandlung, worin ergel- 
tend machte, daß als das Refultat fei- 
ner mehrjährigen ° Forfchungen die 
Iheorie der direften Abjtammung der 
Menichen vom Affernicht länger auf- 
recht zu erhalten fei. Seine Schlußfol- 
gerung bajirte er auf die Struftur der 
Hauptmusfel des Dberfchentels. Der 
Profejlor bemerfte ferner, e3 fei ein 
Sırthum, den Menfchen ala das für- 
perlich in jeder Hinfiht am hödhiten 
entmidelte Säugethier anzufehen. Sei- 
ne Gliedmaßen und Zähne zeigten fei- 
nen hoben Grad bon Entmwidelung, 
und nur in der außerordentlichen Ent=- 
twidelung feines Gehirns fei er ande- 
ren Thieren überlegen. 


Prinzregent Quitpold als Kinder: 
beipüger. 

Münden, 19. Oft. QBom Aufenthalt 
des Brinzregenten Zuitpold von Baiern 
in Berchtesgaden erzählen die Blätter 

| folgende Epifode: Der Prinzregent 
Quitpold machte, nur von einem Wdju=s 
tanten begleitet, einen Spaziergang. 

| Neucierig Thaute ihm das dreijährige 
Söhnchen des Hofbuchhändlers Miller 

| aus dem Senfter der elterlihen Woh- 
nung nad und flürzte dabei, fich zu 
meit vorlehnend, auf das Pflafter. 
Prinzregent Zuitpold hörte den Auf: 
fchrei des Anaben, eilte hinzu, bob das 
besußtlofe Kind auf und trug es auf 
feinen Armen in da3 Haus. 


Bom Sturm zjerjauft. 


Elberfeld, 19. Dit. Ein furchtbarer 
Sturm hat da3 TFeitgemand, welches bie 
Stadt zum bevorftehenden Empfang 
des Kaiferpaares angelegt hatte, arg 
zerzauft. Ein in altdeutiehem Stil er- 
bautes Thor ftürgte zufammen, wobei 
zmei Berfonen verlegt wurden. Da die 

ı Dekorationen Hunberttaufende gefoftet 

| hatten, fo bat ber Käfer, der wegen bes 

| Zuftandes feiner Matter den Befuch in 
Elberfeld verfchieben mußte, ven Magi- 

| ftrat erfucht, vontiner Erneuerung des 

| Feltgenandes Abftand zu nehmen, und 
binzugefügt, daß ihm freubige Gefich- 
ter lieber feien, -al8 jeder künftliche Feft- 
ſchmuck. 


Als Buͤlows Rachfolger erwähnt. 


Berlin, 19. Okt. Es verlautet im 
Amt des Auswärtigen, daß Hr. v. 
Richthoffen, bisheriger Unterſtaats—⸗ 
ſekretär, wahrſcheinlich der Nachfolger 
Bülow's als Reichs-Staatsſekretär des 
Auswärtigen werde. Aus anderer 
Quelle verlautet, der Poſten ſei dem 
Grafen Bismarck angeboten worden; 
dieſer werde indeß wahrſcheinlich der 
nächſte Geſandte in London werden. 

Auch Bulgarien braucht Geld. 


Moskau, 19. Oki. Eine Depefche 
aus Sofia meldet, daß die Regierung 
von Bulgarien befchloſſen habe, eine 
Anleihe von 25 Millionen Franken bei 
franzöſiſchen Financiers zu erhandeln. 
Das Geld fol zur Reorganifirung der 
bulgarifchen Armee bienen. 

Kein Kohlenausfuhr:Berbot. 

Berlin, 19. Oft; Die „Norbd. Allg. 
Zeitung” Tünbigt an, daß die Regie 
rung lein Kohlenausfuhr⸗Verbot be⸗ 
abſichtige. 

Selbſtmord eines Ehepaares. 

Naumburg, a, ©., 19, Dit. Hier 
hat dad hetagte Ehepaar Erichfon ge: 

tb begangen. 


bie Briten feinem 


\bentpost 


Chicago, Freitag, den 19. Oftober 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Was %i Hung Tihang nnd Prinz 
Tiching zujammengebraut haben. 
— Der Entwurj befriedigt nicht 
ſonderlich. — Ecine fünf Hanpt- 
Artifel. — Die Frauzojen neh: 
men cine Grenzitadt. 

Peting, 19. Dit. Vizefönig Li Yung 
Tihang und Prinz Tfching fielen in 
ber, fchon kurz erwähnten Note, melche 
fie an die Vertreter der auswärtigen 
Mächte richteten, und worin fie Vor— 
ihläge für einleitende Friedens⸗Ver⸗ 
handlungen machen, folgende fünf 
Artikel auf: 

„1. China ſpricht ſein Bedauern 
über die kürzlichen Ereigniſſe aus und 
verſpricht, daß dieſelben nie wieder vor⸗ 
tommen ſollen. 

„2. China gibt zu, daß ed zur Zah- 
lung von Schadenerfaß werpfliähtet ift. 

„3.  Betreffs der Handelsperträge 


| ift China gemillt, alle Verträge auf’3 


Neue au -beitätigen oder abzuändern, 
ober nee Verträge abzufchließen. 

„4. Unter Gutheißung biefer all» 
gemeinen Grundfäbe, - erfuht China 
darum, daß dem Tſung-Li-Yamen 
(Rath des Auswärtigen) geftattet 
ierde, feine Amtsthätigfeit wieder 
aufzunehmen, und daß die ausmärtigen 
Iruppen zurüdgezogen werben, menn 
die verfchiedenen Punkte des Schaden: 
erfabes vereinbart worden find. 

„D. Nunmehr, da die Verhandlun- 
gen begonnen haben, follten die aus- 
märtigen Mächte einen Waffenftillftand 
erklären und die militärifchen Altionen 
einstellen”. 

Was fonft noch in dem Dokument 
aefagt wird, ift noch richt befannt; im 
Ganzen jedoch befriedigt Dasfelbe die 
Vertreter der augmärtigen Mächte 
menig, — ja, e& mwurbe bon mancher 
Geite gejagt, der Entmwurf Iefe fich ge- 
trade, al3 ob China den anderen 
Mächten Friedenshedingungen diltiren 
wolle! 

London, 19. Oft. Eine Spezialbe- 
pefche aus Shanghai meldet, daß 1000 
Mann frangöfifcher Truppen die chine- 
fiiche Stadt Titfhau, an der nördlichen 
Grenze der Provinz Schantung, ge= 
nommen haben. 

Hongkong, 19. Oft. E3 wird gemel- 
bet, daß die Aufftändifchen ftarf ver- 
Ihanzt find und ihr Hauptquartier zu 
MWaitihu Haben. Khre Führer, melche 
anjcheinend Schüler von Kang-Yu= 
Mei find, haben ein Manifeft. erlaflen, 
worin fie jagen, China fei feinen Tyein- 
den vollftändig auf Gnade und Un- 
gnade preißgegeben, und daran feien 
die Mandarinen ganz allein fchuld. 

Un der britifchen Grenze ift Alles 
ruhig. Die Rebellen find norbmärts 
nad) Kanton zu gezogen. 

Wafhington, D. E., 19. Oft. Die, 
por mehreren Tagen vom Kaifer von 
China an den Präfidenten gefanbte 
Botichaft, worin er wiederum dringend 
um baldige Verhandlungen behufsHer- 
beiführung des Friedens erfucht, ift im 
Wortlaut befannt gegeben worden. Sie 
ift urfprüngli vom 14. Oktober da- 
tirt, und der Kaifer dankt dem Präji- 
benten, mie gemeldet, dafür, daß er die 
Snitiative in ber Rüdberufung ber 
Iruppen aus Beling ergriffen und der 
Triedenspermittlung zugeftimmt habe. 
Die Antwort des Bräfidenten ift höf- 
lich gehalten, bietet uber ebenfowenig, 
wie die Botjchaft felbit, etwas neues 
Ihatfächliches. 

Boeren und Briten. 

Lorenzo Marquez, 19. Ott. Prü- 
fivent Krüger wurde heute früh um 5 
Uhr an Bord des holländifchen Kriegs- 
foiffes „Gelderland” gebradjt, mit 
welchem er nach Holland abfährt. Die 
Einfhiffung erfolgte Heimlih, um 
Kundgebungen zu verhindern. Angeb- 
lich fürchtete Präfident Krüger einen 
thätlichen Angriff von flüchtigen Voe- 
ren, melche fich hier aufhalten, — es ift 
indeß no ungemwiß, ob diefe Maß- 
nahme überhaupt auf feinen eigenen 
Antrieb oder auf den de3 portu- 
giefifchen Gouverneurs erfolgt ift, von 
dem es bekanntlich Ihon früher hieß, 
daß er Krüger geradezu wie einen Ge- 
fangenen behandle. Der Gouverneur 
fuhr aud in feiner Privatkutfche un- 
mittelbar Hinter der Kutiche Krügers 
nad, dem „Gelderland” zu, melcher 
morgen abfahren fol. Krüger mar 
von Dr, Haymann begleitet. Die 
Partie fuhr dur das Zollhaus hin— 
dureh und fchiffte fih an der dortigen 
Zandungsbrüde ein, jtatt an der Paf- 
fagier-Abfahrtsftelle. 

Paris, 19. Ok. Aus zuperläffiger 
Quelle verlautet, daß Präfident Krü- 
ger nach feiner Landung in Marfeille 
Paris paffiren wird und daß er mit 
allen Ehren ald das Oberhäupt eines 
Staates empfangen werden wird. Die 
Stadt Marfeille trifft großartige Vor: 
bereitungen für einen glänzenden Em: 
pfang für Krüger, und es ift als ficher 
anzunehmen, daß er bon.ber Bepölte- 
rung im Allgemeinen enthufiaftifch be- 
grüßt werben wird, 

Pretoria, 19. DE. Tagtläglich rei⸗ 
Ben die Boeren Theile der Eifenbahn- 
Geleife auf und zerfchneiden die Tele- 
pbon» und die Telegraphenbrähte. 
Ihre beftändigen Angriffe werben für 
die Briten unerträglih! Und niemals 
fönnen die Leute, welche ausgeſchickt 
wurden, um bie Schäden zu tepariten, 
ohne ftarfe E3korte die Garnifonapläße 
berlaffen, — fonft werben fie von den 
Boeren meggefangen. Es ſcheint, daß 


deportiren — wenn ſie können. 

Pretoria, 19. Ott. General Barton 
hat ein Gefecht mit 500 Boeren gehabt, 
das nach britiſcher Angabe erfolgreich 
für die Briten war. Ver Verluſi der 
Boeren wird auf 5 Todte angegeben; 
über einen britiſchen Verluſt wird 
nichts geſagt. Die Briten erbeuteten 
1000 Stück Hornvieh. Auch wird ge— 
meldet, daß der britiſche General Cle— 
ments im Magalie-Gebirge Hornvieh 
ber Boeren erdeutet habe; doch wird 
nichts über einen Kampf mit dieſen mit— 
getheilt. General French hat mit ſei— 
ner britiſchen Streitmacht Carolina be— 
ſetzt und verſucht jetzt, im Verein mit 
dem Heer von Smith-Dorrien, eine 
Boeren-Abtheilung in jenem Diftrift zu 
umftellen. 

Lord Roberts bat die Befchräntun- 
gen für Ausfuhren vom Transpaal 
und dem Dranjeftant aufgehoben, 
jedoch nicht für Ausfuhr von Kriegs— 
muntition. 

London, 19. DH, Lord Roberts be- 
richtet unter'm Gefirioen aus Pretoria: 

„Eine Partie Boeren drang in ber 
Nacht des 16. Dftober nach Jagersfon- 
tein hinein, und Morgens folgte dann 
ein Kampf. Dabei hatten die Briten 
einen Verluft von 11 Zobten, bie 
Boeren einen folhen von 20 Todten, 
darunter ihr Befehlahaber!” 

Ueber das Ergebniß des Kampfes 
ſagt Roberts nichts. Er fügt aber hin- 
zu, daß eine britifche Kolonne zur Ber- 
ftärfung dorthin abgefandt worden fei! 


Pat den Engländern nicht. 


Berlin, 19. Oft. In ganz Deutfeh- 
land herrfcht große Freude darüber, 
daß fich die junge Königin Wilhelmina 
bon Holland mit einem beutfchenPrin- 
zen verlobt hat, und diefe Freude wird 
noch dadurch erhöht, daf man fi in 
England der Verlobung gegenüber 
„fühl bi3 ana Herz hinan“ verhält. 
Dieſe „Kühle“ iſt zu ſehr erklärlich; 
denn man befürchtet in England, daß 
die Verlobung zu engeren wirthſchaft— 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und Holland führen könnte. That— 
ſächlich wird in deutſchen Blättern der 
Plan einer deutſch-holländiſchen Zoll— 
gemeinſchaft abermals erörtert und 
vielfach als durchführbar bezeichnet. 

König Albert etwas wohler. 

Dresden, 19. Okt. Die Nachrichten 
über das Befinden des Königs Albert 
von Sachſen lauten neuerdings wieder 
etwas günſtiger. Odwohl der König 
kürzlich von einem Blutſturz befallen, 
dem ein Ohnmachts-Anfall folgte, hat 
ſich ſein Zuſtand ſo weit gebeſſert, daß 
von einer Ueberſiedelung von Schloß 
Maritzburg nach Schloß Strehlen die 
Rede iſt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen., 
Seattle, Waih.: Garlisle City nah Honglong et:. 


(Weitere Depeichen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Als gebeſſert entlaſſen. 


Vierundzwanzig Zöglinge der John 
Worthy-Schule werden morgen ihren 
Eltern zurückgegeben werden, weil ſie 
ſich gut betragen haben und ihre frühe— 
ren Heime für ihr weiteres Gedeihen 
geeignet befunden worden ſind. Die 
Knaben heißen William Harier, Frank 
und Gregory MeCauley, Luke Ward, 
Alder Sandhope, Timotyy DOMNeill, 
Eddie Loifelle, Walter Meyer, John 
Eoughlin, Edward Bowie, Kohn Con- 
don, Front Heß ailas John Coleman, 
XIheodore Pepeletos, Albert Iholing, 
Frank Yondes, Reinhardt Bartjch, 
Hermann Ernift, Edward Cooper, 
Kohn Greenhill, Joe Tured, Thomas 
Bomie, John Herbert, Tommy Repar- 
do und Albert Bona. 


— 1.4. — — 


Berlangt Schmerzensgeld. 


Der fchon feit geraumer Zeit erblin- 
bete Freberid Bull, aus Bartlett, XU., 
machte heute im Superiorgericht - eine 
Schadenerfaßflage gegen den Wirth 
Albert Sunderlage und den Viehhänd- 
ler Louis Hambradt anhängig. Er be= 
hauptet, daß.die Beiden ihn in der 
Srühe des 14. Dftober thätlih ange- 
griffen und fo Heftig zu Boden ge- 
morfen Hätten, daß er Verlegungen er: 
litten habe, von denen er nie mehr boll- 
ftändig geheilt werben fönne. Er bean: 
Tprucht $10,000 Schmerzensgeld. n 
jeiner Klagefchrift gibt er zu, daß die 
Beiden ihn möglicher Weife für einen 
Anderen gehalten hatten, an dem fie 
ihr Müthchen fühlen wollten. 


Kurz und Neu. 


* Der Handlungsreifende Aloyfius 
Trleicher ermwirtte heute bon Richter 
Gary einen Habeas Korpus-Befehl, 
fraft deffen Zrau Claude Fletcher, die 
gejchiedene Gattin des Aloyjius, ihren 
28 Monate alten Sohn mwird in’3 Ge: 
richt bringen müflen, welchen fie dem 
Vater angeblich unberechtigter MWeife 
borenthält, 

* Der Haufirer Peter Buttermann 
mwünfcht fo inbrünftig, twieder mit jet: 
ner Yamilie vereint zu werben, die er 
in San Francisco gelaffen hat, daß er 
vor Kurzem feiner Wirthin, Frau 
Rofe Sandman, Nr. 531 Canal Str., 
eine Summe pon $80 ftahl, um bie 
Eifenba ‚bezahlen zu fönnen. Er 
verließ mit-dem Raube Chicago, -dodh 


Heß.igm ſein Gewiſſen keine Ruhe. Er. 
iß.beute Hierher zurücgefehrt und hat | 


I 


Chinas Friedensoorfehläge. | «le Burader einzufätiegen un fe zu 


1 


‘der. 


Berdient ftrengfte Strafe. 


Gtorge Kunzer muß ein Scheufal in 
Menjchengefta't fein. 

Ein rohes Scheufal muß George 
Kunzer-fein, der heute im Marmell 
Str-Polizeigericht wegen Verftümme- 
lung unter $5000 Bürgfchaft geftellt 
wurbe, bis fein Vorverhör am 27. Di- 
tober ftaitfindet. Ankläger in dem Fall 
ift Michael Bundia, ein fhon graubaa= 
tiger griechifcher Haufirer, der am 28. 
September an Canalport Ave. von ei- 
ner Bande roher Burfchen ohne jebe 
Veranlaffung thätlih angegriffen 
wurde. Sie warfen den armen alten 
Mann zu Boden, und Kunzer fol ihn, 
während feine Spießgefellen denWehr- 
Iojen fefthielten, mit den Füßen in das 
Geftht getreten haben, bi3 YBunbdia 
Schließlich fein Lebenszeichen mehr von 
fich gab. Al3 die Polizei ihn fand, 
würde der jo fchredlih Mifhandelte 
nad dem County=Hofpital gebracht, 
wo e3 fi} herausftellte, daß ihm beide 
Augen buchftäblich aus dem Kopf ge- 
treten worden waren, fo daß er heute 
ftodblind ift. Runzer, dem die Polizei 
ein fchlechtes Leumundszeugniß aus— 
ftelit, erwirfte durch jeinen Anmalt 
Auffhub der Verhandlung bis zum 
27. Dtober. Im Fall er überführt 
mwird, kann er fich auf eine Zuchthaug- 
ftrafe. von, 1 6i3 25 Jahren gefaßt 
madhen.- - : 


Wieder vaheim. 


Kabelbaron Charles T. Yerkes ift 
bon feinem Unternegmungsfelde jen- 
ſeits des großen Waſſers, aus dem 
Themſe-Babel, wieder nach der Stätte 
ſeiner früheren geſchäftlichen Errun— 
genſchaften zurückgekehrt. Heute Vor— 
mittag war er mit hieſigen Kapitaliſten 
in Berathung. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß er Norman B. Ream, John J. 
Mitchell, Marſhall Field, Levi 3. Lei- 
ter und andere Finanzgenies fchon zur 
Detheiligung an feinem Londoner 
Straßenbahn = Unternehmen gewonnen 
gereonnen habe. Für den Antauf bes 
Metropoliton-Bahnbetriebes und zur 
Erbauung einer unterirdifchen Ring- 
bahn, durch welhe er alle Londoner 
Straßenbahnfnlleme zu verbinden be- 
abfichtigt, Toll Derfes angeblih das 
Sümmden von $24,000,000 benöthi- 
gen. Die Ertheilung de3 Megerecht3 
Toll er fich bereits gefichert haben. Von 
anderer Geile wird hingegen behauptet, 
e3 jei unter den Londoner Kapitaliften 
eine Beimegumg im Gange, "die darauf 
abzielt, die betreffende Behörde zu Her- 
anlaffen, ihre Einwilligung. in Wieber- 
ermägung zu ziehen und rüdgänoig zu 
zu machen, 

.+2- — 

* Henn Waller, Nr. 49.©. Peoria 
Etr., erlag heute den Verlegungen, die 
er fich geftern bei einem Aufzugunfall 
zuzog. 

* In der Schänke Nr. 89 Desplaines 
Straße iſt heute Vormittag ein unbe— 
kannter Mann plötzlich todt zuſam— 
mengebrochen. Die Leiche liegt zur 
Identifizirung in der Morgue aus. 

* Die „Big Four“ Bahn hat einen 
Einhaltsbefehl gegen einen Haus— 
Transporteur erwirkt, der es ihm der— 
bietet, die Geleife der genannten Bahn 
an 118. Str. zu berfperren. 

* Im GSuperiorgericht ftellte heute 
Frau Yorla Thompfon den Antrag, 
Stewart Goodel al3 Truftee ber 
Northmeftern Life Affurance Aſſocia— 
tion abzujegen. Ein Antrag, ihn als 
Gerichtöperwalter der Gejelihaft ab- 
zufeßen, wird zur Zeit verhanbelt. 

* Der Wirth Fred Heb, bon No. 
6402 State Str., überzeugte heute den 
Kadi Duggan davon, daß er feine 
Scanflizen3 erneuert habe. Die me- 
gen VBerfäumniß dieferErneuerung an- 
hängig gemachte Anklage wurde fallen 
gelaflen. 

* Der Staatsperband ber Optiker 
bat geftern befchloffen, bei der Staat3- 
legislatur darauf zu dringen, baß für 
ihr Gefchäft eine Gemwerbeortnung ein- 
geführt und die Erlaubniß zum Be- 
trieb deffelben von einem Befähigungs- 
Nachweis abhängig gemadht merben 
fol. 


* A. G. Utely jr. Nr. 4703 Late 
Ave. iſt auf die Anklage des verſuchten 
Einbruchs hin verhaftet worden, weil 
er nächtlicherweile in ſeine frühere 
Wohnung, Nr. 12 47. Str. eindrang, 
um — wie er behauptet — zurück— 
gelaſſene Sachen zu entfernen, und da— 
bei das Zimmer beſchädigte. 

* Durch Vermittelung der Gejandt- 
Ichaften hat das Gefundheitäamt in den 
legten Wochen Ubjchriften der hiefigen 
ftädtifchen Gefundheitsnorfchriften an 
Behörden in England, Deutjchland 
und» Frankreich gefandt.: Heute lief 
ein:gleiches Gefuch von einer großen 
Yabriffirma von Havana, Cuba, ein. 

* Der Negerprediger Bandy, mel: 
cher eines Sittlichleitäperbrecheng me- 
gen in Haft genommen worden ift und 
im Gefängniß verfucht hat, fich bie 
Kehle zu burchfchneiden, mirb mit bem 

ebett davonfommen. Wenigftens 
‚fellen die Aerzte im County-Hofpital 
das in Ausficht. 

* Yuf eine angeblic direft vom Bür- 

tmeifter erhaltene Weifung hin, hatte 
ber Molizeiinfpeltor John D’Shea 
eine Razzia auf die Ynfaflinnen 
ener Häufer in feinem-Bezirk auf 
jeftfeite vernehmen laffen. Geftern 
wurden die Verhafteten von ben- Ric- 
een Doyle und Eberhardt wegen un- 

en. Beiragens um. je 85 ge« 
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„ſtukukt, Autut!“ 


Ein Gefangener hält Kadi Dooley für ein 
Mitalied der Connemata Cirdoos. 

Ein kleines Mißverſtändniß führte 
heute im Maxwell Str.-Polizeigericht 
einen drolligen Auftritt herbei. Pat 
Finnerty ſtand unter der Anklage des 
groben Unfugs vor den Schranken des 
Gerichtes. Er hatte aus Freude über 
die Mittheilung, daß er der Präſident 
der Connemara Cuckoos werden ſolle, 
ſeine Vereinsbrüder freigehalten und 
war, als er ſeine Penaten aufſuchte, 
des ſüßen Weines voll. In ſeinem 
Wonnerauſch umarmte er einen 
ſchnauzbärtigen Ordnungshüter und 
erwachte deshalb am nächſten Morgen 
im Kerker. Als er Polizeirichter Doo— 
ley vorgeführt würde, flüſterte ein 
„Freund“ ihm zu, der Richter würde 
ihn laufen laſſen, ſobald er die gehei— 
men Zeichen und das Paßwort der 
Cuckoos gebe, da derſelbe „auch “einer“ 


ſei. 

Pat that, wie ihm geheißen. Anſtatt 
die Fragen des geſtrengen Gerichtshofs 
zu beantworten, zupfte er ſich unaus— 


geſetzt am linken Ohr und rief dazu: 


Kuckuck, Kuckuck!“ Der Kadi ließ das 
Ohr unterſuchen, man fand jedoch we— 
den einen Vogel, noch ein anderes Ge— 
ſchöpf. Darauf beugte ſich der Gefan— 
gene vor und raunte dem Richter zu, 
daß er auch ein Cuckoo ſei und als ſol— 
cher anerkannt zu werden verlange. 
Nun erſt merkte der „Herr Gerichts— 
hof“, daß ein Mißverſtändniß vorlag. 
Er konnte ein Lächeln nicht verkneifen. 
Pat hatte jedoch unbewußt ſeinen Zweck 
erreicht; der Richter ließ ihn mit einem 
Verweis laufen. 


Aus Schulverwaltungskreiſen. 


Schulrathsmitglied Dawes erklärte 
heute, er denke nicht daran, ſeinen 
Kampf um die Abſchaffung der Günſt— 
lingswirthſchaft in der Erziehungs— 
behörde aufgegeben. Er habe nur des— 
halb für die Wiedererwägung des be— 

| treffenden, von ihm eingebrachten Be— 
chluffes geftimmit, "damit er.feinen An= 
trag, nur in veränderter yorım, ‚zu= 
nächft wieder dem Schulverwaltung3- 
| ausſchuß unterbreiten und durch diefen 
| bor die Behörde bringen laflen fünne. 
| ein urfprünglicher Antrag fei nicht jo 
klar abgefaßt geweſen, wie er es im 
Intereſſe der guten Sache wünſche, und 
hätte, nachdem er zum Beſchluß erhoben 
war, Zuwiderhandelnden. mancherlei 
Hinterthüren offen gelaſſfen. Er wolle 
ihn jetzt präziſer abfaſſen und in 
der neuen Form wieder vorlegen. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude war heute 
Nachmittag in Sitzung und öffnete die 


eingelaufenen Angebote für die Errich- 


tung eines neuen Eingange3, mie aud) 
| für den Bau und die Einrichtung bon 
Verwaltungsräumlichkeiten in der Sr- 
ving Park-Schule. Anklagen megen 
Plichtvberſäumniß gegen J. W. Beck— 
ftrom, Stenographiſt im Amtsbu— 
reau des Schulſuperintendenten, Fred 
Valcke, Maſchiniſt der David Swing— 
Schule, und gegen James Rotchford, 
Heizer der Brighton⸗Schule, wurden 
unterſucht; das Ergebniß der Unter— 
ſuchung wird in der nächſten Schul— 
rathsſißung einberichtet werden. 
neben 


Berweigerte ihre Ausfage. 


„Ih mag vor all’ diefen Männern 
nicht jagen, wa er mir geihan hat“, 
fchluchzte heute bie Tjährige Blanche 
Tronfon, als - fie vor Friedengrichter 
Gibbonz auf den Zeugenftand gerufen 
murbe, um gegen George Cotton aus⸗ 
zufagen, der angeklagt ift, am 25. Juni 
an dem genannten Rinde ein Sitilich- 
feitäperbrechen begangen zu haben. 
Troß des Zurebens ihrer Mutter blieb 
die. Kleine bei ihrer Weigerung, und bie 
Berbanblung mußte verjchoben werben. 
Frau-Ironfon fagte aus, daß ihr von 
Cotton $250 geboten worden feien, für 
ben Fall, baß fie von feiner gerichtlichen 
Verfolgung Abftand nehmen wolle. 


* im Guperior-Gericht ift ein Ein- 
halt3-Berfahren angeftrengt . worden, 
um den Steuerverfauf verjchiedener 


Grundftüde an der Halfteb Str., zwi— 


fchen 14. und 16. Str., zu verhindern, 
deren Eigenthümer ihre Beiträge zu 
den Koften einer Neupflafterung der 
Straße nicht bezahlt haben. 

* Der Nr. 267 Indiana Straße 
mohnhafte T. 3. Wood fiel Heute zu 
früher Morgenftunde an der Dearborn 
Straße in den Fluß, weil er in der 
Duntelheit nicht bemerkt hatte, daß die 
Brüde offen ftand. Der Beüdenmärter 


Greeley hat den Mann vom Ertrinten. 


gerettet. 

* Charfe3 N. Yyommler von Elizabeth, 
R. 3%, bat an die „Norihmeftern 
Mutual Life Co.“ von Milmautee auf 
fein 497 bei 130 Fuß großes Eigen» 
thum nebft Gebäude an ber Nordoftede 
von Galumet Abe. und 48, Str. eine 
Hnpothef von $100,000 ausgeftelli. 
Diefelde ift in fünf Jahren fällig und 
mit 4 Prozent zu verzinfen. 

* Bor dem „Sunfet Club“ haben ge- 
ftern Abend bie Vertreter von fünf ver⸗ 
fchiedenen Barteien bie Programme 
derfelben zu erklären und die Vorzüge 
derſelben auseinanderzuſetzen verſucht. 
Die republikaniſche Partei wurde von 
Fed A. Bangs verireten, die demolra⸗ 
tifche von Edward Dsgood Bomn, die 
fozialdemofratifche von A. M: Simon, 
die prohißitioniftifche von John H. Hilf 
und bie populiftifce von 2, 
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Wer hat Recht? 


Ein Anwalt und ein Detektive beſchuldigen 
ſich wechſelſeitig verſuchter Beſtechung. 
Zu einer Senſation kam es heute im 

Gerichtsſaal vor Richter Prindioille in 

der Harriſon Straße-Station während 

der Verhandlung des Falles von Dr. 

E. J. Dennis, der angeklagt iſt, den 

Verſuch gemacht zu haben, eine ver— 

brecheriſche Operation vorzunehmen. 

Der Vertheidiger des Angeklagten, An— 

walt Willard J. Smith, erklärte in 

offener Gerichtsſitzung, daß der Detek— 
tivefergeant Flynn von der Zentral⸗ 
ſtation ſich bereit erkllärt habe, gegen 
klingende Entſchädigung die Sache zu 
vertuſchen, indem er die Anklage fallen 
laſſen und dafür ſorgen werde, daß die 

Belaſtungszeugin, Frau Ellen Mehers, 

aus der Stadi verſchwinden werde. 

Wie Smith erklärte, verlangte Flynn 

für dieſen Liebesdienſt die Summe bon 

850. Die ganze Geſchichte laufe nur 

auf einen von der Polizei an ſeinen 

Klienten verübten Erpreſſungsverſuch 

hinaus. Auf dieſe Erklärung erwiderie 

die Advokatin Kate Kane Roſſi, die 

Sachwalterin von Frau Meyers, daß 

es ſich in dem Fall wirklich um Beſtech⸗ 

ung handle, daß aber nicht Flynn der 
ſchuldige Theil ſei, ſondern daß Dr. 

Dennis Flynn ein betxächtliche Summe 

angeboten habe, wenn er dafür ſorge, 

daß die Anklage niedergeſchlagen werde. 

Flynn habe ſich geweigert, auf ein ſol⸗ 

ches Anſinnen einzugehen, und Smith 

wolle jezt den Verſuch machen. den 

Spieß umzudrehen. Richter Prindi—⸗ 

ville verſchob die Forkſetzung der Ver— 

handlung auf kommenden Dienſtag. 


Wieder ein Staudal. 


Der Fleiſcher G. A. Benner, deſſen 
Laden ſich Nr. 3008 Wentworth Avbe. 
befindet, präſentirte geſtern im Bureau 
bes ſtädtiſchen Schatzmeiſters eine 
Zahlungsanweiſung auf das Monais— 
gehalt von George Peake, einem Be— 
dienſteten des ſtädtiſchen Hafens in der 
5. Ward, für den Monat Juni. Hilfs— 
ſchatzmeiſter Hohenadel entdeckte, daß 
die Anweiſung nicht nur nicht in der 
gehörigen Form ausgeſtellt, ſondern 
auch, daß dieſelbe auf den Namen von 
Robert M. Cochrane, dem Vormann 
der genannten Ward, gefälſcht war. 
Benner erklärte, daß er Peake die An— 
weiſung für 828.50 abgekauft und 
ſchon mehrfach ähnliche Geſchäfle mi 
Beate gemacht babe, den er bislang 
immer al3 ehrlihen Mann befunden 
hätte. Esftellte fich bei näherer Unter: 
ſuchung heraus, daß Beate jein Gehalt 
bereit3 gezogen hatte. Er erhielt Die 
Aufforderung, heute zu feiner Recht: 
fertigung por Hilfäfuperintendent ©o- 
lon vom ftädt. Straßenamt zu erfchei- 
nen, anbernfalls Anklage gegen ihn bei 
der Zivildienfifommiffion erhoben mer: 
ben würde. Im Schatzamt wundert 
man ſich darüber, auf welche Weiſe 
Peake ſich in den Beſitz eines Zah— 
lungsanweiſungs⸗Formulars zu ſetzen 
wußte, da dieſe Formulare ſorgfältig 
gehütet werden, und Hilfs-Superinten⸗ 
dent Solon hegt die Befürchtung, daß 
dies nicht die einzige Fälſchung iſt, die 
durch die Unterſuchung an den Tag 
lommen wird. 


— — 


Recht fo. 


Von Frau Mathilda Kohler, Nr. 
284 Burling Straße, wurde heute im 
Kreisgericht gegen die Beſitzerinnen des 
Gebäudes Nr. 125 Dearborn Straße, 
in welchem durch eine Zelluloid-Erplo- 
fion por wenigen Monaten ein jo fohnel 
um fich greifendes Teuer ausfam, daß 
in Folge des Fehlen der geſetzlich vor⸗ 
gejchriebenen Rettungsleitern nier Per- 
fonen ums Leben famen, eine- auf 
$10,000 Tautende Schabenerfagflage 
eingereicht. Frau Kohler ift bie.-be- 
Hagensmerthe Mutter der beiden er- 
wachſenen Mädchen Ylabella und Mar- 
gaxethe, melche Durch den Sprung aus 
dem vierten Stodiwerfe in den Hofraum 
herab ihr Leben einbüßten. 

— — — 


Haben es nicht eilig. 


Dr. Unger, F. Wayland Brown und 
Frank H. Smileh, welche im Defen- 
bach⸗Fall die Hauptrollen ſpielen, wer⸗ 
den nicht den Verſuch machen, die 
Bürgſchaft von 810,000 aufzutreiben, 
gegen welche Richter Gibbons ſie vor⸗ 
läufig auf freien Fuß zu ſetzen ſich be— 
reit erflärt hat. Das Zrio wird ab- 
warten, melde Haltung die Großge- 
Ihworenen, die am Montag zu ihrer 
Sigung zufammentreten, in der Ange- 
legenheit einnehmen merben. 


* Unter dem Berbadht, in Hyde Part 
verſchiedene Einbruchs diebſtähle ausge⸗ 
führt zu haben, wird daſelbſt der 
Mohr „Gus“ Williams gefangen ge— 
halten. Derſelbe iſt in der Mittwoch 
Nacht vor dem Wohnhauſe des Dr. €. 
D. Converſe, Nt. 4507 Lale Abe. 
verhaftet worden, nachdem er in daſſelbe 
eingedrungen, von den Bewohnern aber 
entdeckt und verſcheucht worden war. 


Das Dieter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die mäcften 18 Stunden jolgennes —* 
in Aus ſicht geſtelt: 

Chicago und Umoegend: Heute Abend und vi 
fheintih aud morgen nod Bar; eimas wärmer; fün« 
öftlicher, Wins, * 
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ders wo 
kauft, gefäl⸗ 

ligſt in 
unſeren LCa⸗ 
den eintreten 
zu wollen u. 
uns zu ge 


ftatten, Euch 


die beften neuen leichten u. fchweren Meberzieher in Chicago 


zu zeigen. 


Es ift ganz aleich, wer oder wo es ift, fein 


anderes Befchäft vermag ähnliche Offerten zu bieten. 
Winter:Neberzieher für Männer. 


Blauen, jhwarzen oder braunen Kerfey, 
tan-farbigen Kerjey: Stoffen und Whip-Cord, grau und fancy Gafjimere ; diefelben 


An feinen Oyford und braunen Melton. 


“ea nicht allzu fe 


repräjertiren die feinjten öftlihen Fabrilate und jind vom Kunden = Schneider 


gemacht. 


eigen iſt. Sie ſind gut 815.00 werth; 
unſer Preis beträgt 


Sie haben das Anliegen und Paſſen, wel— 
ches nur den beſten Schneider gemachten Ueberziehern () () () 
+ 


Hodı ein grober Bargain in Winter-Anzügen für Männer. 
An fancy geftreiften Worfteds und rauhen Stoffen, in allen neuen und höcdhit moder: 
nen Schattirungen und Streifen. Ein unerjchöpfliches Ajjortiment zum Auswähe 


len; diejelben pafjen wie angegofjen und find dadurd 
leicht zu unterjcheiden von gewöhnlichen Kleidern, 


wären ausgezeichnete Werthe zu 815.00, 


unjer Preis 


Ucberröde für Knaben — von Eovert Cloth und anderen Stoffen ges 


macht, wie die Röde für Männer 


Hübjche und moderne Anzüge für Anaben— mit fancy Weften, in 
allen neuen modernen Cheviot-Stoffen 
= Neefers für Nnaben — warın und 


Chindilla- und Aftrachan 
dauerhaft 

Getra feine Merhanut Tailor gemachte 
hoien in fasıcy Worfted 
a ET 

Die berühmten. Weit Virginia Gaffis 
mere Hojen für Männer 

Jcan WArbeitshojen für Männer, 


Männer⸗ 


10.00 


2.95 
2.95 


Minter-Unterzaug für Männer, Doppel: 
brüftig, fließgefüttert 2 2 0 0 0. 50€ 
Arbeitslappen für Männer 


Solf und Taın D’Ehanter Kappen 
für Kinder 





Schuh - Bargeins. 


1000 Paar Knabenfchuhe in Sateen Calf, Veal 
Salt, neue Herbitmufter, werth bis 
2.75 — unier Preis . . 1.23 
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Männerfchuhe in all den neuen mobifchen Let: 
sten, in lohfarbig, Patentleder, Enamel und 
Stalbleder — die reguläre 
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North Avenue und Larrabee Strasse. 


Die Wahnfinnigen Londons. 


Der Jahresbericht des Komites ber 
ftädtifchen Irrenanftalten in London 
ilt feine angenehme Leftüre. Die Rie- 
fenftabt an der Themfe hat in der That 
eine verhältnigmäßig große Zahl Nrr= 
finniger zu unterhalten. Iröftlich ift 
nur der Umftand, daß der Zuwachs in 
diefem leßten Jahr nicht fo beträchtlich 
iwar, wie fonft. Die Gefammtzahl der 
unter Kontrolle der Stadtverwaltung 
ftehenden Geiftesfranten beträgt aegen- 
wärtig 21,393 gegen 21,069 im Bor= 
jahre, von denen 2543 entfaffen ober 
geftorben find. Davon fommen 6332 
Berfonen auf die -fogenannte Pridat- 
lifte, d. 5. die Angehörigen biefer Kran- 
fen zahlen für deren bloßen Unterhalt, 
da fie nicht bemittelt genug find, "um 
bie Benfion in einer Privat-Anftalt zu 
beftreiten. Die übrigen 15,061 Krans 
ten liegen der Stadt oder bielmehr ben 
Steuerzahlern zur Laſt, denen fie im 
bergangenen Jahr die Summe don 
581,791 Lftrl. alfo beinahe 12 Millio- 
nen Mart kofteten. Wie überall ift auch 
unter den Irren Londons das weibliche 
Geflecht bedeutend zahlreicher vertre- 
ten, als das männliche. Eine Armee 
von 12,082 Frauen fteht 98311 Män- 
nern gegenüber. Bon jeher refrutirt fich 
ein hoher Prozentſatz der Geiſtesgeſtör⸗ 
ten aus Alkoholikern, und zwar haben 
mehr als zweimal ſoviel weibliche wie 
männliche Trunkenbolde dieſem Laſter 
ihren Verſtand geopfert! Außerdem 
kommt es auch viel häufiger vor, daß 
ein Mann als geheilt entlaſſen werden 
lann als ein weibliches Weſen, welches 
übrigens in neun Fällen von zehn nach 
längerer oder kürzerer Zeit immer wie— 
der in das Aſyl zurücklehrt. Die an 
und für ſich ſchwache Willenskraft der 
zum Trunk neigenden Frau kann der 
leiſeſten Verſuchung nicht widerſtehen. 
Meder die Ermahnungen oder Miß— 
handlungen des Gaiten, noch bie Bit- 
ten der Kinder halten fie davon ab, zu⸗ 
erft in-aller Heimlichleit und jchließlich 
ohne jede Scham ber Flafche von neuem 
zuzufprechen, biß fie eines Tages tie- 
der für das Eity-Afylum reif if. Bei 
einem Fünftel aller Inſaſſen der ſtäd⸗ 
tifchen. Jrrenhäufer wird der Zrunf 
als Urfache des Mahnfinns Tonftatirt. 
Erfchredend groß ift au die Anzahl 
ber Bebauernäweriben, in beren Fa— 
milien der Irrſinn erblich iſt. Obwohl 
vortommt, daß 
Männer und Frauen aus Verzweiflung 
über ihre unglücliche Ehe den Verſtand 
verlieren, fo find doch die Fälle, in de⸗ 
nen unverheirathete Perſonen, von den 
"Krallen des Wahnftung gepadt werden, 


ungleich bäufiger, Ym-Iehten Jahre 


murben 1804 verehelichte und 2063 le⸗ 
dige Männlein und Weiblein in ben 
-verfchiebenen Anftalten. aufgenommen. 
170 männliche und 834 i r⸗ 
fonen find feit Januar 1899 barliber 


— 
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wahnſinnig geworden, daß ſie keinerlei 
Anfſtellung finden konnten. Von Arbei— 
tern und Arbeiterinnen, die vergebens 
nach Arbeit ſuchten, wurden 348 in die 
Irrenanſtalten gebrachk. Dazu kamen 
81 Komptoriſten beiderlei Geſchlechts, 
ferner 42 Schneider, 41 Kutjcher, 38 
Schuhmader und 35 Maler. Die am 
meilten zur Verftandesvermwirrung füh- 
renden Berufsarten des fchmachen Ge- 
jäylechts jcheinen die der — Ehefrau, 
des Dienftmäbchens und ber fogenann- 
ten Aufwärterin zu fein. Die Anzahl 
der im legten Jahre wahnfinnig gewor- 
denen Oattinnen betrug 543, ber 
Dienfimädchen 424 und der Scheuer: 
frauen 122. Die Schneiderei forderte 
81 Opfer; Wäfchenäherinnen und GSti- 
derinnen zählten 67, Konfeltionsar- 
beiterinnen 39, Köinnen 43, Wäfche- 
rinnen 42, Haushälterinnen 38, Gou= 
bernanten und Muftllehrerinnen 40, 


Ohne. 


In ein Schullehrer-Seminar kommt 
eines Tages der ſeit Wochen erwartete 
Herr Schulrath, um daſſelbe zu inſpi— 
ziren. 

Die Zöglinge der Anſtalt, welche, 
wie üblich, in derſelben auch wohnen 
und beköſtigt werden, haben zwar eine 
außerordentlich vortreffliche geiſtige 
Pflege, dahingegen läßt die leibliche 
Verpflegung in mancher Beziehung 
viel zu wünſchen übrig. Es geht oft 
recht knapp bei Zifche zu; ein Umftand, 
ber den mit dem üblichen reichen Appe- 
tit gefegneten Schülern abfolut nicht 
imponirt. 

Sn einer Stube ber AUnftalt, deren 
graugetündhte Wände Bibelftellen zie- 
ten, wird ftet3 die Morgenandadht ab- 
gehalten, die fich heute zu Ehren des 
Herrn Sculrathes etwas länger aus- 
dehnt. 

Wohlgefällig läßt der Fürſt der 
Schule ſeine Blicke über das in Bra— 
tenröcken erſchiene Lehrerkollegium und 
die theuren Zöglinge gleiten, als plötz⸗ 
lich ſein Blick wie gebannt an der Wand 
hängen bleibt. Er mwintt den Neftor, 
biefer wiederum die Lehrer an fich her- 
on. — Allgemeines Schütteln de Ro- 
pfes, allgemeines Achlelguden, benn 
eine ber Bibelftellen ift heimlichermeife 
überlebt und auf dem breiten Papier- 
ftreifen, der die alte Stelle überbedt, 
fleht in großen Zügen: 

Jeſus Sirach 31 Vers 13, 

Niemand weiß, was das bedeuten 
fol. Endlich läßt der Rektor auf An—⸗ 
ſuchen des Schulrathes die Bibel kom⸗ 
men. Man ſucht die Stelle auf und 
findet die ſchönen Worte: F 
„Dente nicht, Hier ift viel zu frej- 
fen.” 

We 

— Betrachtung. — Stubiofus Süf- 
fel: „Der Kater if fogufagen eine höhe⸗ 
re Schultrantheit.” =, 


Trigt die 
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Nattenkönig von Goldland⸗ 
m progeffen. “ 


u Br | |— N n — 
In ber erſten Zeit, als das arctifche 


Goldland zu Cap Nome berühmt 
wurde, waren faſt nur märchenhafte 
Senſakionsberichte über die metalli⸗ 
ſchen Reichthümer dieſes Oedlandes 
verbreitet, — jetzt dagegen, in Verbin⸗ 
dung mit dem maſſenhaften Wegzug 
von da, ſind ebenſo ſenſationelle 
Schwarzſeher-Berxrichte über dieſen 
entlegenen Erdwinkel im Umlauf, in 
denen ganz Nome als ein rieſiger Hum—⸗ 
bug, als eine Hölle von Verbrechen, 
Krankheit und Hunger geſchildert, und 
ſogar geſagt wird, Gold ſei überhaupt 
feines dort zu finden. Die einen Dar- 
ftellungen find fo wenig zutreffend wie 
bie anderen; tmohl aber liegt auf Nome 
berzeit ein Fluch, welcher alle Hoffnun- 
gen auf Goldgewinn, fomeit diejelben 


| überhaupt begründet find, auf bie 


lange Bant gejchoben hat, — und bies 
ift ein Ne von Proceßhändeln! So 
ericheint Die Lage menigftens nad 
neuerlichen, anfcheinend ungejchmint» 
ten und unparteiifchen Mittheilungen 
eines Kenners, Folgendes fei daraus 
herborgehoben: 

Wenn man bon „Gefehlofigkeit” in 
Nome fpricht, fo hatte e3 damit mohl 
eine Weile jeine Richtigkeit, gegenwäre 
tig aber erfcheint ein — 
ſchon mehr als grauſame Ironie! In 
gewiſſer Beziehung wenigſtens iſt 
Nome derzeit mit „Geſetz“ überladen, 
und die Geſetzeshändel find es gerade, 
welche ſo Viele von hier vertrieben 
haben und von den Zurückgebliebenen 
fortwährend verwünſcht werden. Denn 
ſie machen es vorerſt unmöglich, ſelbſt 
von den ausſichtsvollſten Goldlände— 
reien irgend welchen Vortheil zu ziehen, 
ba über ben Beligtiteln düftere Wolfen 
lagern. Der Kubdelmubbel, welcher 
jet im Recorder? - Amt berricht, ift 
grauenbaft, und wenn e8 gut gebt, 
wirb beiläufig ein Jahr vergehen — 
bon ber Zeit an, ba ich diefes fchreibe 
— bis ein Harer Befigtitel auf ein 
Goldländereiftüd im Nome » Dijtrikt 
erlangt werben fann! Nach dem augen- 
blielichen Ausfigten aber märe && nicht 
au verwundern, wenn manche ber be= 
treffenden NRechtshändel überhaupt 
nicht mehr zu Lebzeiten ber Streitfüh- 
renden zur Erledigung fümen. 


Diefe fonderbaren VBerhältniffe find | 


bauptfächlich die Folge vielfach wieder- 
holter Qandgrabjcereien, mie fie in 
ber Gejhichte des Bergbaues unerhört 
baftehen, — und e3 will jchon viel hei= 
Ben, wenn man auf diefem Gebiete von 
‚„unerhört” fpridt! 

Als die erften Meldungen über bie 
Goldfelder von Nome famen, ba eilten 
Goldgräber (im vergangenen Winter) 
haftig, als fei der Tod binter ihnen 
ber, über da3 Ei3 an Drt und Stelle 
und ftedten den ganzen Diftrift für 
fi) ab, ob fie etwas entbedt hatten, 
ober nicht; nad) dem Gefeh hat ein fol- 
cher Anfpruch zwar überhaupt feine 
Giltigkeit ohne eine vorherige Ent» 
bedung bon Gold, — aber «8 ift feine 
einfache Sache, zu bemweifen, daß der 
Reclamant gelogen bat, Später fam 
ein zweiter Trupp Glüdsjäger und 
fümmerte fi) den Xeufel darum, mas 
bie Erften abgeftedt hatten. Durd) 
Das Schmelzen von Schnee und Ei8 
fielen die Mertzeichen um oder wurden 
ganz mweggeflöht, und das Gefe ver- 
langt für jeden Anfprud vier Merk: 
zeichen („stakes“) in beftimmter Stel- 
lung zu einander. Darum wurde von 
den Spätlommenden der Plunder 
Iuftig „überhüpft”, nöthigenfalls 
wurde mit Gemalt nadhgeholfen, und 
Alles auf’3 Neue abgeftedt! Das Re- 
corber3 = Amt wurde alfo mit neuen 
Eintrag? = Papieren überfchmemmt. 
Diefer Vroceh wiederholte fich oft noch 
mehrmalg., Allgemeiner Mord und 
Todtſchlag ſchienen die Folge zu fein, 
als die Regierung mit ihrem Militär 
einfchritt. 

Sie.rief den GStreitführenden zu: 
„hr müßt Alle vorläufig warten, bis 
der ganze Kubbelmuddel auf gejeh- 
lihem Wege gefchlichtet ift! Mittler- 
weile amüfirt Euch, fo qut Ihr könnt,“ 

Anfangs verfudte man, fi am 
Vorftrand einigermaßen zu bejchäfti- 
gen; denn ed gab bort Golblörner im 
Sande, und diefer Borftrand war ala 
„Frei für Jedermann“, ohne irgend ein 
Beſitzergreifungs -Recht, erflärt mor= 
ben. Da fam fo ein fchiefer Ferkel: 
ftecher und machte biefem ibyllifchen 
Treiben auf einmal ein Ende, — er 
ftedte nämlich ohne Weiteres ein Stüd 
bes Vorftrandes für jih ab, umb«bie 
Behörden trugen ruhig jeinen Ans 
{pruch ein, troß der früheren gegenthei= 
ligen Entfceidung. Erft erhob fi 
allgemeines Zetergefchrei darüber, — 
aber dann beeilte fich Alles, dem Bei- 
fpiel des Trerfelftecher8 zu folgen, um 
ja nicht zu furz zu fommen, wenn bie 
Entſcheidung in letzter Inſtanz zu ſei⸗ 
nen Gunſten aushalten ſollte, und bald 
war auf 5 Meilen Vorſtrand kein 
Fuß Raumes mehr zu finden, der nicht 
abgeſteckt war, — die meiſten Stöcke 
überdies mehr als einmal, manche ein 
Halbdutzendmal! Abermals ſchritt die 
Regierung ein und verbot alle weitere 
Arbeit an dieſen Anfſpruchsſtücken, bis 
auch dieſer Rattenkrieg von Streitfäl⸗ 
len geſetzlich geſchlichtet ſei. So wurde 
der Wirrwarr immer arößer und un 
heimlicher. Zu thun hatte fein Menfh 
mehr eimas, außer die Advokaten. Es 
war ein’‚deadlock“ im derwegenſten 
Sinne des Wortes, 

Kein Wunder, daß ein Maffenflucht 
von Nome entftand. Bon etwa 30,000 
Menfchentindern, wmelche. in dieſem 
Difiriet geftrömt waren,.find etwa 20, 
000 aurüdgefehrt, ärmer, ala fie ge- 
fommen maten, und bie meiften übris 


gen werben fich ebenfalls auf die Haden |. 


machen, wenn fie tönnen! Für bie 
MWenigen aber, welche es ſich leiſten lön⸗ 
nen, mit :verfchräntten Armen bier zu 
warten, biö die Rechtähändel « Bolten 
fich zertheilen, mag die immerhin zecht 
prafitab et 
‚Läfer im Cabaver bon a 
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olcher Vorwurf 


reitag, Den 19, Oktober 1900. 


Die Einnahme der Pettang- Forts. 


Der ruffifche „Regierungsbote” vers 
Bifentlicht einem officiellen Bericht über 
bie Einnahme der Peitang-forts und 
Zutais, dem mir folgendes entnehmen: 

Nachdem Vice-Admiral Alerejem den 
allgemeinen Plan zum Angriff auf bie 
Peitang- Forts aufgeftellt, forderte er 
aud die ausländifchen Truppen auf, 
an ben Operationen theilzunehmen ; 
bon biefen gingen nur die Deutfchen, 
dranzojen und Defterreicher auf den 
Antrag ein. Am Abend des 19, Sep- 
tember concentrirten fich die zum An- 
griff beitimmten Truppen unter bem 
Oberbefehl des General3 Stadelberg 
in zwei Colonnen: bie line — zum 
Angriffe auf Peitang von ber Weftfeite 
unter dem Commando be3 Generals 
Serpizli (darunter 1 Bataillon Deut: 
Ihe, 14 Bataillone Franzofen und bie 
öfterreihifche Landungstruppe); die 
rechte — zur Dedung der Belagerungs- 

ı Batterien. und zum Angriffe der Ye: 
ftung bon der Sübjeite unter dem Be- 
fehl de3 Sapitäns 1. Ranges Domo- 
Tbirom (darunter eine Compagnie deut- 

| fher Sappeure und eine Denttche Mör⸗ 
fer⸗-Batterie). Die Vorbereitungs⸗Ar⸗ 
beiten zur Aufſtellung dieſer Batterien 
gingen unter der Leitung des Oberſten 
| Keller vor ſich. Mit Einbruch ber 
Duntelheit murbe zur Armirung ber 
| Belagerung3-Batterien gefehritten. Un- 
geachtet des von den Chinefen eröffne- 
ten Yeuerd und der jchmierigen Ar- 
beitöbebingungen war bie Armirung 
ber Batterien am Morgen fertiggeftellt 
und eröffneten fie die Kanonade. Diefe 
vorzügliche Ausführung der Arbeiten 
ſchreibt Vice-Admiral Alerejem aus- 
Tchließlich der Energie und dem Diäpo- 
fitionstalente der erwähnten Dfficiere 
und aller Mannfdaften zu. — Die 
| Aoantgarde der Eolonne des Generals 
| Zerpizti, bie bereit3 am Abend ben 

Vormarjch begann, vertrieb die Vor- 

truppen ber Chinefen und befehte bie 

Pofition bei der Eifenbahnitation. 

Auf dem mweiteren Vormarfce mußte 

eine Reihe Gräben überfchritten und 
ein ganzes Neh Tlatierminen unfchäd- 
lich gemacht werden; gegen Morgen 
trafen ſämmtliche Truppentheile der 
linken Colonne bei der Avantgarde 
ein. — Beim Beſuch der Belagerungs⸗ 

Batterien überzeugte ſich Vice-Admiral 

Alexejew von der Wirkſamkeit und 

Treffſicherheit des ruſſiſchen Feuers, 

das bereits in genügender Weiſe die 

Attacke vorbereitet hatte, infolge deſſen 

von beiden Colonen der Sturm begon⸗ 
nen wurde. Zur Vernichtung der 

Flatterminen, die in mehreren Reihen 

die Forts umgaben, gingen den Colon⸗ 
nen Mineure der Landungscomman— 

dos und Sappeure voraus. Um 11 

Uhr Vormittags waren ſämmiliche 

Forts genommen; die Chineſen waren 

geflüchtet, ohne den Sturm abzuwar⸗ 
ten. Beim Beſuch eines der Forts, des 
ſtärkſten, das von den ruſſiſchen und 
den deutſchen Truppen genommen wor⸗ 
den war, fand Vice-Admiral Alexejew 

Spuren großer Zerſtörung vor. Die 

ruſſiſchen Verluſte betrugen an Todien 
vier Mann, an Verwundeten — vier 

Officiere, ein Unterfähnrich und 39 

Mann, von denen der größte Theil 

durch Exploſionen der Flatterminen 
verwundet worden; bei einer Exploſion 
erhielt General Zerpizki eine Contuſion 
am Kopfe. Die ausländiſchen Trup— 
pen verloren gegen 20 Mann, von de— 
nen die Mehrzahl ebenfalls durch die 

Minenexploſionen verwundet ward. — 

Nach der&innahme von Peitang wurde 

eine unter demOberbefehl des General- 
ſtabs-Oberſten Pflug ſtehende Trup⸗ 
penabtheilung mit 4 Geſchützen in der 

Richtung auf Lutai dirigirt, um dieſen 

Ort durch einen plötzlichen Handſtreich 

zu nehmen. Nachdem die Truppe die 
ſüdlich von Lutai befindlichen feindli— 
chen Vorpoſten geworfen, eroberte ſie 
dieſe Stadt, die noch von der Arrière⸗ 
garde der ſich raſch zurückziehenden, ge⸗ 
gen 4000 Mann ſtarken chineſiſchen 

Truppen beſetzt war. Der Chef des 

Geſammtdetachements Generalmajor 

Zerpizki, der der Cavallerie mit ſechs 

Compagnien folgte, griff, nachdem er 

an der Oſtſeite der Stadt angelangt 
und mit Artilleriefeuer aus den dort 
belegenen befeſtigten Impans empfan⸗ 
gen worden, dieſe ſofort an und nahm 
ſie, wobei er die ganze Artillerie er— 
beuiete. Die Verluſte der Chineſen 
waren bedeutend; die Ruſſen verloren 
keinen Mann. Der Weg zwiſchen 

Peitang und Lutai war auf einer 

Strecke ſtark durch galvaniſche Minen 

unterminirt, die von den Chineſen zum 

Theil zu früh, ſchon beim Auftauchen 

der erſten Patrouillen, zum Explodiren 
gebracht, keinen Schaden verurſachten, 
zum Theil aber entdeckt und von den 
beim Detachement befindlichen Sap⸗ 
peuren unſchädlich gemacht wurden. — 
Die Eiſenbahnlinie Peitang-Lutai be⸗ 
findet ſich im Zuſtande äußerſter Zer⸗ 
ſtörung. 
Dieſe Bahn iſt mit engliſchem 
Gelde erbaut worden und die Englän—⸗ 
der haben an ihr auch jetzt noch das 
größte Intereſſe. 
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— Zeitgemäß. — Erſter Spitzbube: 

„Ihr habt euren alten „Zunftgenoffen“ 
zu feinem fünfundawanzigjährigen 
„Seihäftzjubiläum” alfo befonders ge- 
ehrt?“ — Zmeiter Spihbube: „Jamohl, 
durch Leberreihung einer Ehrenbredi- 
ftange.“ 
— Eloge.— „Liebfter Arthur, fehent 
mir doc ein Lömwenfell!" — „Wozu, 
mein Kind? Du haft ja doch alle Sa- 
Ionlömwen unter dem Pantoffel!“ 
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Schet unfere Auslagen | 
im Zenfter. 


947.949 & 951 MILWAUKEE,AVE:S 


14. Jahrestag ım Große Herbit-Eräffnung 
Samſtag, den 20. Sftober. 


; 14 Jahre vollftändigen Erfolges haben uns ermuthigt, dies zum Gala-Tag unferes Beftehens 3 


d zu machen. 


Unerhörte Werthe in allen Departements. 


Genügende Anzahl höflicher Der- 


a Täufer zu£urerBedienung. Keine,‚waren früher‘ oder „follten jein‘ Preife oder „„twerth 


Wir überlaffen das Beurtheilen Euch und bieten 


fo viel‘, fondern einfache Thatjachen. 


Euch ein elegantes Souvenir als Undenken an diefen wichtigen Tag!! 


Männer-Anzüge, 


Ganzmwollene fhwarze und blaue Mor: 
fteds Unzüge für Männer, und reine 
Morfteds in fancy geftreiften Muftern, 
in allen Größen gemadt und garan= 
tirt tadellos — 
14. Jahrestags⸗ 8 .9 
preis BE 
Männer-Anzüge in blauer Serge und 
\ Schwarzen Clay Worfted oder fanch 
Caſſimere, Kheviots u. ſ. w., gemacht 
in den korrekten Herbſtmuſtern und ſo 
gut beſetzt und geſchnitten wie kunden— 


Männer-Ueberzieher. 


Ganzwollene Kerſey Ueberzieher für 
Männer, in ſchwarz und blau, gefüt— 
tert mit dauerhaftem Italian Kör— 
perfutter — tadellos in jeder Bezie— 


hung — 14. 84.75 


Jahrestags⸗ 

na: 
Ganzmwollene Orford Bicuna Ueberzie- 
ber für Männer, gefüttert mit ausges 
zeichnetem Sergefutter, mit oder ohne 
Manſchetten gemacht — alle Größen— 
14. Jahres, 


ſchneidergemachte Anzüge — 


810.00 


Wir haben Anzüge in allen erdenklichen Mu— 
ſtern und Qugslitäten, im Preiſe rangirend 
zu 812.50, 813.50, $15, $18 etc., je 


14. Jahres 
tags⸗ 


Preis 


nach der Qualität. 


ſKRuaben⸗Departement. 
Der oute Gefhmad 
und das richtige Er: 
meifen einer Mutter 
ift nirgendwo jo zu— 
treffend im Allge⸗ 
meinen, wie beim 
Einlauf ton lei: 
dern für ihre Kins 
der. Wir machen e3 
iht für Eng, um 
J Euer Urtheil und 
Euren guten Ge— 
ſchmadchk zu zeigen, in⸗— 
dem wir Euch die 
dauerhafteſten Stoffe 
dieſer Saiſon vor 
Augen führen. 
Suaben: und Kin: 
der: Anzüge. 
Veitee-Anzüge, 
gen 3 bis 8, 
girend von 1.25 6i3 
7.00. 
2:Biece Knaben: An 
ziige, Größen 8 bis 
{ WE 16, rangirend bon 
98e bi53 8.00 
8:Riece Ancheu-Anzüge, Größen 6 bi3 16, 
rangirend von 2.25 bi3 9.00. 
3:Piece Snobens Anzüge, lange Hofen, Größen 
12 di3 M, rangirend von 3.25 bis 16.50. 


Air Rifles frei mit jedem S-Einfauf. 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT “An. y0R7" 


FIRE INSURANOR COMPANY of New York, 
in the state of New York, on the 31st day Decem- 
r, 1889; made te the Insurance Superintendent 
of the state of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up iin 
cash 


LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds 
Cash on hand and iu bank 

Total net ledger assets.... 

NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and acerued... $ 
Net amount af uncollected premiums, 

Gross assets 

Deduct Assets not admitted— 

D>preciation from book values of 


262, 138,60 


3.566.668 
19,499. 20 
$ 2835,254.45 


RN 
s 275,591.53 
LIABILITIBS. 
Losses in process of adjustment, erin 
suspanse 
Total unearned premiums............. 26,913.04 
All otber liabil:ties.......-.osücn ce.» 482.34 
Total liabilitieß. ....0. 0... 8 31,859.37 
INCOME. 
Premiums received during the year..$ 
Interest and dividends received during 


20,335.03 
5,878.53 


EZPENDITURES. 
I.osses paid during the year ; 
Sommissions and salaries paid during 
the year, 3 Aja ag wazcie —— 
Taxes paıd during the ycar (incinding 
fees, ete., of InsuranceDepartinents) . 440.39 
Amonunt of all other expenditures..... 2,507.34 
Total expenditures........$ 14,014.b5 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
iflinois 


Total premiums receivel during the 


year in Llinois..... 24 — 


3,595.23 
7,472.00 


Totallosses incurred duringtbeoyearr 
in Minois 
Total amount of outstanding riske... $ 4,587.990.00 
A. KWo2Pr:L, Vice-President. 
E. Harrers, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 22th day 


of January 1900. Eowin F. Corey, 
[sEAL] Commissioner 


Die Zeiten ändern fi, und 
die Menschen mit ihnen! 


Während des beränderlihen Herhfi:Wetterd werden 
die Organe des menjhlichen Körpers vielen Krant: 
Seiten ausgejegt und find mancherlei Yeiden unters 
mworfen. 

Rauhes Wetter fchadet Keinem, in irgend einer 
Weije, der regelinäkig a 


JOSEPH TRINERS 


Registered 


nimmt, die unfchlbarite, Träitigfte nnd ange: 
yameı Medizin geger alle Krankheiten Des 
agens, der Eingeweide, Leber, Nieren uud 
e inneren Organe, in Blntreiniger und 
fligewdes ganzen Syitemis. 


Angenehm ſchmachhaft und zuverläſſig. 
Der einzig echte 


feıt 10 Jahren hergeftellt von 
JOSEPH TRINER, 
437 Bell 18. Str., Ebicago, IE. 

Zu babe im aflen Apothefern, aber Hütet Euch 
‚por wertblojen und um un er die 
oftmals anttatt des echten Zriger's Bitter Wine ans 
gepriefen werden, weil gewillenlofe Händler einen 
größeren Profit daran erzielen. fomifr 


Bertuat unfer 
© 


gets von Malz Brei A 


Tahı 


tag3= 
Preis 


810.00 


Männer- Ueberzieher in den moder— 
nen rauhen Stoffen, Kerſey und im⸗ 
portirter brauner Chinchilla — 


ber⸗ 


hältnißmäßig ebenſo billig. 


Schuͤh⸗Departement. 
In vergangener Zeit hat 
ſich unſer Schuh-Departe⸗ 
ment ganz beträchtlich ver— 
orößert, und iſt jetzt das 
einzige bequeme ſeiner 
M Art auf der Weſtſeite. 
Speziell für morgen. 
Solide Satin Calf Echuhe 
A für Männer, jchwere Dats 
a Sobien, sum Schnüren 
oder Gongreh, alle Facons 
J Zehen. 14. $ 
J Jahrestagspreis PA 


Ä Dongola oder Vici Kid 
J Schuhe für Damen, ſchwe⸗ 
re oder leichte Sohlen — 
durchaus hochmodern, 14. 
Jahrestags⸗ 


BR... 1.29 


Eolide Shuljhuhe für Mädchen, in PBici 
Kid und Cal 
BE een 


Satin Galf Schuhe für Knaben, fchiwere, 
folide Sohlen, 14. Jahrestags⸗ 
Preis 


(Oflicial Publication. ) 


ANNUAL STATEMENT ss 
WESTERN 

NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 

waukee, in the State of Wisconsin, outhe 31st day 

of December, 1899: made to the Insgrance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursnant to Law; 
CAPITAL. 


LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate 
Book valne of bonds 
Cash on band and in bank h 
Agents’ debit and balances 74,439.68 
ER ehr Gain aa Bu 32,611,128.08 
Deduct agents’ credit balances and all 
other ledger liabilities.... ........... 2,131.18 
Total net ledger assets.... $2,609,016.85 
NON-LEDGER ASSETS, 
Interest acerued 11,527.29 
17,922.06 
81,301.80 
Total admitted assets..... 32,099, 768.00 
LIABILITIES. 
L.osses, adjusted and unpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of adjust- 
ment, or in auspence 
Losses resißted.. .erseerenoee  D,N9.64 
To:al amount of claims for F 
losses $ 51,354.60 
Deduct re-insurance dne or 
acerued 2,048.41 
Net amount of unpaid losae8.......... 8 49,226.19 
Total unearned premiums,....seru 000. 1,178,458.01 
All other liabilities.... 2... cooo ononucy« 5,025.00 
Total liahilities. euren sen enee u » 91,227,969.20 
INCOME. 
Premiums received during the year... $ 946,928.48 
Interest, rents and dividends received 
—— JJJ is sene sen sn snene , EEE 
Proflis from sale or maturity of ledger 
assets over hook valua 52.80.88 
Total income $1,111,772.20 
EXPENDITURES. 
Losses paid dur.ng the year ......... 
Dividends paid dnring the year 
Commissions and salaries paid during 
VI WE nn ah an ae ee ae 
Tents paid dnring the year 
Taxes paid during the year (ineluding 
fees, etc. of Insurance Department). 
Loss on sales, or maturity of ledger 
‚sets 


Total expenditures 2.2.2... 22... #1.018,2)0.08 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
zersnunneesnen anne enen «810,034,902,00 
Total premiums received dnring the 
Ton: In Uimalgrscsca sauce erh in cenn $ _ 161,195,18 
Total losses incurred during the year 
in Illinois 8° 87,269.96 
Total amount of outstanding risks...$234,187,066.00 
WiıLror> M. Patron, 2d Vice-Pres. 
A. F. Jamzs, Secretary. 


Subseribed and sworä to tefore me this ]7th day 
of January 10. Fraxcıs BLoopGoon, 
[smart Commissioner. 


lılincis ...... 


Finanzielles. 


Deullche 
BReiſchs 
Schuldſcheine. 


¶Deuntſche Government Aonds.) 
Zahlbar in Denticher Reiche 
Gold: Währung. 


fünnen bon der Wahl, wie fie an ausfallen möge, 
nicht nachtheilig berührt werden und find fichere und 
eurpfeblenäwerthe Anfagepapiere. Wir haben biejels 
ben don 200 Mark am borräthig, forte au Mmseri» 
Lanifhe, Ehwebilhe Aprozentige, Wezilani: 
fe Sprozentige, Gold: Regieruugd : Saaulds 
iheine, Eifenbahns, Straßen: urd Schbahm: 
Bonds. Zweds näherer Beiprehung (dewii@) wende 
man fi an . 


' Bis, Wilcox & 60,, Saar. 
H.. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str.. tere Bir. 
Borze 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


— —— 


re 
te 


Epesialitäten in Ausftattungs« 
wasren für Männer. 

Extra ſchweres fließge⸗ 

füttertes Männer ⸗Un—⸗ 

terzeug, in ſilbergrauer 


Farbe; 14. Jah⸗ 
A testagspreis . 390 
Reinwoll. Sweaters für 
Männer, in allen Far— 


ben, mit wollenem Kra⸗ 
gen, garantirt echtfarbig, 


14. Jahrestags⸗ 
preis . a“ ‚98c 
Monarch u. Leominfters 


befte hochfeine Männers 
Hemden im Marit, bes 


ſchmutzt durch 
J Anfaſſen. 14. 
Jahrestagspreis 48e 
Männer- Süte und Kappen. 
ee ee für Männer, wen 
‚ gelau i 
Beetle, = au unjerem eigenen 48c 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Wiontoe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, wweitfiden und 
jämmtlide Süb Clark Str. —— 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Mittwoch, 24. Oklt.: Kenſington⸗ .. nach Antwerden. 
Donneritag, 5. Oktt.: „La Bretagne“ .. nach Habre. 
Samiftag, 27. Olt.: „Trier“ nah Bremen, 
Sauftag, 27 : „Batricia® nah Hamburg, 
Eamftag, 27. Dit.: „Statendam* . , nad) Rotterdam, 
Dienftag, 30. Okt.: „Kaifer Wilhelm der Große”, 

' zpref;, nah Bremen, 
Mittwoh, 31. Oft.: „Roordland“,.. nach Antiverpen, 
Donnerftag, 1. Nov.: „S’Aauitaine”... nah Sabre, 
Eamftag, 3. Nob.: „Graf Walderjee”, nah Hamburg. 

Abfahrt von Chiengo zwei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Keichspoſt. 


Vollmachten M 


notariell und konſulariſch. 


BE Erbfcaften rät, Barfous 


Deutfches Ronfular- und 


Bechtsbuream, 


135 Olark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—18 Uhr, 


K.W.KEMPF, 


Bankgefchäft. 
84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Well. 


4.proj. Deutſche Keichsbonds, 
34proz. Deutſche Reichsanleihe, 


3ꝓproz. Breuhifhe Ronfols. 


Tiefe Bonds find gefihert Dur die Einfünfte des 
Deutiden Reid! und rüdzahlbar bis; 1. Zinfen 
schlbar am ]. Januar und 1. YZuli, werden vom Uns 
terzeichneten eingelöft. 

Ferner an Hand, fiere Auflagen, ala: 
5:pro3. Mericanifhe Bonds, 
4:yro3. Eoof County Bonds, 
4:proz3. Athifon, Topeta & 

Santa Fee 
und andere gute Gifenbahn- Bonds, ER A 
Ale Bonds fiud zahlbar in Gold, 


An: und Verkauf aller deutjchen Wertäpaptere uni 
Geldforten zum Xageäturje, 


Spar:Einlagen a1 
Erbſchaſle -Rolleklionen und Vollmachlen. 


X. V. KEMPF, 


ertheilt 
84 La Salle Str. 


bereittvilligft 
— offen 
9—17 Uhr. 
3ol,mifrwo* 


Finauzieles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Ehdofl:Ede RaSalle und Madilon Sir. 


Kapital . . H500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 
EDWIN G. FOREMAN, Träfldent. 
OSCAR @ FOREMAN, Bin-Prüftenh 
GEORGE N. NEISE, Raifıe, 
Allgemeines Bant » Geißält. 


Konto mit Firmen und Privare 
verfouen erwünfät. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. unnm 


Zefet die „Bonntagpof« 





Celegrapfifche Depeſchen. 


"(Geliefert don der “Assoclated Press”.) 
Inlaud. 


Der Tiffany: Streit zu Ende. 


New York, 19. Okt. Der Streik ber 
hochfalarirten Kupferplatten-Druder 
und Grabeure in der Yabrit des be- 
fannten Ziffany’fchen Juwelengeſchäf⸗ 
tes iſt zu Ende. Ueber die Hälfte der 
Streiker iſt unter den alten Bedingun⸗ 
gen zur Arbeit zurückgekehrt und hat 
auf die Anerkennung der Gewerkſchaft 
verzichtet. Sie erwarten, mit Energie 
und Ueberzeit-Arbeit den, durch den 
Streik verlorenen Lohn in wenigen 
Wochen wieder einzubringen, da ſie 
nach dem Stück bezahlt werden. Die 
Uebrigen haben ihre Stellen für immer 
verloren, da die Firma keine der Leute 
entlaffen will, bie fie mährend des 
Streif3 angefiellt hat, und die Führer 
unter feinen Umftänden zurüdnehmen 
will. 


Mit Bluthhunden verfolgt. 


Joliet, Ill. 19. Oft. Der farbige 
Straßenbahn-Arbeiter X. Tipton tritt 
fi) geftern mit dem Werfführer E. A. 
Miley und fchlug denfelben mit feiner 
Spißart auf den Kopf, einen Schäbel- 
bruch verurſachend. 
die Flucht. Ein Sheriffs-Aufgebot 
und zwei Schweißhunde verfolgen ihn 
jetzt, und man ſpricht von einem Lynch— 
gericht. Tipton hat ſchon von früher 
her den Ruf cines ſtreitſüchtigen und 
gefährlichen Individuums. 

Unterſchlug Gelder. 

Elgin, Ill. 19. Oft. Frederick W. 
Schültz, ein bekannter junger Advokat 
‘ und früherer‘ Stadtanwalt, der am 
Montag verſchwand, 
an ſeine Freunde gerichtet, worin er zu— 
gibt, daß er „Schande über ſich gebracht 
habe.“ Er hat Gelder unterſchlagen, 
und zwar größere Summen, als ſeine 
Geſchäftstheilhaber erſt vermutheten. 
Jüngſt ſoll er in Chicago eine Anzahl 
Checks einkaſſirt haben. Seine Brüder 
in Dundee haben die Abſicht ausge— 
ſprochen, das Manko gutzumachen. 

Kehren zur Arbeit zurück. 


Clinton, Maſſ., 19. Okt. Der Streik 
der Arbeiter am Wachuſetts-Waſſer— 
werk-Damm, welcher von einer Chi— 
cagoersfontraftorenfirma gebaut wird, 
ift zu Ende, nachdem er bereit3 zu Un- 
ruben geführt hatte. Die Kontraftoren 
warden 300 Streifbreder und boten 
eine große Polizeimadt auf. Darauf 
gaben die Ausftändigen nad). 
„Illinois Wochenblatt“ ſchwentkt 

um. 


Naſhville, Ill, 19. Okt. Das ſeit 
zehn Jahren beſtehende „Illinois Wo— 
chenblatt“, das bisher eifrig die repu— 
blikaniſche Partei unterſtützte, iſt zu der 
demokratiſchen übergegangen. Als 
Grund hierfür gibt der Herausgeber 
Keller an, daß die Leſer des Blattes 
von den imperialiſtiſchen Beſtrebungen 
der jetzigen republikaniſchen Partei 
nichts wiſſen wollten. 


Ausland. 


Kaiferlihe Konfirmationsrede. 


Berlin, 19. Dit. Bei einem Tleinen 
Felimahl, das nad) der Konfirmirung 
bon Prinz Wdalbert, dem dritten Sohn 
des Kaifers ftattfand, Tprach der Kai- 
fer, nachdem er einen Trinffpruch auf 
feinen Sohn ausgebradht hatte, Yol- 
gendes zu ihm: 

„Du mußt fefleren Grund unter den 
Füßen haben, al3 jeder Andere. Du 
pirft ein Seemann fein im Kampfe mit 
Sturm und Wogen. Möge die Re= 
ligion Dein Unter fein.” 

Kaiferin Friedrid wieder beffer. 


Berlin, 19. Oft. Der „Reichdangei- 
ger“ theilt in einem amtlichen Yulletin 
mit, daß der Zuftand der Kaiferin- 
mitte Friedrich fich beffere. Ahr Herz 
ift mieher ftärfer, ihr Qungenleiden 
mindert fi), und ihr ?yieber tft ber- 
fhmunden. Man hofft jet fogar mwie- 
ber auf völlige Genefung, obgleich ich 
die Batientin nur lanafam erholt. 

ee 


Telegruphiſche Nolizen. 


Inland. 


Dann ergriff er | 


bat einen Brief | richtet werden nach dem allgemeinen 


| 


babe, der mehr als eine Meile Hoch ift. 
Sie haben ihn Mount Eliot getauft, 
zu Ehren bes Bräfidenten diefer Unis 
berfität. 

s» — Das Ne, Morter Obergericht 
Ipra der Frau -Elifabeth Rhoades, 
deren Gatte am 10. Zuli 1899 von 
einem Wagen ber Metropolitan Street 
Railway Co. überfahren und getöbtet 
wurde, eine Entfhäbigungsfumme von 
$37,000 zu, die höchite, die bier feit 
langen Jahren in foldhen Fällen zuer- 
fannt wurde, 

Uusland. 


— Der frangzöfifcheBräfident Loubet 
gab geitern Abend dem König Leopold 
bon Belgien, welcher die Barifer Aus- 
ftelung befucht, ein Bantett. 

— 63 mird berichtet, baß in Würt- 
temberg und deme üblichen Theil von 
Baden deutliche Erbftöße verfpürt 
worden Jind. 


— Bapft Zeo leidet an einer leichten 
Erfältung, weshalb geftern die Seg- 
nung ber franzöfifchen und italienifchen 
Briefter in der St. Beteräfirche unter- 
bleiben mußte. Später fonnte er in- 
beß einige Tiroler Pilger empfangen. | 

— Man weiß jet, daß die Krankheit | 


bes Königs Alberi von Sachfen, die fich | 
fürzlich wieder verfchlimmert hat, auf | 
ein frebsartiges Gejchmwür an der Blafe 
zurüdzuführen ift, und feine Zeibärzte 
halten fie für unheilbar. 

— Gir Nrthur Sullivan, ber be- 
fannte Opern- und Operettentomponift, 
liegt in Paris fterbenstranf darnieder. 
Er war auf der Reife von England 
nad ber Riviera, mußte diejelbe aber 
abbrechen. 

— Bei der Berliner Univerfität wird 
ein Heim für weibliche Studenten er= 
Plan der College-Dormitorien in den 
Ber. Staaten. 

— Königin Victoria hat das briti- 
Ihe Parlament bis zu Anfang Dezem- 
ber vertagt, und basfelbe wird dann 
mwahrfcheinlih miederum bi3 Februar 
bertagt werben, worauf e3 zu feiner re- 
geltechten Tagung zufammenttitt. 

— Bei einer Domie-VBerfammlung 
in London johlte eine Anzahl Studen- 
ten, Domwie gebrauchte fehr heftige 
Worte, und alsbald war ein allgemei- 
ner Zumult im Gange. Die Polizei 
nahm 6 Berhaftungen vor, 


— Die Abgeordnetenfammer ber 
fübamerifanifchen Republit Argenti- 
nien hat den Etat für 1901 quigehei- 
Ben. Die Zinfen der Staatsfchuld ver- 
Ihlingen 46 Prozent der Gtaatsein- 
nahmen. 


— General Don Arfeno Linares, ber 
no im fpanifch-amerifanifchen Krieg 
eine bedeutende Rolle in Cuba fpielte, 
ift zum fpanifchen Kriegsminifter er= 
nannt torden, "und ber bisherige 
Kriegsminilter Azcarraga murde Ge- 
natspräfident. 

— Kaifer Wilhelm hat ala König 
bon Preußen dem pommer’fchen und 
märfifchen Adelsgeſchlecht von Zitzewitz 
anläßlich der Feier des 600jährigen 
Beſitzſtandes desſelben das Repräſen— 
tationsrecht für das preußiſche Herren— 
haus verliehen. 

— In den verſchiedenen Induſtrie— | 
Abtheilungen der Parifer Ausftellung | 
entitand geftern Nachmittag eine ziem= | 
liche Aufregung durch ein Feuer in der | 
beutjchen Glasausftellung. Die Feuer: 
mehr mar prompt zur Stelle und löfchte 
die ylammen. Der Schaden ift unbe- 
beutend. 


— — — — — 


— Das Gelbfieber ift in Havana 
noch immer im Zunehmen begriffen. 
Es heißt, daß es fein Häufergeviert in 
der Stadt gibt, das nicht einen bis 17 
Falle von Gelbfieber geliefrt hat! 
Wenn die Lage fich nicht bald beifert, 
wird ein Wegzug der Bevölkerung 
ftattfinden. 

— Die Polizei in Rio de Janeiro, 
Brafilien, verhaftete ven Italiener An— 
gelo Monetti, der ein Freund Caſerios 


und Brescis, bes Mörders des Königs 
von Stalien, fein fol, unter der An 
Hage, an einer Verfhmwärung zur Er- 
mordung des Präfidenten Brafilieng, 
Dr. Manoel Ferraz de Campos Saul: 
les betheiligt gewejen zu fein. 


— Man erwartet in Berlin nicht, 
daß es dem Grafen v. Bülow befjer 


 — Peoria Heights, SM, mar geftern | gelingen wird, al dem Fyürften Hohen- 


Naht ohne Waller und Licht. Die 
Wafjerwerfe wurden gefchloffen, meil 
fie ich nicht zahlten. 

— Die Vermonter Staat3legislatur 
hat den früheren. Gouverneur W. P. 
Dillingham . zum Bundesfenator er= 
mählt. 


l 


I 


| 


lobe, den Kaifer Wilhelm zu verbin- 
dern, die nitiative zu ergreifen. Die 
„Rationalzeitung“ bemerkt jedoch, daß | 
das Land einen Mann von 51 Jahren | 
mehr veranttwortlich machen werde, ala | 
einen Achtzigjährigen. Fürft Hohenlohe | 
| 


| 
bes Mörders des Präfidenten Carnot, | 


foll noch ganz furz vor feiner Abdan- 


— Am Raufh Huchichnitt Peter | fung geäußert haben, er denfe nicht an 


Armor von Sandftone, Winn., in eis 
nem Logirhaus zu Minneapolis feiner 
Gattin den Hals und madhte dann ei=- 
nen Selbſtmord-Verſuch. 

— Yus der Staat3-Reformjchule in 
Red Wing, Minn., find fieben Knaben 
unter Führung eines 17jährigen Far: 
digen ausgebrochen. Man glaubt, daß 
fie fih nad; Wisconfin gewendet haben. 

— In Cleveland tam die breitägige 
Konvention des Spiritualiftenverban- 
bes der Ber. Staaten und Canadas 
beute zum Abjchluß. Als Präfident des 
Verbandes, welcher derzeit 240 Vereine 
umfaßi, wurde Harrifon D. Barrett 
wiebergemählt. ; 

— E83 werden noch immer Leichen 
von Sturmfluth-Opfern in Galvefton, 
Ter., gefunden Bis jeht find bort 2907 
Leichen offiziell ala gefunden gemeldet 
worden; aber eine große Zahl anderer 
wurde ohne vorhergehende Meldung 
im’3 Meer verfenft. 
 — Auf der Konvention desllinoifer 
Staatsverbandes der. Trauenflubz, 
welche zu Rodford tagt, tft, ebenfo wie 
auf der Milwaukee'r Konvention, die 
Raffenfrage zum Zankapfel geworben. 
Celia B. Woolley von Chicago [prad 
gegen die Ausfperrung ber-Klub3 far: 
biger Frauen. 

— Eine Bartie ber Harbard-Unider- 
fität, die foeben von Labrador .zutüdge- 


eine jolhe, ba daS gegenwärtig tie 
Fahnenflucht ausſehen würde, foll je- 
do nad) dem Zufammentreffen mit 
dem Kaifer in Homburg andern Sin 
nes geworben fein. 


Dampfernachrichten. 
QAnartommen. 


New Vork: Aller von Bremen, 

Rofton: Saronia von Liverpool. 

London: Manitou von New York. 

Hamburg: Augufta Victoria von New York, 
Abaegangen. 


New VYork: Bonn nach Bremen. 
Boulogne: Spaarundam, von Rotterdam nach New 
Vort. 

Antwerden: Switzerland nach Philadelphia. 

London: Menominee nah New Vort. 

Oueenstoiwn: Dceanic, bon Liverpool nah New 
Vort; Penuland, von Liverpool nah Philadelphia; 
Parifian, don Liverpool nah Montreal. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der Große, 
bon Bremen nah New Vorl. 


Lokalbericht. 


Geſchäfts⸗Jubiläum. 


Die Firma Benſon Ke Rixon Co., 
deren großes Kleider- und Schuh— 
geſchäft, in dem Gebäude Nr. 947 bis 
951 Milwaukee Ade., ſich einer aus— 
gedehnten Kundſchaft erfreut, wird 
morgen, Samstag, den 14. Jahrestag 
ihrer Gründung und zugleich die Eröff⸗ 
nung bes Herbitgefchäftes feiern. Sie 
wird "bei bicjer Gelegenheit in ihrem 
Geichäftslofale Rahmittags und aud 
Abends ein grobes Konzert veranftal- 


 tehrt ift, berichtet, daß fie einen noch | ten, und zugleich an Bejucher elegante 


"# unbefonnten Berg bafelbit entbedt Souvenirs -vertheilen. 


* 


een see ones nn een Ka ac 
2 


„Abendpoſi⸗“, Chicago, Freitag, den 19. Ortober 1900. 


Vereinſachung des Sſens. 


Die Nebenfächer ſollen ab— 
geſchafft oder ſtark beſchnit⸗ 
ten werden. 


Für und gegen die Einführung der 
Bibel. 


Die Kindergärten werden vorausſichtlich 
nicht vorzeitig geſchloſſen. 


„Die Kinder in den öffentlichen 
Schulen werden während ihret Schul- 
zeit mit zu biel unnügem Ballaft be- 
fchwert, den die meiften im jpäteren 
Leben als unbrauchbar abjütteln 
müffen, um alsdann in ben vernach- 
läſſigten Lehrfächern durch den Beſuch 
bon Privatjchulen das nachzubolen, 
was fie in den öffentlihen Schulen 
berfäumt haben. Naturlehre, Muſik, 
Turnen und Unterweifung in der Füh- 
rung bes Haushaltes find feine unbe- 
dingt nothmenbigen Lehrfächer; be3- 
halb jollte in den ftäbtifchen Schulen 
feine Zeit auf deren Erlernung ber- 
wendet merden. Deutih, Lateinifch, 
Zeichnen und Hanbfertigfeitstunft find 
unzmeifelhaft nügliche Lehrgegenftände, 
doch follte den Schülern durch die Be— 
treibung berfelben nicht die Zeit ver- 
fürzt werben, bie fie nothiwendig brau= 
chen, um fi in den Hauptfächern zu 
berbollfommnen. Auf feinen Fall foll- 
ten diefe Nebenfächer obligatorifch fein, 
fonbern nur benjenigen Schillern zur 
Erlernung offen ftehen, ‚melde dafür 
lebhaftes ntereffe befunden. Die Kin 
der jollten ferner jeden Tag einige 
Minuten fingen, dody mehr zu ihrem 
Vergnügen und nicht ausfchlieglich ala 
Unterrichtäleftion”. So äußerte Schul- 
rathsmitglied Auftin E. Serton geftern 
Nachmittag feine Anfichten in einer in- 
formellen Befprechung, die ziiichen 
dem Schulfuperintendenten Eooley und 
Mitgliedern des Schulvermwaltungs- 
fomites ftattfand. Auch Thos. Bren- 
nan behauptete, daß die Kinder nahezu 
ein Viertel ihrer fämmtlichen Schulzeit 
auf die Erlernung von nebenfächlichem 
Willen permenden müßten. Wie die 
Unterrichtszeit täglich auf Die einzelnen 
Lebrzmeige vertheilt ift, Iegte er durch 
nachltehende Tabelle Har, auf welcher 
die in den Glementarfchulen für jebes 
Fach in jeder einzelnen Klaffe beftimm- 
ten Minuten verzeichnet find: 

Boch 3. EEE Kr 78 
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40 
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60 
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Auh aus Sparjamkeitsrüdfichten 
jollte die Erziehungsbehörde die Unter- 
richtertheilung in allen nicht unbedingt 
nothmendigen Fächern entweder gänz- 
lich fallen Iaffer, oder Doch bedeutend 
einichränten, meinte Herr Brennan, 
Sein Kollege Gallagher befürmortete 
aufs Neue die Aufhebung der Schul- 
gejundheitsinfpeftion; jchon um die 
$2500 pro Monat zu fparen, welche ven 
Ssnipeftoren an Gehältern ausgezahlt 
werden müßten, fei die Entlaffung der 
Inſpektoren angebracht. Schulfuper- 
intendent Cooley machte darauf auf— 
merkſam, daß die Vereinfachung des 
Lehrplanes ein ſchwer zu löſendes 
Problem ſei. Die Befürworter der 
Nebenfächer unter den Eltern der 
Schulkinder gingen mit ihren Anforde— 
rungen zu weit, und auch diejenigen, 
welche das Schulſyſtem auf der alten 
„Log Schoolhouſe Baſis“ aufgebaut 
ſehen möchten, ſtrebten nicht das Rich— 
tige und für die Erziehung der Chi— 
cagoer Schulkinder Zweckmäßige an. 
Muthmaßlich wird der Schulſuper— 
intendent aber ſchon in der nächſten 
Verſammlung der Erziehungsbehörde 
angewieſen werden, gemeinſchaftlich 
mit den Diſtriktsvorſtehern und Schul- 
prinzipalen darüber zu berathſchlagen, 
wie eine Vereinfachung des Unterrichts⸗ 
ſyſtems herbeigeführt werden kann. — 
Der Unterricht in den Kindergärten 
wird vorausſichtlich nicht ſchon Mitte 
des nächſten Monats geſchloſſen, ſon— 
dern in der bisher üblichen Weiſe wei— 
tergeführt werden. Das Schulvermal- 
tungsfomite wird in der nächlten 
Schulrathöfigung empfehlen, daß ber 
Ueberfhuß aus der Bemilligung für 
Blindenunterricht zur Beftreitung ber 
Koften der Weiterführung ber Kinder: 
gärten benubt werde. Da biefer Ueber- 
Thuß ungefähr $43,000 betragen wird, 
dürfte er fich für legteren med als 
ausreichend ermeifen. — Richard T. 
Erane, Präfident der „Crane Mfg. 
Co.“, hat fich bereit erklärt, $12,000 
zur Einführung einer neuen Xebr- 
methode für den Handfertigfeitäunter- 
richt zu berausgaben, und hat darum 
nachgejucht, daß bie Tilden-Schule vom 
Schulrath für folche Verſuchszwecke be⸗ 
ftimmt,- und ber Lehrer Robert M. 
Smith, Votfteher de3 Departements 
für SHanbdfertigfeitsunterricht - in ben 
öffentlichen Schulen, mit der Leitung 
dieſer VBerfuche beauftragt werde. 


Sehr verfchiedenartig beurtheilen 
biefige Geiftliche die Stellungnahme des 
Schulrathes in der Bibelfrage. Wäh- 
rend fo freifinnige Seelforger, wie Dr. 
H. W. Thomas von der „People's 
Chur“ und Dr. Emil ©. Hirfch von 
der „Sinai Congregation“ behaupten, 
daß die Mitglieder der Schulbehörde, 
welche gegen die Vorlage der Einfüh- 
rung des Bibelleſebuchs ſtimmten, da⸗ 
durch in Uebereinſtimmung auch mit 
ihren Denominationen gehandelt und 
einem Streite borgebeugt hätten. der 
ſonſt unzweifelhaft von den freiſinni⸗ 
gen, wie auch israelitiſchen Gemeinden 
gegen eine anderweitige Beſtimmung 
der Schulbehörde hätte geführt werden 
müſſen, behaupten Sektarianer⸗Predi⸗ 
ger, wie Dr. P. S. Henſon von der 
Erſten Baptiſtenkirche und John T. 
Chtiſtian von der La Salle Abenue⸗ 
Boptiſtenkirche, es ſei eine Schande. 
daß das Studium des Buches aller 
Bücher den Kindern-in den Öffentlichen 
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Schulen vorenthalten werde. Die 


Thatſache, daß nur eine geringe Min⸗ 


derzahl ſämmtlicher Schulrathsmilglie⸗ 
der für die Einführung des betreffen. 
den Bibellefebuches ftimmte, dürfte den 
Befürwortern derfelben den Myıth neh- 
men, den Schulrath, fo Bald aufs Neue 


mit einem derartigen Gefuche zu bes | 


belligen. 


Saubere Bande. 


Den Herren Kanter und Genofjen wird jet 
hoffentlich derb auf's Dach geftiegen. 
Richter Dinne hat Anwalt Nofen- 

thal, den NRechtsbeiftand der Geldver- 

leiher Kanter & Weber, nebft feinen 

Klienten, auf fommenden Dienftag por 


fi geladen, um-ihnen Gelegenheit zu 


geben, eimaige Gründe borzubringen, 
warum Kanter und Weber nicht wegen 


Mikachtung eines richterlichen Befehls | 


ber Prozeß gemacht werben foll. Be— 


fanntlich hatte Richter Dunne-die bei⸗ 


den Gelbverleiher durch einen fpeziellen 
Befehl angemiefen, geitern der. Zipil- 
bienjt-Behörbe ihre Bücher zur Einficht 
vorzulegen. Durch ihren Anwalt Tießen 
Kanter und fein Geihäftstheilhaber 
daraufhin Präfident Lindblom vor der 
Zivildienftbehörde benachrichtigen, daß 
fie dem Befehl Richter Dunne’3 nicht 
nachzukommen gedächten. 

Wie Anwalt MeShane, welcher die 
Unterſuchung gegen Weber und Kanter 
vor der —A — leitet, er= 
Härt, haben biejelben e8 durch den ge— 
beimnißpollen Einfluß, den fie im Po= 
lizei-Departement ausüben, fertig ge— 
bracht, daß mehrere Boliziften, welche 
ber fauberen Firma in die Hände gefal- 
len waren und fich urfprünglich bereit 
erklärt hatten, Zeugniß gegen fie ab- 
zulegen, jebt plöblich dag Gedäcdhtnik 
verloren haben und ihre Vernehmung 
eine nußloje Mühe fein wiirde. 

Richter Dunne hielt in eirter heute 
Vormittag abgegebenen Entſcheidung 
da3 Mandamus - Gefuh aufrecht, 
durch melches der Polizift Sohn D. 
Gonnell den ſtädtiſchen Comptroller 
zwingen mwill, ihm fein Salär für die 
Monate Juni, YAuguft und September, 
das er bem Gelbverleiher 9. MoB per- 
pfänbet hatte, auszuzahlen. MoB, der 
zum Mitangeklagten gemacht murde, 
erhielt vom Richter die Weifung, feine 
Antwort auf die Petition des Klägers 
binnen breier Tage einzureichen. 

Auch Richter TutHill hat Gelegenheit 
erhalten, fi mit Samuel Kanter zu 
beihäftigen, ben er vor fich zitirt bat, 
weil er einen von Richter Tuthill er= 
Laffenen Befehl nicht refpektirt hat. 
Derfelbe Iautete dahin, daß Kanter, o- 
mie der Chicago Credit Co. verboten 
fei, in irgend einer Weife die Aus— 
zahlung der Gehälter der Boliziften 
Martin B. French und Samuel U. 
Duncan zu verhindern. 

Bioildienftfommiffär Ela drang in 
den Richter, fofort in die Verhandlung 
bes Falles einzutreten, indeflen war 
Richter Dunne der Anfiht, daß bie 
Berklagten zu einer weiteren Frift be- 
rechtigt feien, um ihrem Anwalt Gele- 
genbeit zu geben, Argumente auszuar- 
beiten. Anwalt Rofenthal erklärte, daß 
feine Klienten ihre Gejchaftsbücher 
nicht vorlegen würden, und daß er im 
Falle einer ungünftigen Entfcheidung 
bes Streisgerichtes darauf, borbereitet 
fei, den Fall vor das Staat3-, ja jogar 
bis vor da8 Bundesobergericht zu brin= 
gen. Anwalt Rofenthal wird dahin ar- 
gumentiren, daß der Befehl an Kanter 
und Weber, ihre Gefchäftsbücher der 
Zipildienfttommiffion zur Einficht zu 
unterbreiten, nicht nur. ungenau mar, 
da die betreffenden Bücher in demfel- 
ben nicht fpezifizirt wurden, fondern 
daß er au gegen die Staatäverfaf- 
fung und das 14. Amendement ber 
Bundesverfaflung verjtößt. 


Ein roher Patron, 


Der 27 Zahre alte Charles Allen 
ftand heute vor Richter Quinn im Po= 
ligeigericht der. Revierwadhe in Hyde 
Park unter ver Anklage, geftern Abend 
feinen Schwager Y. W. Luttrell durd) 
eine im Verlaufe eines Streite abge- 
feuerte Revolverfugel am Arme ver 
munbet zu haben. Da der Verlegte die 
Anklage nicht aufrecht erhielt, ich zur 
Verhandlung derfelben auch nicht ein- 
fand, jah fich der Kadi genöthigt, den 
Schießbold auf freien Fuß zu fehen. 
Wie die Polizei. behauptet, ifi Allen ein 
roher Batron. Geftern Abend foll er 
feine Mutter in deren Wohnung, Nr. 
5441 Madifon Ave, mit jo gröblichen 
Schimpfworten geärgert haben, daß 
fein Schwager fich Schließlich ins Mittel 
legte und den Ungeberdigen aus dem: 
Zimmer mies. Als Luttreil fich fpäter 
auf die Straße hinausbegeben twollte, 
babe Allen auf feinen Schwager, dem 
er, einen Revolver jchußbereit haltend, 
im Hautganae auflauerte, eine Kugel 
abgefeuert. Daß er an diefem nicht 
zum Mörder wurde, joll Allen nur der 
Geiftesgegenmwart feines Schmagers zu 
berdanten haben, der, durch die Kugel 
nur leicht verlegt, ihm in den Arm fiel 
und ibm ben Schießprügel entwand. 
Der Richter bebauerte, daß er den Ver— 


.bafteten nicht der ganzen Strenge bes 


Geſetzes 
konnte. 


theilhaftig werden laſſen 


Nette Familienverhältniſſe. 


Michael Maher, 116 R. Paulina 
Str., wurde Heut: von Bolizeirichter 
Callahan von der Anklage der Brand- 
ftiftung freigefprochen, jebod; megen 
Tragens verborgener Waffen um $50 
geftraft. Er murde von feinem Schtwie- 
gerbater, John Dolin, - 9117 Ontario 
Ube., befehuldigt, ihm den rothen Hahn 
auf’3 Dach gejeht zu haben. Er hatte 
borher auf jeine Gattin gefchoffen, je- 
doch ohne fie zu verwunben, und hatte 
dafür eine Gelbftrafe entrichten müffen. 
Trotzdem bezichtigle ihn der Schwie⸗ 
gerpapa nachträglich, ein Schießeiſen 
bei ſich zu tragen. 


* Laut Bericht des Geſundheitsam⸗ 
tes iſt heuie das Waſſer aus allen 
Pumpſtationen mit Ausnahme derjeni⸗ 
gen von Lake View, deren 

— verwendbar. 
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Waſſer nicht. 


. Banfhetten, 3c 
Fe Paar. ⸗ 

Kragen, 3c 
..Stüd. | 
Eine weitere Partie von | 
ö 


jenen We Qualität 4-Ply 

leinenen Kragen und Manz | 

fetten für Männer, einis 1 

oe etwas befhmusgt durch 

das Anfaflen, alles 

derjeite Waare, 
Auswahl u...» 
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TAN USRANTT: 


3 ee 


Eines öftlihen Importeur: 

ganzes Lager in hochfeinen 

f Gürtelſchnallen, einſchließ⸗ 

lich der neueſten Novelties 

und eleganteſten Deſigns. 

gemacht um für Preiſe bis 

zu 81.00 verkauft zu wer⸗ 
den, BVerfaujs: 

Preis 
Samſtag ..... 


19c 


BER 


 Spezinliliten für das Sanflag.Helhäll 


Mädchen : Kleider und 
Neefers und Miffes’ 
Sadets für Samftag. 

Mädchen = Kleider— 

gemadht aus NRovclty 

Blaid Stoffen — 

hübſch gemacht mit 

Ruffle aus einfachem 

Stoff, beſegt mit 

Braid, eine ſehr ele⸗ 

gante Facon, Alter 

4 bis 14 Jahre. 


82.98 


Mädchen-Reefers — 


gemacht aus guter, 
Qualität Melton —' 


großer Matroſenkra—⸗ 
gen, prachtvoll beſetzt 
mit Streifen bon 
Keriey und Braid— 
ſehr hübſche Facon. 


& 
53.985, 

i Bor Coats für Mäds 

hen und junge Damen, aus ausgezeichneter Oxas 


lität Melton Zub, in Ylau und Tan, durchweg 


gefüttert, hoherSturmfragen, elegant gemadt und 
finifbed,. Alter 6 bi3 14 Jahre. 

Prahtvolle Auswahl in Boz Coats für Mäpchen 
ift jeßt zu verkaufen, 


Der grohe Berfauf von 


Sammet:Bändern. 


Wir bringen morgen den Reft jener Sammet- 


bänder von unjerem großen Montagsverkauf zum 


Verfauf. Wir haben immer noch ein gutes Wj: 
fortment von Farben, einfchl, die neueiten 
Scattirungen von Gardinal, Maize, Helio, Nas 
by, lobfarbig, grün, braun, vivfet etc., mit bie= 
len jchwarzen, weißen und creamfarbigen. Die 
Nrs. 5 und 7 find gerade paflend für Haar: 
jehleifen, und die 9 und 12 für Kleiderbefag. —. 
Diefes find die größten je offerirten Wertpe. 


Nr. 5, werth Nr. 9, werth 

abe, U; > . 10€ 450 die Vp. . 19 
Nr. 
39 


7, with. Nr. 12, werth 
Be 


Floor:Deltud. 


Eine gemijchte Partie Floor-Oeltuh und Linde 
leum, in Reftern von 1 u. 14 Vards breit und 2 
Be fauq, regul. bi3 zu 50c per 

Ouadratyard verfauft — bei diejem 19c 
Verfauf zu 


Amors lofes Spiel, 


250 


| Bon einem Einbrecher verwundet, | 


Geld erfparender 


Hut⸗Verkauf 


ſüt Mäuner, Rnaben und Rinder. 


Dunlap Facon— 

Knorx Facon, 

und alle öſtlichen 

Herbſt⸗Facons. 

Steife Hüte und 
edoras — in al⸗ 

len Farben. 


ED, 65€ 
— —— 
2 
— 6 81.25 
2.50 Fedoras und Derbys J 
RD EEE 
Fedoras und Teleſtopes für Jünglinge u. Kna— 
ben, in feinem Pelzfilz mit Seidenband und 


Einfaſſung, in allen Farben, 
Werth 81.25, unſer Preis... 5e 


Der Blanket⸗Verkauf iſt 
ein Erfolg. 

Es exiſtirt eine Urſache für alle Dinge — 
die Urſache für die großen Maſſen und 
den großen Verkauf in Blankets iſt darin 
zu ſuchen, daß wir $4.00 Blankets für 
82.98 das Paar verkaufen; 83.50Blankets 
für 82.39 das Paar; und 83.00 Blankets 
für 31.98 das Paar-Dieſelben find von 
Sanitäts-Wolle gemacht, in grau undCa— 
mels Hair-Farben, mit hübſchenBorders. 
ſchmälert ihren wirklichen Werth nicht, 
ſpeziell zu ſolch niedrigen Preiſen. 


Und wos übrig iſt von den 2,000 Paaren baum— 
wollener Blandets wird in den Verfauf mit eın= 
oeſchloſſen, zu 


$1.48, 98c, b69c & 49e Paar 


$1.50 Fedoras 

für rer, ern ie 
$1.75 Fedoras und Derbys 
für rg 


0 Feboras und Derbys 
e. ou te . 


Wie zwei £iebende tro alledem und alledem | Morris Eifenberg fämpit im Dunfeln mit 


einander „‚friegten.‘‘ 


Liebende Neuvermählte, ziürnende 
Eltern und ein verfehmähter Liebhaber 
fpielen die Hauptrollen in einem 
Drama, deifen zmeiter Auftritt fich 
heute in dbem Gericht3faal des Polizei- 
richter8 Sabath abfpielte. Der lebte 
Att fol am übernächften Samstag auf 
derfelben Bühne gejpielt werden. 

Die fiebzehnjährige Frau Marie 


I 


Peterfon ift bie Heldin des Stüdes, 
und ihr Gatte John der Held. Frau 


Peterfon hieß bis zum vorigen Montag 
Marie Klema, und wohnte mit ihren 
Eltern Nr. 705 ©. Morgan Straße. 
Sie war mit John Bican verlobt, der 
ihren Eltern jeden Morgen das Pro— 
duft der milchgebenden Kuh brachte. 
Diefe Verlobung binderte fie -jeboch 
nicht daran, mit Peterfon „anzubän= 
bein“, der in einer Yabrif arbeitete, die 
bon Marie Arbeitäplage- nur durch 
eine Seitengaffe getrennt war. Amor 
fandte feine Pfeile über die Gaffe, und 
bald mar die Hochzeit angejeßt. Am 
borigen Montag legte Mariechen ein 
bräutlich Gewand an und fchidte fich 
an, dem Ermählten zum Witar zu fol: 
gen. Die Mutter glaubte, das Töchter- 
lein babe fich zum fröhlichen Reigen ge= 
Thmüdt und verfchloß Thür und Thor, 
um fie vom Beſuch des Tempels 
Euterpens abzuhalten. Aber Liebe lacht 
ben Schloffer aus, wie das englifche 
Sprihwort treffend faat. Das 
Mädchen entfloh aus dem Vaterhauz, 
und ftand eine Stunde fpäter in HY- 
mens heilgen Hallen. Der Bund fürs 


| 


Leben murbe gejchloffen, und das | 


frifchgebadene Ehepaar bezog das Fofi- 
ge Neft, das e3 fih an der Ede May 
und Ohio Straße gebaut hatte. 

Am nähjften Tage vermißten die EI- 
tern ihre Marie. Sie fanden ihren 
Namen neben dem Sohn Peterfons in 
dem Verzeichnik der Heirathafcheine. 
Niedergefchmettert und entrüftet er: 
wirkten fie zwei Haftbefehle gegen bie 
Beiden; der eine lautete auf Entfüh- 
rung, der andere auf groben Unfug. 
Ein rüdfihtslofer Mann des Gefekes 
ftörte den füßen Frieden ber Flitterwo- 
chen des Bärchenz und fchleppte e3 er- 
barmungslos vor den Kadi. Der Hei- 
rath3- und Traufhein wurden geprüft, 
und die Ehe wurde rechtäfräftig befun- 
den. Der Anwalt der Mutter erlang- 
te einen Aufichub bi3 zum 27. Oktober 
und übernahm es, die Eltern big bahin 
verföhnlich zu ſtimmen. 


Die Blumenausftelung. _ 


Alle Anzeichen deuten darauf bin, 
daß die diesjährige Blumenausftellung, 
welche vom 6. bis zum 10. November 
im Auditorium ftattfirtdet, alle frühe- 
ten Veranftaltungen diefer Art in den 
Schatten ftellen wird. Namentlich die 
Ehryfanthemen- und Rofen = Ausitel- 
lung wird heuer nach der Ausfage de3 
Arrangement3-Ausjchuffes noch reicher 
befchidt fein, wie in den vergangenen 
Jahren. Der erfte Preis für die ge= 
ſchmackvollſte Tafeldekoration beſteht 
aus einem Sterlingfilber = Service im 
Werth von $125, der zweite aus einem 
Paar Vafen aus gejchliffenem Glas, 
das einen Werth von $90 darftellt. Als 
Preigrichterinnen für - Zafelfchmud 
wurden bereit3 eine Anzahl von Da= 


"men ernannt. 


CASTORIA 
“für Säuglinge und Kinder. 
Da art, Di ir mar aka hal 


einem Eindringling. 


Sn einem heißen Strauß mit einem 
Einbrecher trug heute beim Morgen 
grauen Morri3 Eijenberg, 447 42. BI., 
lebensgefährliche Verlegungen davon. 

Eifenberg fchlief in einem oberen 
Stodwerf jeines Haufe. Er wurde 


Schuh⸗Werthe 


die Wiederum die Gänge 
füllen werden. 


79€ morgen für Knabenjchuhe, ganz folides 

Leder, gemadht aus Beal Calf, Doppel: 
te Soblen, volle Coin Zehen, alle Größen von 
24 bis 54, jedes Paar völlig garantirt und über 
all für $1.50 verkauft. 


1.2 more für Nännerihube, gemadt 
aus gutem Por Ealf auf den neite= 
ften Coin Zehen, ganz folides Leder, voller eng= 
liicher Baditay, doppelte Sohlen, Drill und le: 
dergefüttert, überall für $2.00 verkauft. 


& f. hochfeine Män—⸗ 
81.93 3 — in 
ſchwarzem Kid, Calij u. Box 
Calf, einfache und doppelt 
Sohlen, mit breitem 

fhott. Edgina, voller 
engliiher Badftay, af 

den neueft. Facons, in 

Koin u. Bull: 
dog = Zehen— 
überall ‚zu 
22.50 u. 8.0 
vetkauft. 


49c für $1-Hemden. 


100 Dugend Bercale Hemden für Männer, ges 
bügelt, neuefte Streifen umd Yiguren, offene- 
Front und Nüden, dazu paffende Linf 49€ 
Suffs, reguläre $l Hemden, Samftag „ . 


600 Duend fliehgefütterte Damenftrümpfe, edite, 
fhwary, ganz nahtlos, 19c Dualität, 12e 
Samftag zu » = 


Grira große fließgefütterte Leibhen und PBeins 
Heider für Damen, Yerjey gerippt, Größen 7, 
8 und 9, wurden immer verflauft für 25€ 


Samftag für . 

Schwere mwollesgefließte Unterhemden und Unters 
boien für Männer, finifhed Nähte, die 39€ 
gewöhnlide T5e Qualität, Samftag sv « . 


Zapeten. 


Tapeten, in 50 pradtvollen Kombinatlonen, mit 
9: und 18zölligen Borders, werth bis gu 12e die 
Rolle, gehen im fyreitagdverfauf zu Be 2c 
die Rolle, zu Be und zu 


Der Waflerfhwindel. 


Eine Dorrichtung, zur Anzapfung von £els 
tungströhren mit Umgehung des 
Meßapparates. 

Mie geftern bereits berichtet, ftießen 
Ungejtellte des Wafferamtes bei ihren 
Nahforfhungen nad Waflerröhren, 
bon denen dem Wafferamt nichts be= 
fannt ift, zmifchen 43. und 45. Straße 


durch ein Geräufh aus dem Schlaf.) auf fehs Stellen, an welden bie Kaupt- 
aufgefchredt, Kleidete fich haftig.an und‘! leitungsröhre, melde von 39. bis 47. 


begab jich nach dem Erdgeichoß, 
imo der Lärm zu fommen johien. Bei 
dem jpärlichen Licht eines Gasflämm- 
chens erblidte er eine Baffermann’fche 
Geftalt, die ih. an einem Spind zu 
Ichaffen machte. Eifenberg ergriff ein 
Iranchirmefler, das auf einem Tifche 
lag und ftürzte fi) muthigauf denEin- 
deingling. Diefer fam ihm jedoch zu= 
bor. Er zog ein Schießeifen auß der 
Zafche und feuerte einen Schuß ab. 
Die Kugel drang Eifenberg in die Hüf- 
tengegend ein und machte ihn fampfun= 
fähig. Darauf ergriff der unheimliche 
Befucher die Flucht. 

Als der VBermundete fich einigerma= 
Ben erholt hatte, benachrichtigte er die 
Polizei. Bon dem Einbrecher fand man 
jedoch feine Spur. 

* * * 


Sn Evanfton wurde heute George 
ZSanning auf den Verdacht hin ber- 
baftet, in der Wolff’fchen Herrenwaa- 
renhandlung in Groß Point eingebro= 
chen zu haben. — Am Xbend des 3. 
Dftober fuhr ein Mann vor dem Laden 
bor und trug einen Poften Kleidungs- 
ftiide auf ein bereitftehendes Buggy. 
Borübergehende fragten ihn, was er 
thue, und er erklärte, er jei der Befiger 
und wolle einem Runden, der auf dem 
Lande mohne, Waaren bringen. — 
Zanning wurde in Gemwahrfam genom= 
men, weil er einen Regentod trug, den 
Wolff unter den gejtohlenen Gegenflän= 
den aufgeführt hatte. 

=—12+> 0  —— 


Frauen bändigen einen Sanfirer. 


Zwei ftreitbare Frauen, Marie Za= 
binsfy und Emma Creighton, hielten 
gejtern in Harlem einen Grünzeug- 
händler jo lange feit, bis er Namen 
und Üdreffe angegeben hatte. Später 
wurde er verhaftet und um $20 ge- 
firaft. Der Haufirer heißt John 
Manos. Er hatte Frau Marie Za- 
binsty einen verfaulten Krautfopf 
verfauft und, als er ihm zurüdnehmen 


follte, fie geichlagen. 
— — — 


Konrad Nies⸗Vortrag. 

Unter den Aufpizien des „Columbia- 
Damentlub“ findet am nädten Mon- 
tag Abend im Germania-Klubhaufe, 
Ede Nord Clark Str. und Germania 
Place, ein Vortrag von Konrad Nies 
ftatt. Der Dichter hat das intereflante 
Thema: „Unfere Zeit im Spiegel der 
Dihtung“ gemählt, und wird ungmei- 
felhaft feine Hörer mit der Behandlung 
besfelben geiftig anregen und unter: 
balten. 


— — 


Neue Briefkäſten. 


Zur Zeit werden ſämmiliche Brief—⸗ 
käſten im Zentrum der Stadt, 300 an 
der Zahl, durch neue erſetzt, welche ei— 
nen ſilberfarbigen Anſtrich haben und 
an rothangeſtrichenen Eiſenpfoſten an— 
gebracht werden. Die neuen Briefkäſten 
haben ein Zifferblatt, welches die Zeit 
der nächſten Entleerung automatiſch 
anzeigt. 


* Sechs Refruten, melde Eapt. 
Blodlinger vom biefigeen Marine- 
MWerbebureau- für die Flotte angewor⸗ 
ben-bat, gingen gejtern nad} der Mare 
Island Werfie ab, von mo aus fie dem 
Shulfhiff- „Independence“ zugetheilt 
werben follen. 


von‘! Straße durch die Viehhöfe läuft, an- 


'fcheinend angezapft worden ift. Eine 
biefer, Röhren, welche um den Wafler- 
meter: der. Firma Libby, MMeill& 
Libby im Bogen herumläuft, kann die 
Hauptleitung, von welcher fre*fih ab- 
zweigt, anzapfen und das Waffer, das 
dur fie fließt, recht3 und Iinf3 bom 
MWaffermeter in die regulären Leitungs: 
röhren abgeben, ohne daß das Volumen 


| im Meter regiftrirt wird, db. h. ohne 


daß der Stadt dafür Steuer entrichtet 
wird. Die jtadtifche Behörde behauptet 
nun nicht, daß die Firma Libbn. Mec- 
Neil & Libby fih mit Hilfe diefer 
Röhre koſtenfreies Waſſer thatſächlich 
verſchafft hat, jedenfalls aber war ihr 
die Möglichkeit gegeben, dies zu thun. 


Streeter ruht nicht. 


Die Vertheidiger von Streeter und 
Genoſſen haben entdeckt, daß das Illi— 
noiſer Geſetz, das die Grenze von Cook 
County nad der Mitte des Sees ver— 
legt, durch den Vertrag zwifchen Grof- 
britannien und den Ber. Staaten ans 
nullirt wurde, durch den der See eine 
internationale Waflerftraße murbe, 
und daß e3 gegen die Staatsverfaffung 
verjtößt, bie für Gebietsermeiterungen 
eines Countys eine unmittelbare Ab- 
ftimmung der Bewohner beijelben vor» 
Tchreibt. 

Streeter erflärt, baf fi im nädhjten 
Frühjahr im „Diftriet of Lafe Michi- 
gan“ ein Dorf erheben wird. 


Wurde freigeſprochen. 


Da Richter Tuley der Anſicht war, 
daß das gegen Charles M. Pealey und 
John J. Johnſon, Superintendent, 
reſp. Vormann bei dem Bau des Coli— 
ſeums, in der Anklageſchrift vorge— 
brachte Beweismaterial zur Erhärtung 
der gegen ſie erhobenen Anklage des 
Todtiſchlags nicht genüge, ſo wies er 
heute Vormittag die Geſchworenen an, 
einen auf „Nichtſchuldig“ lautenden 
Wahrſpruch abzugeben, was auch ge= 
ſchah. 


J 


— — —— — 
Für die Galveſtoner. 


Zum Beſten der Galbeſtoner Sturm—⸗ 
fluthopfer wurde geſtern im Audito— 
rium unter der Aegide der vereinigten 
ſchwediſchen Vereine Chicagos das 
Borjeſſon'ſche Operndrama „Erik der 
Vierzehnte und Katharina Mansdot⸗ 
ter“ im Original aufgeführt. 200 Mit- 
glieder der betheiligten Organifationen 
wirkten mit. Der Befuch war zufrie- 
denftellend. 


Scebär und Sirene. 


An einer ©. Halfteb Str.-Spelunfe 
wurde in der vorigen Nacht der 60jäh- 
tige Seebär Louis Larfon von einer 
beitridenden Sirene, Namens Ida 
Dates, um $30 beraubt. Die Schöne 
wurde verhaftet. 


* Louis Levifon, welcher angeklagt 
war, fi) unrechtmäßiger Weiſe im 19. 
Brezinft der 3. Ward Haben regiftriren 
zu laffen, mwurbe heute von Richter 
Martin entlaflen, da es fih beraus- 
ftellte, daß Lebifon bezüglich feiner 
Wohnung Teine falfchen Angaben ge: 
macht bat. 
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Franfreih und Rubland. 


Das franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß 
ſcheint doch immer lockerer zu werden, 
weil Frankreich nachgerade einſehen 
muß, daß es von Rußland nur aus— 
gebeutet wird. Als letzteres, ohne den 
Bundesgenoſſen zu fragen, ſeine Trup⸗ 
pen aus Peking zurückzog, gab die fran— 
zöſiſche Regierung ihre Mißbilligung ſo 
deutlich zu verſtehen, daß die ruſſiſche 
einigermaßen einlenken zu müſſen 
glaubte. Sie ſtimmte deshalb der fran—⸗ 
zöſiſchen „Note“ zu, welche den Bor: 
ſchlag machte, daß die Mächte nicht 
nur auf der ſtrengſten Beſtrafung der 
eigentlichen Hauptverbrecher und auf 
einer ausreichenden Entſchädigung be— 
ſtehen, ſondern auch die Waffeneinfuhr 
nach China verbieten und die Straße 
vom Meere nach Peking militäriſch be— 
ſetzen ſollten, um ſie dauernd offen zu 
halten. Damit war das Einvernehmen 
zwiſchen den Verbündeten anſcheinend 
wiederhergeſtellt, aber es ſollte nicht 
lange währen. Denn vor einigen Ta⸗ 
gen wurde von St. Petersburg aus mit 
geradezu brutaler Offenheit angekün— 
digt, daß Rußland in der Mandſchurei 
alle ſeine Ziele erreicht, und deshalb 
leine Veranlaſſung mehr habe, mit ben 
übrigen Mächten. zufammenzugehen. 
Der gefättigte Bär blidte gemifjermas 
Ben mit Verachtung auf die noch hung- 
tigen NRaubihiere herunter, bie fi 
fürchteten, den Drachen anzugreifen. 

Durch die ruffifhe Ankündigung 
fühlten fich die hinefifchen „Yriedens- 
fommifjfäre“ jo ermuthigt, daß fie die 
Dreiftigteit hatten, den Mächten fols 
gende Friebensbedingungen anzubieten: 
China werde fein Bedauern wegen ber 
Miffethaten der „Vorer“ ausjprechen 
und ba8 Verfprechen geben, baß ber= 
gleichen nie wieder porfommen merbe. 
Yuch werbe e3 einräumen, daß e3 zum 
Schabenerfaß verpflichtet fei. Dedglei- 
chen werde eö bie alten Handeläverträge 
erneuern, oder nah Wunfch der Bes 


theiligten abändern und durch neue Erz. 


fegen. Dafür follten aber aud alle 
fremben Truppen aus Beling zurüd- 
gezogen, ein Waffenftillftand erklärt, 
und ber Tſung Li Yamen wieder ald 
das auswärtige Amt de3 Khinefifchen 
Reiches anerkannt werden. Das heikt 
mit anderen Worten, nach einer einfa= 
hen Entfhuldigung Li Hung Tihangs 
und bes Prinzen Tiehing jollten bie 
hoben und höchjten Verbrecher über das 
Gefchehene zur Tagesordnung übers 
gehen und ed den Mächten überlafjen 
bürfen, auf.die „im Prinzip” aner⸗ 
fannte Entfhädigung zu warten. Auch 
follte den Mächten gnädigft geftattet 
werben, neue Verträge mit berjelben 
Regierung abzufchliegen, die nicht nur 
alle früheren gebrochen, fondern jogar 
alle fremden Gefandten zu ermorden 
verfucht und alle ihr erreichbaren Eus 
topäer niedergemepelt hat. 

Auf diefe free Zumuthung hat die 
franzöfifche Regierung bereit3 geant= 
wortet, ohne den®ntjcheid der ruffifchen 
abzuwarten. Gie hat furzweg erwi- 
bert, daß fie ficd mit China auf feine 
Verhandlungen einlafjen wird, ehe nicht 
bie Köpfe der Prinzen Tuan und 
Iihang, fowie der Herren Kang Pi 
und Zuang Fu Giang gefallen find, d. 
b. ber vier Männer, melche von ben 
noch überlebenden Gejfandten in Peking 
einftimmig als die Anftifter der ſoge— 
nannten Borerbewegung nambaft ge= 
macht worden find. Damit hat fi 
Frankreich, ſoweit die chineſiſchen An— 
gelegenheiten in Betracht kommen, von 
Rußland geradezu losgeſagt und an 
Deutſchland angeſchloſſen. Daß Ruß— 
land zufriedengeſtellt zu ſein erklärt, iſt 
für Frankreich kein Grund, ſich mit 
einigen leeren Entſchuldigungen und 
Verſprechungen abfinden zu laſſen. 
Rußlands Stellung iſt durch die Be— 
ſetzung der Mandſchurei bedeutend ge— 
träftigt worden, wogegen Frankreich 
fi) auf neue®rhebungen der „Schwarzs 
flaggen“ in Zonfin und Anam gefaht 
machen müßte, menn e3 bem 1Uleber- 
muth der chinefifchen Regierung noch 
Borjchub leiftete. Daher trennt e3 fi) 
bon einem „Bundesgenofjen“, ber Ies 
biglich feine eigenen Jntereffen wahr: 
nimmt und von dem „Verbündeten“ 
immer nur Gefälligfeiten fordert. 

Mie die Sache fich weiter entwideln, 
und ob namentlich der Markgraf von 
Salisbury durch die dffentliche Meis 
nung in Großbritannien nicht fehr 
bald gezwungen werden wird, den ruſ⸗ 
fiihden Macenjchaften in China ent» 
gegenzutreten, braucht vor der Hand 
nicht erörtert zu werben. Zu einem 
MWeltfriege wird e3 nicht fommen, und 


jelbft die Auftheilung Chinas mird. 


mindeften3 binausgefchoben erben, 
obwohl Rußland die Mandfchurei nicht 
wieber herauägeben wird. Das angeb- 
lich Herzliche Einvernehmen zmifchen 
Sranfreih und Rußland dürfte aber 
niemals twiederbergeftellt werben, und 
mern auch fein Bünbniß zwiſchen 
Deutihland und Frankreich abgefchlof- 
fen werben wird, fo wird fih ohne 
Zweifel ein erträglicheres Verhältnik 
wifchen diefen beiden Ländern heraus 
ilden, Bei einigermaßen vernünftiger 
Weberlegung müffen bie franzöfifchen 
+ ‚Gtaatmänner einfehen, daß fie bon 
Deutfchland nichts zu befürchten haben, 
und daß es Unſinn iſt, auf bie Hilfe 
Rußlands zur Wiedergewinnung von 
Elſaß⸗Lothringen zu zählen. Ruß⸗ 


land ſelbſt hat ihnen die Augen geöffnet. 


Pferdefleiſch in Chicago. A 


Das biefige Geſundheitsamt mil 
fih in der lebten Zeit eingebenber 
mit ber Pferbefleifchfrage beichäftigt 
und feftgejtellt haben, daß in Chicago 
berhältnigmäßig viel Pferbefleiich für 
ben Fleifhmarkt hergerichtet und, zum 
guten Theil wenigftens, ala Rinbfleifch 
berfauft wird. Die Beamten erklären, 
mehrere Firmen zu fernen, bie im 
Pferbefleifh „machen“, und mollen 
nahe daran gemwefen fein, eine große 
Firma, welche Pferdefleiſch — ver—⸗ 
muthlich gepökeltes — als Rindfleiſch 
auf den Markt brachte, bei dem Betrug 
zu erwiſchen. Der Handel in Pferde⸗ 
fleiſch iſt nicht geſetzlich anerkannt, es 
gibt aber hier in Chicago eine größere 
Firma, die nur in Pferdefleiſch „macht“, 
und doch von der Geſundheitsbehörde 
oder Polizei nicht beläſtigt wird. Das 
kommt daher, daß dieſe Firma nur für 
das Ausland arbeitet, und auch 
gar kein Hehl daraus macht, daß ihre 
Waare Pferdefleiſch iſt. Sie verſchickt 
hauptſächlich Pökelfleiſch nach Schwe⸗ 
den, und brennt auf den Kopf ſämmt⸗ 
licher Fäſſer klar und exrkenntlich das 
Wort „Pferdefleiſch“ ein. Aber es gibt 
eine ganze Reihe anderer Geſchäfte, hin⸗ 
ſichtlich deren Ehrlichkeit man ſeine 
Zweifel hat. Beweiſe hat die Geſund⸗ 
heitsbehörde noch nicht, die Beamten 
ſind jedoch überzeugt, daß das aus die— 
ſen Geſchäften hervorgehende Fleiſch 
zum größten Theil als Rindfleiſch ver⸗ 
kauft wird, und daß die Benutung von 
Pferdefleiſch in der Wurſtfabrikation 
ganz allgemein iſt. 

Daß in unſerer Stadt in Wirklich⸗ 
keit ziemlich viel Pferdefleiſch als 
Rindfleiſch verkauft und gegeſſen wird, 
ſcheint wohl ſicher; Pferdefleiſch iſt 
billig und bringt große Profite, wenn 
es als — verkauft werden 
kann, und wenn große Profite winken, 
darf man ſicher ſein, daß die ihnen ent⸗ 
gegenſtehenden Geſetze umgangen wer⸗ 
den. Es iſt natürlich ungeſetlich 
und ſtrafbar, Pferdefleiſch als Rind⸗ 
fleiſch zu oerkaufen, aber die Ge— 
ſetze können ſolchen Verkauf nicht 
hindern. Was man nicht hindern 
kann, muß man dulden, und da⸗ 
mit es erträglich und unſchädlich 
wird, überwachen und regeln. Das 
fann in ſolchem Falle wie dem vorlie— 
gendem, nur dadurch geſchehen, daß 
man den Pferdefleiſchverkauf zu einem 
„ehrlichen Gewerbe“ macht, das heißt, 
einen ehrlichen Handel in Pferdefleiſch 
ermöglicht, indem man durch Lizenſi⸗ 
rung von Pferdeſchlächtereien und 
Pferdefleiſchhandlungen dem in Verruf 
ſtehenden Pferdefleiſch gewiſſermaßen 
eine öffentliche Anerkennung gibt, und 
den Geſundheitsbeamten Gelegenheit 
gibt, ſchlecht gewordenes Pferdefleiſch 
zu entdecken und zu zerſtören. Geſun— 
des Pferdefleiſch iſt ja, wie Jedermann 
weiß, ein durchaus appetitliches gutes 
Nahrungsmitel, deſſen Verkauf geſtat⸗ 
tet, ja gefördert werden ſollte, da es 
billig iſt und dadurch Manchen mehr 
Fleiſchnahrung ermöglicht, als ſie ſich 
ſonſt beſchaffen könnten; wenn zwiſchen 
gutem friſchem Pferdefleiſch und altem 
Kuhfleiſch zu wählen iſt, ſollte die Wahl 
immer auf Pferdefleiſch fallen, und es 
iſt auch wahrſcheinlich, daß die Bevölke— 
rungsſchicht, für welche vor allen Din- 
gen die Wohlfeilheit in Betracht fommt, 
fo mählen mürbe, Lizenfirte Pferdes 
fleifhhandlungen mürben in gemwiflen 
Gegenden unferer Stadt wahrfcheinlich 
bald eine gute Kundfchaft finden. Das 
Vorurtheil mag ftark fein, die Luft 
oder Nothmwendigkeit zu fparen, wird 
e3 überwinden. Aus der Thatfache, 
daß heute in unferer&tabt fein Pferdes 
fleifch al3 Pferdefleifch verkauft wird, 
ichließen zu wollen, daß bier Niemand 
Pferbefleifch faufen würde, das wäre 
etma ebenjo flug, al wenn vor zehn 
Kahren Einer hätte behaupten wollen, 
Hohbahnen mürden fi in Chicago 
niemals bezahlen, meil ja bamals fein 
Menih mit Hochbahnen fuhr. Der 
Vorſchlag der Geſundheitsbehörde, die 
Pferdefleiſch-Induſtrie zu lizenſiren, 
iſt gut und ſollte Annahme finden. 


Die „Pullman Compauy““. 


Als die Wagner-Schlafwagen-Ge⸗ 
ſellſchaft in der „Pullman Company“ 
aufging, wodurch das Parlor⸗ und 
Schlafwagengeſchäft auf ſämmtlichen 
Bahnen der Ver. Staaten unter einen 
Hut gebracht wurde, da hieß es, die 
Verſchmelzung ſei im Intereſſe des rei⸗ 
ſenden Publikums nothwendig geweſen, 
denn nur nad Aufhebung des koſt⸗ 
ſpieligen Wettbewerbs würde es mög⸗ 
lich ſein, nothwendige Reformen im 
Schlafwagendienſt einzuführen ober 
die Raten herabzufegen. Das war por 
etiva einem Jahre; in det Zimifchenzeit 
hatte die PullmansGefelichaft das 
ganze Schlafmagengefchäft de Zandes 
in ber Hand, und da foeben der Jah 
resbericht der Gefellichaft veröffentlicht 
wird, jcheint e8 angemefjen, benfelben 
ein wenig zu beleuchten und feftzuftels 
len, in wie mweit bie vergrößerte Gejells 
Ichaft die ihren Attionären und bem 
re gemachten Berfprechungen 

ielt. 

Aus Präfident Robert T. Lincoln 
Jahresbericht geht hervor, daß die Was 
gen der Gefelihaft im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr von 7,752,876 Paffagie- 
ren benugt wurden und insgefammt 
274,066,488 Meilen abliefen. Die 
Gejfammteinnahmen erreichten die Höhe 


bon $15,022,858, gegenüber ben $11,=- 


478,930 bed Vorjahres, in welchem die 
„Wagner Company” noch nicht aufge 
fauft war. Das Nitienfapital der 
Gefellichaft ftellt fich auf $74,000,000; 
bierauf wurden im Laufe des Jahres 
8 Prozent Dividenden bezahlt, und ber 
verbleibende Reft ber Reineinnahmen 
wurde zu dem Kapitalüberfchuß ge- 
Schlagen, ber feit der legten Jabresab- 
rechnung von $2,295,465 auf $4,895,- 
944 ftieg. Das beißt, die Gefellichaft 
hätte gern und gut 11 Prozent ‚Divis 
dende zahlen und babei ihren Kapital» 
überfhuß doch noch um die Kleinigkeit 
von etlichen Hundberttaufenden erhöhen 
fönnen. 

&3 hatten fih_nur. wenige Herren, 


etwa ein halbes Dupend, zu ber Jah⸗ 
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- „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 19, Oktober 1900. 


reöverfammlung eingefunden, fe 
en aber repräjentirten zei 
Drittel: ber fiir $74,000,000 geltenben 
Aftien der Gefelichaft, und maß fie 
festen, gilt für Die 16,066 Angeftellten 

t Gefelfchaft und für den Theil des 
ganzen amerikaniſchen Volkes. der 
Schlaf- oder Parlorwagen benutzt. 
Dieſe paar Leuie nun drückten Herrn 
Präſident Lincoln ihre vollſte Zufrie⸗ 
denheit aus und beſchloſſen, daß das 
Geſchäft in der bisherigen Weiſe wei— 
tergeführt werden ſoll. 

Die Aktionäre der Pullman Com— 
pany haben guten Grund, zufrieden zu 
ſein. Alle Verwäſſerungen haben dem 
guten Wein der Pullman-Aktien nichts 
anhaben können; man kann ſagen, alles 
Waſſer, das man hineinpumpte, wurde 
im Handumdrehen zu Wein; die Ver— 
größerung des Aktienkapitals hat der 
Fähigkeit der Aktien, Dividenden ein- 
zubringen, keinen Abbruch gethan. Als 
nach Aufſaugung der Wagner-Gejell: 
ſchaft das Aktienkapital um volle 820,⸗ 
000,000 erhöht wurde, da gab es ſelbſt 
unter Leuten, die gutes Zutrauen 
zu dem Schlafwagengeſchäft haben, 
viele, die der Meinung waren, daß das 
ein Bischen viel ſei; man ſchätzte den 
wirklichen Werth der Wagner-Geſell⸗ 
ſchaft auf etwa 86,000, 000, und glaub⸗ 
te, $14,000,000 „Waffer“ auf einmal 
fei Doch etwas zu viel und müffe fich in 
der Qualität bemerkbar machen; aber 
diefe ungläubigen Thomafle fehen fich 
jeht eines Befferen belehrt, die Gefell- 
ſchaft konnte auch auf die wäſſerigen 
$74,000,000 nach wie vor die gewohnte 
vierteljährige Dividende von 2 Prozent 
zahlen. 

Die Verſprechungen, welche die Ge— 
ſellſchaft vor einem Jahre ihren Aktio— 
nären machte, hat ſie in glänzender 
Weiſe gehalten, die Verſprechungen 
dem Publikum gegenüber — — — 
machte man überhaupt welche? — 
In dem Jahresbericht des „Präfiden- 
ten“ Lincoln iſt keine Rede davon; es 
wird darin auch nichts geſagt, von 
etwaigen Ratenermäßigungen oder Er⸗ 
höhungen der Löhne der Angeſtellten, 
was Alles vor einem Jahre als Folge 
der Beſeitigung des koſtſpieligen Wett- 
bewerbs in Ausſicht geſtellt wurde. 
Man hat keine einzige der „nothwendi⸗ 
gen Reformen“ eingeführt; die Raten 
ſind ebenſo hoch wie früher, und die 
Angeſtellten werden ebenſo ſchlecht be— 
zahlt, wie vor'm Jahre, höchſtens noch 
ſchlechter; die Porter find nach wie vor 
auf die Trinkgelder angewieſen, die ſie 
aus dem reiſenden Publikum heraus— 
ſchlagen können. Alle Verſprechungen, 
welche die Geſellſchaft vor einem Jahre 
machte, die vollſtändige Vertruſtung 
des Schlafwagengeſchäfts zu bemän— 
teln, ſind vergeſſen worden, ſo ſchnell 
und vollſtändig, daß auch der Gläu— 
bigſte nicht mehr daran zweifeln kann, 
daß niemal die geringſte Ausſicht vor⸗ 
lag, ſie zu halten. räſident Lincoln 
aber kann ſich rühmen, die Leitung 
eines ber größten und folideften Mono- 
pole bes Landes in Händen zu.haben. 

Welch’ ein Unterfchieb zwifchen Va= 
ter und Sohn, zwifchen Abraham Lin- 
coln, dem Präftdenten der Ber. Staa= 
ten, und Robert T. Lincoln, dem Prä- 
fiventen ber Bullman Company! Hat 
nicht Abraham Lincoln noch furz bor 
feinem Xobe bie zunehmende Habgier 
fapitalfräftiger Gefellfhaften — die 
Sudt Monopole zu fhaffen und an fi 
zu reißen — für die größte Gefahr des 
Zandes erklärt? 


> mn — —— 
Die nählten Heihsrathswahlenin 
Defterreih. 


Nachdem nun endlich au) für Gas 
lizien bie Wahltermine feitgejebt find, 
läßt fih die ganze Eintheilung der be- 
borftehenden Neichsrathäwahlen in 
Defterreich überbliden. Sie werden ſich 
innerhalb eine3 mehr als fünf Wochen 
umfaffenden Zeitraums, zwifchen dem 
12, Dezember und dem 18. Januar, ab⸗ 
ſpielen. 

Den Reigen eröffnen in- jeber ein» 
zelnen Provinz die Wahlen aus der 
Kurie des allgemeinen Stimmrechtes, 
dann folgen die aus den Kurien ber 
Zandgemeinden, derStäbte und Märt- 
te, der Handelskammern und desGroß⸗ 
grundbeſitzes. Die allgemeine Kurie 
wählt insgeſammt 72 Abgeordnete, 
die der Landgemeinden 180, die der 
Städte und Märkte 117, die der Hans 
delstammern 21, die des Großgrund⸗ 
befiges 85. Auf die einzelnen Provin= 
zen beriheilen fi die 425 Neiche« 
rathsmandate folgendermaßen: Böh- 
men 110, Bulomwina 11, Dalmatien 
11, Galizien 87, Görz 5, Iſtrien 5, 
Kärnten 10, Krain 11, Mähren 43, 
Niederöfterreich 46, Oberöfterreich 20, 
Salzburg 6, Schlefien 12, Steiermarf 
27, Tirol 21, Trieft 5, Morarlberg 4. 
Die Wahlen in die allgemeinefurie be= 
ginnen am 12. Dezember (in der Bu- 
fomina und Krain) und enden am 7. 
Sanuar (in Tirol und Vorarlberg); 
in diefer Kurie find die lebhafteften 
MWahlkämpfe zu erwarten in Galizien, 
auf das 15 Mandate entfallen, Böh- 
men mit 18 und Niederöfterreich mit 9 
Mandaten. 

Die Landgemeinden mählen ziwis 
fhen dem 17. Dezember (Galizien) und 
dem 13. Yanuar (Trieft), die Stäbte 
und Märkte zwifchen dem 20. Dezem- 
ber (Galizien) und dem 14. Januar 
(Nieberöfterreih), die Handelstam- 
mern zwifchen dem 3. Januar (Kärn- 
ten) und dem 17. Januar (Nieberöfter- 
reich), der Großarundbefit zimifchen 
bem 7. Januar (Krain) und bem 18. 

anuar (Nieberöfterreih). in ben 

rien ber Tandbgemeinden unb ber 
Haupifächti) geilen „ben Demokrat 
ächlich zwiſchen a 
ſchen Polen und der bisher den Polen⸗ 
Hub beherrſchenden Schlachzizenpartei, 
zwifchen Deutfchrabifalen und Kam 
B frei 


gen Tomie tabifalen tfhen und 
Thriſtlich⸗Sozialen ſowie Deutſchlleri⸗ 


talen,‚enblid) zwifchen rabitalen Xfehe- 
unb Xungtichechen obfpielen. Smi 
—535 3 no 


Böhmifen und mägefgen Weiten 


‘| hezu_merthlos geworden, Hrn. 


— — — — — 


u ertvarten, zwifhen Polen und Ru- 


enen in einigen Vheilen Galigiens, 


iſchen Deutſchen und Siovenen in 
nierfteiermart und Rrain,. ziwifchen 
Italienern und Slovenen in Teieft, 
dem Küſtenland und Dalmatien. 
eine 


 Ameritanifhe Sodhfhulen, 


Präfivent Charles %. Thwing von 
ber Elevelander „Weiten Referve Uni: 
berjity“ hat über die Kapitalifirung 
und da3 fundirte Einfommen ber 200 
bedeutenden Hocjchulen und „Colle- 
ges“ im Lande eine genaue flatiftifche 
Zujammenftellung veröffentlicht. Die 
Fonds diefer Lehranftalten find zum 
größten Theil, mindejtens Vierfünftel, 
in Bonds und Hhpotheten angelegt. 
Einige Hochfchulen, insbefondere Co- 
lumbia und Harvard, haben Kapita- 
lien in Grundeigenthum angelegt und 
nur bei wenigen befteht die Funditung 
zum Theil in Attien und Börfenpapie- 
ren. Yür die verfchiebentliche Anle- 
gung der Fonds werden als Beiſpiele 
genannt: ı 

Eornell-Univerfität befitt $4,000,- 
000 in Bonb3 und $2,000,000 in HY- 
potheten; „Univerfity of California“ 
über $2,000,000, gleihmäßig angelegt 
in Bonds und HHpotheten; Wesleyan- 
Univerfität $1,125,000, hiervon $81,- 
000 in Grunbbefit, $260,000 in 
Bonds, $77,000 in Aktien und $686,- 
000 in Hnpothefen; Northmweitern-Uni- 
berfität, $3,000,000, hiervon $150,000 
in Häufern, Bonds und HHpotheien 
und der Reit in Ländereien und Pach- 
ten; Univerfity of Pennfylvania, über 
$2,500,000, hiervon $357,000 in 
Häufern, $514,000 in Bonb3, $127,- 
000 in Aftien, $429,000 in HHpothes 
fen und der Reft von $1,000,000 in 
anderen Merthen, wie der Bericht des 
Schapmeifters der Univerfität befagt. 
Die Harbard-Univerfität haf den grö- 
Beren Theil ihre® Wermögend von 
über $10,000,000 in Bonds und 
Grundbefiß angelegt. 


I den Ver. Staaten befinden fich. 


nicht weniger ala 100 „Colleges“, de= 
ren einfommenbringendes Vermögen 
minbeften3 $1,000,000 beträgt. Allen 
fteht an Reichthum voran die Harbarb- 
Univerfität, die, nah Prof. Ihming, 
ein Gejammtvermögen von mehr als 
$10,000,000 hat. Mit Fonda im Be- 
trage von über $1,000,000 find ferner 
botirt: Yale, $5,000,000; Columbia, 
Grundbefig mit Jahreseinfommen von 
$425,000; Cornell, $6,000,000; Uni: 
berfity of Chicago, $8,000,000; Zohna 
Hopkins, $3,000,000; Northmeftern 
Univerfity, $3,000,000; Benniylvania 
Uniberfity, $2,500,000; MWesleyan, 
Amherſt, Tulane, Weſtern Reſerve, 
Brown und Boſton Univerſith, je 
über 81,000,000; Rocheſter Univerſith, 
$1,200,000. Eine Anzahl Staat3- 
Univerfitäten, unter diefen, Michigan, 
Misconfin, California und Minnefo- 
ta verfügen über Einkünfte aus Fonda 
im Betrage von mindeften3 $1,000,- 
000, 

Die Mehrzahl der Colleges im Lan 
be jedoch find mit weniger al3 $200,- 
000 botirt. Die gefammte Fundirung, 
aus welcher, dieje Lehranftalten ihre 
Einkünfte erhalten, wird nach lehten 
Berichten auf mindeftend $150,000,- 
000 beziffert. Der Werth des Grund 
und Bodens, der Gebäude und Eins 
tiehtung beläuft fih auf weitere $150,- 
000,000, 

Das Durchſchnittsgehalt der Pro— 
feſſoren in amerikaniſchen Colleges be— 
trägt etwa 82000 das Jahr, manche 
Profeſſoren beziehen nur 31500. Zwei 
oder drei Colleges bezahlen ausnahms⸗ 
weiſe einigen wenigen Lehrern ein 
Jahresgehalt von 87000, zehn andere 
Colleges zahlen ihren Lehrern 84000 
das Jahr. 


Lokalbericht. 


Führt bittere Klage. 


Dr. Kreißl fühlt ſich als Aktionär des Whis— 
kytruſt nicht glücklich. 

Weil er mit einem Jahresgewinn 
von einem Zehntel Prozent des Anlage⸗ 
kapitals in ſeiner Eigenſchaft als Ak— 
tionär des Whiskytruſt nicht zufrieden 
iſt, hat Dr. Philipp Kreißl von hier vor 
einiger Zeit ein Klageverfahren ange— 
ftrengt, um eine Aenderung in der Ber: 
waltung des Unternehmens herbeizus 
führen, bie gegenwärtig vornehmlich in 
den Händen bon beffen Gründer, dem 
befannten Chicagoer Anwalt Levy 
Mayer liegen fol. Bis jeht hat Dr. 
Kreißl in der Sache noch nicht viel au3- 
gerichtet und außerdem muß er’3 fich 
gefallen laffen, daß Herr Mayer von 
ihm und feinen 500 Aktien in ſehr 
megmerfender Weife fpricht und ihn 
fogar eines Erpreffungsverfuches zeiht. 
Daß er infolge deffen mild geworben 
ift, fann man ihm faum verübeln. Er 
bezeichnet die Angaben bes Herrn 
Mayer als völlig grundlos und erklärt; 
er werbe ben beiretenen Klageweg wei— 


ter verfolgen. Herr Mayer habe außer. 


dem Whisky-Truſt verfchiebene andere 
Syndilate organifirt und feine Freunde 
zu bewegen gewußt, Aitien berfelben zu 
nehmen. Die Altien feien durchiveg na= 
aber 
aber, ber für feine Gründer= und Br 
walter-Thätigfeit enorme Gehälter ein- 
ftreiche, gebe e3 ungemein qui. Wäh- 
rend bei jeinen Freunden, ben Aftio- 
nären, Schmalfans Küchenmeifter ge- 
morben fei, fahre er ftolz in Ertrazü- 
gen durch's Land. 


Wer Bei hat. 


©eit jeh3 Monaten [hmachtet Frau 
Clara B. Keator im Schulbthurm, 
weil fie der Yyirma Hhman, Berg & 
Eo. bie Kleinigkeit von $20,000 nicht 
bezahlen Tann, bie fie ihr für auf 
Pump eninommene Schmudfachen 
ſchuldet. DasGeſetz beſtimmt, daß kein 
Schuldner länger als ſechs Monate in 
Haft gehalten werden darf, indeſſen 
fommt Frau Keator die Wohlthat die⸗ 
mung nicht zugute, weil ihr 

nicht beendet ift und bie 


Wie Aus einem Schauerroman. \ 


Angeblihe Derfhmörung zum Ruin 
. einer frau. 

In Milmwautee find geftern bon einer 
Frau Sanderſon, megen angeblicher 
Entführung, - Verhaftäbefehle gegen 
ihren Gatten, den reichen Chicagoer 
Holzhändler Sander Sanderfon, deffen 
Anwalt Herbert Reed, und den Privat: 
Detektive Yrant Shermoob ermwirkt 
worben. rau Sanberfon hat fi) ins 
folge ehelicher Zerwürfniffe vor einigen 
Wochen oder Monaten von ihrem Gat- 
ten getrennt, und ihren Wohnfig in 
einem fafhionablen Milwaukee'r Koft- 
baufe aufgefchlagen. Sie beabfichtigte, 
eine Scheibungsflage gegen ihren Gat- 
ten anftrengen und burfte, bei beflen 
glänzenden Vermögens-Verhältniſſen, 
auf Zuerfennung reich bemeffener Ali 
mente rechnen. — Bor Kurzem nun 
quartierte fich im felben Kofthaufe wie 
Frau Sanderfon ein netter junger 
Mann ein, welcher fich der Strohmittwe 
in zarter Form näherte, das Vertrauen 
berfelben gewann und fie verfchiedent- 
lich ins Theater führte. Einmal ließ 
Yrau Sanderfon fi auch dazu beme- 
gen, ben jungen Mann nad) dem Bal- 
mengarten, einer eleganten Kreipe, zu 
begleiten. In derjelbigen Nacht gab e3 
im St. Charleg-Hotel einen großen 
Skandal, melden der Herr Sander 
Sanderfon bverurfachte, denn berfelbe, 
bon feinem Anwalt und mehreren Des 
teftioes begleitet, entbedite bort in einem 
Fremdenzimmer feine Gattin in einem 
Bet, während der nette Herr Sher- 
mood ich in demjelben Zimmer befand 
und im Begriff fchien, fich zu entkleiden. 

Hrau Sanderjon behauptet nun, daß 
Shermood ihr im Palmengarten ein 
Betäubungsmittel ins Bier geichüttet 
und fie dann, millenloa, mit fi nad 
dem St. Charled-Hotel gejchleppt hätte, 
um bort nad) einem borher bereinbar= 
ten Blan ihren Gatten den Schei- 
bungagrund zu liefern, nach welchem 
dieſer ſuchte. 

Daß Frau Sanderſon mit ihren An—⸗ 
gaben wenigſtens einigermaßen Recht 
hat, beweiſt der Umſtand, daß Sher— 
wood jenes Zimmer im St. Charles— 
Hotel ſchon am Nachmittag gemiethet 
und dann die Frau heimlich nach dem— 
ſelben hinaufgeſchmuggelt hatte. 


Müuͤde Erdenwaller. 


Eine Unbekannte ertränkt ſich, und ein 
Mann endet ſein Leben mit dem 
Revolver. 


Eine etwa dreißig Jahre alte 
Frauensperſon ſprang geſtern Abend 
am Fuß der 22. Straße in den See 
und ertrank. Die Leiche wurde gebor—⸗ 
gen und nach dem Beſtattungsgeſchäft 
bon Buffum & Perrigo an der Wabaſh 
Ave. geſchafft. Die Unbekannte war 
gut gekleidet und ihre Geſichtszüge zeu— 
gen vonIntelligenz. Sie trug einen gol⸗ 
denen Reif und Smaragd-Ohrringe. 
In einer Taſche wurde eine Börſe mit 
810 gefunden. Haar, Augen und 
Geſichtsfarbe waren dunkel. 

Geſchäftsſorgen veranlaßten geſtern 
Abend den Schneider Martin Smith, 
Nr. 315 Berlin Str., zum Selbſtmord. 
Er jagte ſich, als Weib und Kind ab— 
weſend waren, eine Kugel in den Kopf, 
und war erfolgreich. 


Mit Burton Holmes in China. 


Der erſte Vortragsabend, mit wel— 
chem Burton Holmes geſtern Abend 
eine Reihe von Reiſeſchilderungen in 
der Zentral-Muſikhalle eröffnete, war 
nicht nur ſehr gut beſucht, ſondern 
nahm auch für alle Anweſenden einen 
hochintereſſanten Verlauf. Herr Hol⸗ 
mes gab geſtern Abend hier zum erſten 
Male in Wort und Bild ſeine Beobach— 
tungen und Erlebnifſe zum Beſten, die 
er im vorigen Jahre gemacht hat, als 
er, auf einer Reiſe nach den Philippinen 


begriffen, einen Abſtecher nach Hong— 


kong machte und ſich durch die Reize 
der daſelbſt vorgefundenen landſchaft— 
lichen Schönheiten verleiten ließ, über 
Macao, die frühere portugieſiſche Nie— 
derlaſſung, weiter ins Innere des 
chineſiſchen Reiches, bis nach Canton, 
zu dringen. Zahlreiche bewegliche Bil— 
der, unter au au folche aus dem 
Hritifchen Militärleben in Hongkong, 
photographifche Anfichten von Land 
u. Leuten in ftereoptijcher Wiedergabe, 
und Schilderungen der Sitten und 
Gebräuche der Eingeborenen, wie auch 
ber fremdländifchen Bemohner, ferner 
Beichreibungen von landfchaftlichen 
und ardhiteltonifchen Sehensmwürdiafei- 
tert, halten den Bejucher dieſes Vor— 
traged vom Anfang bi8 zum Ende be3- 
felben gefangen unb gewähren einen 
hohen Genuß. Somohl binfichtlich der 
Unterhaltung mie der Belehrung bietet 
biefe Vorlefung viel des Gehens- und 
Hörenswertben. Sie wird heute Abend 
und morgen Nachmittag in der Zentral- 
Mufithalle wiederholt. 


— —— — — 


Eine zurückgeſetzte Wittib 
erfolgreich. 


Im Nachlchgericht tauchte geſtern 
bie Wittwe des kürzlich verſtorbenen 
Polizeileutnants E. J. Stele auf und 
ſetzte es durch, daß der letzte Wille ihres 
Gatten für null und nichtig erklärt 
wurde. Der Verblichene hinterließ ſein 
Vermögen von 32500 ſeinen Kindern 
aus erſter Ehe. Die Frau wies jedoch 
nach, daß der Erblaſſer ſie zwei Wochen 
nach Abfaſſung des Teſtaments in Mil⸗ 
waukee heirathete. Die Exiſtenz einer 
Wittwe des Teſtators war hier nicht 
belannt. 

— 

* Der Unterflügungsperein Saronia 
ermählte in feiner geftern abgehaltenen 
Generalverfammlung folgende Beamte: 
Präfident, John Hellgeift; Bize-Präfi- 
bent, €. Unger (einftimmig), Pot. 
Setretär, W. Filder (einftimmig); 
Finanz-Sefretär, Dito Troeger (eins 
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fiimmia); Shabmeifter, Mar Haenel 


einftimmig); Verwaltungsrath: Alb. 
——— Guſt. Raeniſch, Carl 


Schulze; Kerreſp. Setretãt R. Sentſch; 


veendi⸗ —— Ce = in —* 


ner; Bummelmajor, C. 
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Lutz&(o 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO: 


Ausgezeichnete 
Bargains für Samftag ! 


E3 ift ung gelungen, eines Mäntel: Fabrifanten ganzes Lager von Kinder: Reefers zu 
50€ am Doxar zu faufen—diefe Partie bejteht aus zehn verjhiedenen Muftern und 


einer großen Auswahl von Schattirungen und Garnirungen—wir haben 
dieje in fünf große Partien eingetheilt zu 2,48, 2.25, 


200 Promenade:Röde für Damen, aus fhinerem 
grauem tollenem Stoff gemadt, perfelt ges 
macht und appretirt, alle Längen, € 
werth 83.00, Samftag zu...» 1.69 


350 Electric Seal GCollarettes für Damen, mit 
Satin gefüttert, wert $2.50, > 
* 


ür nur 
100 Madintofhes für Damen, mit einfahem 

oder Doppeltem Gape, in Blau und Braun, mit 

Plaid gefüttert, 

alle Lä 

für nu 


eingelegter Sammettragen, 


Gardinen, 2c. 


20 Gros verftellbare meffingene Gardinen Rods, 
fönnen von 24 auf 44 Zoll verlängert 21c 
werden, twerth 10c das Stüd, zu .„ . .wn 

200 Dutd. 7 Fuß Del Opaque Fyeniter Rouleaur, 
aufgemacht auf den beiten patentirten Spring 
Rollers, mit jhwerer ranje oder fancy Bor: 
der, fertig zum Qufbhängen, wertb 22: 
bon Bic—6%, während diejes PVerfauf3 . 

500 Paar elegante Spigen-Gardinen, eine große 
Varietät von prühtigen neuen Muftern wovon 
Ahr die Auswahl habt, in Ecrue und Weik, 
3; Yards lang und 6l Zoll breit, 997 
werth 33.75 das Paar, ju . .. .» 2.25 

1800 Yards 124 Dualität Draperp Silfoline, 
lauter neue Mufter und Schats Tie 
tirungen, die Yard zu 2 

200 Bettdeten (volle Gröhe), feine Marjeiller 
und gebäfelte Mufter, aeiäumt und fertig zum 
Gebraudb, gewöhnlich zu $1.25 ver: 
kauft, während diejes Verlauf . . . 


Putzwaaren⸗Dept. 

Weiße und farbige Eiderdaunhauben für Babies, 
garnirt mit weißem Pelz und Band— 29€ 
Ichleifen, werth 39e, für . . x... 

Beine Filz Short Bad Matrofenhüte für Das 
men und Mädchen, garnirt mit Seidenpuff 
und Sammet — 
werth $1.49 — für 


Schuh⸗Dept. 

Veal Calf Schnür- und Gaitor-Schuhe für Man⸗ 
ner — Größen 8 bis 11 — 98c 
reguf. $1.50 Wertb — iu... . 

Bor Calf, Satin Calf oder Patentleder Schnürs 
ihube für Männer — wertb von $2.50 bis 
3.00 — u. Si Yan baben au viele 
dapon — müfen fie jchnell räumen © 
u u. 

600 Paar $1.50 Knöpfe und Schnürfhube für 
Damen, gelauft von der Nocdefter Shoe Co., 


ihmale Coin 

Sehe, alle fommen morgen 

rer 1. 
Feine 52.75 Welt Schnürfguhe für Damen, — 

emacht in der meueiten Zebenfacoen — alle 

sröken — wir find damit überladen und müfs 

fen fie jchnell verfaufen — 2 

u a —— 


alles gute Größen, 5 bis 8, 


+ 


2* Schnürſchuhe für Knaben, 1.00 


$1.3, zum Verlauf zu... 
Bor Galf Schnürfchuhe für junge Mädchen, je- 
de3 Paar jolides Leder und bübjch gemacht, 
uter $1.25 —— bei dieſem 
—J— Berlauf nur . . 0 , 


Kleider⸗Dept. 

Ganzwollene ſchwarze und blaue Beaver Webers 
zieher für Männer, mit ſchwarzem Farmer 
Satin Futter und Sammet— 
ſtragen 

Faney — eg Be Rod, 
Hoien und Wefte, Größen 9 bis 
16° u ..' 2.75 


* 


1.25 


1.98, 1.69 und 


| 120 Damen-Eapes, aus feidenem Seal Plüfch ges 


macht, ringsum mig Thibet Pelz bverbramt, 
mit Barmer Satin gefüttert, 24 Zoll lang 
und 100 Zoll im Umfang, requl. 

Breis $7.50, jolange fie vorhalten „ „=+ 


500 Damen: Wrappers, aus dem beften Flan—⸗ 
nelette gemasht, die allerneueiten Mufter, eles 
gant mit PBorte, Stiderei, Sammet u. Ruffles 
garnirt, Flounce Skirt, egra voller Umfang, 
elfe Farben und ðrohen vorräthig, perfert 
figend, werth von $2.00 bis zu 82.75, ſpe⸗ 
ziell während dieſes Verkaufs 
für nur 


KHleider:Dept. (Fortjeunng.) 
Blaue Chinchilla Reefers für Knaben, mit fanch 
Fut md St: * öf 
$ ıtter md Sturmfragen, Größen 1.95 


bis 15, zu 

Benen Caſſimere oder Cheviot doppelbrüftige 
Kniehoſen für Knaben, Größen 1 
SEE Wis il 0.2 ntaere aete 


"5 
19c 


Schwere twollene fließgefütterte Unterhems 
den und LUnterbojen für Männer... 
Bauch Cheviot oder Beaver Doppelband 

Solj:Kappen für Knaben 


Vierter Floor. 


Befte Qualität Arminfter und Velvet Teppiche, 
neue Mufter, großes WUflortiment, mit dazu 
paſſenden VBorders, genäht und gelegt oder in 
Rugs u . 
per Dar s 

Epezialverfauf don Cod Springs, gemaht aus 
beitem Stahldraht, in allen Größen, für eiferne 


Elegante handgemahte Haffods, gut gefüllt, ges 
macht aus beiten Bruffel® und Velvet 36 
Garpets, fleine Sorte 19e, große Sorte c 

Feine Qualität wollener Ingrain Garpet, eles 
gante Muſter, werth von 50c bis &äc, 3 
Samſtag, per Yard. 


Baſement. 


Fleiſch ⸗Platten aus 
zellan, 120 Werth, f 

2 Rd. ladirte Kaffee-Canifters aus Blech, 
bübih bemalt 


Große graue Granite emaillirte Dri 
Pfannen, Ye Werth, für tips 13€ 


No. 3 ftählerne Clato Beil, 49 Wertb . . . 29e 


Groceries. 


Ertra feine Elgin Creamery-Butter, 
EEE FETT 
eine Yarmer-Butter, per PBfd 
einer Sped, per PBiund 
einer Sugar Gured EShinten (nicht 
Scuiter), per Bund 

Liberty Balery Vanilla Bars und affors 
tirte Greams, per Pfund 

3 Gromn Muscatel Rofinen, per Pd. . . 

reine gedörrte Wfirfihe, per Pid.... . Gie 

Neue Dill oder faure Bidles, per Dug. „ . Be 

Friih geröftete Peanuts, per Dt... ... Be 

Wairbants Fairy Seife, 3 Gtüde für. . 10e 

Bon Ton Wafcjeife, 6 Stüde für 10e 

Enameline Gate Ofen-Bolifb ........ Be 

Hoffmanns Reis-Stärke, per Schadtel . . . Ge 

Durbaus jriiche Eier, nicht Eier vom 17e 
Eishaus, per Dugend . . 2 oe ce 00. 


Lieh fih Zeit. 


Der Nr. 56 Locuft Straße mohn- 
bafte Mar Wagner machte gefiern ber 
Polizei Mittbeilung bon dem am 8. 
Geptember erfolgten Verſchwinden ſei— 
ner 16jährigen Gtieftochter Julia 
Stern. Das junge Mädchen hat in der 
Nacht vom 8. auf den 9. September 
das Haus ihres Stiefoaterd heimlich 
berlaffen, indem fie zum yenfter ihres 
Schlafzimmers hinaus unb auf bie 
Straße hinabfletterte.e Die Shlaf- 
zimmerthür hatte Frau Wagner bon 
außen abgefchloffen gehabt. Weshalb 
fie dieſes gethan, wird nicht gejagt. 
Wagner gab bei ver fo fpät gemachten 
Meldung an, daß Aulia feines Willens 
feine Qiebelei mit Jemandem hatte, bis 
zum Tage ihres Yortgehend. Er 
glaubt, fie fei an diefem Tage im Lin- 
coln Park einem Mäpchenjäger ins 
Garn gelaufen, der fie veranlaßt habe, 
fich von ihm entführen zu lafien. 


Todes: Anzeige. 


zu und Pfannien die traurige Nahricht, 
daß unser: geliebte Mutter 
Gatharine Garftend 
im Alter von 72 Aahren fanft, entichlafen if. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonnabend, den 20. 
Oktober, Nahmittags um 1 Uhr, vom Tranerhauie, 
60 W. Superior Str., nah Waldheim. Um. ftille 
Thiilnapme ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
P Sans nnd Chriit. Garitens, Söhne. 
Katie Hoffmann, Toter. 
Conrad Hofimann, Schwiegerfohn. 


Zoded: Anzeige. 


zz und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjer geliebter Vater 
Ludwig Auguſt Thiel 

im Alter von 75 Jahren am Donnerſtag, den 18. 
Oktober, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sountag, den 21. Oktober, um Uhr, vom 
Trauerhaufe, 657 Welt Erie Str., nah Rojehill. 
Unguds Schatier, Otto und 

heodore Zhiel, Kinder. 


fr,fa 


Todes⸗Anzeige. 


Grütli:Berein. 

Die Mitglieder des GrütlisVereing und Grittlis 
Männercdhor3 werden erjuht, Samftag deu 20. d.M., 
Nachmittags 1 Uhr, fih am Leichenbegängnifle uns 
fereö verftorbenen Bruders 

Florian Schrofer, 
194 Harvey Str., zu betheiligen, 
6. Birdmeier, Prüf. 


Todes⸗Anzeige. 


Sermania⸗Loge 182, A. F. A. M. 

Die Brüder der Loge find erſucht, ſich am Sonntag, 
den 21. Dftober, Nahmittagd 2 Uhr, in der Togenz 
balle einzufinden, um unjerem verftorbenen Bruder 

. Andreas C. Carll 
die legte Ehre zu erweiſen. 
F. W. Thomſen, Meiſter vom Stuhl. 
J. B. Hartte, Set. fria 


Geftorben: Mary Fiicher, am 19. Oktober 
1900. Beerdigung am Sonntag, den 21. Oftober, 10 
—* Bormittagd, dom Tranerhaufe, 549 Monticello 

venue. 


? Flimer, 
attie wiicher. 


Geftorben: Cheift. Finten, am 17. Oftober, in 
3137 Butler Str. Begräbnig am Sonntag, den 21. 
Dftober, um 10 Uhr Borm. nah Waldheim. die 


"BEDEN’ 
Sentevarı u.Melge Station dei Ouiner Dart 
Pe A 


mwadhiene Berjonen vorhanden ift, von $25 aufwärts. 


Einzels®räber: 87.00, 85.00, 8.00, (82:00). Bes 
gräbniß:Boges vorräthig auf dem Gottesader. 
Ale e Austunft eriheilt der Guperintens 
, Role DB. D., I, oder die 
ium: 3. ©. dereſe 279 Gorts 
Str.; Bm. 
tt. ; x Julius Rirdher, 142 
— ortland bBo⸗ 
— — 
BAER 
; “. medife—otigl 


Erſles Graleſeſt und Ball 


veranſtaltet von der 


Augusta-Loge No. 80,D.0.H. 


am Samftag, den 20. Oftober 1900, 
in de 


ci Bor. 
Südfeite-Turnhalle, HS, 
Zidet3 25c @ Derion. Anfang 8 Uhr Abends. 


Zweiter großer Ball 


veranftaltet von der 


Goethe League No. 105, U. 8. L. 


indr Wicker Park Halle, 
501 Weft North Abde., am Samftag Üben», 20. 
Dtt. 1909. Eintritt 2ic. Anfang 8 Uhr Abends, 


Erlles großes Bliflungs-Feil 


ch... 
3 u 
Chicago Frauen-Verein No. | 
* am Samitag, den 20. Oftober 1900 
in Flory’s Halle, 3603611 &üb Halfte Str. 
Zirket? 250 @ Perion. dofrſa 


Erſtes großes Sliſtungsſeſt und Ball, 


veranſtaltet vom Damen⸗Verein Fidella, am 
Samitag, den 20. Oft. 1900, Anfang 8 Uhr 
Abends, inder Voran Turnhalle, Ede Divifion 
Etr. und Ealifornia Ave. Ticket 5c @ Perfon. frja 


u 
Sozial-Demokratische Partei 
Maffen-VBerfammlung! 
in der Garfield Turnhalle, Larrabee Str. und 
Garfield Ave., am Freitag, 19. Oft., Abba. 8 Uhr. 
Redner: Julius Vahlteich und Walter Thomas Mills. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfey, Glarf und Evanfton Yive. 


ME KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag i 
wewil” EMIL CASCH. 


Die neuefte 


J 
Weinpreſſe. 
Vatentirt in 1000 
uebertrifft alle bis jetzt fabrizirlen Prefſen! 
Billiger, vorzüglicher und dauerhafter. 

i ied 
aa 98, $12, $15, 818. 
Für Familien-Webraud) od. ieinfabritanten; 
auch für Buscher, als Fettpreflen, an beuugen. 
En verfanfen in: No. 339 Clybourn Avenue, 
nahe North Avenue. 
Frank Koch. 
Zweig: Peter Lütih, Niles Centre. fu.fa 


Geld 


auf Grundeigenthum au verleihen 
zu fehr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


2 tr., Ode 5th Ave. 
172 Baihingten Str., Ode 5th Tehtmz 


Große Bergaind in 
Gas - Fixtures. 
3 Keen — Abbild.). 
Globes 81.75 
—* 6 Zimmer 
Gliehl. 
Brackets 


Rnaben im Ylter von 10 bis 15 
Iobren, weiche ein Infirument er» 
iernen wollen, um ipäter Mitgluh 
der Ge zu werden, Tönnen RG 
melden. bei Herren U. Winfler, 

106 Okt Bandolph Straße, nem. 
bis 6 Uhr Rahm k 


Winkler’s 
Bnaben- 


Rapelle. 





Bigarren und Tabak, hier z gefpart. 


25 für 8 berühmte Pete 40c per Bird. für Horfe 
sinia Cheroots. 
Faſhio lange Einlage. 


Daled Zigarren. Shoe Blug. 
« für 15 Qude Rollo LE 
für Kifte von 50 Amert: 
für 9 Badete Plot ‚ für Kifte von 100 Sla⸗ 
Boy. 98 i 


Herren und Bamen-Ahren. | 
4.95 Tür Damen Adna eh 
pirte Gehäufe, verjehen mit feinen American jeiweled Ridet: Ihr: 

er 


werten — 88.50 Werth. Goldae füllt fi - 
3 95 für Herren-Ahren — oner Een Mace garanı } 
tirt für 10 Jahre, gradirte Gehäufe, verfchen mit feinem jeweled E 
American Uhrwerfen. 1B-Gröhe Eisi 

6.7» für Herten⸗ Ahren — 


goldgefülten Gchäufen, jedes Gehäufe geftempelt „garantiert für Mg 
20 Jahre”, Uhrenhändler verlangen $12.50 für Diefelben. ’ 


Samfag-Berkauf von Toilettenartikel, 


53c für Coleis Dand⸗ 10c fiir Ed, Pinaud’s Cos: 

ruff Eure, $1 Gr. — metic, ſchwarz, weiß 
oder braun. 

230e 2, für Wilioms fur Woodbury's Facial 
— Ser. . 13: Een od.6reem, Sb. 
ür import. Beil: Unze für Piver’s „Le 

10: liantine für das 57e Srefler "oder Guerlain’s 

Haar, 25c Größe, „Jidey- Parfüm. 

12c für za! Tal: 10€ Unze f. Kir!’s „Cruſh⸗ 
cum Pulver. 


ed Nojes“ Parfüm. 


Hferde-Blankets-Bargains. 
1.49 für Stal-Klankels — Kr Porn Busen. 
fhwere Surcinglet, fency Trimmings — ein außergemöhnlicher 
Bargain, 
Schwer acfütterte Burlap 


68: für Slal:Blankels — Sku - Biantets in at 
ten Größen, 
1.98 für Skeafen-Blankels — 7, Mund fänee 


Etrest Blanfets, grauer Body, 3 geftzeift, flarl und jehr 


per Padet für Did Bir: 
Bigarren, 
i : — 
für um. Eimer 99 can Beauty Zigarren — 
r 
dauerhaft, 130 für Baum's Caſiorine Ach en⸗OHel. ier's Boß Stodies. 


800,000 in Anzügen und Ueberziehern! 


/ Das ift der Werth des Lagers, das wir führen; das iſt der Werth des Vorrathes, von dem Ihr hier wählen könnt. Bei dieſer rieſigen Auswahl, die Euch durch dieſe 
Kapitals· Anlage geboten wird, iſt es kein Wunder, daß wi für Zeden das Paſſende und ihm Zuſagende haben — es iſt nicht auffallend, daß wir ſtets eine große Anzahl 
von Kleidern haben, die wir mit Vergnügen zu äußerſten Vargain-Preiſen markiren, um das Geſchäft zu ſtimuliren. Morgen iſt keine Ausnahme. Wir geben unſeren 
Kunden die größten Baragains in Chicago in Herbft: und WintersKleidern für Männer und Knaben. Eine pofitive Garantie mit jedem Kauf. 

Diefe Anzüge find von Gaffimeres und Chebiots Diefe Anzüge find von blauen und fhlwarzen unfins Die Anzüge find von Orford Ticuna, blauen Serges, 
Gaffimeres Clay u. fanch gejtrift. Morfteds u. fchivarz. 


für dauerhafte 87.50 7 5 für 510 modische Win || HR, 7 für hübſche 315 Win— 

0 3 he ® 
Gajfimeres gemacht, in allen beliebten Dloden, Größen 
fen garantirt. Die Ueberzieher find von fancy jchiwvarzen Covert3, impor= 


ifhed Morfteds, jhwarzen Clay und fanch Worjteds, 

Cheviot3 und Kaffimeres gemacht in einfache oder 
doppeltnöpfiger Facon, perfekt gejchneidert. Die Leberzieher find von den 
beit befannteften Stoffen für Ueberzieher gemacht, jolde mie fancy 
Bad Eoverts, Frieze und Kerjeys, in all den populären Farben, mit Sei: 
denjammetsfragen. 


gemacht, in niedl. Streifen u. Mifchungen, m. breis 

tem franz. Vorftoß, forrefter Schnitt und. perfeft 
pafiend. Die Ueberzieher find aus Coverts, Kerfeys, Beavers u. Cheviots, 
in Lohfarben, Blau, Schwarz u, Oxford, mit Sammet:Stragen, forrefte 
1900 Mode. Dies find Bargains, worauf wir ftolz find, offeriren zu Tön= 
nen, und Fein Departement-Dtanager Tann ihnen gleihtommen. 


Anzüge und Weber: ter: Anzüge und Ueber— ter: Anzüge uud Ueber: 
zieher für Männer | zieher für Männer zicher fir Männer 
und Muftern, jedes Garment perfett gejchneidert und ausgeftattet — Paj: 
pirten Frieze, Kerjeys und Vicunas gemedjt, in allen beliebten ar: 
ben, mit garantirtem Atlas=, oder reinem Worfted- Futter. 


Moderne Beinkleider f. Männer, 
Yorjteds gemacht, in einer gro= 
Ben Auswahl vonWtuftern; Hüb- 
[ser Schnitt und perfelt paj- 
fend, für 


Moderne Beinkleider für Männer, in niedlichen 
Hairline geftreiften Cafjimeres 
und Worfteds, in vielen vericie- 
denen Muftern; Beinkleider, die 
dauerhaft find, für 


H ) und -Blufen, Größen 
u 3 bis 14 Jahre, in den fhönften Muftern Dies 
4 er Eaifon — Waift3 mit Byron oder ab: 


N nchmbaren Stragen, Blujen mit 4860 


J großen Sailor-Kragen — 
Knaben Grö⸗ 


J Samſtag nur ... 

J Schul-Kniehoſen für 

A ben 3 bis 16 Jahre, in einer Anzahl ver— 
4 ichiedener Mufter, ebenfo blaue und fchivarze, 
H mit Grtenjion Waiftbends, jeder Saum ift 


— 


Samſtags Verkaufs⸗ extra ſiark gemacht, laufspreis, Samſtag. . .. wir ſie zu 
— ee 5 5 x 1 in allen begehrten Moden, Farben u. Stoffen, Reef: 
3:Stüde Kniehofen = Anzüge f. Knaben, Grö- Feinere 3-Stücke Knaben-Anzüge, Größen 7 bis 


Dauerhafte „einkleider f. Männer, dv. durchaus non reinen 
ganzmwollenen Stoffen gemacht, . . u 
i ki id m. Grtenfion Waiftbands, in 10 uw DB kl 
De u S er berfchied. Muftern, gut gefchnei: e " ‘) . ein eider 
dert, perfeft paffend, Samftag.. 
. . — e 2 . © 2 
Wir machen ein rieſiges Geſchäft in Knabeu-Kleidern, weil wir Bargains geben wie dieſe 
Kniehoſen -Anzüge für Knaben, Größen 3 bis Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Gröhßen Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen Feine lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Grö— Chinchilla Knaben-Reefers, Größen 7 bis 16 Jahre, mit großem 
15, Jahre, in ſchlichtem blau u. ſchwarz, eben- J bis 16 Jahre, in einer Anzahl von neuen I bis 16 Jahre, gemacht von Worſteds, Caſſi- ßen 14 bis 19 Jahre, angebrochene Partien v. Sturm-Kragen und dauerhaftem Futter, gut ge— 
falls in einer großen Auswahl v. Kartiungen, Herbſt- und Winter-Muſtern, jede Naht iſt meres u. Theviots, mit feinem Serge-Futter, unſern beſten Sorten in Serges, ſchwarzem icjneidert, völig werth $2, Samflags: 
Plaids und Mifhungen, Heine Sorten verftärkt, und deshalb ijt feine Gefahr vor: tadellos gejchieidert, überall zu Clay u. fancy Worjteds, alle * 3 ⸗ 
mit doppeltnöpfiger Weſte, handen, daß ſie auftrennen zu 86.00 verkauft, unſer Ver: Moden—Samſtag offeriren Verlauspreis Ey Se Se me ze Se 
is 95 2 95 Modiſche Knaben- Reefers, Größen 3 bis 16 Jahre, 
TE — Samſtag zu Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 b. Feinſte lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Grö— 2 95 
19 Jahre, in einfacher oder deppelknöpfiger Mo- ßen 14 bis 19 Jahre, in den ſchönſten Muſtern > hie Halli & I e | 
Ben 7 bis 16 Jahre, in netten dunklen Mie 16 Xahre, mit modifcher einfacher od. doppel- de, in blau u. jchtwarz, ebenjall® nette Karrie der Saijon, mit handgemachten Knopflöchern u. a bie völlig $4 wert Bus, Gamiee au 
fhungen, mit modifc zugefchnittener Wefte, in Inöpfiger Wefte, in allen populären Muftern, fo: Feinfte Knaben = Reefers, Größen 3 bis 16 Jahre, gemacht v. Cob⸗ 
erts, Frieze und Chinchilla, in den populären Far— 


handwattirten Schultern, ſo gut geſchneidert 


rungen und Miſchungen in grau u. braun, mit 
wie die auf Beſtellung gemach—⸗ 


J verſtärtt, kleine Sorten mit Bow 
J und Schnalle am Knie — Sams- 
u og . .» 5 


Tiefe regulären $1.00 = Kemden, twelche wir für 50c zum Verkauf bringen, find in modernen Streifen und Muftern zu Haben. 
Ginige haben wei Kragen und ein Paar dazu paffende Manfchetten; andere mit nur einem Paar Lint-Manjcetten. Dies ift Eure 
legte Gelegenheit, diefe Hemden zu diejem niedrigen Preis zu befommen. Wir können keine mehr zu dem Preis befommen, den 


45c 
c für farbige $1-Dreg- Hemden für Männer & 


der zuverläffigften Weije gemacht 
ausgeftattet, Samftag 
J 


wohl hell wie dunkel — 
Samſtag, 
nur 


wir für die Partie bezahlten, die wir während dieſes Verkaufs offeriren. 


Mänuer-Ausſtattungswaaren, Strümpfe und Unterzeng 


* ü 
25 fü 


feinfte Facons, 


23c 
% 


Lokalbericht. 


Die Unternehmer drohen. 


Die Sortfegung der Arbeit am 
Bundesbau vom Austritt 
der Gerüftbauer 
abhängig. 
Induſtrial Union un;ufrieden. 


Die mit dem Bau des Bunbesgebäu= 
be3 betrauten Unternehmer haben ans 
geblich gedroht, die Arbeit bis zum 
esrühjahr einzuftellen, falls die Bridge 
and Structural Iron Workers’ Union 
nicht vor der Bräfidentenwahl aus dem 
Baugemwerkjchaftsrath austrete. Diefes 
Gerücht hat in Arbeiterfreifen große 
Entrüftung hervorgerufen, zumal jene 
Gemerlihaft heute mit dem Verband 
der Arbeitgeber hinfichtlich der Unter- 
zeichnung des von diefen unterbreiteten 
Abfommens unterhandeln fol. Der 
Bau würde Taufenden der audgefpert= 
ten und ausftändigen Yauhandwerler 
Beſchäftigung geben, falls er ernftlich 
in Angriff genommen werden follte. 

Mehrere Delegaten zum Baugemwerls 
Thaftsrath beabfichtigen in der heutigen 
Sißung des Verbandes die Auzftoßung 
der Bridge and Gtructural ron 
MWorlers’ Union zu beantragen. 

Die Induftrial Trades’ Union be- 
Ihäftigt fi allen Ernftes mit dem 
Plan einer Vereinigung mit dem Bau⸗ 
gewerkſchaftsrath. Art Syms, 
Präſident 


der „Abendpoſt“ gegenüber folgender⸗ 
maßen aus: 

„Wir find mit ber Behandlung, bie 
uns von Geiten der Unternehmer zu- 
theil wird, fehr unzufrieden. Die Ar- 
beitgeber halten faft feine der Regeln 


ein, die fie in ihrem Ultimatum vom | 


30. April aufjtellien. Bor allen Din- | | 3 de 
en ı Firma till den $sreibrief des Wer: | Städichens, in weldem er gegenwärtig 


gen ‚zahlen fie nicht die Löhne, bie fie 


fen verfprachen; 3. 8. erhalten 
Bu DRReR Sep; en | auf.ven Grund hin, daß derfelbe mit | [hen Staatsausfchuffes befaß Anz | 


unfere Baufchreiner nur 30 Cents die 


Stunde, während bie Meifter 423 Ets. | 


in Ausficht ftellten. Dazu fommt, daß 
fie die Zeute wie Sflaven zur Arbeit 
antreiben und fie verpflichten, für nie- 
mand anders zu arbeiten. 

Die Unternehmer verfudhen, unfere 
Organifation in viele kleine Vereini⸗ 
gungen zu zerfpalten, um und mehr in 
ihre Gemalt zu befommen. Wir wollen 
jedoch unfere Kräfte nicht zerfplittern; 
mir find den Meiftern weit genug ent» 
gegengekommen, indem wir jedes Fach 
feine eigenen Verwaltungsgeſchäfte be⸗ 
ſorgen laſſen und nur die allgemeinen 
Geſchäfte und die Vertretung nach 
außen durch den Verband erledigen. 

Zwei Verbände wie der Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath und die Induſtrial Trades' 
Union können nicht neben einander be⸗ 
ſtehen. Der Building Trades’ Coun⸗ 
cil hat ſich, ſeitdem er einen neuen Vor⸗ 
ſihenden erhalten hat, ſo radikal geän⸗ 
dert, daß wir wenig oder garnichis an 


feine Hals trachten f. Män⸗ 

in all den neueſten Facons, 

Sorten und Muſtern, großes und reich— 

haltiges Afſortment. 

Ade fir feinere Hals trachten für 
Männer, gemacht ich 

und, exkluſid importirten Seidenſtoffen, 

er. 


für feine elafti 
für Männer, all 
tent Caſt-Off Glove-Faſtenerz. 

per Stüd, oder 3 für 25c, für 
Nothihilds Special Brand Kras 
gen, extra ſchwere 42Ply, alle Facons, 
tufter und Größen. 


ber | 
der „Non=Union Union“, 
ließ fih heute einem VBerichterftatter | 


aus reihen 


75e 


neueſte Muſt 


ſche Hoſenträger 
e Facons, Pa⸗ 


35 
Männer, verftärkt. 
456 


hoſen für Männer. 


ihm auszuſetzen haben. 
allerdings nicht 
ſchluckt werden, könnten uns jedoch gut 
unter einem neuen Namen vereinigen. 
Wie ich höre, iſt der Präſident des 
Baugewerkſchaftsrathes beſtrebt, alle 
Bauhandwerker Chicagos zu vereini— 
gen, um der immer ſchlimmer werden⸗ 
den Lohnbeſchneidung ein Ende zu 
machen; jedenfalls würde er unſerem 
Plan keine Hinderniſſe entgegenſetzen. 
Die Stunde iſt jedoch noch nicht ge— 
kommen; vor einem Monat könnte 
überhaupt nichts gethan werden, da an— 
derweitige Geſchäfte vorliegen. Wir 
werden uns jedoch gegen die Uebergriffe 
der Meiſter wehren, die uns gänzlich 
im Stich gelaffen haben und nichtsor: 
ganifirie Arbeiter ung vorziehen.” 
Seh3 Arbeiter behaupten, von Mil- 
ler, Hl & Co, Ede Rodwell und 
Taylor Str., audgefperrt worden zu 
fein, ‚weil fie zur „Metal Polifherd’ & 
Buffer’ Union” gehören. Die Firma 
foll jich verpflichtet Haben, ausfchließ- 
lich Gewertichaftler zu beichäftigen, je= 
doch bald darauf andere Arbeiter be= 
fchäftigt und diejenigen, welche fi) ba= 
rüber bejchmwerten, entlaflen haben. 
Die Möbelnerfäufer der MWeftfeite 
| haben eine Gemwerffchaft gegründet und 
| Sohn Foley zum Präfidenten erwählt. 
| Die Beamten der „Ronslinion 


135€ für Fancy Halbftrümpfe f. Mänz: 

A® ner, in Zupfen, Muftern und 
Streifen; ebenfall3 fchivere wollene Eo: 
den und feine» baummwolfene Männer 
ftrümpfe, extra feine Gauge, echtfarbig. 
für feine Moda Promenaden: 
Hendijhuhe für Herren, ertra 
gut gemadht und finifheb, nette Schat- 
tirungen, unfere regul. $1.SHandfchuhe. 
- für Derby gerippte fliehgefüt: 
% texte Unterhemden u. Hofen f. 


für fhiwere Derby gerippte Bal: 
briggan Ilnterheniden u. Unter: 


Mir möchten — 
ohne weiteres ver⸗ 


Union“ behaupten, daß die vier Män-⸗ 


ner, die geſtern S. Domberg, 1201 
Flournoy Str., ein Mitglied ihrer Ver—⸗ 
einigung, bon feinem Wagen ftießen 
und biefen raubten, Mitglieder von 
Baufchreiner-Gemwerkfchaften und ent: 
laffene Arbeiter ber Wejtern Electric 
i &o. waren, wo ihr Opfer al3 Zimmer: 
mann befchäftigt ift. 


t 


73c für mwollenellnterhemben u. Uns 
terhofen fir Männer, fchiwer 
berftärtt — $1.25 Werth. - 


95€ für Männer = Unterrzeung — 
Auswahl von fchimeren Derby 
gerippten wollenen Hemden und S&ofen, 


fütterte Unterbemden und Unter 
u. 
Unterhemden und Unterhojen f.Männer. 


1.48 für fchwere gerippte reine aus 


Weitverzweigte Diebsbande. 


Die Polizei der Revierwahe an 
Warren Ave. erlangte geftern bei ber 
Durhfuhung der MeMahon’fchen 
Wohnung, Nr. 94 33. Str., einen gro= 


Ben Theil von geftohlenen Sachen mie- 


der. Die Veranbaerfleitererr McMa= 
bon und Madey dürften entweder ihr 
fauberes Handwerk auch in den Stäb- 
ten Milwaufee, Baltimore, Philadel- 
phia und Cleveland betrieben, oder doch 
dort Verbündete haben, denn mehrere 
der borgefundenen Pfandfcheine find 
bon Altwaarenhändlern ausgeftellt, bie 
in den genannten Städten mohnen. 
Zmei folcher Pfandfcheine wurden ges 
ftern Abend zum Zmed weiterer Ermit- 
telungspverfuche der Polizeibehörbe in 
Eleveland zugefandt, Ein aus Mil: 
taufee geftern Abend hier eingetroffe- 
ner Detektive identifizirte in der War: 
ten Ubve.-Bolizeiftation einige der aus 
der MeMabon’ihen Wohnung erlang- 
ten Sachen al3 vor etwa drei Wochen 
in Milmaufee geftohlenes Gut. Wie 
die geltändige Gattin McMahons be- 
hauptet, Haben die Schleichdiebe bie 
meiften der Gold- und Silberfachen, die 
ifnen in die Känbe fielen, eingefchmol- 
zen und bie Metalltlumpen aladann an 
Händler verfauft. 


DD. DB. Undrews liegt im Sterben. 


Divight W. Andrems, ber einft in 
der hiefigen Politit eine große Rolle 
Tpielte, Tiegt in Autioch, IU., im Ster- 
ben. Er wurde vor zwei Tagen bom 
Schlage gerührt. 
getreideinfpeftor. Nach Ablauf feiner 
egtreideinjpeftor. Nah Ablauf feiner 
AUmtsfrift wurde er wegen Unterfchla- 


Innerhalb einer Woche will ber | gung öffentlicher Gelder progeffirt. Er 
Staatsanwalt der „Union Preffed | ftattete alles auf Heller und Pfennig 
Brid Co.” mittheilen, ob er in die Ein | zurüd. Vor einer Ankllage murbe er 


‚ leitung eine? Duo Warranto-Verfah- 
ven gegen die „Chicago Mafond’ and 
| Builder’ Affociation“ einmilligt. Jene 


! 
' 


freigefprochen, und brei ähnliche ſchwe— 
ben noch. Vor zwei Jahren erwarb er 
einen Antheil an einem Gafthaus des 


bandes widerrufen mifjen, und zwar | wohnt. Al Vorfikender des demofrati- 


gewiffen FZabrifanten von Badjteinen 
und anderem Baumaterial eine Roms 
bination eingegangen ift, um, ein Mono- 
pol zu fchaffen. Die Beamten der Ge- 
fellichaft behaupten, daß diefe von dem 


] 


breims einjt große Macht. 


Friedhofsweihe. | 
Am nähften Sonntag wird ber neue 


Monopol zurüdgefegt und. daburd) " Gt. Lufas-Friedhof unter Leitung von 


ſchwer geſchädigt werde. Von ſeiten 


Paſtor J. E. A. Müller von Mitglie- 


des Verbandes wird das Recht auf , beinber St. Lufa3-Gemeinde, 


Kombination geltend gemadt. 
— — — — — 


Die Heilkunſt wird immer meht zu einer wirkli⸗ 
Gen Wilfenigaft; felder egperimentirte fie nur. 
3. D: weik man, dab um die jhredlihen Sämorr 
del:Ghmerzen zu lindern, nur eim -erineichen 
Mistel in den Sig de$ Leidens eingeführt gu werben 
braucht. Zur Bequemlichkeit der Unwendung Ü bie: 
fes Mittel in bie geeignetfte m vet; unter 
dent Namen ANAKı SIS iftes berühmtgeworben. 
Du AR rt in eben Uyoikelsn zu haben. 
3 u uch P. Ne 

16, New York. ch ustaedter & Co, 


* Einen fehr fivelen Verlauf Hat das 
Bankett genommen, meldie&  geftern 
Abend von bem deutfchen bemotrati- 
fchen Zentralverband ber Norbfeite in 
Brands Halle zur Feier feines breijäd- 
tigen Beftchens veranftaltet worden iſt. 


| weißt werben. 
meine find zur Beiheiligung 


beren Gotteshaus an Belmont Ave. und 
Perry Str. gelegen ift, feierlich einge- 
Ale Freunde der Ge- 
an ber 
Einweihung freundlihft eingeladen. 
Sollte e3 regnen, fo wird biefelbe big 
zum darauffolgenden Sonntag aufge 
ſchoben. Kondukteure der Belmont Abe.⸗ 
Gars geben Umfteigefarten für die El- 
fton Aoe.=Linie, und auf biefer erhalten 
bie Yahrgäfte mieber Umfteigefarten 
für die 40. Gtr.-Linie. 
, ——— 1 eo — 


. SASTORIA Fringminute, 
a Sorte, Die Hr Imäas Gekauft. Habt 


in verfchiebenen Farben, — rn 
ho ſen 


reinwollene Natural u. Camels Hair 


ſtraliſch wollene Hemden und 
Hoſen für Männer, in mehrerenFarben. 


einfacher oder doppelknöpfiger 
Weſte — Samſtag offerirt zu 


e dem niedrigen Preis von . 


. « 


Boſton, Maſſ. 


ten, Samſtags-Verkaufs⸗ 
preis nur . 


95 für Männer-Schub 


Das ift der Inhalt unjerer Samftags = Verkaufs = Gefchichte — dies ift der Kern der größten Schuh-Bargain-Nauigleit, die während ber Iekten 
zwei Jahre angezeigt wurden. Die Details verbreiten fih über den Einfauf von 1,650 Paar Winter-Schuhen von der Royal Schuh Co. bon 
Diefe Firma maht Standard 83.50 Schuhe, ähnlich denen, die jest im Handel find, aber fie machte zu viele für den Markt im 


u verfauft werden, unfer 


oe Jedes Paar 
e  geitempelt 


ben, alle Moden, Reefers, die an State Str. 3u$7.50 


4.95 


Samftag3-Verfaufspreis 


„Royal $3.50“ 


Dften, ivo fie die Preife hochhalten möchte. Deshalb erhielten wir im Weiten Wohnenden die Schuhe für den niedrigften Preis, zu dem fie jemals 
verkauft wurden, oder je wieder verfauft werden. Kommt jchnell und fihert Euch die Yacon und Größe, die Ihr wünjdt. Dies find dig Sorten, 
die wie Euch bieten können: 


! Männer-Schnürihuße, Bor Entf, doppelte Soffen 


gefüttert 
» mit geder. 


Männer-Schuße, Bor Ealf, dreifache Zohlen, Vulldog Zpitze. 


Männer⸗Sihu 


—— ATRETTIRILEN 


Verkehrsnachrichten. 


Die Pullman'ſche Schlafwagen-Fabrik im 
Zeichen der Proſperität. 


Pläne der Citizens' Street Railway 
Aſſociation. 
In der geſtrigen Direktoren-Ver— 
ſammlung der Pullman Company 
konnte Präſident Robert T. Lincoln 
in ſeinem Jahresbericht mittheilen, daß 
die Einnahmen der Pullman'ſchen 
Schlafwagenfabrik während des am 31. 
Juli abgelaufenen Betriebsjahres ſich 
auf $15,022,858 gegen $11,478,930 
im Vorjahre geftellt Hätten und daß der 
Ueberfhuß der Einnahmen über die 
Ausgaben in diefem Jahre $4,895,944 
gegen nur $2,295,465 de3 Vorjahres 
betragen. Dabei ift freilich in Be- 
tracht zu ziehen, daß im Laufe des Ieh- 
ten Jahres die Wagner Steeping Car 
Company mit der PBullman’fchen 
Schlafwagengeſellſchaft verſchmolzen 
wurde, doch hat dieſe Verſchmelzung 
auf die Fertigſtellung von Waggons 
und anderen einſchlägigen Produkten 
in den Pullman-Werken keinerlei Ein— 
wirkung von Bedeutung gehabt. Die 
Einnahmen für Fabrikprodukte ſtellten 
ſich während des letzten Jahres auf 
$16,704,111 gegen $13,628,257 im 
Vorjahre. An Arbeitslöhnen wurden 
in den Woggonmerfen $3,832,291 au2- 
gezahlt; davon entfielen Durchjchnittlich 
auf jeden Angeftellten 8612.38. In 
den fämmtlichen Depariement3 der Ge= 
ſellſchaft, einſchließlich deß Waggonbe— 
triebes auf einer Geſammibetriebs— 
ſtrecke von 158,503 Meilen Länge, wa— 
ren hingegen 16,066 Leute angeſtellt, 
an welche die Summe bon $8,483,123 
an Löhnen ausgezahlt wurde. Die 
Zahl aller Angeſtellten im Jahre 189 
haite nur 13,617 und die Geſammt— 
ſumme der an dieſe ausgezahlten Löh— 
ne nur $6,996,283 betragen. Die Zahl 
ber in Waggons der Schlafwagengefell- 
Thaft befürberten Paflagiere betrug 
7,752,876 im lebten, gegen 6,015,815 
im vorigen Jahre. Präfident Lincoln 
erklärte, daß bie übliche vierteljährilche 
Dividende von $2 pro Aktie biß ein- 
[hließlich zum 15. November zur Aus> 
zahlung gelangte. Zu Mitgliedern des 
Bermallungsrathes für da3 neue Ge- 
f&äftzjahr wurden bie nachberzeichte> 
ten Aktionäre erwählt: Marfhall Field, 
J. W. Doane, O. ©. U. Spranue, 
Henrh C. Hulbert, Henry R. Reed, Ro⸗ 
bert I. Lincoln, Norman B. Ream, 
Wm. R. Banderbilt, 3. Bierpont Mor- 
gan, Freberid W, Banderbilt und 
D. Sewarb Webb. 
Das Direktorium der EitizgenaStreet 
Railway Affociation organifirte fich ge⸗ 
ſtern Nachmittag in ſeinem Geſchäfts⸗ 
zimmer, im Tacoma-Gebäude, durch 
die Erwählung von Beamten. Chas. 


; 8. Bonneh wurde Präfident, Lyman 


M. Baine Bize-Präftdent und Emil U. 


er le 


vo 


h? 
y 


ce 


letling 


SEE ar 


RE 


Bafener Gelretär und Schaßmeijter 
der neuen Gtraßenbaßngejelliäaft, 
weiche vor Kurzem um ftaatlie Kör- 


\ perichaftsrechte nachgefuht Hat. Wie 
| bon Eingeweihten behauptet wird, be- 


abfichtigt das Direltorium, fchon in 
nähiter Zeit dem Stabtrath ein Ge- 
fuß um Zufprehung des Wegerechtes 
auf vorläufig 400 Meilen zu unterbreis 
ten, Das Direktorium plane ferner, 
den Verfuch zu machen, bon den bereits 
beftehenden GStraßenbahngefellfchaften 
die Mitbenugung von deren Geleife- 
ftredfen miethmweife zu erlangen, oder 
im Meigerunggfafle in den noch nicht 
benubten, mit den beftehendenBerfehr3- 
linien parallel laufenden StraßenDops 
pelgeleife zu legen. Wenn man ben Un 
fündigungen ber Agenten bes neuen 
Straßenbahnunternehmenge glauben 
darf, jo mürde fich daffelbe ala ein für 
das Verkehrspublikum höchſt vortheil— 
haftes erweiſen. 
irgend einer innerhalb der Stadtgrenze 


E Männer-Schuhe, Wici KÜ, doppelte Sohlen, Peder-Fütterung. 
| HänneeSchufr, Slerling Call, dreifadre Soyten, Feder-Futter. 
Calf, doppelte Sohlen, Brill-Zutte 


r. 


State, Adams und 


Dearborn Strasse. 


Ein außergewöhnlider 


ut-Verkauf, 


Soeben beendeten mir eine Qageraufnahme 


Als Fahrpreis auf 


gelegenen Strede des Verfehröbetriebes | k 


der neuen Straßenbadngefellichaft fol- 
len 
werben. 
m—— — 
Beidhiverde erhoben, 
Eine Zivildienitprüfung mag für ungiltig 
erilärt werden. 

Einegivildienftprüfung mag für un= 
giliig erklärt werden. Die Möglichkeit 
liegt vor, daß die Zivildienftprüfung 
für Befegung des Potenz eines Hilfs- 
jeiretärs des Mayors für ungiltig er= 
fört und eine neue Prüfung abgehalten 
werden wird. 


rung und Kenniniß der mit dem Po— 
ften verbundenen Amtspflichten be— 
zieht, abgeändert merden. 


ſchon 
haben nämlich Klage darüber geführt, 
daß Blomett Lee, welcher die Prü— 
fungsarbeiten zu zenſiren hatte, dies in 
ſeinem Privatbureau vornahm, wäh— 
rend e3 in den Amtsräumen ber Zibil- 
dienfibehörde Hätte gejchehen follen. 
Selbjtredend haben die Befchwerde- 
führer eine fchlechtere Zenfur erhalten, 
als ihre Konkurrenten. Noch im Laufe 
diefes Monats wird übrigens bie Zi- 
pildienftfommiffion alle fog. „60 Zage- 
Leute“ in der ftäbtifchen Verwaltung 
mit Zivilbienft-Angeftellten befegt und 
dann Zeit haben, die Prüfungen feldft 
zu leiten, jo daß Bejchwerben, wie die 
obige, in Wegfall fommen werben. 


* Der Umftand, daß F. Wahland 
Bromn, der angebliche Gefchäjtstheil- 
baber des unter-bem Verdacht bed Ver» 
fiherungsfchwindeld, mo nicht bes 
Mordes, gefänglich eingezogenen -Dr. 
Unger, ein Mitglied des Marquetie- 
Klus ift, gereicht dem Borfland. diefer 
Bereinigung zu großem Leibwejen. E3 
fol vemnädjt ein Komite ernannt wer- 
ben, das verjuchen foll, ven Klub von 
unliebjamen Elementen zu fäubern, die 
Eingang in denjelben gefunden haben. 


rämlih nur 3 Cents berechnet | 


Geſchieht dies nicht, ſo W 
wird wenigſtens die Zenſur, ſoweit ſie J 
fih auf die Prüfung hinſichtlich Erfah- J 


Mehrere ı Bi 
ber Bewerber um ben Boften, welche | 
in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen, 


unter eu « 1 
durchaus fehlerfrei. 
nicht, 


Ä Außırgewöf :L. Bargain— 


Hübjde Fedora und fteife Männer: 
B Syüte, in fchwarz und braun, die neues 
h iten Herbit = WYacons, 
4 bedeutend mehr werth; 1.95 
A Verkaufspreis nur 


Ein Bargain — 


‘hr folltet die 


ben und in 


den — Samjtag nur 


Grohe Werihe— ut 


richtige Sorte und unziveifelhaft ein Bargain zu den zwei bon uns bers 


langten ®reijen, 50e und 


fehr fein und Upsto-date; Hüte, die jehr 
Samjtag zu nur 


Die obigen Hüte für 9Oe find gut genug für Dre, aber wie haben eine 
große Partie von OddS und Ends in Kinderhüten und Kappen, die ge= 
rade recht find für den täglichen Gebraud; Eure Auswahl für 


| 
| 
Rofirmeffer und Revolver, 
Ein wilder Streit um die Bezahlung der 
Ürbeit eines Schuhpnters. 
Ein Streit um ben Werth der Arbeit 
" eine? Schuhpugers hätte geftern Abend 
in ber ARule’fchen Barbierftube, 5010 
Eottage Grove Ave, um ein Haar zu 
; einem blutigen Drama geführt. 

Ein gewiffer Charles Miller weigerte 
fih, dem Schwarzen Eosmwell Douglas 
für die Verfchönerung feiner Schuhe 
mehr ald fünf Cents zu bezahlen. 
Trotzdem ein Anderer den zweiten Ri- 
del „berappte,“ griff der Wolltouf den 
Kunden mit der Lieblingäwaffe feiner 
Raffe, dem Rafirmeffer, an und jagte 

' ihn in die Flucht. AIS mehrere Männer 

| ihn das Meffer zu entreißen verfuchten, 
feuerte fein Bruder, M. %. Douglas, 
blindlings einen Schuß ab, zertrüm- 
merte jedoch nur eine Scheibe. Nun 
drang ber Beſiher 


— 


50 Dutz. ſteife und Fedora Männer-Hüte, alle 


anderswo poſiitiv zu allen möglichen höheren Preiſen verlaut wer⸗ 


in unjerem Lut s Departement. Wir 
finden hunderte von unvollftändigen 
Bartien und einzelnen Hüter, die für 
das Herbit:Gefhäft eingelauft waren. 
Diefe Hüte find fämmtlic nad der 
neueften Mode, aber in ben meißen 
Fällen find nit alle Nummern vor= 
handen. Der ganze Vorrath muß fort, 
um Pla$ zu fhaffen für unferen riefls 
gen Einfauf von Winterhliten, die jekt 
täglich anlommen. Dehhalb arrangisen 
wir einen großen eintägigen Ber Et 
um fhnell zu räumen. Die Preife fin 


eritellungstoften. eber Hut fft ein Bargain umd jeder einzelne ift 


Gelegenheit nicht. verfäumen. Dergeht 


der BVerfauf endet beftimmt am Samftag Abend um 6 Uhr. 


ars 
allen neuen Facons; Hüte, die 9 C 
Golf:Rappen, in allen Schattirungen und 


fehr hübich, feidegefüttert; Die 2 he 


| Bier if ein weiterer en rg 
e 


dauerhaft find; 


25c 


auf den Schießbold ein, und e3 würbe 
zu Blutvergießen gelommen fein, wäre 
nicht gerabe ein Orbnungshüter auf der 
| Bildfläche erfchienen. Die drei Kampj- 
: Hähne murden nad) Nummero Sicher 
geſchafft. 
Feuer auf der Straßenbahn. 
Eine · furchtbare Aufregung brach 
geftern Abend an der Ede Sherman 
Ave. und Grove Str. auf einem Stra⸗ 
henbahnwagen der EvanftonsZinie 
Der Sepenäfe Rürsten Gala über Kopf 
ie äfte lürzten ü 
in’a —F und rannten dabei einander 
über den Haufen. 
Eine Frau fiel in Ohnmacht. Ernſt⸗ 
lich verletzt wurde niemand. 

i en ohne Hut und mit 
er zu Haufe an. Eine 
— Das Feuer wurde im Keim 
er 





9 LLNER E Hl 
& COMPANY| 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER S! 


ITHE BI 


CLOTHING 
„SANDSHOE 


— für 4 


STORE) 


Wir haben noch immer einen großen Vorrath von 


Herill- 


und Diner Kleidern 


auf Lager, und da unfer jegiger Laden noch nicht anderiveitig verimiethet wurde, ha- 
g ben wir ihn auf weitere dreißig Tage gemiethet, um unfere Waaren in Qaargeld 4 
J umzuſetzen. — Falls wir die Euch) pafjende Größe haben, fparen wir Euch von 334 


bis 50 Prozent an jedem Artikel in unferem Laden. 


Eine folche Gelegenheit bietet 


fi nur jelten, befonders im Anfang der Saifon. 


Feine Drei Suits und Meberzicher für Männer, 
Merth 820.00, 822.50 und 825.00, zu. 


Gute Gefhäfts: und Dref- Anzüge, fotwwie Ueber— 
. 3ieher für Männer, werth 815.00 und 818.00, zu 


Anzüge und Meberzieher, werth 
$12.00 bis 815.00, zu 


Yinaben: und Kinder-Iinzüge sum halten preis. 
Sp ezi et! | BER” 500 lcberzicher für junge 


WintersIinterzeug, wertb Töc und $1.00, gr 4Se 

Pefiere Dualitäten- zu 79e und BSc, werth ges 
nen das Doppelte. 

1.0 Emeaters zu 

508, T5c ımd $1.00 Halstradten zu. . » 

25 wollene Strümpfe zu 


511.85 
59.865 
57.85 ud F5.00 


Männer, Knaben u. Kinder — 
für die Hälfte des gewöhnlichen Preifes ! 


$1.48 5 
3.00 Männerfchuhe zu 
33.06 Damenjchuhe zu 


ı Männerfdirhe, werth 82.00 bis 84.00, 


Größen 54, 6 und 64, zu 
Damenjchube, fieine Nunmern, iverth 
bis zu $4.00, zu 


Kommt und feht felbft — es wird fid) für Eud) lohnen ! 


Zofalberigt. 


Nichintey mag kommen. 


Eingeladen, die Repue über die 
Profperitäts-Parade ab- 
zunehmen. 


Die große Parade der Temotraten 
findet am 3. November ftatt. 


Die Demokraten werfen den Republifanern 
Kolonifation vor. 


ind fol für alte Süuden büßen. 


Die „Bufineß Men’s Sound Money 
Affociation“, unter deren Aufpizien Die 
große Projperitäts-Parade am_ 27. 
Ditober jtättfindet, hat an Präjident 
MeFinley die Einladung ergehen laffen, 
für biefe Gelegenheit nad) Chicago zu 
fommen und die Revue über Die Parade 
abzunehmen. Belanntlih hat Präfis 
dent MeStinleyg, meil nicht vereinbar 
mit ber Würde feines Amtes, e8 ab> 
gelehnt, Reben in diefer Kampagne zu 
halten; inbeffen hofft der obige DBer- 
band der Gejhäftsleute, daß er die an 
ibn ergangene Einlabung nicht abjchla- 
gen wird, da, mit WUusnahme der 
Divifion der republifanifchen Legionen, 
dieBarade einen „parteiloſen“ Charakter 
haben werde. Nimmt der Präſident an, 
wie es nach geſtern im republikaniſchen 
National-⸗Hauptquartier eingetroffenen 
Nakrihten nicht unmwahrjcheinlich ift, 
fo wird er natürlich nicht aufgeforbert 
merben, eine Rebe zu halten. 

Die Barade verjpricht eine der größ- 
ten, wenn nicht die arößte zu werben, 
melche Chicago je gefehen hat. Auch 
bon ausmärts laufen täglich Unmel- 
dungen ein; jo wirb ver berühmte 
„American Club“ von Pittöburg fi in 
der Stärte von 1000 Mann betheiligen; 
der „MeRinlen Club“ von Polo, SU. 
hat fi} mit 500 Diann angemeldet; bie 
„Hremont Affociation“ von oma mit 
600 Mann. Den Mitgliebern des hiefi- 
gen „DId Zippecanoe Club“ mird ber 
Ehrenplag an der Spige bed Zuges 
eingeräumt werben. Oberjt Young hat 
gefiern in feiner Eigenfhaft als Chef- 
marfchall der Parade E. %. Kohn zum 
Marſchall der Diviſion ernannt, melche 
die Angeſtellten der Engros-Kleider⸗ 
firmen bilden, und W. S. Powers 
zum Marſchall der Diviſion der in den 
Herren⸗Ausſtattungsgeſchäften bedien⸗ 
fteten Angeſtellten. Als General⸗ 
adjutant des Chefmarſchalls wird 
Hugh T. Reed fungiren, als Chef—⸗ 
adjutant Leo Wampold. 

* * * 


Die Demokraten machen große An 
ftrengungen, um mit ihrer Parade, 
melde am 3. November ftattfinden und 
die demofratifche Kampagne trönen 
foll, Hinter ven Republifanern nicht 
zur nicht zurüdzubleiben, fondern bie- 
felben womöglich noch zu. übertreffen. 
Die verfchiedenen Klubs und andere 
Barteiorganifationen allein werben in 
der Gtärfe von 20,000 Mann au: 
rüden, und Alles in Allem rechnen bie 
PVarteileiter auf eine Beiheiligung von 
etma 70,000 Mann. Auch in ber bemo- 
ratiichen Parade werben Schaumagen 
mitgeführt werben; bie Enttwürfe für 
diefelben müflen jeboch erft einem be- 
fonderd zu biefem med ernannten 
Ausſchuß * Begutachtung vorgelegt 
werden. Als Chefmarſchall der Parade 
wurde Kapt. James Farrell von der 
„Sountg Democracy“ ernannt, 


Unter dem Vorfi von Nober Gott» 
lieb hielt geitern der „Chicago Platform 
Democratic Club” eine Berfammlung 
ab, in welcher Mayor Harrifon und der 
bemofratifchen County-Mafchine offen 
der Bormurf gemacht wurde, inögeheim 
gegen die Ermählung von Bryan zu 
arbeiten. Der Klub beiteht aus An 
bängern des Er-Gouperneurs Altgeld, 
der mit Harrifon befanntlih noch 
biverfe Hühnchen zu pflüden bat, und 
Joſephh B. Maboney, William J. 
Strong, Roman ®. Lewis, Yofeph ©. 
Martin und D. 2. Eruice find die lei- 
tenden Geifter in ber Organifation. 
Senator Mahboneyn erklärte in der 
gejtrigen Berfammlung, daß Mayor 
Harrifon jest fein Demofrat fei, und 
nie ein folcher gemwefen fei. Der Klub 
beichloß dann, einen Ausfchuß mit der 
Aufgabe zu betrauen, am Wahltag den 
Mahlrichtern auf die Finger zu fehen, 
um zu verhindern, daß Harrifon und 
Lorimer den Handel zum Austrag 
bringen, ben fie, wie der Klub behaup- 
tet, im Geheimen vereinbart haben. 
Harrifon fol fich nämlich verpflichtet 
haben, Lorimer aus der Klemme zu 
helfen, follte dies nöthiq fein, während 
Lorimer al3 Gegenleiftung fich angeb- 
lich bei ber fommenden Mayorsmahl 
Harrifon, der auf eine Wiedernomina- 
tion |pefulitt, erferintlich zeigen fol. 


* * x 


sm republ. National-Hauptquartier 
ertönt, jeit der Streif der Kohlengräber 
beigelegt ift, Hannas Lob als Men- 
ſchenfreund in allen Tonarten. Vize— 
Präſident Payne erklärte, daß der 
Arbeiter keinen beſſeren Freund habe, 
als Mark A. Hanna, deſſen Einfluß er 
ſeit den letzten 20 Jahren viel zu ber— 
danken habe. Allerdings laſſe Hanna 
ſeine Linke nicht wiſſen, was die Rechte 
thut, wie er auch nie aus politiſchen, 
ſondern ſtets nur aus humanitären 
Gründen die Rolle des Vermittlers 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter 
ſpiele. Auch jetzt verbiete es ſeine Be— 
ſcheidenheit Senator Hanna, vor der 
Welt einzugeſtehen, daß der Streit 
hauptſächlich auf ſeine Vermittelung 
hin beigelegt wurde, aber die Welt habe 
jebt endlich Gelegenheit gehabt, Sena- 
tor Hanna in wahrem Lichte zu fehen. 

Eimas3 anders lautet die Anficht im 
bemofratifchen National-Hauptquartier 
über den Senator und Humanitarier 
Hanna. Genator Jones erklärte, das 
Nachgeben des Kohlentruſts beweiſe 
deutlich, daß die Truſts nachgerade 
einen heilſamen Reſpekt vor der öffent- 
lichen Meinung erhalten. Der Kohlen— 
truſt habe die Forderungen der Arbei— 
ter nur aus Furcht davor bewilligt, daß 
eine Ablehnung nachtheilige Folgen für 
den Ausfall der Wahl, d. b, fomeit 
Präfident McKinley, der Freund der 
Zrufts, in Beirat fommt, haben 


würde. 
* * * 


Die Demokraten behaupten, daß bie 
Republitaner bei der Regiftrirung in 
berjchiedenen Ward ihre Zuflucht zur 
Kolonifation genommen haben, und 
dad  demofratifhe County-Zentral: 
fomite hat 40 Vertrauensleute ange= 
ftellt, welche mit der Unterfuchung der 
Angelegenheit betraut werden. Sobald 
bie Berichte derfelben vorliegen, mirb 
dag Komite fogenannte „Sufpect Ne- 
tices“ ausfchiden, worauf die alfo Be- 
nachrichtigten fich por der Wahlbehörde 
einzuftellen haben werden, um ich bor 
derjelben zu rechtfertigen. Vermögen 
fie dies nicht zu thun, Jo wird ihr Name 
bon der MWählerlifte geftrichen werden. 
Bereinzelte Barteileiter geben die Zahl 

. 
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der bon den Republifanern kolonifirten 
Stimmgeber auf 10,000 an, indefjen 
erklärt Sefretär. Burke vom Zentral- 
fomite, daß diefe Ziffer wohl zu hoch 
gegriffen fei, obgleich von Maflen-So- 
lonifation wohl bie Rebe fein dürfe. 

* * * 


Vorfiger Rome vom republifanifchen 
Staat3-Zentraltomite behauptet, daß 
Henry Raab, Vorfiter des demofra- 
tiichen beutfchen Preßbureau, ein Zir- 
kular an jeden lutherifchen Geiftlichen 
im Gtaate verfende, in welchem auf: 
gefordert wird, gegen Yates zu flim- 
men, meil berfelbe in der Schulfrage 
jeine Stellung nicht öffentlich erflärt 
babe und eine Wiederbelebung bes Ebd= 
wards-Geſetzes unter Yates'ſcher Ad⸗ 
miniſtration zu befürchten ſei. Vor— 
ſitzer Rowe erklärte geſtern, daß er es 
für unnöthig erachte, auf ein ſo plum—⸗ 
pes Wahlmanöver zu antworten, da je⸗ 
der intelligente Stimmgeber dasſelbe 
ſofort durchſchaue. 


* * * 


John A. Lind, der republikaniſche 
Kandidat für das Amt des Superior- 
gericht-Elerf3, wird einen harten Stand 
haben. Man befehuldigt ihn nämlich, 
als die Richter Carter und Hanech um 
die Stimmen der. biefigen Delegation 
zur Staatsfonvention buhlten, doppel- 
te3 Spiel getrieben zu haben, was ihm 
nicht vergeffen worden ift und wofür 
er jebt büßen fol. Lind foll damals 
bon Anfang an mit feinem ganzen Ein- 
fluß für Carter in’3 Zeug gegangen 
fein, ala e& zum AKlapepn fam aber 
feine ganze Warbd-Delegation, mit einer 
einzigen Yusnahme, in das feindliche 
Lager zu Richter Hanech geführt ha= 
ben. Die Garter-Leute wollen ihm 
jet den Abfall von ihnen heimzahlen, 
während bie Hanech-Fraftion ihm be3- 
halb grot, meil er fich nicht von vorn= 
herein unter ihre Yahne geftellt hat. 
Der Dritte, der fich freut und den 
Nuben aus dem Streit ziehen wird, 
ift natürlich der demofratifche Kandi- 
dat Richard Collins. 


* * * 


Der Marquette Club macht große 
Anſtrengungen, um das Erntefeſt, 
welches er am 24. Oktober im Coliſeum 
veranſtaltet, zu einem glänzenden Er— 
folge zu machen. Es ſollen für 3000 
Perſonen Gedecke aufgelegt werden, und 
zwar wird jedes Gedeck einen Dollar 
koſten, der Eintritt zur Gallerie, die 
2500 Sitzplätze enthält, 30 Cents. Die 
Dekoration der Rieſenhalle ſoll bei die— 
ſer Gelegenheit aus künſtleriſch arran— 
girten Fruchtſtücken, Weizengarben u. 
dergl. beſtehen. Unter Anderen wer—⸗ 
den Senator Hanna, Senator Bur— 
rows und J. K. Cobbeſon von Kanſas 
Anſprachen halten. 


* * * 


Wohl den wenigſten Wählern wird 
bekannt geweſen ſein, daß ſie bei der 
kommenden Wahl auch darüber abzu— 
ſtimmen haben werden, ob das County 
Bonds im Betrage von einer halben 
Million Dollars zur Erhöhung des 
Eounty-Gebäudes um drei Stodmerfe 
ausgeben fol. Geftern gab Rollin ®. 
Drgan, der demofratifche Kandidat für 
da? Amt des Countyrath-Präfidenten, 
die Erklärung ab, daß er gegen eine 
folche Bondausgabe ift, da zur Zeit 
nicht folder Raummangel im County- 
Gebäude herrfche, dab eine jo große 
Ausgabe dadurch gerechtfertigt werde. 
Der nächfteCountyrath übernahm fehon 
fo mie jo eine bedeutende Schuldenlaft, 
die nicht unnöthiger Weile noch ver- 
mehr werben follte.e So müfle man im 
nädhjften Jahre Bonds im Betrage von 
einer halben Million Dollars einlöfen, 
die dann fällig werben. 

x * * 


Auf heute Abend ſind die folgenden 
Wahlverſammlungen anberaumt wor— 


den: 
Republikaniſche. 


Im großen Zelt an 60. Str. und Normal Ave.: 
Chor von 16 Damen; Männer-Quartett und In— 
ſtrumental-Muſik von Phinney's United States 
Band; Redner: Poſtmeiſter General Smith, ſton— 
greßabgeordneter Lorimer und Charles S. Deneen. 

Auͤditorium: Vorleſung von Biſchof Fowler über: 
„Lincoln und MeKKinley“. 

353 S. Clart Str.; Redner: Gabriel J. Norden, 
Henry R. Rathbone und Charles M. Moore. 

35. Str. und Armour Ave.; Redner: E. Sheridan 
Fry, Fraut J. Palt, David E. Shanahan und 
William E. ONeil. 

532 5. Halited Str.; Redner: John A. Cooke, Ald. 
Brenner und James P. Cavanagh. 

Asiand Abve. und 15. Str.; Redner: H. U. Mas— 
und Miles Kehoe. 

81V. 21. Str.; Redner: John E. Northrup und 
Andere. 

Netherwood Halle, Marſhfield Ave. und Taylor Str.; 
Redner: Andrew J. Hirſchl, Charles C. Carnahan, 
DOfiian Cameron und Xows 3. Pierjon. 

1003 W. Harrijon Str.; Redner: Thomas ©. Bent, 
Charles G. Majon und Elmer E. Rogers. 

149.8. Madifon Str.; Redner: William Serbert 
Iohnjon, Carl T. Murray, Union E, Meauor 
und Sam. W. Yadjon. - 

Page und Mapdijon Str., Verfammlung im rifeien; 
Nedner: D. M. Healy, F. T. Yaramie, 9. 
Pancrojt (Ilineis) und John T. Kelly. 

Wigwan, Mapdifon Str., nahe Oakley Ave.; Redner: 
Dt, E. Ilfiott, Harry Olfon, Colonel I. V. Rivers 
und Captain De Mond. 

De Koven Str. Turnhalle, unter den Aufpizien des 
Original Italian Club; Redner: Capt. D. W. 
Mine, W. G. Herrmann, Andrew MeAnih, Patrid 
TR. Meany, Charles W. Kopf und James Jay 
Sheridan. 

Wigiwam, 231 Sheffield Ave; Rebner: Paul W. 
Lincharger, Rev, Malcolm MeReil, M. U. Monts 
gomery und Ed. K. Walter. ö 

St. Mathiad:Halle, Weftern Üpe. und Ainslee Str.; 
Redner: Iohn Baker, Carl T. Murray, John S 
Fichter und E. J. Brundage. 

Sqhmitz Halle, 1218 Lincoln, Ave.; Redner: Ed. J. 
Brundage, Vaul W. Linebarger, George Edmund 
Fob. W. Civde Jones und Ephraim Banning. 

Epelz’ Halle, Fletcher und Clark Str.; Redner: Win. 
J. Calhoun, M. O. Williamſon, Charles S. De— 
neen, Robert M. Simon, William Boldenwed und 
Harıy Dlion. 

46 4. Str.; Redner: Jofeph Braden, CharlesHughes 
und D M. Elliott. 

Laird’8 Halle, &. Str. und Evans Mne.: Redner: 
L. 9. O’Tonnell, George N. Brown und Millard 
R. Vowers. * 

Chicago Heiabtd, unter den Aufpisien der Company 
„De, Rough Riders, Dutt’8 Halle: Medner Chas. 
&. Necly und andere. —Gute Muflt, 

Morgan Bart, Silver Halle: Redner; Kongrebabges 
ordnetee Mann, Lorin C. Collins, rent PB. Sad: 
Ier und Charles &. Gutting. 

Harlem, 121 Madifon Str.; Redner: U. 3. Bilaum 
und Andere. 


Demolratiide 


Waffenhalle des 2. Regiments, Ede Curtis Gtr. und 
Woafhington Boulevard; Redner: David B. Hill 
(New York), Samuel Yarncl, €. ©. Darrom, 
Nihter Fleming, O. 9. Berfins, Ed. Maher und 
Auftin O. Sexton. 

995 Milwaukee Uve.; Redner: Hugo Rosper und 
Carl U. Vogel. 

7310 S. Green Str.; Redner: 3. & Bynum und 
Edward Green. 

2311 Wentworth Une, Germania Kalle; Redner: 
George P. Folter, Peter I. Schaefer, Patrid }. 
Mall, Miles 3. Depine, Dan Morgan Smith, jr., 
George €. Gorman, Henry Studart und Robert 


&. Redfield. 

* Englewood: Redner: Dan Morgan 
Smith, jr., und % 2. Green. 

Chicago Heigbtd, 50. Str. und Wentworth Übe., 
Kuzliglas Halle; Rebner: 4. 3... Miller, James 
Soah und S. U. king. 

Figeibons Halle, W. 12, Str. und Albany pe; 
Redner: Peter Ban Wanroy und Undere. 

MeRerwens Halle, 33% Grand Ave; Redner: * 
Aritrin, fFred F. Rex, Theodore Philipp und Jo) 
KRondgeorsti, ; 3 


Weit Pullman, Sweeney’s Bapillon, Ede Halfted und 
121. Str.; Redner: David R. Smith, Walter C. 
Der, 3. 9. Lamler und Michael Haley. 

Heinens Kalle, 519 Larrabee Str.; Redner; Charles 
R. Woitman, Charles 9. Mitchell, Jacob ©. Hop: 
fins, Jojeph Ylannagan, A. A. Gajh und \ 
MceElherne. —— 

St. Pauls Halle, Ede Hoyne Ave. und 22. Place; 
Redner: Marf G. Harris, Senator. Mahoncy, Pe: 
ter 3. D’Brien, Timothy E. Ryan, Charles ©. 
Schumader, Beter 3. Kiolbaffa, Yohn 3. Feeley, 

rant D. Comerford, James B: Debelta, Frant 
denter und ®. €. Gerbveny. 

Vorwärts Turnhalle, Ede 12. Str. und Weftern Up.; 
Nedner: Richter Moran, Peter I. D’Erien, u 
Wenter, Robert E. Cantwell. Kohn 3. Coburn, 
James. B. Dibelta, Charles EC. Schumader, Timo: 
thy €. Ryan und John 3. eeley. 

55 Wentworth Ave.; Redner: 9. Ecofield, M. Me: 
Inerney, EC. N. Goodwin und J. J. Sankſton. 
Freiheit Turnhalle, 3417 S. Halfted Str.; Rebner: 
Janies Todd, Kongrekabgesrdneter Fofter, Yulius 
Goldzier, Frank Wenter, Henry Etudart und W. 

M. Vandeventer. 

Bolands Halle, 400 S. Wood Str.; Redner: M. J. 
Butler, Richard J. Collins, John E. Doyle und 
John E. Traeger. 

187 W. North Ave.; Redner: John Szekala, Edward 
H. Taylor, Auguſt Kowalski, Otto Hulsman und 
John M. Nowicli. 

Bromſtaedt Halle, 63. und Halſted Str.; Redner: 
Quin O'Brien, Ed Stad, Alfred F. Gorman, 
Walter T. Stanton und W. V. Murry. 

Andrew Readlin's Halle; Redner: George V. Foſter, 
Henry Stuckart, M. Schmiedinger und James 
Meara. 

Arlington Halle. Indiena Ave. und 31. Str.; Red: 
ner: Names Todd, Charles R. Whitman, Leon 
Hornſtein, James C. MeShane, Henry Stuchkart 

und Julius Goldzier. 

23 Afhland Ave.; Redner: James E. Croß, Jona⸗ 
than B. Tavlor, James Maher und Frank O'⸗ 
Shaughneſſyh. 

Ed. Graeman's Reſtaurant 14 Cuſtom Houſe Place; 
Redner: H. F. Wilde und F. C. Strudmeyer. 
1145 W. North Aber: Nedner: L. W. Wincheſter, 
Charles Hugh Stevenſon und Elijah R. Zoline. 
380 Chicago Ave.; Redner: H. Thede und Ed. Furth— 

mann. 

330 Milwaukee Ave.; Redner: Peter J. Thornum, 
Nic Heinſen, James N. Tilton und A. Lundberg. 

269 S. Clark Str.: Redner; W. J. Luddy, M. E. 
Maher, William Slack und Albert H. Taplor. 

Fuchs Halle, Serninary und Fenter Ave.: Redner: 
Thomas J. Dawſon, E. P. Laneworthy und 
Kames 6, O’Frien. 

567 N. Clark Str; Redner: Dr. T. W. Bland, W. 
X. Danford und M. Meribah FE. Walter. 

697 Milwaukee Upe.; Medmer: Nihard X. Gavin, 
Eharles D. PoudE und Pen 9. Duggan. 

118 Mrilwankee Ude; Redner: Heury M. Hogan, 
U. Milo Yennett und Oscar €. Linen. 

6603 ©. Halfted Str.: lokale Redner. 

Horans: Halle, Gde Halfted ımd sHarrifon Str.; 
Redner; J. W. Coultas, Jacob Ingenthron und 
PB. MeHugh. 

191 Webfter Une: Redner: Emil Hochiter, R. 3. 
Finn, Kobn PB. Floan und E. B. Langivortb. 
129 €. Chicago Ade.: Redner: A. Glenn, Richard 

%. Finn und W. 3. Danford. 


Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 
— — — e e e ee— 


Eine Margarinfabrik ausgehoben. 


Die acht Gefangenen ſollen ſeit Jahren 
Runſtbutter ungeſetzlich hergeſtellt 
und verkauft haben. 
Bundesbeamte hoben geſtern in dem 
Gebäude 2334 State Str. eine angeb- 
lich ungejegliche Kunftbutterfabrif und 
in dem Haufe 129 31. Str. den Laben 


ber Fertile Valley Creamery Eo. aus, | ? 


die jene Fabrik betreiben fol. Eine Un 
menge bon Borräthen, NRohmaterial 
und Mafchinerie wurde bejchlagnahmt, 
und folgende acht Berfonen murden 
verhaftet: U. T. Dom, der Befiter der 
Yabrif und bes Ladens, 120 31. Str. 
wohnhaft; N. EC. Dom, der Geichäfts- 
führer, 3334 Rhodes Ape.; John 
Moody, der Hilfsgefhäftsführer, 34 
33. BL; die Arbeiter F. KR. Moodn. 34 
33. BL; T. Koehn, 5028 Marfhfield 
Ube.; jomwie die Verkäufer M. Jamie: 


| fon, 384 44. Str., Henry Rrufe, 2945 


South Barf Ave. und T. Joyce, 411 
N. Hermitage Une. Die Anklage lautet 
auf Herjtelung und Verlauf von Mar: 
garin ohne Regierungserlaubniß. 

Aus der Fabrik follen feit zmölf 
Sahren jährlich 900,000 Pfund herbor- 
gegangen fein. 


—— 


Was die Leute ſagen. 
Macht ein Heilmittel nicht werthvoll. 


Zeugniſſe ſind gut und es freut uns, 
immer welche zu erhalten, aber ſie ma— 
chen unſer Mittel nicht beſſer. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
gut, weil ſie gut ſind — weil ſie heilen. 

Zeugniſſe beweiſen einfach, daß die 
Tablets Anderen geholfen haben, aber 
Ihr ſeid Euch ſelbſt am nächſten und 
ob ſie Euch heilen werden, iſt dieFrage. 

Es iſt ſehr leicht, das auszufinden 
— verſucht ſie. Ein volles Packet ko— 
ſtet nur fünfzig Cents bei Eurem Apo— 
theker. Sie ſind das werth, wenn im— 
mer ſie nur ein klein wenig helfen. Die 
Gelegenheit ſollte man zu dem Preis 
wahrnehmen. 

Wir ſprechen in dieſer Weiſe zu 
Euch, weil Ihr die Tablets nicht kennt. 
Wenn Ihr ſoviel über ſie wüßtet wie 
wir, würdet Ihr volles Vertrauen 
haben: die Anzeige wäre unnöthig. Wir 
haben geſehen, wie ſie die ſchlimmſten 
Fälle von Magenleiden kurirt haben, 
Fälle, wo alle anderen Arzeneien ver— 
ſagten, und die ſogar theure Aerzte 
nicht heilen konnten. 

Hier ſind einige Zeugniſſe. WennIhr 
ſie zu leſen wünſcht, wir haben tauſen— 
de derſelben: 

Rev. J. R. Hoag, von Wymore, Neb., 
ſchreibt: Seit ſechs Jahren leide ich an 
Dyspepſia. Vorigen Herbſt wurde ich 
ſehr beunruhigt wegen einiger Symp— 
tome von Herzleiden und kam ich zu 
dem Glauben, es herrſche ein ſympathi— 
ſcher Zuſammenhang zwiſchen den bei— 
den Krankheiten, oder beſſer, daß das 
Magenleiden die Urſache des Herzlei— 
dens ſei. Ich griff nach Stuarts Dys— 
pepſia Tablets als Heilmittel und 
kaufte für einen Dollar und fünfzig 
Cents drei Schachteln, die mir drei 
Monate vorhielten, und ich eſſe jetzt jede 
Art Nahrung und habe guten Appe— 
tit. Obgleich ſiebzig Jahre alt, fühle ich 
mich völlig wohl, und ohne irgend wel— 
che Aufforderung von irgend Jemand, 
mache ich dieſe Ausſage als ein Kom— 
pliment für die Vorzüge von Stuarts 
Dyspepſia Tablets. 

Mres. Lydia Bartram, von Aſſyria, 
Mich., ſchreibt: Ich habe 10 Jahre an 
Magenleiden gelitten und fünf verſchie— 
bene Aerzte verſchafften mir nur theil—⸗ 
weiſe Linderung. Ein Herr E. R. 
Page riet) mir, Stuarts Dyspepſia 
Tablet3 zu verfuchen, und vier Schadh- 
teln nüßten mir mehr, al3 alle Mebi- 
zinen, die ich je genommen hatte. 

Wir glauben ehrlih, daß Stuart 
Dyspepfia Tablet3 die befte Medizin 
fiR* die je für Magenleiden gemacht 
murbe. 

Mihperfteht und nicht. Wir behaup- 
ten nicht, daß fie Alles heilen, nurDy3- 
pepfia und Magenleiden. Nur dafür 
find fie gemacht — da eine Leiden ift 
ber Beginn für faft alle Krankheiten 
ber Welt. 

Gebraucht Stuarts Tablets regel- 
mäßig. Haltet Euren Magen in Orb- 

„nung und Jhr werbet nie frank je . 


D. J. 
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Eine fpeziehle Offerte 
i it — 
feinen Photographien 
Ein Tugend von uniereren 83 


Gabinets und ein lebensgroßes 
Bild mit einer hübjchen Mat, 


| 30. 82.50 


Fancy Waift3 u. Haarfrifuren frei. 


AOMT STORE 


Photographen-Bedarf 
für weniger 
wie die WSholefale-Preife. 
Schauſtellung des berühm⸗ 
ten Cyko Developing Paper 
und waſſerfarbigem Plati— 
num — Probe-Abdrücke von 
Euren eigenen Negativen. 


Letzter Tag des Dept. Manggers-Verkauf 


Dies war eine große Woche in dem Großen Laden — die Departements⸗Vorſteher haben das Ge—⸗ 
ſchäft geführt — die Preiſe gemacht — und die Folge davon war ein ausgezeichnetes Geſchäft. — 
Die Firma iſt zufrieden — und das Publikum Chicagos wird nicht müde, Aüber die aroßen Werthe 
zu ſprechen, die ihm geboteu wurden. Dieſes große Ereigniß, verſtärkt durch größere Werthe, wird 
morgen, Samftag, zum Banueriag mahen. Reue Waaren find in jedem Departement hinzugefügt 
und die Preife find unwiderfichlid. Faus Ihr noch Herbſtſachen einzukaufen habt, hier ift Eure 
Gelegeuheit, fie billig au erhalten. 


Ein unvergleichlicher Schuh-Derfauf. ', 


Feine Schuhe zu 


Zu fpäte Ablieferung feitens der Sabrifanten gibt mir die Ge- 
& legenheit, Euch diefe Spezial-Bargains f. Samftag zu offeriren 
A Ahr werdet die $3.50 Schuhe erkennen — es ift Diefelbe Sorte, die an der Itate Strafe aus- 
1 geftellt und für $3.50 verkauft wird. 


83.50 und 83.00 für Männer—in jchweren doppelten Schuhen—garantirt emaillirtt—in Bor 


.n 


— 


Galf— in Vici Kid, Tan, ruſſiſchem Calf und Kalbleder-Schuhen, morderne Leiſten, ſämmtliche für den Verkauf 


dieſer Saiſon hergeſtellt —ſind elegant 
und dauerhaft—in allen Weiten und 
Größen —reguläre 83. 00 und 83.50 
Schuhe — Samſtag 


Damen-Schuhe, in Facons, die Ihr nur in 84 und 85 


Schuhen oder höheren Preiſen ſindet. 


83. 00 Enamel-Schuhe, manniſh-ſhape, ſchwere Sohlen — 


83. 00 Kid-Schuhe, Patent-Tip, Good— 
year-Welt, ſchwere Sohlen —83.00 Pa— 
tentleder Dreß-Schuhe, hohe Louis 
Abſätze, leichte Sohlen — 83.00 feine 4 
Kid-Schuhe, Louis Abjäte, Patent: IN 
Tips, leichte Sob- 

len— Managers 


Mädchen-, Kinder: und Knaben-Schuhe— 
Dies ijt eine unserer beiten Dfierten— 
Schnhe werth aufwärts bi $2.00, in Kid, 


Ror Galf und Ratent:Veder, si 25 
Pr. 


— alle zu eiitem Preis, 


Erſparniſſe in ünner-Anlerzeug. 


Ich erwarte, daß ich dieſen Verkauf zu den größten Unterzeug— 


——ã——— 


Soft-Soles und Moccaſins für kleine 
Kinder, Schuhe werth von 500 bis 81 
das Paar; fanecy u. einfach, alle Farben 
und Patent-Foxings, 

Verkaufs-Preis 


Verkauf machen werde, und werde Bargains geben, die unver— 


gleichlich ſind für 

den letzten Tag — 

dieſes großen Ver— —— 
kaufs. 


Fließgefüttertes Männer 


de zu einem großarti⸗ 
gen zu machen, haben 
wir die Preiſe aufs 


un⸗ Aeußerſte herabgeſetzt 


terzeug — fanch Streifen, fin— 


iſhed m. langem weißem 
Fließ, mittleres Gewicht 
Hygienie fließgefüttertes Unter— 
zeug für Männer, — lohfarbig, 
blau und naturfarbig — Tanges 
weißes fFlich, das in der 

MWäjhe nicht abgeht 45c 
Wintergewicht Balbriggan Un— 


35e 


cibles — Cuban 


morgen, per Kiſte von 50 
32.35; dos Stüd zu . 


terzeug für Männer — blau, 


lobfarbig und Naturfchattiruns 
gen— Hemden gemadht.mit Cols 
larette Hals u. Perlmutterknö— 
pfen — ſchweres 
J Wintergewicht. 
Doppelknöpfiges Camels 
Unterzeug für Männer — feine 
weiche Wohle in fhiwerem Win: 
tergewiht— gemacht um — 
»d für 31 verkauft zu werden DE 


Einige erflaunlide Hut-Derkäufe. 


ritanos, die legten diefer 
unferem letgen großen 
morgen, per Kifte von 

DER. 5. 5i 


. 49% 


Hair 


flediges Dedblatt — eine 
fein duftende Zigarre — 
per Kifte von 50 Stüd . 


„Ihe Ball“ — Zigarre Bon voller 


Größe — Perfecte Facon 
fi) fein — per Rifte von 
von 50 Stüd 


Der letzte Tag dieſes Verkaufes jolte, wenn niedrige Preife 


überhaupt etwas zu bedeuten haben, 
das geſchäftigſte Departement mor— 
gen im Hauſe ſein. 


Männer: und Knaben⸗Hüte—Derbys und 
Fedoras für Männer und Knaben, in 
ſchwarz und braun—alle die popu- 

lären Farben—ute $1.50 .... 6% 
Grtra Ovalität Männer:Süte — die aller: 
beiten, die für das Geld hergeftelt w:rden 
fünnen — Derbys, Fedoras und "Golf- 
Facons — die populären Farben und die 
alferneueften Facons — in Bezug auf die 


Dauerhaftgifeit gerade jo gut 8 
J wie irgend ein 2.50 Hut.. 82.00 


Anter den Kinder · Kleidungsſtücken. 


Jachels, Mſeider und Kleider-Röcße 


Durch einige außerordentlich günſtige Einkäufe bin ich in den 


Stand geſetzt, 

dieſe großartigen 

Bargains zu 

offeriren. € 


Rauch⸗Jabak. 


Fafhion,i —— 

Sweet Tid Top, 1 
Pid.:Eimer 

PlowBoy, 1Pfd.-Eimer, 

Navyh, 1Pfd.-Caniſters, 


Hand-Made, 1 Pfd.-Caniſter,. 


Seal of N. C., Kautabak, 
+ Pfr. Holz-Schachtel. 


Dutes Mirtue, 14, IBadete.. . 


Mail Boud, 13, 9 Padete 


Sweet Tip:Top, 14, 9 Badete 34e 


Barter, 24, 6 Padete 
Polar Bear, 24, 6 Padete 
Battle Az Plug 


fanmengeftellt— 
jedes einzelne 
unter dem 


Mädchen-IadetS — gemaht aus feinem Kerfeh 
mit neuer Facon Haube und Epaulette — bübih 
braided und garnirt mit Opoffum Pelz — neuer 
Rüden — neue Aermel — hoher Sturmiragen — 
in navy, Caftor, braun und weinfarbig — Ul: 
ter 5 bi3 14 — Werth 89.75 — 


Sales...’ + 


Mädchen-Coats — mäddenhaffe Effette — ge: 
macht aus Kerfen, Poucle und Frieze — jeiden- 
gefüttert — man tailored — Fly und Borfront 
— neuer Nüden — bober Eturmiragen — in 


Diner, ale, Babel an Bin ine 


— wth. $10.60 — Samıitag 


Neue Rufian Bloufe Kleider für Mädhen— aus 
Serge gemaht — garnirt mit gefteppten Bändern 
don Seidentaffeta und fauch Sinöpfen — neuer 
Flare Rod — neue Vermel — gut gefüttert — 


ein ſehr nettes Suit — werth 


8.50 — Samſtag 


Kleiderröde für Mädden, aus Serge und Proad: 
cloth — in Flounee und Flare Effelt — hübſch 
garnirt — ſtritt tailormade — in all den neuen 


derbſtferben — Alter 12 bis 16 55.00 


werth $3.50 — Samſtag 


„80% 


auf dem zweiten Floor. 


„Lafayetter — eine hochfeine 
heimifhe Zigarre — 5zöll. Anpins 
KHand-Made — 
Jobber's Preis $55.00 per 1000, für 


„El Vigor” — Ken Welt — reine Ha= 
vana Zigarren, jelbe Größe wie Bus 


„La Zira® — Long Mired Filler — 


Meritanifhe Hüte — in allen Oualitäten — einfahet Fily und 
geftenpter Filz — T5c Qualität 

Ein fehr feines Affortment pon garnirten Mädchenhüten — fpesiel für 
diefen Verkauf marfirt — wir Iennen fie als ausgezeichnete 


Loui3 XV. Patent:Leber Orforba, für 
Abend» und Gejellihaft3-Trachten, bie 
forreften Abend-Schuhe, 83.00 Orfords 


Breß.nmennncnnn BIO 


Kemerkenswerle Figarren-Wertde 
für morgen. 
Morgen ift der Schluß des Manager: Berfaufs, und um beß Ens 


eins „ElMorello” Zigarren, 10 fs. 35c 
„Mme. Royal? — in New Vort 
fabrizirte Geed Havana Bigarren 
— 4izöll. Perfeetos — Ihr kennt 
dieſe Sorte nicht, aber Ihr dürft 
ung glauben, e8 find dies wirkliche 
3 für 25c Sigarren — unjer Breis 


per Kifthen von 50 
Stüd, nur . co 00. 1.85 


„La Slor de Vorto Rico" — Bigars 
ren bon voller Größe, gemadht ans 
Einkauf — in Porto Rico gezogenem Tabat — 
in Bezug auf Flavor und Aroma 

2.35 fogut wie importirte MWaare zu 
. ungefähr zwei Drittel des Preiſes 
— per Kiftchen von 50 
nee 1.50 


Die echten „Auan F. Portuondo* 
Sigarren — unit mehr als 

15 an einen Kunden, Stüd . 
„Lone Star" WWheeling Stogies — 


per KRifthen von 100 
2 ‚We 


Plug⸗Jabak. 


Standard Navy 
Bing... .&s ..... 810 
Star oder Korfe Shoe, 


DIRT. one 
Sprar Head, 


se 


Sorte bon 


milde und 


‚1.18 


— rauden 


Auswahl 
36c 


50e 


4006 


Drummonds Natural Leaf, 
ER N  S ee 

Select Societd .. . . } 
a a 
’ 


High. Admiral . .„. Ic 
—* Ver fection 
Sigarretten . . ... 


>. 


32c 
at 


540 


Kinder. Tag in unſerm Puhwaaten Depl. 


Hier ſind reichhaltige Bargains ſorgfältig für die Kiuder zu— 


Tuch-Tams für Kinder —von feinem 
Flanell u. Fez-Cloth gemacht —ſollten 
für 50e verlauft werden —wir offeriren 
ſie am Samſtag, das 5e 


ee EEE: 


Die regulären 98c fchottifchen, Handge- 
ftridten TZam3— nicht die nachgemach⸗ 
ten, die jet gu $1.00 offertet werdben— 
wir haben fte in allen belieb- 
ten Yarben, das Stüd für.. ‚I98c 


Wir haben eine weitere Partie von je= 
nen Filz:Erufhers in voller Ropf: 
größe—ipeziell in GCarbinal— die for: 


retten Blods3 — nicht 75c, 50 c 


fondern 
50e 


Werthe — 


Ausſtellung reiner Eſtwaaren. 


Samſtag iſt der lezte Tag der erfolgreichſten Ausſtellung in reinen Eßwaaren, dei je irgendwo ſtattgefunden hat. 


Für den 


Schluß-Tag haben wir ſpeziell niedrige Preiſe für friſches Fleiſch und Groceries angeſetzt, ebenfalls 
Souvenirve, Unterhaltung, Promenaden⸗Konzert. 
Muſter von allen neuen Eßwaaren von 1900. Madame Thler Moulton, Helma, die 


hübſche Perſerin, 


Pocahontas Gray, Madame Betts und Mrs. Rachael Wyharton 


Romany Gypſh wird frei wahrſagen. Bringt die Kinder nach der Punch & Judyh⸗— 


Vorſtellung. 


Oscar J. Margulies gibt täglich zwei große Konzerte mit ſeinem Or- 


hefter—Heredity, das hocdhinterefianteThema, wird jeden Nahm. um 4 Uhr von Frau 


C. Gornelia Elaflin erörtert werden. 


Fettes Spring Lammfleifh. 
Borderes Biertel 
OSinteres Viertel 110 
Ehort Leg 
Ertra ausgefuhte frifh aufge: 
ſchnittene Pork⸗Loins. 


140 und 1230 


Das beſte ein heimiſche Aind · Samm- 
und Kalb · Fleiſch, das von unferen 


Stochk Yards kommt, 


Boiling Bee ; 
Schulter Roaft oder Stra 


Gerolited Roaft, kein Ruochen, fein Abfall, 
de 12e und tie 
Vrima Rib Roaf .... 17e, 16e und 124e 


Steats—Borterhoufe, Sirloin, Glub, 
Buttet — Zazel Jerſey Creame 
3:9). Eimer 76e 


Das feinfte gerupfte Gellügei 

Zunge Gemnen . ». ee... Be 
Spring Ehidend . 10 
Eying Did. ». » ne oe oo en. ae. „Me 
AZurkegs—fancy fette. - . — 





[ 


Menn ber Geiz: oder 


Kochofen, den *— — 
kauft, dieſe ed 
belsmarfe trägt, 
o könnt Ihr —— 
verſichert hal⸗ 
ten, daß er je⸗ 
den Vorzug bes, Ra 
figt, den ein JJ 
Dfen haben follte 
Der beſte in Be⸗ 
zug auf Kochen od. 
Heizen, der bes 
quemfte u. bauers 
haftefte, der jpar= 
famfte im Koblenz 4 


verbrauch. x 


Belannt feit 
8 oz 2 


En 


— 


Jaiber dreißig 
Jahren als da 


En 


———— 


Eritaunliche 
.... Werthbe 


für morgen. 
Kleider. 


Ueberzicher für Männer, bon fchiveren, ganz: 

mwollenem Seren gemadt, in Schwarz, Pau 

oder Braun, mit dauerhaften Warp ital. Tuch 
gefüttert, Scidenfanmet=ftragen, 

elegant — BER 58 

Sumftag . . 08.48 

Ueberröde für. junge M änner, " yon ganzwoll. 

Covert Tuch gemacht, mit twollenem WlaidTuch 

Kragen, Größen 16 bis 20 Jahre, C 
“ ein weiterer Bargain ınorgen . 84. 98 

Eine Partie von Anzügen für-Männer, einichl. 

Vicunas, Meltons, Eerges, geitreiite Wor: 

fteds, fchwere Gafiiı neres umd Gheviots, in je: 

Der PBeziehung durchaus hochmodern, aut ge⸗ 

ſchneidert, ſpeziell morgen, 

——— *810. 00 

Speziell von 8 bis 9 Vorm. 

100 doppeltnöpfige 2 Stück-Schulanzüge für 
Knaben, von ſchwerem fancy wollenem Caſſi— 
mere und Cheviot gemacht, Größen 8 bis 15 
Aabre, jo lange der Vorrath reicht, 

Aus wahl 


Strumpfwaaren. 


Eee: fließgeflitterte Strümpfe für Da: 
men, spezieller Bargain morgcıt, 

per Paar 200 
Schwarze, ganzwollene Socken für Män— 200 
ner, ein weiterer Bargain, p. Paar . 


Skirts, Snakes ie Capes. 
Promenade — Damen, aus ſchweren 
grauen wollenen Meltons gemacht, 

Stitched Bottom, Samſtag zu .. 81.48 
Damen-Kadet3, aus ganziwollenem lohfarbigem 
Covert @loth gemacht, mit Sammetfragen und 

i “ 

durchweg gefüttert, Samijtag 3.98 


für nur 
Damen:@apc3, aus feidenem Seal Plüfh ge: 
Kanten mit 


macht, reich mit Porte ver zie tt, 
582.98 


Pelz verbrämt ıı. mit merzerifirt. 
Hutter gefüttert, Samitig zu . 


Scmucladen. 


Eine Partie Sterling Silber Herzen, 
; und mit Steinfaffung, ein fpezieller m 

Bargain für morgen, Auswahl für . DC 
» Eine Partie Brofhen, Odds und End3 von eis 

nigen der befferen O ualitäten, — 3c 


Auswahl morgen zu 


DNOT 


MULWAUKEE Ayeg 


gravirt 


re 


Sofenträger für Männer, die beffere Sorte, 
mit Seidenenden und Nidel:Trim: 25 c 
mingd, gehen morgen daS Paar für . oO 


' Bamen:Ausflattungswaaren 


Der „Maojeftic”, der beiten Damen-Glacehand- 
fhuH für den Preis, in Schwarz und 1.00 
+ ben, „bon feinem anderen übertroj- 51.0 

fen“, per Paar . 

Eine angebrodene Rartie von hoblaejäumten 
KZojhentüdern fir Damen, mit — 5ec 
Initialen, ſpeziell, das Etüd 


Männer-Schuhe. Feien. 
Schwarze Cordovan kalblederne Schnürſchuhe 
für Männer, mit fhwerem Dongola-Obertheil, 

doppelte Sohle, berborftehentbe Kaute und 

adftap, durchweg folides Leder, Größen 6 


his 10, fpezieller — n, &1.48 


per Paar... ER 


[0NSTORE 


— 
Zee 


.. — . 
Möbel und Teppidıe. 
Amitation LedersCouched, jehen aus tie echte 

ü derne und find gerade jo daucrs € 

haft, fpeziell morgen . 5 3.95 
100 fancy Roman Stühle, mi it feidenem Damaft 
gedulftert, in fehr wünjchenswerthen — 
Spezieller Bargain für 1.48 
morgen . » . * 
Bruſſels Caryet Reiter, Stüde in; 3 bi3 zu 7 


Dards, beite Qualitäten, 
per Yard. . 48c 


Domeſtics. 
Speziell von 8 bis 10 Vorm. 


5900 Dards' befter 4:4 gebleichter Lons⸗ 
dafe Muslin, pee Yard. oo... 


Provifionen. 


Nefte Qualität amerifaniicher Käfe, 
per Piumd . 

Braun & its Holftein Sutterine, 
5:Pfd.. Drum . . — 

Fanch Schweizer Räfe, 

per Wiund > + —— 
Underwoods feine Seanffurte Murf, 
per Pfund „ . .» 


Ertra 


3ic 


‚14 
‚80c 
17c 

‚Sc 


os 


Eokalbericht. 


Beamtenwahlen. 

Son der vor Kfurzem abgehaltenen Jah: 
teöberfammlung. ber „South Weftern- 
Loge Nr. 484, J. O. O. F.“, wurden 
Y nächverzeichnete neue Beamte erwählt: 
Nobel Grand, Emil Freyer; Unter: 
Meiſter, P. Fuchs; Sekretlär, R. 
Luedi; rechter Gehilfe des N ©., 3. 
Kirſt; inter Gehilfe de RG. N. 
Kehadhinger; rechter Gehilfe des U.⸗ 
M., 3. Klaßges; Tinker Gehilfe des 
AL-M., 9. Krüger; Kapları, &..Cagert; 


Innere Wache, 3. GSteffenz; Führer, 


3: Gingelmann; Mitglieder. bes 
Snanztomites: €. Ulmer, H. Krü⸗ 
ger, 3: Gingelmann; Mitglieder des 
Vergnügungskomites: E. Freyer, A. 
Müller und A. Krumm. 
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.  Wereins:pehlinteiten —— 


Der Chicagofrauenpberein 
Mr. 1, welcher fich das Motto “I will” 
gewählt bat, veranftaltet motgen, 
Samftag, in Florys Halle, Nr. 3609 
bis 3611 S. Halſted Str., ſein erſtes 
Stiftungsfeſt. Das Komite welches die 
Vorbereitungen in Händen hat, iſt aus 
erfahrenen und bewährten Mitgliedern 
zuſammengeſtellt. Das Feſt verſpricht 
einen glänzenden und für alle Beſu— 
cher genußbringenden Verlauf zu neh- 
men. Das Programm umfchließt au= 
ßer Geſangsvorträgen und Deklama— 
tionen auch Konzertvorträge des von 
Prof. Dannenberg geleiteten Orche— 
ſters. Um ferner das Nützliche mit dem 
Angenehmen zu verbinden, hat der Ver⸗ 
ein beſchloſſen, jede Kandidatin, melche 
fih am Feltabend zur Aufnahme mel- 
bet, ohne Eintrittögeld von ihr zu ber= 
Iangen, in den Verein aufzunehmen. 

Zutritt zu diefem Verein haben ge- 
junde deutfche Frauen oder Mäbdchen, 
* 18 und unter 50 Jahre alt 
in 

Die Plattdeutſche Gilde „Edel— 
weiß“ No. 53 hält morgen, Sams— 
tag, Abend in der Arbeiter-Halle, 12. u. 
Waller Str., einen großen Bauernball 
ab. Seit Wochen haben die Mitglieder 
des ſtrebſamen Vereins Vorbereitun— 
gen für dieſen Feſtabend getroffen, an 
welchem ſie in ſchmucken Bauernkoſtü— 
men erſcheinen und ſich nach Herzens— 
luſt amüſiren werden. Unermüdlich iſt 


auch das Arrangements-Komite — be— 


ſtehend aus Frau A. Behr, K. Dunker, 
Ida Lehnertz, M. Dahlke, A. Kling— 
ner, M. Rodenburg, Eliſe Dreisvogt 
und L. Lowes — an der Arbeit gewe— 
ſen, um die Vorbereitungen ſo zu tref— 
fen, daß die Einzelheiten des Feſtes ſich 
wie am Schnürchen abwickeln. Die 
Beſucher dürfen deßhalb mitBeſtimmt— 
beit einem vergnügten Abend entgegen: 


| Sehen. 


Augufta-LogeNr80,DD. 
H., begeht morgen Abend in der Gübd- 


|; feite-Turnhalle, Nr. 3141 State Str, 


ihre erjte große Erntefeftfeier mit da- 
rauffolgendem Ball. Das aus den 
Damen Friederife ouern, Helene 
Eichemann, Zouife Ulmer, Margaret 
Balldrid ind Auguste Sauerhagen be- 
ftehende Arrangementsfomite hat fich 
weder Arbeit nohMiühe verdrießen laj- 
fen und den Morbereitungen die 
größte Sorafalt gewidmet. Den Be- 
Judern ftehen jomit bergnügte frohe 
Stunden in fiherer Ausficht. 

Sein drittes großes Stiftungsfelt 
begeht der- BPfälzer-Frauen- 
verein am Samitag, den 27. Öfto- 
ber, in Yondorf3 Halle, Ede North 
Avenue und Halfted Str. Den be 
reit3 getroffenen Vorbereitungen: nad) 
zu urtheilen, verfpricht das biesjährige 
Stiftungsfeft des ftrebfamen Vereins 
alle feine Vorgänger noch mweit in ben 
Schatten zu ftelen. Der Harugati- 
Sängerbund und die Liedertafel Frei- 
heit haben ihre Mittwirfung zugejagt. 
Komifche Deflamationen von Herrn 
und Frau Ihompfon,twie au) andere 
Vorträge von Frl. Olga Schlies und 
Fıl. Elife Steinmeh ftehen auf dem 
abmwecfelungsreih und genußentfpre= 
chend zufammengeftellten Programm. 

In der Halle des „Voran=-Zurn- 
berein”, Ede Divifion Str. und Gali:- 
fornia Abe. feiert morgen, Sams— 
tag, Abend der Damenverein 
Fidelia“ ſein erſtes Stiftungsfeſt 
durch die Veranſtaltung eines Balles. 
Die Vorkehrungen für die Feſtlichkeit 
werden aufs Umſichtigſte von dem 
Arrangements-Komite getroffen, das 
zuſammengeſetzt iſt wie folgt: Marga⸗ 
rethe Doeſcher, Präſidentin; K. Lange, 
Sekretärin; Mimi Truck, Johanna 
Brand, Friederike Kleinfeldt, Maria 
Renfchel und Karoline Wortben. 


— — 


Müſſen Korkh elme haben. 


Armee⸗Offiziere, welche zu dem Quartiermeiſter⸗ 
Stabe gehören, wurden durch das Leſen von Zei—⸗ 
tungs⸗Depeſchen bezüglich der Leiden der amerila⸗ 
niſchen Truppen in der Hitze in China wegen ihrer 
Hüte ſehr überraſcht. Man glaubte, daß die nach 
China geſandten Regimenter mit Korthelmen equi— 
pirt worden wären, und daB deren Feldzug-Kiüte abs 
geigafft worden feien. Die Sonnenhike it gefähr- 
ih, das Meberhigen der PVerbanungsorgane ift das 
aber noch mehr. Um Reizung und andere Magens: 
leiden zu bejeitigen, gibt e8 nichts, iwa8 Khoftetters 
Magenbitters gleihlommt. Gteipiel wie lange Ahr 
an Berftopfung, Berbauungsleiden, Dyspepfie, jo: 
wie 3 und Nierenſtörungen gelitten haben 
möget, das Pitter8 wird Gud furiren. Fünfzig 
Jahre u hat das Bitters trotz vieler Rachahmun⸗— 
gen ſein Feld behauptet. Es reinigt aud das Sp: 
ftem und erzeugt einen berzbaften Appetit. Es * 
ein —— Belebungsmittel für die Nerven. 
Vrjucht es 


Kurz und Reu. 


* Feuer richtete gan in der MWoh- 
nung bon George Rode, Nr. 32 Edge 
mont Wve., einen Schaden von $200 
an. Die Flammen gingen bon einer 
Kleiderfammer aus. 


* Meil er fich. von derAinklage, einem 
Gefhäftsreifenden im Warte aal des 
Bahnhofes an Polk Str. den Regenrock 
geſtohlen zu haben, nicht zu reinigen 
bermochte, wurde William Goodman, 
bon Nr. 410 State Str.,bon dem Rice 
ter ——— um = gebüßt, 


ART, — * > 


- Abhilfe nötig. 


Dem Publitum wird Die 
fleifch ftatt Rindfleifch 
verkauft. 


Pferdeihlädhtereien jollen Lizenfirt 
und unter Kontrolle geftellt 
werden. 


Der Baden Gas Co. Kuddelmuddel noch 
immer nicht aufgeflärt. 


Nidyter Ehetlain giebt eine wichtige Ent: 

fdheidung ab. 

Der Gedanke, daß das „Beefiteat”, 
welches verführerifch vor feiner Nafe 
duftet, in Wahrheit dereinjt einem 
eifenbejhlagenen Einhufer angehört 
hat, mag zwar mandem Liebhaber 
diefes faftigen Lederbifiens wenig ap⸗ 
petitlich erſcheinen, indeſſen wird er ſich 
doch an denſelben gewöhnen müſſen, ſo⸗ 
fern er einen einigermaßen ffeptifch ver= 
anlagten Magen hat. Das yitädtifche 
Gefundheitsamt hat jebt die Thatfache 
zugeftanden, daß der Handel mit Pfer- 
defleifch in Chicago foldhe Ausdehnung 
genommen bat, daß feine behördliche 
Ueberwachung im Intereſſe eines gläus 
bigen Publikums dringend geboten er— 
ſcheint. An und für ſich iſt gegen den 
Verkauf von Pferdefleiſch ja nichts ein⸗ 
zuwenden, wohl aber dagegen, daß das— 
ſelbe als Rindfleiſch und zum Preiſe 
von ſolchem verkauft wird, wie es in 
Chicago leider in vielen Fällen vorkom— 
men ſoll. Wie Dr. Pritchard vom 
Geſundheitsamt, welchem die Fleiſch— 
ſchau unterſteht, erklärt, gibt es in 
Chicago nur eine pferdeſchlächterei, 
an Auſtin Avenue gelegen und von ei— 
nem gewiſſen Beagle betrieben, die ehr— 
lich und offen ihre Waare — meiſt für 
den Export nach Schweden beſtimmt — 
als Pferdefleiſch auf der Etiquette 
kennzeichnet. Dr. Pritchard hat die— 
ſem Etabliſſement ſchon verſchiedentlich 
Beſuche abgeſtattet und von dem Fleiſch 
gekoſtet, welches, nach ſeiner Ausſage, 
einen ganz vorzüglichen Geſchmack hat. 
Das Geſundheitsamt entdeckte aber 
ſchon vor längerer Zeit, daß Pferde— 
fleiſch, welches nicht aus der Beagle'⸗ 
ſchen Schlächterei ſtammt, in den 
Markt gebracht und von Fleiſchern zu 
2 Cents das Pfund erſtanden wird, 
um dann als Rindfleiſch mit enormem 
Profit an die Kunden verkauft zu mer- 
den. Wie Dr. Pritchard erklärt, ge— 
lang es ihm zu ewnitteln, daß eine 
große hieſige Firma Pferdefleiſch als 
Rindfleiſch verkaufte. Als er jedoch 
in ihrem Etabliſſement vorſprach, um 
den Inhalt einiger verdächtiger Fäſſer 
zu prüfen, war derſelbe ſchon ver— 
tauſcht worden, und Dr. Pritchard 
fand wirkliches Rindfleiſch in den Fäſ— 
ſern vor. Natürlich konnte unter die— 
ſen Umſtänden von einer ſtrafrecht— 
lichen Verfolgug nicht die Rede ſein, in— 
deſſen iſt Dr. Pritchard entſchloſſen, in 
jedem Falle, in dem er genügendes Be— 
weismaterial erlangt, die volle Strenge 
des Geſetzes walten zu laſſen. Um 
das Publikum vor Betrug zu ſchützen, 
wird das Geſundheitsamt dem Stadt— 
rath die Empfehlung unterbreiten, die 
Pferdeſchlächterei als Induſtriezweig 
anzuerkennen und ſie der Inſpektion 
und Kontrolle der zuſtändigen Behörde 
zu unterſtellen. 

* * * 

Noch immer ſtreiten ſich die Leut' 
herum, wer jetzt eigentlich Beſitzer der 
Ogden Gas Company iſt. Präſident 


Andrew Hamilton von der Municipal 


Gas Company, der geſtern von New 
VYork zurückkehrte, wo der Verkauf der 
Ogden Gas Company angeblich zu 
Stande kam, erklärte, daß ein Syndi— 
kat, 
ſelbſt ſei, den kontrollirenden Antheil 
an der Geſellſchaft erſtanden habe. 
Dieſe Erklärung wird von Präſident 
C. K. G. Billings von der People's 
Gas Light & Coke Company beftätiat, 
während Roger C. Sullivan, Thomas 
Gahan und die übrigen Hauptaktionäre 
der Ogden Gas Company behaupten, 
daß ſie ihre Aktien nicht verkauft hät— 
ten. Zwiſchen dieſen beiden Extremen 
hält Ex-Richter Moran, durch welchen 
der Verkauf vermittelt worden ſein 
ſoll, die Mitte mit der Erklärung, daß 
zwar Unterhandlungen wegen Ankaufs 
der Ogden Gas Company im Gange, 
dieſelben aber noch nicht zum Abſchluß 
gekommen ſeien. Das Publikum hat 
aber wenigſtens die eine troſtreiche Ge— 
wißheit, daß es der People's Gas Light 
& Eofe Company mie früher $1, der 
Doden Ga3 Company 90 Cents pro 
1000 Kubitfuß Ga8 bezahlen darf, 
woraus zu jchließen, daß zmwifchen den 
ftreitenden Parteien jedenfalls wieder 
Eintracht herrfcht, auch ohne daß eine 
die andere verfchludt hat. 

Mie geftern berichtet, hat der jtäbti- 
fche Elektriker Ellicott photometrifche 
Proben an dem von der PBeople’3 Gas 
Company der Stadt gelieferten Ga3 
borgenommen und dabei die erfreuliche 
Entdefung gemacht, daß dafjelbe nur 
bie Hälfte der fontraftlich bedungenen 
Leuchtkraft Hat. Die Proben find 
fortgefeßt worden, ohne daß fie ein 
durhfchnittlich günftigeres NRefultat er- 

eben hätten. Auf Grund diefer Uinter- 
uhung hat der Korporationsanmwalt 
Malter erklärt, daß die Stabt ihre, am 
1. DOftober fällig gewordene Gadredh: 
nung nur dann bezahlen werde, wenn 
die Gejellichaft fich bereit erklären ill, 
ſich angeſichts der Ellicott'ſchen 
Entdeckung einen angemeſſenen Abzug 
gefallen laſſen zu wollen. Die Gas⸗ 
rechnung, welche Die Stadt der People’3 
Gas Company am Erjten diefes Mo- 
nats fhuldete, beläuft fich auf das nette 
Siümmden von $60,000. Bräfident 
Bilingd von ber People's Gas Co. 
ſtellt natürlich entrüſtet in Abrede, daß 
das der Stadt gelieferte Gas nicht die 
erforderliche Leuchtkraft von 24 Ker⸗ 
zen habe, und hat Demjenigen, der 
ihm das Gegentheil beweiſe, — in 
Ausſicht geſtellt. 


* * * 


Superintendent Nourſe vom ſtädti⸗ 


ſchen — — —— vi in 
eine gro rit⸗ 
Fon, ba Antge nit in — 


deſſen Vertreter in Chicago er 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben .. 


J 
Stoffen ... 


und Vicunas. 
fauft zu $10.. .in The Hub 
Samfag . . . — 


Anzüge ſind gemacht von ganz reinwollenen 
ſchlichte und faney Miſchungen ... 
zieher von faney Back Coverts, neuen rauhen Cheviots 
. überall in Chicago im Retail ver— 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben... 


18:2 


und Cheviots ... 
cords, — 
hen Cheviots. 
ſchäften iſt 315. 
morgen . 2. 


Montagnatz, 


‚in The Hub 


Unfere Partien der feinften. — und Ueberzieher 
bis 
„die feinften Maaren, die in 


für Knaben rangiren im Preije 
$37.50 . 
macht werden. 


1900 Facon in Hüten. 


ſpezielle Offerte für morgen 
und Fedora-Hüten für 
neue Facons 
eine ſpez. Partie, welche wir 
um fie für $2.50 wierer 
zu verfaufen, weiche jedoch zu der be= 
nicht 
EURER 
morgen . 


Frira 
in Derby: 
Männer En 
beu ».. 
ankauften, 


ſtimmten Zeit 
tintraf . . 


Preis 


Stetion’3 Torrefte 
Herbit und Winter 1900-1901 bare 
ren jet Eurer Befihtiaung . . » 
Eine neue Partie 
Faeond jochen erhalten in allen den 
bübjchen Facons und Farben... 
65 würde närriich fein, 


San 53.50 


für iraend 
Hut 5.00 zu — wenn wir die be— 
rühmten Stetſon verkaufen für .. 


Alle Damen Chicagos ſind hiermit freundlichſt eingeladen, 
5 Melz- Departement zu befuchen. 
haben dasſelbe auf's — ausgeſtattet u. deſſen bisherigen 
Männerhüte-Departement 
mit der feinſten Aus— 
wahl von Pelzſachen ausgeſtattet, die je im Weſten offerirt wur— 
die allerfeinſten Jackets, 


gen unſer pr achtvolles neue 


hinter das 


Platz verlegt, und zwar 
Wir haben es 


auf dem Hauptfloor ... . 


den „ . . und wir verfaufen Duchaus 
Collarettes, Sturmtragen, Scarfs, 
40 Prozent billiger als irgend 
oder irgend ein anderer Laden 
wünſcht ... Ihr könnt es 


höfen gelegen iſt, die Stadt ſeit langer 
Zeit um Waſſer begaunert hat. Den 
Namen der Firma will er nicht bekannt 
machen, ehe die Unterſuchung zu Ende 
geführt worden iſt. Wie verlautet, 
wird in der Nähe der Fabrik zur Zeit 
eifrig nachgegraben, um weiteres Be— 
weismaterial zu ſammeln. 

x * * 


Richter Chetlain gab geftern eine 
Entſcheidung ab, welche, wenn anders 
das Dbergericht fie nicht über den Hau= 
fen wirft, ver Abmwaflerbehörde Macht- 
pollfommenheit über den Chicago- 
Fluß, ala einen Theil des Abmaller- 
fanal3, verleiht. 3 handelte jich bei 
der, Richter Chetlain zur Entjcheidung 
borliegenden Frage direft darum, ob 
die Abmaflerbehörde das Recht habe, 
Bonds in Höhe von 24 Millionen Dol- 
larö zum Zmede der Ermeiterung und 
Regulirung des Ylufjes zu verausga- 
ben. Der Richter erklärte in feiner 

Entfheidung, daß die Abmwaflerbehörde 
unter den gegenwärtigen Berhältniffen 
dem Kanal nicht das aejehlich vorge— 
fchriebene Wafferpolumen zuzuführen 
im Stande, und daher vollitändig be= 
rechtigt fei, einen Theil des Kanals, 
als welchen der Chicago Fluß fraglos 
zu betrachten, derartig zu erweitern, 
daß er dem Abwaſſerkanal die gefehch 
vorgeſchriebene Waſſermenge zuführt. 
Somit könne die Behörde auch eine 
Bondausgabe für dieſen Zweck beſchlie— 
ßen. Um dieſe wichtige Frage bald— 
möglichſt zur Entſcheidung zu bringen, 
wurde alsbald Berufung an das Ober- 
gericht angemeldet, deſſen Entſcheidung 
in Kürze erfolgen wird. 


—-3+ — — 
Bankerott⸗Erklärnungen. 


Geſuche um Entlaſtung von Verbindlichteiten find 
im vBundes Diſtriktsgericht eingereicht worden, wie 
en 

x. Dalton — Verbindlihkeiten 601: Beftände—. 
Icanttin MacBeagb & Co. u. U. erfuchen das Ge- 
richt darum, den George Anoiwles banferott zu 
erklären, defien Berbindlichkeiten fih anf $800 be= 


— 5. Dignen — Berbindlichkeiten $2100; Bes 
al: Thompjon — Berbindlichteiten $14,200;, Be: 


bindlichkeiten Beitände—. 
nn Sting, Sesinpngteien 00; 8200; Be: 


— Reed — Verbindlichteiten 300; Bes 
aut © Bros. u. erfuchen das Gericht darum, 


die s’ Tea Company für banferott zu u 
——— — — fh auf $1000 bes 


Muffs u. 
ein ausſchließlicher 
Euer 
ſelbſt am beſten beurtheilen. 


Anzüge von ſchwarzen und blauen Serges, 
nicht appretirten Worſteds, faney Caſſimeres, Tweeds 
Ueberzieher in Covert Cloth, Whip—⸗ 
Kerſeys 
. der reguläre Preis in anderen Ges 


Facons 


der allerneueſten 


ſJ. 


des 


Offen Samfıng Abend bis 10 Alhr. 


der jeinitie 


—— iſt d — 
der Ueberzieher. 
Es ifl der verbeflerle Raglan für 1900-1901. 


Beachtet den undertennbaren Gejhmad und Ten vornehmen Schnitt, jo treffend dDurd die Künftfer dar- 


geftellt ... . 
ihn al3 einen ihrer jchönften Entwürfe. 
Fuch von 50 bis $95. 
und häufig nicht mehr als 50... 


für den Namen de? Mannes bezahlt wird und in unferem alle nur für den Nod. 
Ueberröden ift diejen Herbit großartig und vollitändig . 
dehnter Weife und jo gründlich zu Werke gegangen . . 


Dies ift Die genaue Abbildung des Nodes und die anerkannten Führer der Mode betradjten 
.. old’ ein Kleidungsftüd, wenn auf VBeftellung gemacht, 
. Wenn aus unjerem riefigen Vorrath ausgewählt auf feinen Fall mehr als 550 

Der einzige wirkliche Unterfchied ift, Da, in einem Fall eine Prämie 


* 


Unſere Auswahl in 
Kein Geſchäft in Amerita ift in jo ausge: 
Uniere Ausfiellung für morgen zeigt, weld ein 


beachtenswerther TFortichritt in fertigen Kleidern gemacht worden ift, und was man erwarten Tann, wenn 


der Wille vorhanden ift. 


Unfer beliebter $10 Weberzieber . . . 
feinſte ſchwere fanch Vack Coverts und 
neue Orford graue Stoffe... im den 
neuen langen Facons und mit Manſchet— 


ten gemacht ... * 10 


laus“ 
tirumgen 


morgen, 

Suamftag . 2... 
Die feinſten Ueberzieher ... 
Welt hergeſtellt werden, und lenken Eure 
dan Montagnac Ucberziehern . . . 


morgen, 
Samſtag 


theuerſten Seide gefüttert und von den beſten Wholeſale-Sch neidern 
dieſen Ueberzieher auf Beſtellung machen lent wird er Euch 395 koſten ... 


The Hub kauft, koſtet er Euch nur 


Hochfeine „Automobiles“ u. 
. in all den neuen Schat 
von grau, grün uw. Orford 
. nemeite Facons .. . 
Ausführung ... 


wir machen eine Spezialität von den feinften Kleidern, 
Aufmertjamfeit auf unfere prächtige Auswahl von echten Se— 
unzieifelhaft der feinite Rod, der gemadht wird... 


und importirie 
Männer xt 


Batent Beaver 
für 


„Ray: ei inſte 
Kerſey Ueberzieher 
gefütt ert mit feiniter echtfarbiger Seide 


und ziwijchengefüttert mit ganzmwofl. Da: 
mentud . . . ein $30 5% 


Ueber sicher u 
die u) der ganzen 


hochfeine 


815 


morgen für 


fie find mit der 
Amerifas gemacht . . . wenn „hr 
wenn * in 855 


Elegante Herbſt— BEER Winter: ‚Anzüge für Männer. 


Gute. 
für Männer 

fett paflend... . 
The Hub, morgen, 


ganziwollene Gafiimere = Anzüge 
. gut gemacht und per: 

anderswo 10... in 
Samft ag, 


en 87.50 


Spezielle Offerte in Hojen für Samitag . 


ited- 
einfach: 
cons 


Schwarze und blaue unfinifhevior- 
Anzüge für Mänzer . . . in 
oder Ddoppelinöpfi * 
.. wirkliche 51 
Qualität ... ſpeziell 
morgen, Samitag 


2,000 Paar fanch Worfted Männer-i Hoſen .. 


Feine Anzüge f. Männer . ven boch— 
feiniter Qualität fanch Worited: gemacht 
‚ Die Sorte, für welde Fuer Kt: 


denfehneider sh und = 815 


verlangt . . iveriell m 
. gemacht von 


Fa— 


gen... 


dem beiten Wholejale: Schneider in. Amerika, deilen Name Fud) Allen befannt und in jedem Paar 75 


bradt ift.. 
fen und Karriru ngen.... 


jie find pafjend für 


Semi-Tref Gelegenheiten und fommen im neuen 
unfer jpejieller Preis Samftag i >. 


83.7 


Alles was Eure Knaben zu ihrer Ausflattung gebrauden. 


Anzüge und Reefers für Knaben... Ul: 
ter 3 bis 16... . die Anzüge find v. feiner reiner Wol- 
le, in doppelfnöpfigen und Novelty Moden . . . Reef: 
ers von reinivoll. Chinchilla und Ariih Frieze, in 
blauen, braunen, Orford und Olive Schattirungen . 

in anderen Gejhäften nie für weniger als $5 und * 


verkauft ... morgen in 3 95 
83. 95 


The Hub 

Feinſte Knaben-Anzüge, Reefers und Ueberzieher ... 

Größen 3 bis 16 Jahre .. . gemacht von den ſchönſten 

Stoffen ... in den hübſcheſten und neueſten Effekten 
. befjere Moden und beſſere Qualitäten wie jene, 


die in anderen Geſchäften zu 510 — 87 J 45 


werden ... ſpeziell Samſtag 

3-Stücke Kniehoſen-Anzüge für Knaben . . . Größen 

8 bis 16... . einfacher oder doppelknöpfiger Schnitt 
. feine reinmwollene Stoffe in blauen, braunen 

grauen und grünlichen Miſchungen .. anderswo mög— 


licherweiſe für 87, für Sun: weniger. 84. 95 


unjer Preis Samftag . 


Modiſtche HerbſeHaudſchuhe. 


Hochfeine engliſche Cape Promenadenhandſchuhe 
für Männer ... modiſche Außennähte ... gel— 
bes umd rothes Stithing . . . lobfarbig, braun 
und rotb . . . br werdet anderäivo 

$1.50 dafür bezahlen müfen. . . 

ipeziell morgen 


. Ulter 14 bis  Sniehojen = 


Ueber: 


‚86.95 


. Alter 14 bi3 


und rüu= 


9.95 


zu $29 und 
Amerifa ge: 


und Far 


:$1.50 


für den” 


Feines Gejundbeit Unterzeug _für Männer 
- Wintergewidht . . . rein Seiden geflicht 


und nicht eingebend . . . die Sorte, ¶ 

die bon anderen zu $1.50 verkauft "9dc 
wird... . alle Größen, morgen 

deined Gaffimere und Morfted In terzeug für Männer 
einfach und in Farben s . einfach: oder dDoppe Itnöpfig 


Natural Bamel’s Hair in Meieierjerhig, lohfar⸗ *81. 56 


big und anderen Farben .. 
ſpeziell morgen 

Hochfeine neufarbige Hemden für Männer 
. erflufive Mujter, joeben erhalten . . 


2 Baar abnehmbare ——— 980 


die andersivo sl: 50 toften . . 

morgen r ö 

Modifche Fanch Seidenweiten für Männer 
. das Neuefte in Barhen und Muiter 


. die Sorte, die adners "82. 98 


Jemandem 


mor⸗ 
Wir 


w., für 25 bi3 
Pelzhändler —* 
Beſuch iſt er— wo $4, 45 und 
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—F NR. Mc eil, 
Auguft €. E 


George Sta ulia Unativitch, 19, 18, 
Frant X. Maler Rofanne Sit a IR. 


Harry MW. Petty, Margaret G. Hamlin, 
Annie 9. Ro$, 
Edward H. Healn, Elizaoetb Brett, 5, 23. 
Helena Zyniewicz, 30, 20. N. 10. 
Sarah Blad, 3, 28. co 
4, B. 
Sigrid 6S$ 
Bart Y. Ban Mormer, Eli. Friscoll, 7, a. 
Rutrid Pierſe, Catherine O 'gare, ee > 

Youife Steinneg, 
Agnes Gotfey, % 
Nolan, Ellen Reilly, 21, 12. 
Amalie Bend, 42, 25. 
"Frieda Zei, 31 
Nporen, Augufta Johnjon, 
34, 17. 
Sebie Schmuder, 
Tuell, 40, 3. 
Frances Burton, 7, 21. 


Anna ®. 


George F. Tapper, Mazie B. Rotter, 20, 2%. 
Alva Merrill, Florence A. Welt, 46, 4. 
Dombfowis, Yedadia Szattowästa, 26, 2 
William Pradt, Glara VDehrens, 
Patrid eelen, Diary Joyce, 38, 30. 

Edward 4. Stephen, Glover May Wilfon, 20, 24, 
Jahn Cond, Auguita Garljon, 26, 22. 
man DB. Thompion, Delia Aibman, 21, 19. Venſacol⸗ a Ape., 
James Fit Gerald, Roje Kearns, 33, 23. 
Ida Thompfon, 27, 
fatterer, Agatha Habır, = % 
William Rein, Margaret pages, , # 
Kohn Promftead, Signe Huſted, 
Srant Jewett. Evelyn Hiſſon, 
Buozowska, Killorija —— 27 
Rapmond Arnold, Bertha Drews, 24, 2%. 
Erneſt G. Craft, Katie Kearney, 
Soreng Krank, Mary F. Dalberg, 42, 4. 
John Forken, Margaret Nobar, 
Yenfins, 27, 21. 
Antening Gartomita, 27, 2 
Hoenich.n, 
Gienn Harzer. Earrie ®. Horner, 21, 38. 

Ida Witfie, 34, 
Thoebe E. Armitrong, 33, 31. 76. 


21. W. H. 


Widina, B. 22. 
Frant Tomaszewsti, Apolonia Herlitz, W, 23. 
— — — — 


Todes fälle. 


Nachſtehend folgen die Namen der Deutſchen, über 
deren Tod dem Gerundheitsamte zwiſchen geſtern und 


3253 Allinois Str. 

412 8. Str. 

2106 State Er, 

2R. Wood Str. 
72. 1. Bi. 

5 N. Part Une. 

6 WM. 

1517 Lerington Str. 

Thpie, Eharles, 8716 Erie Str. 

31 3, 3656 Sabaſh Ave. 

117 Green Sir. 

4 Brinceton Uve, 

Mary, 4 J. IR Saftings Er. 


— — — - 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


. Wilfön gegen Kartiett E. Devenb, wegen Ber: 
Helen N. gegen Stephen G. Hoofer, 
Trunfjuht und graufamer Behandlung; Nidie ge: 
wegen Trunffudt; 
wegen 
Mabel W. gegen Leou De Moutreville. wegen Ver— 
Anna B. gegen Chatles W. Croother, we— 
gen Truntfucht Verlaſſens und grauſamer Behand⸗ 
iung; Frig gegen Amalia Engelbard, 
Hermann gu Carrie M. Schallenberger, 
ebandlung und Ehebruchs: Al— 
vida gegen Charles Anderfon, wegen Berlaflens. 


Eeſet dre 


SONNTACPOST. 


iemele, 20, 3. 

ubri, 26, %. x * 
Carl U. Wagner, Gertrude Bantigam, 2, 4. Jacob Dombromsti, Untoı 
William. Burke, Ida Godenrath, 17. 9 ©. Haverfampf, Jennie ©. 


Hüte, Rappen und Ausflattungswanren 
für Anaden und Kinder. 


Te Knaben-Waiſts und Blou— zu 
jen, Madras und Percale.. . . Ic 
Samftag zu 
50° Bicyele: und Golf-Kappen a 
für Ruaben, ein einfachen und IC 
blauen fancy Plaids 
$1.50 Fedora: und Derby 

lauter neue 98€ 


7d naturwollenes und Ca 
mel's Hair Unterzeug ... 


Samſtag zu 

81.50 Knaben-Sweaters 
reiner Lammwolle, 
einfach oder fanch 


aus 


Hüte für Knaben, 
Farben... Samitag zu 


$1.00 einfache und fancy Tam 
D'Shanter3 für Knaben... 
Samftag zu 


Die beitgemachten Schuhe. 


Derasst nicht The Hubs berühmten „Cornell“ 
Schub für Düänner beim Cinfauf Euerer Fuß: 


beffeidung für den Herbſt . . . &8 it der beite 
Schub für den Preis, und ift zu babe in engl. 

GEnamel, franz. Glanzleder, Velour und Bor 

Kalb, Vict Kid und echtem SHorjchide waflerdichs 

tem cPder . . . jo gut wie die 

heiten Schube, die don Anderen 

zu $4 und K verfauft Iverden, 83. 90 

und wir verkaufen ſie für .. 

Feinſte handgemachte Schuhe für Männer, von 

den bekannteſten Fabrikanten in Mwart, N. J., 

fabrizirt . . .feinftes importirtes Veder, Enantel, 4 

Glangleder und Bici Kid . . . perfefte Arbeit KJ 

und Xeiften . . . mit Drill ober KRalbleder ge: 

füttert ..... fo gut wie die Schube, welche jo % 

weitläufig zu 86 und $7 angezeigt 

werden . . . unser fpezieller 85 .00 

J. —— 

Damen, die auf derSuche 4 — und fei— 

ner Fußbetlei dung begriffen ſind, ſollten The 

Hubs 1500 Facon in dem neuen Broadway beſichti gen .. in 
dem feinſten Glanzleder, engl. Enamel, Velour 
Kolh und Pici Kid. . . neuer Rope Stitch u. 
moderne Yeiften . . . jo gut wie die $4 Schube 


in anderen Yäpden . . . jveziell 
Franz. Bici Kid Schuhe für Damen, in Schrür = Yacon 


einfache und Doppelte Soblen . . . Opera: und 81. 95 
für 


„mannifh“ Yeilten . . . fpeziell flir morgen 
Iron-Elad Schulſchuhe für Kuaben für 81.50 md 81.35. 


52.95 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


30, 19. Die folgenden Geumdeigenthums:-llebertragungen 


RR, >. in der Söbe don KO) uud darüber wurden amtlich 


Segerftein, %2 


‚ Er 


«21. 
3, 39. 


2, 3. 


5 21. 


* 


=). 


2. 2X. 


eingetragen: 
Ave., F. jüdl, von Brhı Maier Ünc., 
Ucre!, Daiid M. Premwiter an Hermann 2% 
Faunıgart, 53,130. 
>. Str., Süpdoitede Elis Ellis Ave, 207x135, Yoj. 
2. Abford ou Benjamin €, Page, 3 KM. 
Grunditüd 120 Wiucheitee Uve,, 24%125, und anderes 
Grundeigentham, Frances W. 
9. Holden, 8. 
Ghamplain Ape., 77 F. jüdl. von 6. Str, X 
Johann N. Neislit an Clara X. Jordan, $12,00% 
Wabafh Ave., ziwiichen 109. und 110. Ste. GOXI2L 
ud anderes Örundeigenthum, E. Kuyper an F. 
Ban Kennpema, $l. 
Cheitnut Str., 105 F. weſtl. von Willow Ae,, 3% 
Ward, 5X17, X. 9. Wilfon an Sarah 9. Heath, 
BER. 
8, 16. Ebicago Ave,, 300 %. weitl. von Prairie Ade. 50% 
EN) 119, 3. Banks an R. Reriolat, $1500. 
Canal Str., 2 5. nördl. von 119. Str., 25x12 
IM. Cobe an H. Atkins, 81000. 
216 F. weitl. von Weſtern Mori; 50x 
1 1. T. Littlefon an 9. ®. Arank, $1000, 
Lurling Str, B1 f. nördl. von Willsie Ötr., 0% 
Bl Ieruialeım Evangelical Yutberam Church ı. W. 
durh M. in E, an U. Anitter, er 
* B. Fairfieid Are, 240 %. nördl. von Moyne Str. 
3. 23x25, @. 9. Alport an M. Underjon, $1375.- 
IN. 3. Sr, 35 $. nördl, von- Berteau Yve., 35x13 
& 6. Sied au M. Shuls, 2. 
era Etr., DE :@de —“ . 
a Fei ichert an H. G. F. Vauly, — 
30, 3. mahılon Str. 31 %. öftl. von en. Ave., BX 
15, 3.3, Brady an R. Gardena, — 
—* vr Sıtr., 
118, Diary 3 F. Carbine en Annie Nonan, 
61. ek, = 5. weitl. von Garpenter Str., 24 135 
Jadjon ar E. N. Greenberg 8 
Etr.. ® &. öftl. don Madiion Une, ITEXI2, 
M. Trapp vo. N. durh M. in €. an die 
mealth Ysan and Building I — 
MeLean Ave., 8 F. weſtl. von R. 
125, W. 9. Zerwilliger an T. 5 
Con · tam Etr., 30 F. weſtl. von Rodwel 
“125, und andere? Grundeigentbinm, . 
mann an Clara Spiefermann, 81000 
Grand Ave. 
Eliza MeGinnis u. U. durh M. in ®. au 
—— Mutual Life Inſurance Br, 
. 4. Ude, 183 


füdl. von 15. 


an Arel E. Stevenjon, $11,809. 
Halfte Str., WO %. nörd. von Rost Str, BIX 
126, John U. Spoo an Leila Howard Webb, ST. 
5l. Ste., 
Finfrod an B. Schmidt, HI 

Anders Ave., 125 5. fübl. von IR; Er, 
anderes Grumdeigenthum, M. Tauhman an Sophie 
Glidauj, SO. 

Halſted Stri, 8 F. füdl. von 17. Str,, 
Heyman u. A. an P. Beitert, 1506, 

Seminary Ave. Nordoſtece Maud Ade 6 
zur Osgood Str., A. Buchholz an i 

MO, 


Fl 
Zalman, Abde., m #. jüdl. don Le Mopue Etr., 
225 %. Thomas an Mary G. Dapis, 1300. 
Lot 5 2 jüpf, 4, weitl. 420 #., Biod 2, 
Bart, 9. T. Yehtold an E, Y. Young, 
Winona — 86 #. — Southport 


78 €. U. Brown u. A. — 
Holt "100 uil. ie ar 2X 
Grabowsti, Sic, 5 
4 


D. Hoerman an 9. 
and 2. Wflscietion an $. 


Ohio Sir. 


wegen 


Lillie Eli⸗ 

Ehebruchs; 

— Ane., 199 &. ſudl. von Six 
Maſonic M. ©. 
Quinn, 4107. 

SIefferion Str, 100 #. Tübl, von Mabi 
AXTH, Andreio €. Yeigt an George 3. 


LM. 2. 
a 8. re Lea! 


wegen Ber: 


De Reid Eitr., 


Aberdeen Str., 36 5. nördt. don > "ER. 
5 Zriniwertb an Aautes 3. Bear, 
— Ane., U 8. {übl. von M. Str., 

2. 3. Parzynsfi an ©. F. Paczpnsfi, SM 


Holden an William. 


wexietn 3 


225 F. mweitl. von Desplaines — 


Gamma 


Be 2 


Rordoftede Carpenter Sir. Pr d 


‚ 100x125, © 
mb anderes „Seunbeigenisum, —55 €. Meyer 


59 $. mweitl. von Gamae: Avc., SX1%, ©. & 
SXU0, na Ö 


AHXNO WO 


5 
4 


Er 





er 


e-Bsee nu e 


8 


"Anzeigen: Annafmefleften. 


Un den nachfolgenden Stellen werden feine An: 
geigen für die „Ubenppoft" und „Sonntagpoft” zu 
denjelben Preifen entgegengenommen, tie in ber 
Haupt:Office des Blattes. Wenn diefelben bis 11 
Uhr Vormittags aufgegeben werden, erfcheinen fe 
noch am nämlihen Tage, während für die „Sonn: 
tagpoit“ bis um 10 Uhr Samftag Abend Unzeigen 
entgegengenommen- iverden. 


Nord ſeite. 


ẽ 29 le Bharmacy, 115 Elpbouru Ave., Ede 
atrabee Eir. 
6. U. Lemke, Upothefer, 80 Oft Chicago Ave. 
€. 3o bel, Apothefer, 506 Wells Str., Ede Säiller 
R.3.Bahlteich, Ardiion und Halftev Str. 
8. €. Stolze, Apotheter, 886 R. Salfted Str. 
und Glarf und Apvijon Str. 
TU Lemke, Apotheker, Eenter und Orhard Str. 
8. 9 AUblborm, Wpotheter, Ede Wells und 
Divifion Str. 
Chas. ©. Lindftröm, 96 Wels Str. 
Widert’s Pharmacdy, 377 Cleveland Ave. 
Gde Wisconſin Str. 
John Wolke, Upothefer, 445 North Ave., Ede 
Mes Str. 
Nelion & Co, 
Neorth Ave. 
St. B. Gentaro, Apotd, Wels und Ohio Str. 
Serum Fry, Upotheker, Halited Str. und Nortd 
Ave 

H. F. Krueger, 
Fullerton Ave. 

Wieland Pharmach, 
Wieland Str. 

A. M. Reis, 311 Oft North Ave. 

GE. Nipke, Apotheker, 80 Webfter Ave. 

Herman Fry, Mpotbeler, North Moe. 
Laxrabee Str. 

«Bohn Voigt, Apoth., Biffell und Centec Stt. 
Rodsert Bogeliang, potheker, Fremont 

und Elay und Fullerton und Lincoln Ave. 
John S. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Übe. 

C. Kehner, Apotheler, 557 Sedowick Str. 

A. Martens, Apoth., Sheffield und Centet. 
Wm. Feller & Co, 580 M. Clark Stt. 
GeoKoehnme, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

AO. Peterſon. Apotheker, No Clybourn Ave. 
% 9. Doederlein, Apotbeler, 95 N. Halfte 

f; Str., Ede Mipiter Ave. 

*F. 9. Liefe, Upstheler, 451 Larrabee Er. 

9. ©. Biiters, Apoth., Center und Clark Etr. 
A. Romano, IHN. Halftv Etr. 

€. &. Ladijch, Apoth., Center u. Larrabee Etr. 
A. U. Faupel, Apotheker, 201 Oft North ve. 
Ülb. Schreiner, North Ave. und Hudſon Ave. 

Ahas. Lindſtrom & Co., 90 Wells Str. 

A. Tanzer, 96 Sheiffield, Ecke Clybourn Abe. 


Apotheker, Clark Str. und 


Apotbefer, Ede Clybourn und 


North Ave. und 


und 


Late View. 


Andtrew Daidger, Lincoln Ave., Ecde 
Wriahtwood und Sheffield Ave. 
Geo. HOuber, Apotheker, 1358 Diverſey Str., 
Ecke Sheffield Ave. 
H. M. Dodt, 909 Mozart Str. 
Chas. Sirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 
KR. 8. Bromn, Apotheker, 1985 N. Aihland Ave. 
U. Borges, 701 PBelmont Ave, 
®. 3. Rnid, Apoth., Lincoln und School Str. 
3. D. Bayıe, Wpotbeier, Ede Ravenswood und 
Melcofe, 
GranfKXremer, Apotheker, 2520 Lincoln Übe., 
Ede 59, Str. 
A. 6. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ude. 
Gupler BPharmacy, 1659 Lincoln Abe. 
M. Georges, Clark und Belmont ve. 
ChHa8. Benz, Apstheler, Gouthport und Belmont 
Avenue. 
8. Sormikg, 813 Lincoln Ave. 
F. O. Ehmidt, Upothefer, NRoscoe und Robey Etr. 
5. 3. Berger, Upotheler, Gouthport Ave. und 
Woscoe Boulevard. 
no UA Mertes, Apotheker, 836 Lincoln Ude. 
Chbas. R. Hoffmann, Apotheker, Lincoln 
— Ave., Ede Cornelia. 
J. J. Sch mitt, Apotheker, Arlington Place und 
Clart Str. 
Martin Brauns, 
Leabitt Str. 


156 Belmont Ave., Ecke 


Weſtſeite. 


F. J. Lihtenberger, Apotheker, 
waukee Ave., Ecke Diviſion Strt. 
Henty Schröder, Apothekler, 467 Milwautee 

Ave., Ece Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker, 
und North Ave. 
Dtto 3 Hartwia, Apotheker, 1570 Milwaukee 
Avre. Ede Weſtern Ave. 
Weſt 


Rudolph Stangohr, Apotheker, 
Diviſion Str., Ede Waſhtenaw Ave. 


Ceo. Stubenrauch, 477 W. Diviſion Str. 
S. Rubey, Apotheter, Ecke Weſt LTipifion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 
Mar HSeydenreid, 
‚ Gtr., Ede Hoyne Xve. 
Sonay Duda, Upotheia, 631 Eenter Ape., Gte 
t 19. Str, 
8. Zelomw3tn, Milmaulee pe. 
Etr. und 570 Blue YSland be. 
3. Rasbaum, Apotheker, 3öl Blue Islanı 
Ave. und 1557 W. Harrifon Etr. 
6. Liat, WUpotheler, 21. und Paulina Str, 
. Elsner, Wpotheter, 1061—10683 Milwantee 
benue. ‚ 
8. Hanke, Apoth., North und MWeftern Ave. 
E Freund, Apoth., Armitage u. Kedzie Ave. 
B.Bahelle, Apoth., Taylor u. Baulina Str. 
m. 8. Gramer, Upotheler, Halfted und Ran: 
dolrI Etr. 
..$ifihber, Lincoln und Pivifisn Str. 
RNemus, Apothele, 952 Milwaufee Ave, 
G. Drebzel, Apotheker, Weſtern Ave. 
Harriſon Str. 
E. G. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
U. Hanſen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Mathai, Apoth. 623 W. Chicago Ave 
Geo. Zoeller, Apoth., Chicago u. Aſhland Ave. 
MaxKunze, Apotheker, 13600 W. North Ave. 
H. F. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
L. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Ban Buren u. Marfbficld Ape, 
Theo. Winhoht, 1167 W. Chicago Ave. 
C. W. Grablv, Apotheker, Halſted und 12. Str 
Theo. Behrens, Apoth., Laflin und 12. Str. 
DomincdGeymers, Apotheter, 22 -234 Mil- 
mwaufee Ave. 
E. J. Heib, 4786 W. Diviſion Str., Ecde Maple— 
wood Ave. 
A. H. remert, Apotheker, 381 Grand Ave. Edh 
Noble Str. 
Kloxg’s. Apotheke, Albland Ave und Emily Str 
Grachle & Kochler, Wpotheler, 743 Welt 
Chicago Ave. 
eh eo. 9 Demis, Npotb., 2406 Milwaukee Ade. 
Rapp us, Apotheker, 104 W. North Uve, 
Staiger & Jeinberg, Apotheker, 14. Str. 


und Genter pe. 
59 MW. Taylor Etr., Ede 


€ ad s, Apotheker, 
am, 1901—1903 Milmaufee Ave. 
-514 Wett 12. Str. 
nacd, 148 Milwaukee Ane, 
‚ Wpotheter, 84) Grand ve. 
macy, IM N. Aihland Ave, 
emical.&o, 319 W. North 


n, 53 MW. 12. Str. 
o8., 12. Etr. und MWeltern Moe. 
Il, 1629 Ogden Ave. 


83 Mils 
Ede 


Milmantee 


84 


Apotheler, 890 W. 21. 


und Noble 


22 


und 


oa 


veszrena © 
oo. vn 
we_tinnan» 


» on 
.:8ptu 
Su 8 


660 N. Weftern Ave. 
rd, Taplor umd Nobey Str. 
‚54 MW. 12. Etr. 
‚ 1629 Ogden Abe. 
‚ 1144 Miltwaulee Ave, 
ten, 138 ®. 12. Str. 


@üpdfeite. 


Ehbantler, Apoth., 3. u. Raulina Str. 
orfjpyth, Apoı.eter, 310 State Etr. 
Forbricd, Mpotbeler, 629 31. Str. 

i inger, Wpothefer, 420 26. Str. 
6 Arcer Ave. 


DIARRTES B Dan 
suyon — 

BNsegunag 

Ton. 


—* 


en» 
24 
on" 


3 
= 
3 


Apotheker, Nordoſt-Ece 83. 
es, 26. Str. und Wentworth Ave. 

t, Apotheter, 5100 Wibland Moe. 

‚ Apotb., 2614 Cottage Grove Abe, 

‚ Apotheker. 4. und Halfted Str. 
ard, Upotheler, 8. Gtr. und Went- 


%, 5400 ©. Halfted Sir. 

3 & ©o., Upotb.,. 2901 Wallace Str. 
rug Co. 32. und Rallace Str. 
votheter, 8. Etr. und Archer de, 

wig, Wpoth., 37. und Halfled Str, 

ubert, 3. und Salfted Str. 

not, Mbotbeier, 47. und Gtate Gtr. 

ernagel,,&potb., SI. und Deering 


° o 
or” e 
ugBaftaneg 
— re -nZ 
Be "„Bazueaßrs”? 
2222 
24272 


-.@ 
u 4 


Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 
&. Anotbefer, 5012 Cottage Grove Une. 
Upvotbeler, IR 20. Str. 
edhler, Apotheker. 5059 State Str. 
Serrman, 38 31. Str., nabe In« 
a Ave. 
Eiffon. 5084 Cottage Grove Ave. 
a Dietz. 6. und State Str. 
.Wirten, Unntb.. 346 Mentmorth Ave. 
Milles. Ede M. mb Mentmnrth pe, 
eintrant MM Mallace Str. 


Ri6 Urher Ave. 
sri. 4800 Loomis Str. 


— 2* ⸗ *22 


— — — 


Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 


VPowers.—Joſeph Jefferſon in 
Repertoire. 
Studebaler.—The Little Thcoon“. 
Grand Opera Houje—TheHoufe, that Jad 
Built“, 
MeBider3.—Mapvourneen“. 
GreatNortbern—,Old Iced Prouty", 
Dearborm.—The Merhant of Benice“. 
Hopfins.—.Ihbe Two DOrphans*. 
Albambra—,On the Etrofe of Tw:lve.” 
Bijou. — A Homeſpun Heart“. 
Academy. —Knobs o' Tenneſſee. 
Riſenz i. onzerte jeden Abend 
Nachmittag. 
Voltsgarten.Beckrs Damen-Orcheſter. 
Tivpvoli-Garten. — Tyroler Alpenſänger und 
Vaudeville. 


und Eonntag 


Eine merfwürdige Auszeihnung. 

Bazeilles und Paris haben das 
Kreuz der Ehrenlegion erhalten, 
zehnte und elfte Stadt, die feit ber 
Gründung des Ordens diejer Auszeich- 
nung theilbaftig gevorden find. Man 
farın in ber Ernennung einer Stabi 
mit fluthender Bevölkerung zum Rit- 


werthe Kinderei ſehen. Wer tft der 
Ritter? Gind es die Einwohner? In 
feinem Menfchenclter find fie die Söhne 
derjenigen, die die Stadt ein Menfchen- 
alter norher bemotnt haben. Sie haben 
fein Recht, fich der Großthaten, die der 
Stadt die Auszeichnung 
haben, auch nur in dem Maße zu rüh- 
men, worin Nachfommen fich allenfalls 


mit den Verdienfien der Vorfahren | 


brüften türfen. Sind es die Straßen 
und Häufer, die das einigermaßen 
Dauernde im MWechjel der Sroßitadi 
birftellen? Cs märe eim wunberlicher 
Gedanke, den fteinernesı Rahmen der 
lebenden Menfchen für das, was diefe 


aethan haben mögen, zu belohnen. Doc) | 
e | phonifche Schluchgen von echten, naffen 


e3 ift nun einmal franzöfiiche Ueber⸗ 
lieferung, Städte für Kriegsthaten 
auszuzeichnen, und jedes Volk hat das 


gute Recht, in ſeiner eigenen Weiſe ſp 


wunderlich zu ſein. Nun entſteht aber 
für Paris eine Schwierigkeit.. Es iſt 
Ritter der Ehrenlegion geworden; 
ſchön; allein wohin mit dem Kreuz? 
Der Einzelne hat ſein Knopfloch, das 
er mit dem Bändchen oder dem Abzei— 
chen ſchmücken kann. Aber die Stadt? 
Sie kann den Orden offenbar nur 
ihrem Wappen einberleiben. Das ſagt 
ſich leicht, iſt aber nicht ſo einfach, wie 
es ſcheint. Wie ſoll das Kreuz dem 
Wappen hinzugefügt werden? Soll 
man es am rothen Bändchen dem Wap— 
penſchilde anhängen? Bei Privaten iſt 
das zuläſſig. Aber auch bei einem Ge— 
meinweſen? Oder ſoll das Wappen 
einen ſogenannten Kanton oder Frei— 
viertel aufnehmen, das heißt ein kleines 
Feld, das mit dem Kreuz zu belegen 
wäre? Auch dann wäre noch der Ort 
des Freiviertels zu beſtimmen; denn es 
farın nach den Regeln der Heraldik, ſei 
es in der Mitte des Schildhaupts oder 
in der rechten Ecke oder am Schildfuß 
angebracht werden; nur nicht als Herz⸗ 
ſchild, da die Beſchaffenheit des Pariſer 
Wappens dieſe Anordnung nicht zu— 
läßt. Dieſes Wappen beſteht bekannt— 
lich „in rothem Felde aus einem 
Schiffe, Silber, auf bewegtem Meer, 
mit Segel und Wanten, desgleichen, 
und einem Schildhaupt, blau, beſät mit 
Lilien, Gold, für Frankreich, überſtie— 
gen bon einer bierthürmigen Mauer— 
frone, Gold“. Der ältelte Theil des 
MWappens ift das Schiff mit geblähten 
Segel und wehendem Wimpel, das fich 
Schon in einem Siegel aus dem Sabre 
1200 vorfindet. Im 15. Sahrhundert 
fam das Shildhaupt mit den Lilien 
des Herrfcherhaufes dazır. Noch fpäter 
befäte die Willkür eines Künftler den 
Mimpel mit benfelden Lilien. Die 
große Ummälzung fehaffte alle Wap- 
pen ab, alfo auch das von PBarıe. Das 
Kaiferreich ftellte fie 1809 wieder ber. 
Paris änderte fein Wappen den lm: 
ftänden gemäß: es erjehte die Bour- 
bonen-Lilien im Echilphaupt durch die 
goldenen Bienen Napoleons; auf das 
Schiff pflanzte es eine jonderbare 
filberne Ifi3, deren Sinn Niemand zu 
erflären vermag. Unter Xubmig 
XVII. verdrängten die Lilien wieder 
die Bienen und die is verfchtwann, 
feitdem ift das Wappen unverändert 
geblieben. Mar empfiehlt, das Silber- 
fegel des Schiffes mit dem neuen 
Drdenzzeichen zu belegen, da auf dieje 
Meife das Ausfehen des Mappens die 
fleinjte Wenderung erführe. tan 
Tollte e3 nicht glauben, daß die Ordens- 
berleihung an die Stadt Bari? aud) 
eine finanzielle Seite haben fünne, dem 
ilt aber dennoch jo. Das Wappen 
prangt nämlich in taufenden von Wie- 
derholungen an den öffentlichen Gebäus 
den, Brüden, Denfmälern u. S. w., in 
Stein gehauen, in Bronze gegoffen oder 
gemalt. Ude vdiefe Wappen miülfen 
natürlich unigeftaltet werden, fie müſſen 
bie verliehene Mebrunag aufnehmen, 
und das foftet eine ganze Menge Geld, 
borausfichtlich mehrere hunderttaufend 
Franken. ES hat denn auch jchon ein 
Wettlauf der Unternekmer zur Seine- 
Präfektur und zum Stadtrath begon- 
nen, die jich die Lieferung fichern mol- 
In. So läuft im heutigen Leben 
fhließlih Alles auf eine Geldausgabe 
hinaus. Oder ift dies immer fo ge- 
weſen? 
— — — —— 


Amor und das Telephon. 


Trotzdem das Telephon eine verhält— 
nißmäßig alte Erfindung iſt, hat es of— 
fenbar immer noch einen von jugendli— 
cher Thatkraft ſtrotzenden Preßagenten. 
Wir leſen beinahe jeden Tag über eine 
neue Verwendung des Telephons. Wer 
irgendwie modern, oder wie man hier 
ſo ſchön ſagt „up-to-date“ ſein will, der 
muß ſchon irgend etwas Wichtiges in 
ſeinem Leben per Telephon gethan ha— 
ben, z. B. ſich verlobt, verheirathet oder 
wieder ſcheiden haben laſſen, den ange— 
kündigten Beſuch der Schwiegermutter 
abbeſtellt, Bankerott gemacht oder ſonſt 
etwas angenehm Aufregendes per Tele— 
phon gethan haben. 

Das iſt Alles ſchon einmal dagewe— 
ſen und es ſchien wirklich ſchwierig, 
wenn nicht unmöglich, auf dem längſt 
nicht mehr ungewöhnlichen telephoni— 
ſchen Wege noch irgend etwas noch nicht 
Dageweſenes thun zu können. 

Da tritt ein ſimpler Clerk mit der 
Behauptung hervor, für deren Wahr— 
heit er unumfiößliche Beiweife bringt, 


abwechſelndem 


die | 
ı der bemittelte Liebesbedürftige in Dieler 


eingebracht | 





Piund; Siühner S—9c das Pfund; 


x 


Abendpo 


daß er ſich nicht nur per Telephon ver⸗ 
liebt, ſondern auch die ganze Liebſchaft 
6:8 zu dem Bunite, da jein berjönliches 
Erſcheinen unhermeidlich wurde, ges 
führt habe. 

Welch’ ein Triumph der Wiſſenſchaft 
und der Technik und — nicht zu ver— 
geſſen — welch' eine Erſparniß! Man 
kann per Telephon ebenſowenig das 
Theater beſuchen, eine Spazierfahrt 
machen und dergleichen koſtſpielige Un— 
ternehmungen ausführen, wie man 
über den Fernſprechdraht Gefrorenes 
genießen oder einen Blumenſtrauß 
überreichen kann. 

Die telephoniſche Liebe iſt alſo un— 
beſtreitbar das Billigſte, was der min— 


Zeit der ſtark angezweifelten Proſperi— 
tät ſich leiſten kann. Auch für Die 


proſpektiven Schwiegereltern des tele— 


phoniſchen Liebhabers iſt die Sache 


ter der Ehrenlegion eine belächelns- ſehr billig. Man denke nur an die Er— 
ſparniß an Gas in Folge des Weg— 


fallens der abendlichen Beſuche! 


Warum dieſe Idee nicht in ihrer wei— 
teren Ausführung verfolgen? Warum 
fönnen nicht Eheleute gewiffe Angele= 


| genbeiten, die bei perjönlicher, d. h. 


ireft mündlicher Erledigung eine uns 
liebfame Wendung zu nehmen pflegen, 
durch den Fernfprecher abmachen? Zum 
Beifpiel, wenn die Frau einen neuen 
Hut, eine neue Toilette haben oder eine 


' Badereife machen will. Das Fluchen 
ı über den Fernfprecher ift nicht erlaubt. 
''Alfo mird der frau Unangenehmes er= 
ſpart. 
Fernſprecher auch nicht oder wenigſtens 


Weinen kann man über den 
kann man nicht erkennen, ob das tele— 


Thränen begleitet iſt. Mithin wird 


auch dem Manne manches Schwere er⸗ 


art. 

Schließlich darf nicht vergeſſen wer— 
den, daß eine fleißigere Benutzung des 
Telephons zu anderen als rein ge— 
ſchäftlichen Zwecken auch dem ſo ſehr 
unterſtützungsbedürftigen Telephon— 
Monopol zu Gute koömmen würde. Es 
würde alſo in ſchönſter Weiſe das An— 
genehme mit dem Nützlichen verbunden 
werden können. 


— Hat das Weib ein Radel, verro— 
ſten Nähmaſchin und Nadel. 

— Kindermund. — Töchterchen: 
„Nicht wahr, Mama, die Negerinnen 
pudern ſich mit Ruß?“ 


— Der große Moment. „Was ma— 


ſicht?“ — „Seien Sie ſtill, 
einen Witz!“ 


— Gittliche Entrüftung. — Benz | 
ftonsoorfteherin: “Fräulein Grethehen, | 
im Traum von | 
einem jungen Herrn gefüßt morden zu | 
Träume 


Gie haben erzählt, 


fein. Derartige unziemliche 
fann ich nie und nimmer in meinem 
Snititut leiden.“ 
m — — ⸗— — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
C. P. Pearſon, 2-ſtöck. Frame Flat, 340 Humboldt 
Ave., 82.300. 
Frant Durſchmidt, 1-ſtöck. Brick Anbau, 772 N. 
Springfield Ave., $2,200. 
J. S. Coonley, 3-ſtöck. Brick Reſidenz, 5222 Eaſt End 
Ave., 825,000. 


William Lenz, zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats, 2004-2006 
38. Str., 87000. 

Theodore Lefrancois, 3-ſtöck. Brick Flat, 219 Homan 
Ave., 86000. 
H. Pectz, 2⸗ſtöck. W. 22. Str., 

82000. 


Brick Flat, 2005 


— Don. 


Marftberidt. 


Chicago, den 18. Chtober 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvich — Belle Stier, $.75—$5.0 
per 100 Pfd.; _beite Kühe 83.90-85.00; Maftiehweine 
31.60-44.90; Schafe B.50—$4.10. 

Molterei:Produfte — Butter: Dairy 
180; Greamery 163—21c; befte Kochbutter 14—164c.— 
Käfe: Friicher Nabmkäje 104—10jc das Pfund; an: 
dere Sorten 10-134: das Piund. 

Geflügel, Eier Kalbfleifh un) 
Fische. — Lebende Truthühner, 7c das Pfund; 
Hühner 75e; Enten 8; Gänſe $6.25—6.75 p, Dip. 
Truthühner, für die Küche bergeridhtet, 8—Y4c das 
D_ Enten Sc das 
Pfund; Tauben, achme, 5c—$1.75 das Dutend, — 
Gier 1736 das Dusend. — Kalbfleifh 5c—Ie dag 
Kiund, je nah der Qualität. — Nusgeweidete 
Sämmer $1.10-$3.20 das Stüd, je nah dem &e: 
wicht — Filhe: Weibfiihe, Nr. 1, per 109 fund, 
87.00: Zander Sic das Piund; Karpfen und Buͤften 
tifch 2—5e das Pfund; Grashchte Te das Pfund: 
irojchichenfel 1550: das Dusend. 

° ti i He F rü ht —— Birnen, per Kifte 
$1.00 bis 83.00; Pilaumen, dier Körbe, T5c bis 
81.00; Zolayer Trauben, bier Körbe, $1.50—$1.75; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.00—$1.25; Pfirfiche, 
Korb Die; Orangen, 8.75 bi3 $8.00 per Sifte: 
Bananen, 90c bis $1.50 per Gehänge; Zitronen $1.00 
bis 83.50 per Kilte. 

Kartoffeln 3-3 per Bufhel; Süßkartof- 
feln $1.50-$2.85 per Faß. 

Gemüje—Sclerie, 35—40 die Kifte; Kopfjalat 
15 %e die Kifte; rohte Rüben 40c p. 14 Bufhel Sad; 
Meerrettig, 60 der Dußend: Schwarzwurze!, 25—3N 
per Dugend; Gurken, 40—50c per Däd.; Radieschen, 
6-—-10e per Dugend: Mohrrüben, 70c wer 100 Bündel; 
Erbſen, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Eat; arine Yohnen, H0c—$1.M per Sad; Blumen 
fohl, 82.50-83.00 per Fab; Tomaten, 25—40c per 
Aufbel; Eüblorn, 4-5 daS Dusend; Siniebeln, 
30--35c per 14 Qufhel; Spinat 25c per Kübel 


Kleine Anzeigen. 


| mn nn mann 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Ver. St Marine: Rvrps 
Netruten verlangt! 

Gejunde, unverbeiratbete Männer im Alter von 21 
bis 55 Nobren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jehs Fuk ein Zoll groß: nit deu 
Brauntiweins®enuß ergeben und von gutem ımorali- 
ſchemCharalter; müſſen eingeborene oder naturaliſirte 
Bürger der Ver. Staaten ſein oder ihre Abſicht fund» 
gegeben haben, ſolche zu werden; müſſen leſen und 
ſchreiben können. Die Dauer des Dienſtes iſt fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Boro 
cines „feegehenden“ Kriegsſchiffes verbracht werden, 
wodurd Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Melt-zu bejuchen, Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nach Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die_Marinesforps: 
Refrutirungs: Office, 38 S. State Str., Chicago. 

Wil, 3mox 


Verlangt: Starker Junde an Brot. S und Board. 
1805 W. North Ave. 
Verlangt; Junger Mann als Porter im Saloon. 
23 WM, Chicago An. —— * 
vVeriandt; Alter Mann für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 102 W. Madiſon Str. 

Verlangt: 15- bis 16jähriger Junge in Wpotbete, 
451 Larrabee Str. r 


Ferlangt: Junger Konditor als zweite Hand. — 
Henrici, 108-110 Randolph Str. frja 


erlangt: Gin guter Mann für Küchenarbeit. 61 
MW. Kinzie Str, 9 — 
Ein erſter Klaſſe Lunchmann. 180 Ran— 





7 Verlau gt: 
dolph Str. — 

Verlangt: Hoſenmacher auf das Land. Stetige Ar— 
beit und auter Lohn. Nachzufragen bei der Detmer 
Woolen Co., M Montoe Str. 


— — — — 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter füden Süden und 
Woſten, Wintcerarbeit. Freie Fahrt. Fr yarınen 
und Zumber Camps. Pilligfte Tidet® n w Or: 
leans und allen Bunktten an der Soutb Alinois Een: 


trah Bahr, Roh Labor Agency, 33 Market Str,, ohen. 
1908, iv 


Perlangt: Vorter für Saloon: und Küchenarbeit. 
560 RN. Halited Str. 


Terlangt: Kediger Mann in färberei. William 
Joh. 691 W. Chicago Ave. fria 


Vırlanat: Suter Wagenınadıer. 2530 Cottage Grow 
AUve., I. Robs. frja 


Verlangt: Ein Teamfter, ein Yarnmann und ein 
Mann, der die. Bahnhöfe kennt. 340 Lincoln Une, 


— Ein quter Butcher. 113 W. Randolph 


415. 


ich mache 


| Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 





| Echeut feine Arbeit. 


“, Chicago, Freitag, den 19. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeisen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Veriangt: iin ältlicher Dann oder Junge in 


"Püderti zu arbeiten. $10 pro Monat und Bodrd.— 


3798. Van Buren Str. 

Verlangt: Bainter. 52331 5. Aihland Ade., im 
Beintitore. 

Terlangt: Drei ftarte Nungens zum Kegelauffegen. 
ak, 5517 ©. Halited Str. 

Verlangt: Gin auter reinliher Vorter für Saloon: 
Arbeit. SH die Woche und Yoard. 25 W. 12. Str. 

Verlangt: Gin guter Schneider. 1034 Csgood Str., 
Joſeph Schuller. 


Berlangt: Guter Vorter für Saloon- und Hallen— 
Arbeit. Soziale Turnhalle, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. 


Verlangt: Weinküfer Findet Veihäftigung. Nahzı- 
fragen: 3113 Wentworth Ape., Parterre, 


"erlangt: Schmied und Helfer, Franz Kunz, 
Wılmette, JU. Nehmt Evanfton Electric. 


‚Verlangt: 2 qyte Schneider an Damenfleidern mud 
ein Qujhelman an Serrenarbeit. 3% N. State Str. 
a ER fria 
Verlangt: Zwei quie Leute für die Farm, dic mit 
Pferden umgehen können. 181 W. Lake Str. frſa 

Verlangt: Guter Nunge an Wagenarbeit. 16—18 
er alt. Nahzufragen 91 Scminary Ave., ziveites 
Flat. 


Verlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre alt, mit 
Referenzen. IHN. Clart Etr. 

Verlangt: Saloouporter, fediger Pann. Empfeh- 
lungen. 352 €. Divifion Str, 





Terfangt:_ Fin tüdhtiger, milliger Farmarbeiter. 
Dauernde Stellung. Anmeldungen bei Auguit Ro- 
the, Union Hotel, Nandolph nahe Clark Str., zwi: 
ihen 7 und 8 lihr Abends, 


Verlangt: Maurerhandlanger und gewöhnliche Ar- 
beiter. Nadzufragen Ge E. Grace Str. und Alta 
Tifta Terrace, zwei Wlods öftlih von North Glart 
Str. Kommt fertig zur Arbeit. 
176 N. Glart 

fiafon 


Verlangt: Ein junger Konditor, 


Str. 
Verlengt: Stetiger Zeamfter. 825 per Monat und 

— 916 Dunning Str., weſtlich von Southport 
e. 


Verlangt Wurftmacher, friich eingeiwanderter bors 
gezogen. 277 MW. TDiviiion Str. 

Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 153 Center Str, 9. Foecliner. 

Verlangt: Einguter Schneider, 636 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein erfahrener Aunge oder ein junger 
Päder an Brot und Gates. 951 N. Klart Str. 


a Verlangt: Suter Schneider an feinen Shopröden, 
HEN. Robey Str., nahe Divifion Str. 
erhalten 


Verlangt: Aeltere Manner guten Ver— 
dienſt durch Verkauf unſeres Artikels. 123 ©. Glart 
Str., Zimmer 31. dofr 


Verlangt: Erfahrener ber für 





tt: Erfi Flafcpenbier: Treiber 
die Norojeite, jofort. Adr. 9. 25 Abendpoit. 

- dofrja 

Verlangt: Preffer an Hofen. 20 W. Dipifion Str. 

FAR ws \ dofr 
Berlangt: Ein PVorbügler. 710 Racine pe. 

mido 

erlangt: Agenten und Kolleftoren finden dauern: 

de Stellung und guten Verdienit. Vorzuſprechen Vor: 

mitt:gs, 191 ©. Clark Str., Zimmer 21. modofr 











ER 
—— 


Dftober 1900. 


Bceriangt: Frunca und Mädkhen. 
‚4,Amseigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Fremont Eitr. 


Verlangt: Dienftmädden. 2 in der Familie. 1715 
Diverſey Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. Nahzufragen: 149 Augufta Str. ira 

Verlangt: Eine Yunhköhin, welhe im Haufe jchla= 
ten und auch zugleich auf ein Mäpdden von 12 Yab: 
ven Obayt geben fan. Bewerberin muß im Ylter 
von HH) Jahren ftehen. Antivorten erbiten witer 
2. 322 Abenppojt.— Gutes Heim für alliinfteheudes 
Mädchen. fra 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Muß wajchen uud 
Arbeit des erften Floors verrichten, $. Empfehlun 
gen vom legten Plag. 17 Yane Place, nabe Genter 
Str. Nahzufragen Sanıfag. 


Virlangt: Eine ältere Frau oder junges Mädchen 
zu Kindern. Mrs. Voung, 11 Mautene Court, nahe 
Miltvaufee Ave. ae 
Keine 

Frju 


Verlangt: Aeltere Frau für Sausarbeit. 


Wäſche. 


28 25. Str. 


Vrlangt: Ein junges veutiches Mädıhen für Haus: 
arbeit. 582 Paulina Str. 


Verlangt: Alte Frau zur Aufficht über einjähriges 
Kind. Yohn 531 pro Woche. Gutes Heim. 543 Oft 5. 
Str., Store. 


Rerlangt: Hausarbeitsmädchen, Familie von g $. 
347 Oft North Une. a 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbiit. Muh 
zu Haufe fchlafen. 1033 Wolfram Str. fra 

Verlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit. 199 W. 
Divifion Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
792 Miltwaufee Ave. z 

Verlanat: Gutes deutiches Mädchen, das Ffochen, 
wachen und bügeln fann. 1824 Belmont Ave. 

Verlangt: Cine alleinftchende Frau zur Ueber: 
nahme von 4 Stuben gegen Reinhalten einer Wob- 
nung. Marfon, 652 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, das beim, 


Machen und Pügeln helfen fann. 1824 Melroje Str, 
frfafan 








‚Berlangt: Acltere Frau zur Stüße der Hausfrau, 
eine die mehr auf qutes Heim als hohen Lohn ſicht. 
Nachzufragen: 51 Center Str. mifrja 


Verlangt: Gute Ködin und Laundreß. 12 South 
Water 
Verlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit. 1151 S. 
dfia 


Etr. 


dofr 





California Ave., nahe Southweſt Youlevard. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Eine alleinitebende anftärtdige Wittwe 
mittleren Alters wünfcht den Haushalt cines älteren 
Herrn zu führen. Vorzuiprehen Samftag und Sonne 
tag Abend von 8 bis 10 Uhr. 
cago Ave., Hinterhaus, 1. Floor. 


270 


Oft Gbi- 


GSejuht: Junge Wittiwe mit einem 6 Monate alten 
Kinde jucht Stelle als Haushälterin. Adr.: K. 403 
Abendpoft. iv'a 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Roden 
und Sausarbeit in kleiner Familie. 4032 State Str. 








Verlangt:_ Mann zum Ralender-Verfaufen. F. 
Schmidt's Deutſche Buchhandlung, 26 Milwaufee 
Ave. 140, 10X 


Verlangt: Agenten für eine dauernde, Tohnende 
Bilder⸗Agentur, ohne Riſiko. O. & S. Silberman, 
S. 13, St. Paul, Minn. 140k, 6im 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verkau⸗ 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe. A. Lanfer— 
mann, 56 Fifth Ave. Zimmer 415. 1l1ot,3m& 


Verlangt: Leute, um ten beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Vers 





‚ dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Upe, Zimmer 


chen Sie denn für ein erbärmliches Ge | 


1lot,3m&X 

Qrlangt: Agenten und Ausfeger für neue Bücher, 
mwärts; hefte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Str. 2Biplm&X 


erlangt: Verkäufer für imbportirte Kalender: 
Deuticher Kaifer:, Hinfende Bote:, Negensburger 
Marien: und Gartenlaubesstalender, billiger al an: 
derswo. B. M. Mai, 146 Wells Sır. Bipim&X 
Verlangt: Band Sawer für Schreincrarbeit: eben: 
falls Schreiner. 245 Wells Etr. 1301 
Verlangt: Aunger lediger Mann al3 Porter und 
Wartır. 2381 N. Clark Er. 150k1w 
ů — — ————— — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Vırlangt: Ein intelligenter veutiher Mann oder 


| Dame, ım für »The Tribe of Ben Hur“ zu _agitiren, 
| den beiten Verfiherungsorden in Zlinois. Dr. Win. 
I. Neill. 467 Deilwaufee Ave. 


2—23ot,difrjon 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefudt: Ein Schloffer, der auh Schmiedearbeit 
versteht, jucht Arbeit. 491 Fifth Ave., 3. Floor. Jo— 
ſeph Kindl frja 


Gefecht: Fin Mann in mittleren Aahren, mit gus 
ten Zeugniffen und ftetiger Arbeiter, jucht Stelle 
an Deliverpmwagen oder ähnliche Beihäftigung. Adr.: 
2. 342 Ubendpoft. mifr 





Geſucht: Aelterer Mann, der Pferd oder Kuh be: 
forgen fann, jucht Stelle, wo er eine Heimath ha= 
ben fann. Sicht nicht auf Yohn. Nadhzufragen deut: 
je Geicllichaft, 50 YaSalle Str. 

Sefuht: Päder, zweite Hand an Brot, fuht Ar- 
beit. 3. Mladid, Hull S. Center Ape. 


 Gefuht: Junger Vrotbäder, erfte Hand, fugt Ar: 
beit. Apr.: 2. 317 Abendpoft. frja 

Gejuht: Yäder an Brot und Rolls fucht ftetige Ar: 
beit. Adr.: 8. 428 Abendpoft. 


Gejut: Vartender, guter Waiter, fucht Stellunn. 
Referenzen. Apr: B. 338 
Abendpoft, frja 


Gefuht: Antelligenter, abeitswilliger Deutider 27, 
verheirathet, nimmt irgendiweldhe Arbeit an. Adr, 
2. 333 Ubendpoft. 

Gefuht: Aunger deutiher Mann, Türzlich einge: 
wandert, jucht ftetigen PBlak al3 Glektriter over 
Plumber. Hat auch langjährige Grfahrung auf 
Sciffswerften. Näheres 5247 Fifth Ave. 


Gefuht: Yartender jucht Stellung, ift Willens, alle 
dorfommende Arbeit im "Saloon zu thun. Cbhrift. 
Rabe, 19 Weit Beethoven Place. midoir 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigex unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Näden und Fabriken. 


Grfahrene Mädchen für Plüfch Cafe Arbeit etc., 
guter Lohn. Chicago Plufh and Leather Gaje Eo., 
126 Dearborn Str. 


Verlangt: Cine Frau zum Ausbeflern, welche auch 
etwas vom Schneidern verfteht. 658 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädgen für Store. Muß fhon in Fär— 
berei gearbeitet haben, William John, 691 Weit 
Ehi:aao Ave. 


Verlangt: Mädchen um Kleider-Befag zu machen; 
folche die ber Hand nähen und aud bäkeln können, 
mögen vorfprehen um fofert anzufangen. €. F. 
Baum Co. 220-222 Madiſon Str., Ecke Franklin 
Strabe. dofr ſa 


Verlanot Damen erhalten guten Verdienft durch 
Verkauf unjeres Artikels. 135 S. Clark Str., Zim— 
mer 31. dofr 

Verlangt: Majhinenmädcen in Hoſenfabrik. — 
22) Divifion Str. doft 





Sausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere, alleinftehende rau findet 
bei ciner ebenjolchen, die geichäftli viel aus dem 
Haufe it, jehr quten Plaß als Hausbälterin. 574 
Orleans Str., nahe Oft North Ave, mittleres Flat. 
Meldungen Morgens bis 10 Uhr. 


Verlangt: Frau zu einer Möchnerin und für Haus: 
arbeit. 2007 Fillmore Str., 2. Flat, nahe 12. urd 
Springfield Ude. frja 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4IE N. Clark Str., Store. frja 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Reine Wäjde. 643 Fullerton Boulevard, nahe Tar: 
rabee Str. 


Verlangt: Gine gute Köchin, muß auch gut waſchen 
und bügeln fünnen. 31 W. Monroe Str. frja 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für zweite Ar- 
beit in EHleiner Familie, Nur ein joldhe:, das feine 
Arbeit veritehbt und GEnglifh fpricht, möge fih mel: 
den. Al5 LaSalle Une. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. 643 Fullerton Boulevard, zwiſchen 
Lartabee und Orchard Str. ft ſa 


Verlangt: Ein Madchen bei zwei Leuten. 94 Cly⸗ 
bourn Abde. im Store. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6270 Eliſabeth Str. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Diningroom. 
156 E. Nortbh Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Mansbach, 194 Center Str. 

Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausar: 
beit zu beifen. 364 €. 2. Str. dofria 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 142 2:wis 
Str. doftſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 








Kochmnen, 


Heusgzbeit, zweite Arbeit, Saushälterinnen, Rinder: - 


wnädcen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel⸗ 
ler durch das: deutihe Stellenvermittiungs:Aureau 
don Mrs. GC, Runge, 654 Sedgwid Str., Ede Tenter. 
k Din.Imt 

®. ges das einzige größte deutich-amerifa: 
niihe Bermittiungs-Inftitut, befindet 58ER. 
Clart Str. Sonntags offen, Gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Äimms an Tel. tb 195, 


Han? 


Ba und gute 


Gefucht Mädchen von 15 Jahren fucht Stelle zur 


Stüße der Hausfrau. 187 N. NRobey Sitr., unten, 


hinten. 


Gefucht :Ueltere Frau fuht Stelle, um auf zei 
Kinder aufzupafien. 284 Burling Str. frja 


Geſucht: Fine Wittive, 55 Jahre alt, juht Plaß 
al3 SHaushälterin in anftändiger Kleiner 
auch bei älterem Herrn. 236 Bladhawt Str. 


Sefuht: Wittwe, 48 Jahre alt, alfeinftehend, fucht 
Stellung als Wirthihafterin bei altem alleinftehenden 
Herrn. Mrs. 2B., Calumet Heights, Miller Station, 
Ind. dimidoiria 


Familie, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. &8) 
W. 21. Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitor-Stelle. 
1675 Flournoy Str. 


— — 


Zu vermiethen. 
(Uneigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer an kinderloſe Leute, 
billig. 1400 N. Halſted Str. frja 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage und Stall, 
pafiend für Milchgeichäft. 180 Fremont Str. frja 
Zu vermietben: Doppelter Store mit neuer ro: 
cery: und Meatmarket s Einrichtung, in beiter Lane. 
Vermiethe auch einzeln. Näheres: Ernft Stod, 374 
Oft Divifion Str. 160k, 1w 


Zimmer und Board. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 
Zu vermiethen: Gute, reinliche Zimmer, $1 die 
Woche, Board, wenn gewünſcht. 367 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 199 E. North Ave. 

Verlangt: Boarders. 11 Star Str., nahe Sedg: 
wid und North Upe., oben. dfrja 





Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu mietben aefuht: Junger Mann juht Zimmer 
und Koft bei katholiicher Wittive oder Kleiner Fami— 
lie. Adr.: B. 326 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt, ein Mann in mittleren Jahren, 
unverheirethet, mit etwas Geld, als Partner in Blu— 
mengärtnerei. Näheres: 1138 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Partner mit 809 Einlage, Kapital ga— 
rantirt, für ein Wholeſale Lampengeſchäft. Sehr 
lohnend. Näheres Louis Albert, 160 Waſhington 
Str., Zimmer 603. 


Verde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ledertop Buggy, billig. Vorzujpres 
hen Sonnabend oder Sonntaginorgen. 416 Berenice 
Ande., nabe Lincoln Ave. 

Hunderte von neuen und Eecond Hand Wagen, 
Auyzied, Kutihen und Geichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breije. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjchr Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave 3of,ImX* 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


taufen gu 
Str, Neue 
$12. Reue 

Tich* 


Ahr Lönnt ale Vrten Nähmaſchinen 
Wbolejal«-PBreifen bei Alam, 12 Adams 
filberpfattirte Singer $10. Higb Arın 
Wilfon $10. Sprect vor, ebe Ior fauit. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur $00.00, feines Hallet & Cumfton Upright: 
Piano; leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 
Str. 1501 


Kaufs- und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Kudrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbelfabrif:Hartbolz, $2.50, große 
Load. 586 W. Erie Str. 


Zu verfaufen: Meatmarket-Finrihtung, Pferd und 
Wagen. Nahzufragen 557 Sedgwid Str. fia 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Umzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Zu verlaufen: Wegen Abreife,. feines Meflingbett 
mit, Sacrmatrage, feine Rugs, Parlorftüble, fowie 
andere VWöbelitüade. 2301 N. 42. Ave, Jrping Part, 
nabe Irving Part Boulevard. 


Zu verlaufen: Ein ſchoner Rarlor-Ofen. 711 Bel: 
mont Abe. 


„Sion, 192 Oft Rortd Ape., billigfter Dia für 
eiferne Betten, felbftgemahte Matragen, Eruches. 
20fp, 1m& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Worf.) 


Berlaufen: 2 Ponied, Fuhsmähre und brauner 
Hengft. Abzuliefern gegen Belohnung 916 Dunning 
Str., weitlih von Soutbport Une. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ehmidt3 Tanzichule, 6Ol Wells Str. Klafien: 
Unserrigt Be. Mittwoh und Freitag Abends_und 
Donneritag und Sonntag Radmittags. Kinder Sazız 
ftag um 2 Uhr. Beiter Unterricht garantirt. 

Sp —WofX 


Academpof Maſiec, 568 R. Aſhland Une. 
nahe Milwaukee Ave. Erſter Klafſe Unterricht ir 
VPiano, Violine. Mandoline, Zither und Guitarre, 

Ale Eorten. Initrumente zu haben 
Win,1i2 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Qutder 2. Miller, PatentsAnwalt. PBrompte, jorg« 
fältige Bedienung; vecdhtägiltige Batente; mäßıge 
Breife; Konjultarion und Bud frei. 1136 mus 

a O1 


Ga 8 u Lern tanmalt, 
3 ummtler, beutfcher Paten 


“ * ” 
u 


frjafon, 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefee Rubrif, 2 Cents das Bort.) 


„Bäderei“; 81500; winifchenswerthe Gegend; Ta: 
aesumiag ungefähr 85: guter Shöretrade; Miethe 
nur $8; ihöne Wohnung; „gute“ Sache. Krantheits: 
halber. Dinge, 59 Dearborn Str. -12,15,17,19,22,240f 


„Hinter. — Wer eine „Bäderei“, einen Saloon oder 
irgend ein anderes „Seihäit“ kaufen oder verlauen 
möchte, jollte fih dirctt au „Dinge“ wiuden! Schnelle 
und reelle. Geihäftsmethode. „Dinge“, 50 Drarboru 
Str. 0815,17,19,22,24,25 


und 


Zu vertaufen oder zu vertaujchen: Wüdcrei 
frja 


Lundroom. 83 W. Mapdijon Sir. 

Farmer: Ausipannung am Sapmarfet, verbunden 

mit Voardinghaus und Saloon, iſt Umſtände hal 

ber mit geringer Anzahlung zu vertaufen. W. Re 

ſpital, 122 W. Randolph Str. iria 

Zu verlaufen: Cine feine Zeitungsroute, Pony u. 
S. Jefferſon Str. 


Cart, billig. H. Miller, 748 S. 
irfa 


Wa 


: Futter:Store, aubh Pferd und 


gen. 7 t. Weftern Are. 


Zu verfauien: Fancy Store, gute Kıudicaft, billi» 
30 Oft North Ave. 1Vok,1m& 


Zu verfaufen: Billig, guter Ech-Groceryſtore. Muß 
meine Farmd übernehmen. Offerten unter K. — 
Abendpoſt erbeten. frja 

3n perfaufen: Saloon, 112—114 Dearborn Sir. 
Berfaufsgrund: Krankheit. 

Zu verlaufen: Junger deutiher Mann mit Frau 
fann eine gute Wirtbichart unter Berft günitigen 
Pedingungen übernehmen. Näheres: „Hamburger 
Keller“, 153 Randolph Str., ziviichen 9 wand 11 the 
Vormittags. 
_3u verlaufen: Gutgehendes Reftaurant und Lunch— 
Counter, billige Micthe, H1S Umiag, yamiliinfran! 
beitshalber Durh mich zu verfaufen, auch Theilzab: 
lung. 18 ®. Madifon Str, Lerzinaf, 3. Floor. 
_ Yu verfaufen: Gin gutgebendes Zigarren-Geſchäft, 
Ganpy, Väderei, Stationery:, Notion-: und Candy: 
Office, billig, wegen Krankheit. 253 Yarrabee Sir. 


Zu verlaufen: GEngliihe Zeitungstoute, an der 
Weftfeite, wegen Krankheit. 5. T. Weinang, 756 
MW. 14. Mace. 

Zu faufen gejuht: Gine guter Gonfectionerpitore 
oder Grocery und Market, für ein neues 5 Zimmer 
Haus, oder Lotten. Adr. 9. 235 Ubendpoit. fia 


Zu vertaufen: Koblengeihäft, Rferd mit 3 Roblen: 
wagen. Krantheitsbaiber. 79 Kleveland Ave. 


gu verfaufen: Saloon, nahe der Brauerei, $100, 
zen KBW, wegen zwei Geihäften. 871 NR. Robey 
tr. 


Zu verlaufen: Saloon, einer der beiten im der 
Stadt, Eigentümer muß die Stadt verlaffen wegen 
Krankheit. Adr.: 8. 404 Abenppoft. dofria 


gu verfaufen: Feines blühendes TDelifateffenz etc. 
Geihäft. Gute Wohnung, Ddeutihe Nahbarihaft, 
Süpjeite. Adr.: 9. 346 Abendpoft. dofria 


Zu verfaufen: Gutgehender Butcherſhop. Nachzu: 
fragen: 1010 Lincoln Ave. dimidofrſa 


Hintze“, Geſchäfts maller, 59 Dearborn Str., vee— 
fauft „Grihäfte“ jeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. WBſepluxxt 





Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubril, 2 Centt das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 


Brauchen Sie weldest 
Chicago Finance &o, 
85 Dearborn Str., Zimmer 04, Tel. Central 1060, 


und 
659 W. North Ude, nabe Robey Er. 
Telepbon Wet 611. Siweiter Floor, 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trögen auf furze und lange Zerıt auf Dlöbel, Bianos, 
Vierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Tenfionen oder irgend welde andere Sicperheit. Ab» 
sahlungen arrangirt nah Gurten Umitänden, fo daB 
br fie ohne Unbegiiemlichkeit oder WAerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Belig. Keine Veröfientlihung. Keine Exrtyndigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
ftuldet und Euer Kontraft gefällt Euch nicht, jo be: 
sablen wir es für Eirh ab und geben Guch weiteres 
Zaargeld, wenn Ahr c3 wünjcht. 

Unjere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, die auf der Nordimeitjeite 
lohnen, fo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und Fahrgelo fpuren. 

Wenn 8 Guh nicht paßt, vorzuiprecdhen, jchreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wir fhiden unfes 
ren Bertrauentmann zu Eu, 


Bei uns wird deutid geiprocden. 


Hebt diefe Anzeige und Aodrefien auf, fie fommen 
mandmal fehr zu jtatten, 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn EGir., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 MW. North Ave, nche Robey Str. 
Telephon Weit 611. 3ofX, Im 
a4 9 Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 


von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Winleihe machen, jondern laffen Ddiejelben 
in Eurem Befiß. 
i Wir haben das 
orößte deutide Gejhäft 
in der Stadt. 
ehrlichen Deuticen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eirem Vortheil finden, bei 
’ vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ficherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
UA. H. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Alle guten 


nme 


10ap,1jX 


Geid zu verleihen. 
in Summen von $25 bis zu $300 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel urd 
Jianos, ohne diefelben zu entfernen, zu en bilig: 
fen Reten und leichteften Bedingungen in der Stapt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Ihe Lönnt jo viel 
Zeit Gaben wie Xhr wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt hr einen Wabatt, dies geben wie Gud 
ikriftlih. Keine Nachfragen werden gemadht bri 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verihmwie: 
gen; Ihr gericht diejelbe höjliche Pehyendlung, wie 
ter Kaufınann don -jeiner Bank. Pitte jpreft vor, 
ehe Abe anderswo hingeht. E3 ift unbedingt noth: 
wendig, wenn Jhr borgt, dab Ahr zu einem ber: 
antwertlihen Geihäft geht. Wir halten Eure Was 
piere in unjerem Vefig und geben fie nicht ale Sicer: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ge— 
ihäft, jo braudt Ar feine Bange zu baben. da 
Yhr Eure Sachen verliert, unjer Geichäft it ver: 
antwortliih und fang etablirtt.e Wir haben alles 
deutihe Leute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


Dos einzige deutfche Geihäft in Chicays. 
Eagle 2oan Co, Dtto E. Voelter, Wanager, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Strabe, 
3 Prozent. 4 Prozent. 5 Prozent. 
Gin Privatinann von gutem Ruf und anerkannter 
Neellität toünjcht ein paar taujend Dollars in Sum: 
men don 320 his KH50V an ehrliche reipettable Leute 
zu verleiben auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus: 
baltung = Sachen. 
Keine Berehnung für die AYusftel 
lungder Papiere, 
oder fürionft etwas. 
Ihr ipart Geld, wenn br, fall Ihr zu borgen 
mwünjcht, bei uns voripreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Jhr wüniht zum Yuritdiablen. 
Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 

Ib bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 
Herabgeſetzte Preiſe für alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 

Bro;. in jedem gewiünjchten Petrag. 
Eringi Diefe Anzeige mit und Jbr erhaltet fpeziee 
Raten. 
97 Waihington Str., Zimmer 30 
120t,im 


Gel>! Geld?! Geld: 
Chicago Mortgage Zoan Gompany 
175 Dearboru EStr., Ziinmer 216 uno 217. 
Chicago Morigage Yoan Company, 
Simmer 12, Haymarlet Theater Building, 

161 W. Mapdifon Str... oritter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend toeldhe gute Sicherheit zu Den billigiten 2es 
bungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemads 
werden, — Zheiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, woburd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompann, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 
ay 


Shicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientliihung. Keine Berzögerung. Lange $eit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Pianos, Bferde und Magen. Gprcdt bei uns var 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. ljn® 
Brand:Lifice, 334 Lincoln Ade.. Late VBiew 


Seirsthögeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dräar.) - 


Heirathsgefuh: Nettes, bübjches, jüdiihes Mäp- 
der, 24 Nabre, heiter umd licbenswürdig, gebildet, 
im Haushalt erfahren, mit Bermdgen, wünicht fich 
mit folidem, ehrenwertsem Manne, wenn aud an- 
deren Glaubens, zu verbeirathen. Wittiwer micht 
— Vriefe zu jenden an 9. 212 Abend: 
poft. 


—— Handwerker, in den Dreißiger 
ren, mit ftetigem Verdienft, jucht die Pelannt: 
icha eines ehrenmwertben, Mädchens oder Wirtive zu 
machen, zweds SHeiratb, Briefe unter Wdr. ©. 215 
Udendpoft. Agenten verbeten, 


‘zen ‚in Banferottfällen, 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Bermländereien. 
Bargain! 3 
36 Ader, 14 Meile von € 
Adır guter Wald, feines 
880 werth F1200 f 


& Crc., Bau 


Farmlend in B 


erlaufen: Eine 
gegen Chieago 
l 2 1 a 


Uhr Nach 


Freie Tickets « 
Wie das Eigent 

Nehmt Milwaut 

ditelt bis zun 


ze 


alifornia Ar 
aufee Ave. zun 
— ern Socbabn b 
tagt am auf die Vo 
kagt ad an Mi und 
balden Niod ſüdlich uthum. 
Zweigoffice auf d € um offen Heu 
ieden Tag. Fragt nad ir t Hauptoffice je 
und toir führen Eucy ac $ ıyum bh 


Schiter Floor, 
‚Zu verfauf 

lid von Ga 
Haus; Pre 
Anzahlung. 

Plate jeden 7 


Yu verfauf 
8 Zimmer 
pro Mon 
Gde N. 


nordlid 


gu verfaufen: $150 Ar 
1954 N. Kedzie Ade., 13 t 
Ave., neues 6 Zimmer Ha as beſtgebau 
an der Nordweſtſeite. J es jeden 
ſehen, wer Uotxe 
1812 R. Eentraf \ 
aufee Ave. 5 


3u verfaufen: 
Ave. 
geld. Neues6 


zahlungen. 
Platze. 
Zu verkaufen: Reue 3 Zimmer Häufer mit 
waſſer, an Humboldt Str. d 
Baar. 810 monatlich. 3 
2 Blocks von Bel 
Eigenthümer, 1959 Milwau 


Zu verkaufen: Lot nahe Chicago Ave 
Ave., nur 3325. Harry Greenebaͤum, 
Str. 

Zu verfaufen: Brid 
mit Gas und X Ki ö 
mer, HIN. Galifornia Ave, 

Südweitieite. 

90 monatlich. 

9.0 monatlicd. 
89 GO mo 
Bezahlt für nenes fünf Bii g 
Srort Haus eis 51150. B 
Sprecht vor in der Zweagoffice, 415 J 
Nehmt Aſhland Ave. Cars bis 4 
Str. Cors bis Aſhland Ave. 


Nordickte. 


gu verfaufen: Ziwerftödiges 

und Bade:Einrichtung. 

fragen: S Fremont Str, 
Berſchiedened. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 

gute Reſultate zu uns. 

— Sonutags 


zu vermiethen? Koömmt für gute 
Wir haden immer Kaufer an F 
offen don I0—i2 Uhr Vormittccs. — 
Richard A. Koch K Go, 
New Vork Life Gebäude, Rordoit-Ete LaSale uns 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur & 5 
. 12d,,2° 


‚ 3u verfaufen: Wegen 9 nach Virginien, zu 
irgend einem Preiſe, Geſ— pet ıliend - für 
jedes Geſchäft. Aura. ı de. 
ftie 
— — —— — —— — — — — 
ei 2; Pu —* 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pridat-Kapitalien von 4 Bro. an ohne Koına 
mifion, Bormittags: Nefidenz, 37 R. Hoyne Ave., 
Ece Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Driice, Zimmer 341 linitg Bldg., 79 Dearborz Sir, 
13a9X® 


Brivatgelder zu den nicdrigften Raten, auf Chicage 
Grundeigentyum zu verleihen, 
Grfte garantirte Gold = SHypothefen von $200 bis 
83009 zu verkaufen. 
Sonntags ofjen von 10 bis 12 Uhr Bormittags, 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ecke Monroe. 
3i12 
Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zinſen. Adr.: M. 150 Abendpoſt. botlint 


Perſouliches. 
(Anzeiden unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Wir hollettiren 
Board Bills, Miethe und 


Schuldet Ih Jemand Geld? 
ſchnellſtens: vi Roͤten, 
Schulden jeder Urt auf P e. Nichts im voraus 
zu bezabken—Durcd unſer y fann irgend ene 
Jtechnung folleitirt werden. —Wir berechnen nur eine 
ion und zieben es von der folleitirten 

ch dDiejes Berfanren wird die allergrößte 

2 erf leit erzielt, Da mir micht3 verdietten, biz 
vir follettirt haben. Wir ziehen mebr IhichteSchul: 
den ein als irgend cine VÜgentur ChHicagps. «Kein Erz 
Ig, feine Pezablung. The Greene: Agench, 502 59 
TIel.: Central &71. 1708, 1m 


Yohne, Noten ‚und ſchlechte Rechnungen aller rt 
folleftirt. Garnijgee bejorgt, jchhlechte Wietber erts 
terat. Hppstbefen foreclofed. Keine VBorausbezahlung, 

Eredistors5 Mercantiie Ygeuch, 
125 Tearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultt, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, Konſtabler. 

2afb,1] 
Für IM ©: per Tag fauft Ihr einen miodijchen 
nzug oder Weberzieher, fertig oder Maß, dei 
Erame!s (Leichte Abzahluıa), 

167 und 169 Wabafh Ave., 4. Etod, Clevator: 
Ale Waaren garantirt. Falls Ihr nicht kommen 
snnt, jo schreibt, und unjer Verkäufer wird vor: 

i . Molt,Imx 


Theo. Gieſen, bitte komme oder ſchreibe zu Schwe— 
fter. 237 W. 3. Str. frſa 


to 
D Str., 


9 


„Echte deutſche Filzſchuhe und- Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bäl?: vorräthig: U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn pe. 12—Bof 

— — — 


— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft Rebtsanmwalt. 

Prozeile in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
thäft: jeder Urt zufriedenſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Berfahren eiugeleiset; gut ausgefiüttetes Kollekt:s 
tungssDept.:: Anjprühe überall durchegſetzt; Lohne 
ihuch tolleftirt; Abjtratie eraminirt. Befte Nejes 
senzen. 155 Yalalle Str, Zimmer 1015. Telephone 
Eentrai 582. 5uov.if 

Baltcr B Kraft, deutfür Advofat. Fälle 
eingeleitet. und ‚vertbeidigt in allen Gerichten. Nedht3s 
geiäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfahe 
Gut eingerichtete: , Kollckt:s 
sung3- Departement. Anſprüche überall durchgeiegt 
Söhne fehnell foliektirt. Schnelle Abrehnungen. Beſte 
Empjeklungen. 134 Waihington Str. Zimmer 814, 
el. M. 188. 90° 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiachen prompt bejorgt.— Suite 844819 
Hniry Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osauod Eir. 8no».li 


Edward Menktin, Suite 408 Journal Pidg 
Teftamente Lkojtenjrei_ aufgenommen. — Nablahfachen 
eine Spezialität. Erfundigungen eing .„ led 
Schulden im den ganzer Ber. Staaten tollettirt 





20f9,imXt 

G. Milne Mitchell, Rehtsanmwalt, 502 Reaper Plod, 
Rordsfi: Ede Wafhington und Clark Eir. — Deutih 
geiprocen. ö IH, 2° 
———— —— — — — — 

Aerztliches. 

(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Von Deutichland — Dr. 3 Bernauer, 
Spezialarzt für Hramen-franibeiten. Lffiee im 
Ehreiners Upothefe, 33E: North Ave. Gotimıt 


Dr. Ehlers, 1%6 Bells Etr., Epezial:Arzt. — 
Geihlcchtds, Haus: -Blüts, NRierens, Leber: und Mas 
geufrankheiten jchwell acherli. Konjultation und Uns 
terjuchung feri. Sprehitunden 9-9, Sant Ki 





mu armen a 


Was reichtam 
Weiteiten, hält 
am Beiten und 
iſt am Billigſten? 
Fleiſhers Strick⸗ 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen 
mit unſerem Handelszeichen bei⸗ 
gelegt, und wer drei davon mit 5 
Cents für Porto einſchickt, erhält 
unentgeldlich eine neue praktiſche 
Strickſchule von Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 


a 


Eidyere Seilung aller Fatarchalie 
fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärkungsmitteti für 
Nerven, Mageıt, 
Leber, Nieren, etc. 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwäde, Blntarmuth, etc. 

Eine Dofid per Tag erhöht Die Rebendtrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Deine gut⸗ 
Wirkung macht * bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 ver Flaſche. 


en in 


Arend’s "Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE u 


—— 7 3 üde. 
AA Mein nen erfunder 
HE net Brudband, von 
Ye 2 (ämmtticen beutjchen 
rofejloren mer 


der 
wet, ft Das befte u. heilt jeden Brus, Reine alien 
Deriprehnngen, feine Einſpritzungen, leine Klettris 
aitot, leine Unterbrechung im Geſchüft; Unterfuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 
—— f. Nabelbrüche, 
eibbinden £ ſchwachen 
eh utterfchäden, 
chauc u. fette Qrute, 
—“ :&trümpfe, Grades 
halter und alle Apparate 
ür Berkrümmungen des 
üdgrates, der Beine nnd 
übe etc., in reihhaltigfter 
Auswahl zu Fabri —— as beim grökten 
beutihen Pabritanten, Dr. Robert Woifertz, 60 Fifth 
Ape., nahe Randeiph Str. eh für Brüche und 
Nerwachflungen de3 Körpers. In jedem fralle pafitige 
Heilung. Hub Sonntags offen bis 12 hr. Damen 
werden don reiner Dame bedient, 


ER. 3. YOUNG, m 
Deutiher Spezial: Mryt, 


für Wugen, Ohren, Rafen: und 
Salsleiden. Vehandelt Diefelben gründlich 
und fchnell bei mäkigen Preifen, jchmerzlos u. 
nah unfbertref een senen Methoden. Ber 
ttnädigfie Hafeufatareh uud Schwer 
Brigteht wurde Zurirt, mo andere Weryte 
erfo!glos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Ineriätung u und Rath frei. 167 Dear: 
Bimmer 604, don we — 
Sonntage: 10-12 VBorm. — RI 261 
Eincoln Ave., 8-11 Vorm. Fi Gone. 


Schwache, nernöfe Berfonen, 
ELF EEE FARBE 


penlaatben Shwermurd, Erröthen, Zittern, Herz 
lopfen ———— — =. dem 
endfreun ie einfad un 8 lechta· 
——— 8 Folgen der Jugendſunden. a 
ee * pferde Uuslüffe und 
— bei rende Leiden, ſchne 
und Bauern geheilt ierben nnen. — Ganz neues 
— 363 — Hub ein Kapitel über Ver ütung 
n Kinderſegent und a Ihlimme Folgen 
Ay lehrreide Bud, sein neneile Aufe 
inch in mpfong bon "2 Briefmarken 
verfiegels verfandt —8 von De 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


a DD 


Optiter.  E ADAMS STR. 


»u 
— νανα Han 
uns berislih En 
BORSCH | & ©o., beta Tg Stra 
aegenüber ber Ste 


Dr. EHRLICH, 


ee NE 


Im Hexen ring. 
Ton Frieda Srreiin von Bülow, 


(Fortjegung.) 

Suft vertheibigte fi. „Er ift mein 
Liebftes auf der ganzen Welt! Mein 
Augapfel! Und Sie wilfen nicht, mas 
ih ihm Alles geopfert habe! Diefer 
große, einfältige Menih märe längit 
zu Gruhbe gegangen, mern id) ihm 
nicht immer und immer mieber heraus⸗ 
geholfen hätte. Tropfenweiſe mein 
Herzblut hab' ich für ihn hingegeben! 
Und ich will nichts von ihm dafür ha⸗ 
ben, als daß er gut zu mir iſt, daß er 
mich lieb hat und es mir auch ein biß⸗ 
chen zeigt! Weiter verlang' ich ja nichts! 
Aber nicht einmal das! nicht einmal das 
kleine bißchen Liebe!“ 

Sie hatte die letzten Wortie mehr 


| herausgeweint, als geſprochen. 


Wolfine ſetzte ſich neben Suſi auf die 
Bank unter die Trauerweide und ſagte 
in eindringlichem Ton: „Was Sie an 
Liebe verlangen, iſt immer zu viel. 
Liebe läßt ſich niemals fordern und auf 
Berlangen außstbeilen, fein Athom ba= 
bon. Wa Khnen nicht auß des An 
deren Nichtandersfönnen zufällt, bas 
verlangen Gie nie. Dagegen können 
Sie leicht durch dies unfinnige Ans 
[pruchmadhen das, mas Sie befaßen, 
berlieren, — durch Khre Schuld.” 

Suft wifchte die Thränen ab und 
ohien nachzudenfen. Auf einmal fchlang 
fie, wie einer jähen Regung folgend, die 


| Arme um Molfinens Hals und füßte 


fe. | 

„sch habe Sie lieb! Sie find gut 
zu mir! Go gut hat lange Keiner zu 
mir gejprochen. DO bitte, nehmen Sie 
fi) meiner an. Seien Gie meine 
Freundin! Nennen Sie mih ‚Suft 
und ‚Du’! Grlauben Sie mir ‚Wol- 
fine und ‚Du’ zu Jagen! Darf ich? 
Sa?! Sch werde Dir ewig, ewig banls 
bar fein!“ 

&3 mar eine Leberrumpelung, — 
traf Wolfine völlig unvorbereitet und 
machte fie verwirrt, 

- Diefer fich flehend anfchmiegenden 
Märme Kälte entgegenfegen? Wolfine 
mar dazu zu meid. 

Bögernd entgegnete fie: „Wir fennen 
ung fo wenig. ch weiß wirklich gar 
nicht, ob mir foweit harmoniren, um 
reudinnen werben zu fünnen.“ 

„Ach bitte, Tein Abmwägen! Gehen 
mir einftiweilen großmüthig Dein 
Vertrauen! Sch will um Deine Liebe 
ganz gebuldig werben.” 

MWolfine fühlte Rührung. 

„Nun gut, Sufi. Ih will verfuchen.“ 

9, wie dank’ ih Dir, Dir Süße!" 
jubelte Sufi. „Nie, nie will ich Dir 
bergefien, wie gut Du zu mir gemwejen 
bift!“ 

Molfine dachte: ‚Sch qui zu ihr ges 
weſen? wie denn’? Aber Gufi ließ 
ihr zu Einwendungen keine Zeit. - Gie 
fuhr in ihrer übertriebenen Weife fort: 
„SiehftDu, ich bin fo dankbar für ein 
bißchen Liebe! And jett bete ich nur, 
daß mich der liebe Gott einen Tag er= 
leben läßt, an dem ich meinen Danl 
noch anders, al3 durch Worte beweifen 


„Wenn das Xhr... Dein Ernft ift,“ 
faate Wolfine, „wenn Du mir glauben 
und auf mic hören willfi, dann fomm 
jest und mac Deinem Bruder ein 
freundliches Geficht. Zeig’ ihm, daß 
Du vernünftig bift.“ 

Sufis eben no; ftrahlendes Gefiht 
erſtarrte. Sie biß fich auf bie Rippe 
und foh finfter vor fi hin. 

Wolfine ftand auf. 

„Siehft Du, wenn Du um meinen 
Rath nichts gibft, dann Tann Dir meine 
Freundſchaft auch nichts nützen.“ 

Suſi begriff, wie ſehr zerreißbar das 
Band war, mit dem ſie die kühle paſſibe 
Wolfine eben gebunden hatte. Sie ent⸗ 
ſchloß ſich, ſofort nachzugeben. 

„Gut, ich will. Du ſollſt mit Dei⸗ 
ner kleinen Suſi zufrieden fein. Gieh, 
das iſt mir jetzt das Höchſte: Deine 
Zufriedenheit zu erringen.“ 

Mährend diefer Unterhaltung unter 
ber Trauermweide waren Maria und Ugs 
lar nach den Erbbeerbeeten gegangen 
und pflüdten jegt die großen tothen 
Früchte für den Mittagstifeh, Uglar 
an dem einen Ende ber Rabatten in 
ein Körbchen, Maria am anderen in 
ein großes, wie eine Schale geformies 
blaugrünes Koblblatt. 

Dorthin, wo Uglar gebüdt ftanb, 
büpfte Suft, und ihr Schritt mar night 
mehr fchlepepnd, fondern fi) wiegend 
und tänzelnd. 

„Karo!“ rief fie Iuftig, „wenn Jr 
noch bi8 Dettisberg fahren und um 
Mittag zurüc fein wollt, bürft Vr 
Euch nicht mehr lange aufhalten.“ 

„Ich dente, wir follen nicht fahren?“ 
entgegnete er, ohne aufzubliden. 

Er war offenbar noch zu biel ber= 
fiimmt, um den liebenswürbig gebotes 
nen $Friedendzmweig fogleih aufnehmen 
zu lönnen. 

Molfine dachte: ‚Na? mird Guft 
en oder gehi’3 jet von Neuem 
los 

Aber Suft rief unbefümmert: „Na« 
türkich fahrt Ihr! Und mir ifl’8 gerabe 
recht. Ich werde unterdeſſen Erdbee⸗ 
ren einkochen.“ 

Wolfine fühlte in diefem Moment 
etwas mie Stolz auf die Tapferfeit und 
Willigkeit ihres neuen Schüglings und 
damit gleich eine Wallung: von Zärt⸗ 
lichkeit. 

Auch Uglar war beſiegt. Er —* 
ſich auf und ſchaute mit einem ſonn 
Lächeln bald auf Suſi, bald auf 
fine. 

„Aber nun, Karo, gibft iv AM 
cf, Fam m (dönen Kup!” bat en. 

vor ihm in ber-Thmalen | un 

os — zwei Erdbeerbeeten auf 
den Fußſpitzen hielt den roſenfarbenen 
Morgentod mit beiden Händchen * 
und zierlich im bie Höhe, redite, Me 
Hälachen en * und fpikte Burr+ 
langend bie 

Molfine —2 fie fit wu) al 


GASTORIA# 


endpoft“, Siege, Freitag, den 19. Oktober 1900. 


an — ein ı Toußtettenhäftes Rominite 
then auf Bilbern. Ganz fo. 

t wie verliebt fie fa gebärbete! 
Diefe Art, zu Tüfen, war de ganz und 
gar nicht Tchivefterfich. 

Mit dem inflinktiven ſcheuen Zu⸗ 
rückſchrecken reiner Frauennaturen vor 
etwas Unſchicklichem wandte ſie ſich ab 
und ſah nach Maria. 

Die ging ſchon eilig dem Hauſe zu. 

* * 

In demſelben Maße, wie Suſi ſich 
an Wolfine herandrängte, ſchien Maria 
ſie zu meiden. Feinfühlig und ſtolz 
von Natur, ſpürte ſie vielleicht jene von 


Wolfine gleihfam ala Schild vorgehalz }: 


tene Kältefhit. Jedenfalls verging 
mander warme Frühlommeriag, und 
Molfine war bereits durd) Sufi in ein 
dichtes Neb von Intimitäten eingeſpon⸗ 
nen iworben, ehe fie ein einziges Mal 
unter vier Augen mit Maria gefpros 
chen hatte. 

63 mar ihr einerlei, ja jogar recht 
angenehm. Sie fühlte fih jo am 
freieften, und ihre übernommene Mif- 
fion hatte ja nicht unmittelbar, fondern 
nur auf dem lmmege über Gufi mil 
a verfchloffenen jungen Mädchen zu 
thun. 

Eufi mußte fie ergründen, und Sufl 
wollte fie, da fie ihr nun einmalfyreund» 
fchaft zugefagt hatte, womöglich lieb ge> 
innen, jebenfall3 aber ihr durdaus 
gerecht werben. 

Aber nicht Sufi allein bemühte fi 
um Wolfinens Gefelihaft, fondern 
auch ‚Uglar. — 

Molfine hatte fih einmal wieder 
nad dem Nachmittagstaffee auf ihr 
Zimmer zurüdgezogen.. E& bauerte 
aber nicht lange, da Klopfte e8 an ihte 


Thüre. 

Sufi ftedte das Näschen durch ben 
Thürſpalt. 

„Wölfin! Was treibſt Du nur ei⸗ 
gentlich immer in Deinem Zimmer, 
Du! Brauchſt Du geheime Schön⸗ 
heitsmittel?“ — 

Im Garten, auf dem Wege am 
Hauſe, ging Uglar vorüber und wen⸗ 
dete jedes Mal den Kopf nach dem 
offenen, aber verhangenen Parterre⸗ 
fenſter, hinter dem er Wolfine wußte. 

Er konnte wenig von ihr ſehen, ſie 
aber ſah ihn durch den engliſchen Tüll⸗ 
vorhang ganz deutlich, und ſein Schild⸗ 
wachegehen machte ihr Vergnügen. 

Suſi fand es weniger erfreulich. 

„Komm mit in meine Zimmer!“ bat 
fie. 

Sufis Zimmer lagen eine Treppe 
hoch. E3 maren brei nebeneinander 
liegende lururiöfe Salons. 

„Du glaubft nicht, wie wüſt das 
Alles war,“ verficherte fie der die Pracht 
anftaunenden Wolfine, „bie reinen 
Ställe! Korn Hatten fie hier aufgefpei- 
her! Diefen Erfer hab’ ich einfach 
aeihaffen, indem ich zu beiden Geiten 
der zufammenliegenben Fenſter Holz» 
verfchläge hab’ einbauen und mit ber 
Zimmertapete hab’ verkleiden laſſen. 
E35 fieht auß wie dide Mauern und 
macht bag Zee biel weniger lang⸗ 
eilig, nicht“? 

Das gab Wolfine zu. 

„Und die Dede dab" ich malen laſſen 
und den Fußboden parkettiren. Das 
war leider ein bißchen theuer. Aber 
nicht wahr, ein paar elegante Räume 
muß man doch haben?“ 

„Einfache Zimmer thun's auch,“ 

Ach, ich weiß ja, 


meinte Wolfine. 
Na ja, Wölfin. 

baf ich jehr unvernünftig bin in mans 
hen Dingen. bin einmal bon 
Kind an den Lurus gewöhnt und lann 
nicht ganz ohne ihn leben, Bmifchen 
biffigen Möbeln, fahlen Wänden und 
unechten Teppichen würde ich berkom⸗ 
men.“ 

„Ah gar nicht. ch würbe bie uns 
echten Teppiche hinausmwerfen und ziwis 
chen ven fahlen Wänden Luru3 mit 
Licht und Luft treiben,“ 

„Ja, Du bift wohl eigentlich fo eine 
Urt Astetin. Wie gut würbeft Du 
zur Heiligen paffen. Beilige Molfine, 
bitt’ für mich!“ 

Sufi ließ ji mit einer theafralifchen 
Gebärde vor Wolfine auf die Knie nie- 
ber und jchnellte tafch wieder empor. 

„Nein, wie bift Du elaftifh!“ rief 
Wolfine. 

Ja, ich bin faſt ein Schlangen⸗ 
menſch. Ich habe überhaupt mancher⸗ 
lei Talente. Soll ich Dir mal was 
fingen?“ 

Dhne Antwort abzuwarten, büpfte 
fie an das Pianino, deffen Dedel auf: 
ftand, und eh’ fie noch recht auf dem 
Drehfchenel faß, fpielte und fang fie 


ön. 
* wie! Wolfine hatte eiwas Aehn⸗ 
liches nur einmal in einem Pariſer 
Vaudeville gehört. In naſalem Ton 
Pariſer Kouplets: ked, graziös, frivol 
und frech. 

An Molfine ftritten Staunen, Bes 
Iuftigung und Berlegenkeit. 

„Woher haft Du das nur?!* 

„Man fchnappt es auf. Talent. 
Soll id; mal die Yette Guilbert ma- 


n$“ 

Mas fie jekt vortrug, war fo gta- 
ziös von fo allerliebften Schelmenmie- 
nen und Heinen, berebten Geften be- 

eitet, daß Wolfine, bie daB berühmte 

orbild nicht kannte, von der Vortreff- 
— der Darſtellung ganz überzeugt 


ee ift ih, meißt Du,“ 

——5* Suſi. Ich lann aber auch 
Het. Bil Du mal fehen?" 

* ſprang auf, hob ihre Röcle et- 

was und begann, auf den äußerſten 

Spihen der lleinen in reizenden 

fledenden düße zu trippeln 

1b fich im Freis zu mirbeln. Zulekt 

bob fie die Nöde jehr Hoch, —— 
dae borgeftredte Bein in bie Luft um 

tanzte vor den flaunenden Augen u 

finend einen — 5 Yemen für 

‚ aber wenn me!“ 

sffie, Wie mitt wußle, torüßer 


Au ee 


—— ———— — — 


Sehr allgemein. 


BPidglihe Aenderungen der Temberatur 
entwideln vicle Beiden des 


= ® 
; und der Lunge, 6 
wie Suiten, Erkältungen, =| 


Srippe und Altyına, gegen welde Keis 
Den ed nichts befferes giebt, wie 


Auguf König’s 9 
Hamburger 
Bruſtthee. 


en 


—— oder über die Frechheit ihrer 
neuen Freundin. 

„Wer ſoll denn kommen? Guten” 
(fo nannte fie ihren Mann) „ift.ja auf 
ber gr Dei dein freilich find 
fo ’ne Scherzchen nicht beliebt.“ 

„Aber Dein Bruder.“ 

‚ud! “Sie blies geringſchätzig durch 
die Lippen. „Glaubſt Du, der ſähe ſo 
was zum erſten Mal?“ 

„Don feiner Schwefter doch viel— 
leicht.“ 

Sie lachte hell auf. 

„Sott, wie oft hab’ ich ihm damit die 
Zeit bertrieben, daß ich ihm Abends auf 
feinem Zimmer Alles Hinter ’nander 
borgemacht hab’, was mir vorher im 
Apollotheater gefehen hatten! ch bin 
fo viel jünger, al& er, und die Eltern 
waren tobt. ch bin immer dem Karo 
fein Spielzeug gewefen, und er hat mich 
ala Bebe genommen.“ 

Wolfine ſchüttelte ernſthaft denKopf. 

„Das iſt ja eine nette Erziehung ge— 
weſen!“ 

ß no Du jebt philiftrös fein, Wöl- 
in “a 


Wölfin [chiwieg, weil fie an ihre eige- 
nen wilden Augendftreiche dachte. Da 
fette fih Suft auf ben Parkett-Fuß- 
boden und fraute fi mit der Spibe 
be3 rechten Fußes Binter'm Ohr. 

„Siehft Du, das kann ich auch,” 
rühmte fie triumphirend, „Madft Du 
ba3 nad?“ 

Molfine mußte laden. Gufi fah 
wirklich fo nieblich und brollig auß! 

Dann fing Sufi an, Schmeicheleien 
zu fagen, 

„Bit Du eigentlich viel über zwan⸗ 
zig, Wölfin?“ ‘ 

„Was?“ 

„Sabre alt, mein’ ich.” 

MWolfine erröthete, meil fie fi) in 
Sufis Seele jhämte. 

„Lüg’ doch nicht!" rief fie. „NYch bin 
beinah vierzig, und das fiehft Du und 
weißt Du,“ 

„Bei Gott, ich hab’ Dich nicht für 
viel älter als zwanzig gehalten!” 

„Sufi, mach’ mich nicht bös! Haältft 
Du mid denn für fo fchredlich dumm, 
baf ich Dir foldhen Unfinn glaube und 
mich noch gefchmeichelt fühle?“ 

„Wenn Du nur wollteft,“ fuhr Sufl 
fort, ohne zu bemerken, wie fie fich ſelbſt 
widerfprad. „Sieh mal, Du thuft ja 
nicht3 für Di, Du nimmft nicht mal 
Puder. Eine diskrete Buderanien 
bung thut Wunder. Man muß das 
nur berftehen.“ 


(Fortfehung folgt.) 
— 
J Setzte Cannibalen⸗Gebiete. 7 


4 VER wurde aus Sermofillo, 
Merico, gemeldet, daß 9 Mitggieber der 
Wells'ſchen Forſchungspartie von men⸗ 
ſchenfreſſeriſchen Eingeborenen der * 
ſel Tortugas (im Golf von Califor⸗ 
nien) getödtet und verſpeiſt worden 
ſeien. Dieſe Kunde konnte wieder ein⸗ 
mal daran erinnern, daß die Menſchen⸗ 
freſſerei auch auf der weſtlichen Halb⸗ 
kugel noch nicht ganz ausgeſtorben iſt, 
gleichzeitig aber auch daran, daß ſich 
KL Gebiet außerordentlich verkleinert 

Bor noch nicht fehr vielen Jahren 
war ber größere Theil ber Eilande 
im Süden bes Gtilfen Dreeand bon 
Menfchenfrefiern bewohnt, — heutzu= 
tage aber fommt diefe unangenehme 
Gepflogenbeit nur noch auf fehr wenis' 
gen Pacific = Ynjeln vereinzelt bor. 
Die Yinfchi-, Die Tonga» und andere 
Anfelgruppen, die 9 ſehr in dieſer Be⸗ 
ziehung berüchtigt waren. ſind ſogut 
wie vollſtändig frei vom Cannibalis⸗ 
mus, meiſtens infolge eines eiſernen 
Regimes ſeitens europäiſcher und ame⸗ 
rikaniſcher Herren dieſer Eilande. Die 
genannie Tortugas gehört es ben ber= 
f&windenden Ausnahmen im Stillen 
Dean. Dazu lommi nod), baf feines» 
wegs alle Nachrichten über Fälle von 
Cannibalismus an — entlegenen 

e And elle iı — ach 

e n nach ge» 
wie Aha Afrila's der Hauptfih des 
Eannibalismus, — aber vielleicht wird 
es damit dort nod fer ein Ende 


— ERDE 


— * nit d der Rafe. 


&n ber neueften Zeit ift mieberholt 
bon Togenannten Nafen - Eoncerten 
Die Rebe gemeien, don denen man in 
den nädften Monaten aud) in unferem 
Lande mehr hören mag. 3 fragt fi 
aber noch jehr, ob die Empfänglichkeit 
bes Geruchäfinned nicht vor Allem in 
anberen, twictigeren Beziehungen au3- 
gebildet und angeiwendet werden könnte 
und follte, Auf biefen Gedanken kann 
mwenigften3 ein neuerliher Magazin- 
Auffag von Dr. Abbott über „Herbit« 
Gerüche“ führen; jedenfalls it Manches 
in diefen Ausführungen etimas näherer 
Betrachtung werth. 

Um die gloriofe Zeit des Herbftes 
oder Indianerfommers von ihrer beiten 
Ceite zu genießen — fagt der Doctor 
u. X. — muß man die Gerliche, melde 
und Durch die freie Quft zugemweht mer- 
ben, verftändnißooll einatmen. Sie 
find theilmeife noch werthvoller, als die 
DBlumendüfte im Frühfommer Die 
Herbitblätter bilden eine wahre Heil- 
Apothele der Natur, welche für dieNter- 
ven der Stabtmüben den beiten Bal- 
fam liefert. ©3 ift baber ein großer 
Sehler, impbieje Zeit die freie Natur 
weniger aufzufucgen, al3 im Sommer 
oder Yrübling. Leider ift unfer Ge= 
ruchsfinn bisher von der Eivilifation 
arg vernadhläffigt morben. Derfeibe 
läßt fich bei ben Meiften in fehr hohem 
Grade ausbilden, wenn rechtzeitig das 
mit begonnen wird, und bilde: dann 
nit nur eine fehr ſchähenswerthe 
Quelle größeren Lebensgenuſſes, ſon⸗ 
dern oft auch eine Warnung vor Ges 
fahrt, und ift in vielen !yällen auch bon 
großem praftifgen Ruben, In neues 
rer Zeit denkt man wenigstens daran, 
Scäulfinder etwas mehr in dem Ge- 
brauch diefer Fähigkeit zu üben; nur 
follten dann auch in allen Fällen die 
Lehrer ihren Gerucsfinn jtets3 mohl 
gepflegt haben, fozujagen tüchtige N a= 
fen-Zurner fein, bamit ihre In» 
teriweifung den Kindern recht fürberlich 
fein kann. 

Schon allein ala Genüffe für die 
Sinne find die herbftlichen Gerüche viel 
größerer Würdigung wertb, als ihnen 
bisher zutheil wurde. Nicht durchiveg 
find diefe Genüffe am beten bei fchö- 
nem Wetter zu haben, fondern theils 
tweife find fe bei regnerifchem Wetter 
noch lebhafter (wie auch bei vielen 
Blumen in der Frühlingszeit.) Einem 
Haufen Eichblätter z. B. entſtrömt 
nach einem Herbſtregen ein feiner Duft, 
der alle Sinne anregen, Dumpfheit ver⸗ 
treiben und die Nerven kräftigen kann. 
Ein Hidorynuß-Blatt gibt, wenn es 
verletzt wird, einen herrlichen Duft von 
ſich, und überhaupt ift der Geruch von 
Nußblätiern, befonder8 von Walnuß- 
blättern, ein jehr genußreicher und 
wohlthätiger. Birke, Saffafrad und 
viele andere gewöhnliche Gemwächfe, jo= 
wohl Blätter wie Holz, entfenden eden- 
falls jehr werthvolle Gerüche für Dens 
jenigen, der empfänglih bafür ift. 
Aber von geradezu orientalifhemRteich» 
thum ift ver Duft der Blüthenbold® 
und Blätter ver Schafgarbe (hierzu- 
lande „yarrow“ genannt), bejonder3 
wenn feuchte Luft über dem Grafe 
liegt; bo au no im getrodnetem 
Zuftand baheim, if ber Geruch der 
Schafgarbe jehr erquidenb und ges 
— Und die Gerüche 
der wilden Krauſenminze und noch 
gar mancher andern beſcheidenen aro— 
matiſchen Pflanzen nehmen in dieſer 
Beziehung einen hohen Rang ein. Wie 
Wenige können ſich bis jetzt dieſer Ge⸗ 
nüſſe erfreuen! Es giöt kein Blatt, 
leine verwelkte Blüthe, die nicht ihren 
beſonderen Geruch hätte, ſozuſagen 
ihre Seele, und die chemiſche Wirkung 
des Froſtes bringt manchmal beſon—⸗ 
dere, und niemals unangenehme Ver⸗ 
wandlungen in dieſen Gerüchen her⸗ 
vor. 

Man hat die Sümpfe ſchon ſehr 
ſchlecht gemacht, aber nach der Mei— 
nung von Dr. Abbott zum guten Theil 
mit Unrecht. Dieſelben können ein 
wahres Geruchsparadies für den in 
ihnen Umherſchweifenden bilden; die 
ſtechenden Gerüche von Calmus, Waſ⸗ 
ſerſchierling und anderen Sumpfge⸗— 
— fielern wichtige Beiträge Hier- 
ür. 


Wöre der moderne Durdfehnitt3- 
men nicht „Jo hoffnungslos mit Ci- 
bilifation gefättigt“, jo würden fogar 
viele fogenannten anſtößigeGerüche ala 
angenehm und gefund empfunden mer= 
ben und oft —* von beſonderem Nutzen 
ſein. Ammoniah-Gerüche im Freien 
z. B. deuten auf eine reichliche Menge 
Erdwärmer, Inſectenlarven und ähn⸗ 
licher Geſchöpfe hin, und wo dieſe ſind, 
ba find auch Herbftoögel nicht weit da⸗ 
bon. Wer Gerüche ergründen und 
würbigen fann, der wird aud) ftets, im 
Baden und im Schlafen, nur durch die 
Nafe athmen, die Lippen gefchlofien 
balten und fi) daburd; vor Erfältung 
und manchen anderen lebeln beivah- 
ten. 

Und melde Poeſie lann im Geruchs⸗ 
ſinn ſieclen, wie oft kann uns z. B. ein 
feiner Geruch von einem längſt ver⸗ 
witterten Blatte Erinnerungen an 
ſchöne vergangene u. mit voller na= 
türliche Qebhaftigleit zurüdrufen! Je⸗ 
der weiß, daß Bi in gemwiffen Fällen 
zutrifft; aber in viel höherem und all- 
gemeinerem Grade würde e3 zur Gel- 
tung fommen, und durch bie Wirkung 
auf bie Nerven und damit auf das Ge⸗ 
müthsleben eine Fülle wohltfuender 
und beilfamer Einflüffe fi über una 
ergiehen, wenn unfere Empfänglichteit 


' fam Ubends, mie öfters, 


MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR,, Chicago, Il. 


Konjultiren Sie die alter Aerzte, 


Der mebdizinifhe Vorftchen 
grabuirte mit Hohen Chrem 


don deutfhen und amerifanijchen Univerfitäten, hat Sangjährige Erfahrung, if Autor, 
Borträger und Speziclift in der Behandlung und Sellung geheimer, nervöfer und 
Hroniicher Krantheiten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühgele 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder bergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Berlorene Raunbarlei were 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellihaft, Energielofigkeit, früh« 


seitiger Berfall und Krampfaderbrud,. 
und Webergriffen, Sie mögen im erften Stadium fein, bebdenten Sie 


Alles find Folgen von Jugendfünden 
jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗- 
halten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Juüngling dernachläſſigte 
feinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


wie Blutbergiftung in alen Stadien — er⸗ 
ften, zweiten und Dritten; gefhwäür« 


artige Uifekte Der Kehle, Nafe, Aunckhhen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Etrifturen, Eyftitis und Oritis werben fhnell, Torafältig und Jauern» 


geheilt. 


Wir haben unfere Behandlung fir obige Krankheiten jo eingerichtet, bak fie 


nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fihert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie jebe geheime Krankheit zu Iuriren, die 
aur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, fo fhreibem 
Eie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft Hergeftellt werben, wenn eine ge» 
naue Beichreibung des Falles gegeben wird, Die Argneien werden in einem einfages 
Kifthen jo verpadt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit Kronifhen Uebeln behaftete Leidende nad) unfere® 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unfete neue Methode fh anges 


deihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Morzens bis 4 Uhr Nachmittags, ' 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Warum nod) -Tänger leiden, wenn fo 
billig umd fiher geholfen werden Tann? 
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Zäpfchen für örtlichen Gebrauch zufammen für $1.00 per Bojt ie 


| Ki Lern — Schreibe glei oder befudhe Den Doktor, 


Dr. Carl Pulhe’s Office 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL,, 
Man nehme North > —— ober 
ober Wells St, & 

eäkune ee 


e u3 Abends ven von 6 bis 9 Uhr. 
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Beiuhe bei KBranten werben 5 eine fchr mäkige Berablung gemacht. 
EEE RE 


dafür entfprediend ausgebilbet und 
rein bewahrt mären! Eine der hervors 
tragenden Perfönlichleiten, melde qute 
„Serucha- Turner“ maren und barin 
eifriger Nahahmung würbig — war 
Robert Louis Stebenſon. 2 
— — — — — —— 

— In der Ortſchaft —— 
ſtraße bei Freyung hat der Z1jührige 
Schneidersſohn Franz Biebl nach vor⸗ 
ausgegangenem Streite ſeinen eigenen 
Vaier erſtochen. ——— Viebl 

etrunken 
nach Hauſe, warf mit einer Schüſſel 
und einer Laterne nach ſeinen Kindern 
und ging angeblich mit einem langen 
Meffer auf fie los. Franz Biehl will 
ihm nun das Mefler entwunden und 
zweimal berart in den Rüden geftohen 
haben, baß der Xod fofort eintrat, 
Der Mörder wurbe verhaftet. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
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Ertra vn (besiell 


„Abendpor”, Ehicago, Freitag, den 19. Oktober 1900, 


ee nn —— — —— — ——— — _ 


rn 
in feinen MännersHojen — eine fpezielle 
Partie jochen erhalten — Die beften Mus 


| F N in Knaben-Beitee-Anzügen, wir fauften 
Ken N eine fpezielle Partie jehr billig; fie fommen 


in neuen, hellen, 


Ertra jpeziell : 


diefer Saifon in fach Worfteds, Die — geſtreiften Effekte 
— jedes Paar tadellos zugeſchnitten und der beſtmöglichſten Art 
gemacht—alle jehr Heidjam—alle werden Samftag zu einem be= 
merienswerth niedrigen Preis offerirt — verjäumt Dieje Gele- 


genheit nicht. 


Fir dns pferd. 


Hauptquartier für Pferdegeſchirre jeder 
Sättel, Turf-Waaren und Stall-Artikel. 


Art, 


Stall-Blankets, ganz mit Wolle gefütkert, 200 
Burlington Style, zwei Surecingles angebracht, 
in Größen paſſend für Euer 
Pferd, die dauerhafteſten und 
wärmſten Blankets im Markt, 

J ſpezieller Preis für Samſtag 


PER, die echten 5 A 
dieſer Verkaufspreis 


3. 45 * Stall 


Baker Blankets 
gilt nur für morgen. 
3. 25 für Straßen-Blankets, die berühmten 

Guy' Blankets, alle blau mit rothen 
Streifen, 8 Pfund ſchwer, nur 100 
zu dieſem Preiſe. 


84x00 Zoll; 


ganz Wolle, mit 
Plaid Muſter, 


75 Straßen-Blankets, 
SGotton Warp, fancy 


84x90 Zoll. 


Anuch ens Feldpoſtkarte. 


(Skizze von A. v. Wartenberg.) 


Annchen von Düren, das Helmfteb- 
ter KRommandeurstöchterlein, mar ein 
hübfches, frifches Mädchen mit zmei 
dien blonden Zöpfen. Ihre Iuftigen 
Blauaugen blidten ted in die Welt, der 
Scelm, der aus den. heiven Grübchen 
‘in den weichen Wangen lachte, faß ihr 

oft genug im Naden, und:das Stumpf> 
näschen hatte zu Anuchens größtem 
Kummer „rein gar nichts Klaſſiſches“. 

Irogdem glaubte Annden ſeit eini— 
ger Zeit zu einem Leben voll Gram und 
Trauer auserleſen zu ſein. — Tiefe 
Sorgenfalten, die zu dem niedlichen 
Geſichtchen wenig paſſen wollten, lager— 
ten auf der weißen Stirn und um die 
rothen Lippen. 

Und der Grund zu Annchens Kum— 
mer? — 

Natürlich ſteckte ein „Er“ dahinter. 

Alle ihre Freundinnen hatten eine 
ftile oder unglüdfiche Liebe. E83 war 
: fo „himmlifch intereffant“, feinem Tas 
gebuch die „wonnigen“ Gefühle anzu— 
: vertrauen und im Kränzchen unter dem 
Siegel tieffter Verfehmwiegenheit zu bes 
richten: mann man „ihn“ geſehen, wie 
„er“ gegrüßt, und was „er“ 


auch einen „Er“ aufzuweiſen haben, 
und dieſer „Er“ war der Heinz Bredow, 
der jüngſte und luſtigſte Lieutenant von 
Papas Regiment. 

Er ward ihr eifrigſter Tänzer auf 
dem im Kafinogarten veranſtalteten 
Tanzfeſt geweſen, das ſie als erſte Feſt— 
Iichkeit befuchen durfte. Ach, der Heinz 
Bredow tanzte geradezu entzüdend 
- Walzer! Er hatte braune, bligende Aus 

en und einen reizenden, forjch aufge— 
* Schnurrbart. Auch nannte er 
ſie ſtets „gnädiges Fräulein“, während 
einige ber älteren Herren, die ſie ſchon 
gelannt, als ſie noch ganz klein war, 
das heißt, vor der Konfirmation, fie 
- ungehöriger Weife „Zräulein Annchen” 
titulirten. Aber nun fam das Schred=» 
— Dieſer Heinz Bredow meldete 

*— als Freiwilliger nach China — und 
wurde einberufen. 

Als ob die areulichen Chineſen nur 
von den neitſten Lieulienants todige⸗ 

—* en werden wollten! — Warum 
nicht der diche Oberlieutenant 
— die dummen Zopfträger zur 
ſon bringen? Ihm / hätte ſie wahr⸗ 
Hi kein Thränlein nachgeweint, wäh⸗ 
send & um Heinz teborm ſchon 
i Abende — gr in 


gejagt. 
“ habe. — Nun, da mußte do Anndhen 


er und Farben 
25 | 


Speziell! 


NN In 


Ktablirt in 1875; 


gute Caflimere - 


füttert und forgfältig gemacht, alle Größen; fürSamftag zu dem erftaunlich- 
ften Preis angezeigt. Viele Leute find der Anficht, daß ein Anzug zu 6.95 nicht 
biel werth fein ann, fich nicht gut trägt, nicht gut auzfieht u. A. m. Gemöhn- 
Yich ift Dies auch der yal—bd. h. er trägt fich nicht jo gut wie ein Anzug, ber 


$10 Zoftet. Hier ift aber eine Ausnahme, und Männer, bie gewöhnlich $9 
und $10 für ihre Anzüge bezahlen, werben den VortHeil erfennen, indem fie 


biefe Offerte unterfuchen. 


Speziell! 


von verfauft. Morgen bringen wir zum Verkauf eine ausgezeichnete Partie 
in bunflen, mittleren und Pearl grauen Stoffen, durchaus gang Wolle, nicht 


die geringste Baummolle oder Skobdy enthaltend, Qualitäten die 


wirklich 


dauerhaft ſind — jedes Garment iſt ſorgfältig gemacht worden, alle Größen 


von 33 bis 40 — nie zuvor kauften 7.50 einen ſolch guten Ueberzieher. Hät— 
ten wir dieſelben nicht bedeutend unter dem Koſtenpreis gekauft, ſo wäre es 


unmöglich, ſie zu annähernd dem Preis zu offeriren, 


Mie gefallen Eud) diefe e Kun. Kleider- O)ferten als W Werther 


Zinaben 


Gombination SKniehojen- Anzüge für Knaben; ein 
doppelfnöpfiger Nof und 2 Paar Hofen, gemacht 


bon guter Dual. Caffimere in neuen dunklen und 


mittleren Farben = Muftern, 


Ben von 6 bis 16 Jahren u. zu dem verlangten außer: 
ordentlich niedrigen Preis ein großer Bargain; 


ebenfo in jehlichtem marineblau; alle Grö: 


2.90 


Eltern 


jollten diefe Offerte befihhtigen; der Preis ift 


Zinnben 


tleinere 


Neefers in Größen dv. 3 bis 16 Jahren, in brait= 
nen u. grauen Friezes und blauen Chindillas; 


Sorten mit Sammetlragen und größere 


Sorten mit Sturmfragen; gemacht entweder m. fchlichtem 


od. fanch farrirtem Futter; fchöne Nöce für faltes Wet- 
ter, zu einem Preis, der jeden, der fie ficht, überzeugt, 
daß dies ein fehr großer Bargain ift; nur 


Ein ganz fpezieller Verlauf, der fchon vor Monaten in Ausficht gennmmen wurde nud der alles Dagewejene im Werthegeben in diefer Branche übertreffen wird. Keine billig hergeftellten fchlechten Halb = 


2.95 


Uinaben 


tadellos gemadt und in jeder Hinficht ganz Up=tosdate; eine der unge: 
mwöhnlichiten Cfferten zu unferm jchr jpeziellen Preis; 
ein Preis, der für einen der beften je von uns offerirten 


Größen 6 bis 16 Jahre, 


Plane Serge Knichojen = 


I The Fair’s geohe Anzug: Offerte zu 6.95 — 


Anzüge für. Männer, in einfach dunfelgrauen und braunen Schal: 
tirungen, ein Stoff, der wir ohne Bedenken garantiren, in einfach- oder — Facon. dauerhaft ge— 


Gibt 
nichts 
Beſſeres. 


I The Fair’s große Veberrod-Offerte zu 7.50 


— graue UWeberzieher find in diefer Saifon — * —* ſchon hunderte da— 


Gibt 
nichts 
Beſſeres. 


State, Adams umd Beerbern Str. 


Speziell! 


hübjchen Muftern, in dauerhaften Gajfimeres u. fanch Cheviot3; 
find gemadht mit Seide Facing und jhönen fancy doppeltnöpfi- 
gen Weiten, alle Größen von 3 big 8 Jahren, und über 300 Anz 
ESihert Euch wenigftens einen Anzug für 


züge zur Auswahl. 
nur 


Die ausgezeichnete Qualität, 


2.00 


4 
Ihe Fair's große Anzug⸗Offferte zu 9.75 
— die Anzüge ſind von blauen und ſchwarzen unfiniſhed Worſteds und Serge in 
neuen Winterſtoffen gemacht — jeder Anzug durchaus reine Worſted Wolle, 
Facon, in Größen 33 bis 44. Wir betrachten dies als einer der beiten Wer- 
the, die wir in biefer Saifon offerirt haben. 
Voflen und Mode, die $hr morgen in The Fair für 9.75 befommen 


in einfach- oder boppelfnöpfiger 


75| 


fönnt, werben Euch fiher überrafchen. Ein echter Bargain im wahren Sinne 


des Wortes, durdhaus hochfeine Anzüge, richtiger Schnitt und gutes Paſſen, 
zu einem ganz ungewöhnlich niebrigen Preis, die Qualität natürlich in Be- 


tracht gezogen. 


Speziell! 


@ibt 
nichts 
Befleres 


Ihe Fair’s große Neberrod: Offerte zu 
— 11.00—bier ift eine höchjt wunderbare Offerte. 
gute Kleider zu jchägen meiß, verfäumt nicht, die Leberzieher zu befichtigen, bie 


Yalz Ihr ein Mann feid, ver 


wir morgen zu $11.00 zum Verkauf bringen. Sie halten jeven Vergleich aus 
mit Kundenfchneider-Arbeit; fommen in ben in ber fchönften Schattirung von 


dunfelgrauen DOrford ganzmoll. Stoffe, 
Länge, doppelte jeidengefteppte Nähte, feine Sammetfragen. und dauerhafte 
Yutterftoffe, durchweg ausgezeichnete gefchneibert; Größen 33 bis 44. Nie zu= 
por habt Ihr mehr für Euer Geld befommen. Veſichtigt dieſelben. 


Anzüge für Knaben, 
Winter-Gewicht, in 


feinem durchaus ganzwollenem echtblauem Serge, 


Bargains in Knabenkleidern verlangt wird. 


Knaben 


meres, 
bis 16 Jahren. 


3:Stüde 


ter = 


chen, auszuhalten, 


Strumbiiuaaren in Shadteln für Männer — große Bargains, 


Kniehojen-Unzüge für Knaben, ein fpe= 
zielles Affortiment von neuen Herbit: und Win 
Muftern von jehr dauerhaften fancy Eaffi- 
Rod, Hofe und Ddoppelfnöpfige Mefte; in allen Größen von 9 
Tiefe Anzüge find gemacht, um den 
ftarfen Gebraud, den die Knaben meiftens davon ma= 


0 


offerirt haben. 


3.0 


Fun n be ns —— 


Kuaben 


bis 19 Jahren; dauerhaft gefüttert, modiſch zugeſchnitten und ſorgfäl— 
tig gemacht; ein prächtiger Bargain in Knaben-Anzügen 
zu einem der ungewöhnlichſten Preiſe, die Qualität in 


Stüde blaue Serge Kniehojen = Anzüge 


Lange Hojen-Anzüge für Ainaben, 
durchaus reinmwollenem twinterjchiveren 


für 
durchaus reine Molle und Winter-Ge- 
wicht; Rod, Hofen und doppelfnöpfige Weite; in 
allen Größen von 9 bis 16 Jahren; Anzüge, die immer Hleidjam ausje- 
hen; c5 gibt feine Dauerhafteren; einer der beften@Werthe 
in diefen populären 3:Stüde-Anzügen, die wir jemals 


moderner Schnitt in der richtigen 


Gibt 
nichts 
Beſſeres 


EB — 


4.95 


gemacht von 
blauen 


Serge, von feiner Qualität; alle Größen von 13 


Betracht gezogen; der Preis iſt nur 


Strümpfe, ſondern 


durchaus feine Waaren, in den beſten Farben und echtfarbig Schwarz—drei Paare verpackt in einer Schachtel-kommen zum Verkauſ im Strumpfwaaren-Departement — Grtta:Verkäufer, um den Andrang ‚zu bedienen — alle 
Vorbereitungen getroffen, für den größten Verlauf von Männer-Holbftrümpfen, der je in Chicago ftattgefunden hat. Nehmt unjer Wort darauf und fommt her zum Kaufen borbeteitet, e3 wird fein YZureden nöthig fein, wenn 


Shr die wunderbaren Werthe fcht. 


Großer Berkauf 


++. VOR 


Slrumpfmanren 


für Herren. 


Dfferte 1 — Shine Schadtel, 


tät Baumwolle, völlig nahtlos, 


gut gemachte Halbjtrümpfe zu einem be: 
merfenäwerth niedrigen Preis, per 
Schadhtel von 3 Paar 


Shlaf weinen — wollen. Zeiber fielen 
ihr nur bie Augen zu, ehe fie ihren Ent 
fchluß ausführen fonnte. 

Ja, Annchen litt ſchwer. Nicht-ein- 
mal ein Zeichen ihrer Huld und Trauer 
durfte ſie dem „ſcheidenden Krieger“ 
mit auf den Weg in Noth und Gefahr 
geben. Papa hielt ſtreng auf Sitte 
und Ordnung, und ſie hätte das Don— 
nerwetter nicht erleben mögen, das ſich 
über ihrem ſchuldigen Haupte entladen 
würde, hätte ſie es verſucht, mit einem 
ſeiner Lieutenants anzubandeln. So 
mußte ſie dem Heinz Bredow bei ſeiner 
Abſchiedsviſite artig an der Seite der 
Mama im Salon gegenüberſitzen, und 
der todeswehe Abſchiedsblick, den ſie zu 
riskiren gewagt, hatte ihr nachher einen 


gehörigen Wiſcher vom geſtrengenHerrn 
‚Vater eingetragen. 


Um Tage ber Abfahrt des jungen 
Krieger3 aus der heimathlichen Garni» 
fonftadt hatte fie mit Beftimmtheit er- 
wartet, SHeinzen® „leidenfchaftliches 
Empfinden“ merbe fich verrathen, und 
fie werde unter,berWucht ihres Schmer= 
zes zuſammenbrechen. Statt deſſen 
fuhr der junge Lieutenant ſeelenver⸗ 
gnügt nach feucht-fröhlichem Abſchieds⸗ 
mahl und unter den Hoch- und Hurrah⸗ 
rufen ſeiner Kameraden von dannen. 
Annchens Sehnſucht wuchs von Tag 
zu Tage. Er ſollte wiſſen, daß ſie ſei— 
ner in Treue gedachte. Darum wollte 
ſie ihm ſchreiben. Ein Brief war zu 
umſtändlich, der Aufſak war ſtets ihre 
ſchwächſte Seite geweſen, alſo eine 
Karte. Richtig! — Eine Feldpoſtkarte! 

Zunächſt galt es, ſich eine ſolche zu 
verſchaffen. Annchen benutzte die halbe 
Stunde nach dem Mittagbrot, als die 
Eltern ein kleines Schläfchen machten 
und ſie Fritz in der Schule wußte, um 
ſich auf den Gang nach dem Poſtamt zu 
machen. Klopfenden Herzens begehrte 
ſie am Schalter eine Feldpoſtkarte. 

„Bedaure, mein Fräulein, eine Karte 
kann ich Ihnen nicht geben,“ beſchied 
ſie der Beamte. 

„Wie? Was?“ ſtaunte das junge 
Mädchen, das ſchon ſeinen ſchönen 
Plan ſcheitern ſah, — „ich denke, die 
Feldpoſttarten werden verklauft?“ 

Jawohl, das werden ſie auch“, lau— 
tete die Antwort, „es gibt jedoch nicht 
eine Karte, ſondern nur zehn für fünf 
Pfennig.“ Zehn Feldpoſtkarten! — 
Annchen war ſprachlos. Was ſollte ſie 
denn mit zehn Karten beginnen? — 
Unmöglich tonnte fie alle auf einmal 


‚an Heinz Brebom ea wie aber 
«bie de tigen 


trätherijchen üb 
a — ver Mutter ARM: ‚Darmen Wetter 


neun: ben | 


enthaltend 
Paare Männer = Halbftrümpfe, in jchlichten echtfchtvar: 
zen u. Torreften Schattirungen von lohfarbig, Polka 
Dots, ſchwarz und Iohfarbig mit farbigen Etreifen, 
u. anderen begehrenswerthenMuftern, in feiner Quali: 
mit ertra jpliced er: 
"fen und Zehen, in feinen gerippten Tops, gute Qual, 


30 


drei ; Offert2 — 


re feiner Männer = 


die Echadhtel mit 3 
Paaren 


Mechanifch legte fie ihr Gelb Hin und 
erhielt die Karten ausgehändigt. 

Ganz verftört eilte fie nad) Haufe. 
Tauſend Möglichkeiten, wie die Kar— 
ten am wirkſamſten zu verbergen wä— 
ren, tauchten vor ihr auf. Ihre Schub— 
laden und Kommodenfächer waren vor 
der Mama niemals ſicher, da dieſe oft 
genug unvorhergeſehen Reviſion ab— 
hielt. Das Kopfkiſſen oder den Platz 
unter der Matratze als Verſteck zu 
wählen, hatte noch weniger Sinn, da 
beim Bettmachen die Gefahr der Ent— 
deckung zu nahe lag. Es blieb nichts 
anderes übrig, als die Karten ſtets bei 
ſich zu tragen. Der Krieg in China 
kann Jahre dauern, ſo würde ſich auch 
Gelegenheit zur Abſendung derſelben 
finden. Unter dieſen sein Ge⸗ 
danken verſuchte Annchen, das Päck— 
chen in ihre Kleidertaſche zu verſenken, 
ſtieß jedoch hierbei auf neue Hinder— 
niſſe. Die Taſche war voll, bis zum 
Rande voll. Man kann auch von einer 
Taſche, die bereits Schnupftuch, Por— 
temonnaie, Kalender, Kämmchen, Spie— 
gel, ein paar Handſchuhe und die drei 
legten Briefe-der allerbefien Freundin | 
weiteren Ggenftänden Raum gemähtt. 

Annchen ſchien dies einzuſehen, riß 
raſch ihr Jäckchen auf und ſchob die 
Karten loſe hinein, daß kein Zipfel 


Schöne Schachtel, enthaltend drei Paa— 
Halbſtrümpfe, in prächtigen 
tirungen von lohfarbig und in durchaus echtfarbigem 
Edhiwarz, mit „iplit“ Sohlen, „jpliced« Ferſen und ges 
hen, Maco Sohlen, Strümpfe, die für jeden Fuß paf- 
fen, fie find dauerhaft tie fie fein jollten, und immer 
befriedigend, ein jehr bemerfenswerther 

Bargain zu dem niedrigen Samftagspreis, 


| 


Schat⸗ 


At 


Paaren, 


Unwilffürlich richteten fich aller Au 
gen auf daS junge Mädchen, um da$ 
gerühmte Ausſehen des Kommandeurs— 
töchterleins feſtzuſtellen. Verwirrt und 
unter den vielen Blicken heiß erröthend, 
riß Annchen die Knöpfe ihrer Jacke 
auf. Aber o weh! — Da flatterten die 
grauen Blättchen eins nach dem ande— 
ren zur Erde, bis alle zehn Karten zu 
der kleinen Sünderin Füßen lagen. 

Ein Schreckenslaut entfuhr Ann— 
chens Lippen, faſſungslos ſtarrte ſie auf 
die Karten nieder. Da lag nun ihr 

wohlgehütetes Geheimniß allen Blicen 
preisgegeben. Schon hatte das ältliche 
Fräulein Müller eine der Karten auf: 
gehoben. D, Feldpoftlarten!“ begann 
fie in ihrer fpinöfen Art. „Wozu brau= 
hen denn Gie Feldpoftkarten, Fräulein 
bon Düren? —“ 

Annden regte fich nicht, nur ihr fle= 
bender Blid traf Hilfe fuchend ber 
Mutter Antlip. 

Die Frau Oberft hatte mit rafchem 
Feldherrnblick die Situation über- 
Ichaut. 
gemefen, 
war Elar. 

„Aber Anna,“ begann fie vermeifen- 
den Tones, „lo nimm doch die Karten 
auf. Das Kind ift noch jo ungejchidt,“ 
jegte fie entfchuldigend Hinzu. „IH 


eine Dummheit zu machen, 


beherbergt, nicht verlangen, daß fie noch | habe mir nämlich erlaubt, einige Feld- 


mehr von ihnen zu fehen war. 

Zu Haufe fam fie gerabe zurecht, um 
die Mama in den Kaffee, den die Frau 
Majorin den Damen des Regiments 
gab, zu begleiten. 

Da e3 jehr eilig war, blieb ihr bie 
Trage, woher fie plöglich in Hut und 
Jade fomme,. erfpart. Die Mama 
mochte annehmen, Unnchen jei einmal 
ausnahmsweiſe pünftlih mit ihrem 
Anzuge fertig geworden. 

Yrau Major Lange empfing ihre 
Säfte im Garten. In der Gatsblatt- 
laube vor dem Haufe war ber Kaffee- 
tifch zierlich hergerichtet. Beim’ Nahen 
ber Kommanbdeufe erhoben fich bie bes 
reits vollftändig verfammelten Damen, 
um bie Frau Oberft und ihre Tochter 
zu begrüßen. Im Halbtreis ffand.man 


poftfarten mitzubringen, da ich hoffte, 
e8 würde Ihnen Allen Freude machen, 
unferem lieben Leutnant Bredom einen 
Gruß nadzufenden.“ 

„Aber gewiß! Nein mie reizend! Al- 
Ierliebft!“ tönte e3 ihr zuftimmend von 
allen Seiten entgegen. 


Mit netten Verslein und Tuftigen 
Grüßen herſehen flogen bie Karten 
hinaus in Die Welt über fremde Län- 
ber und meite Meere, um bei der näch- 
ften Boftausgabe ben Empfänger an 
Bord deö Iransportdampfers zu er= 


freuen. 


Heinz Bredomw hätte es fi) niemals 
träumen laffen, daß die Damenmwelt 
feiner Garnifonftadt feiner fo freund» 
lich gebenten werde. Bor feinem geiftis 
gen Auge ließ er die Schreiberinnen 


plaubernd um Frau von Düren herum, | Rebue paffiren, und als er an Annchens 


welhe mit ber Gaftgeberin einige 
freundliche Worte mwechjelte und dann 
zu den anderen Danien trat, ' 
Annden hatte fi Hinter ber-Muts |. 
ter gehalten, jeßt endlich —* ſich die 
usfrau zu ihr: „Guten Ta — Fräu⸗ 
in Annchen. Wie wohl —* 
en Aber wollen Sie nicht able 
Jadchen muß Ihnen bei b 


x 
MM 


Namen kam, fol er „liebes, kleines 
Ding“ vor fid bingemurmelt haben. 
Die Unterredung zwifhen Mutter 
und Tochter währte nicht lange. Sie 
endigte mit einem innigen Kuß, und 


Annchen ſchwur ſich hoch und iheuer 
— wieder — 
nen „füßen 2 „aoldigen Ei 


Daß ihr Wildfang im Begriff. 


Dfferte 3 — Eine Schachtel, einthaltend dreifaa= 
te jcehr gut gemachter Männer = 
ihwarz, kohfarbig, fancy Farben, PRolfa Dots u. einer 
Anzahl jehr feiner Farben mit Fleinen Figuren, böl- 
lig nahtloje Halbftrüimpfe, gemacht 
Garn, feine Mercerized Seide, 
Terjen und doppelten Zehen, 
echtfarbig und von fehr guter Qualität 
zu dem niedrigen Preis, den Wir dafür 
verlangen, die Schadhtel mit drei 


Halbftrümpfe, in 


von Zweifaden⸗ 
oben ' „jpliced“ 
Naar durchaus 


57 


mit 
jedes 


Offerte 4— Hübſche Schachtel, 
Paare ſehr feiner Männer- 
land import. Waaren in Hermsdorf echtſchwarz, fan— 
ch geblümt, beſtickte Palla Dots u. lohfarbige Schat— 
tirungen, echtes Maeo Baumwolle— 
hochfarbige Männer = 
ein fehr jeideartiger Stojf, alle völlig regulär gemadt 
mit hoch „fpliced« Terjen und. doppelten 
Sohlen, Affortiment genügend, um Alle 
zu befriedigen; morgen, die Schadhtel 


= 


Großer Derkauf 


++ von +, 


Strumpfinaaren 


für Herren. 


enthaltend drei 
Halbftrümpfe, v. Deutſch— 


Garn, ebenfalls 


Halbftrümpfe und Silfoton, 


ro) 


mit drei Paaren, 


An Verbindung mit unjeren fo fehr erfolgreihen FeuersBerfauf veranjtal: P 


Db dermal einft das Annchen eine Feine 
Frau Leutnant werden wird? Ober ob 
man im fernen Often ein frijches, jun 
ge3 Blut zur ewigen Ruhe unter füh- 
lem Rafen betten wird? Wer kann das 
fagen?! 
— —— — 

England und Transvaal. 


Ueber die Ausſichten der Boeren, 
trotz der Zerſtreuung ihrer militärifchen 
Kräfte, ihre Nationalität, und ihre 
Rechte auf Südafrika den Engländern 
gegenüber zu behaupten, veröffentlicht 
Robert de Cair im „Xournal des De: 
bats“ einen Artifel, vem Folgendes ent- 
nommen ift: Südafrika ijt fein MWelt- 
theil, der eine befonders ftarfe Anzieh- 
ungsfraft auf Ausmwanderermaffen 
aus einem reichen Zande und einer 
fomplizirten Gejelfchaft auszuüben 
vermag. Der faft überall bürre Boden 
eignet ji nur für Hirten und Ader- 
bauer, mwie.e8 die VBoeren find; nur die 
im Schooße der Erde ruhenden Schätze 
ziehen die Auswanderer an. 
muß man ſich noch angeſichts der Hand⸗ 
arbeit der Neger fragen, 0b der Berg- 
merfäbetrieb große europäifche Arbei- 
terfabres erfordert. Schon vor dem 
| Kriege ftimmten Sachverftändige, wie 
Baul Leroy-Beaulieu, Raphaël⸗ 
Georges Leoy in der Behauptung über- 
ein, daß bie Zahl der Hitfanders nicht 
mehr ftark anwachlen könne. Das wird 
auch jebt nicht viel anders werden und 
das Bergmwerfälager von Johannesburg 
wird feinen Charakter bewahren. Alle 
nicht metallreichen Gegenden Südafti- 
fa3 loden nur menige Auswanderer 
‚an, wie ziffermäßig oft nachgeiviefen 
worden ilt. Die Vereinigten Staaten, 
Canada und felbft Auftralien Bieten 
den Landwirthen bebeutend beifere 


Ausſichten; andererſeits ſcheint die eng⸗ 


liſche Gefeltjchaft i immer weniger Leute 
auszujenben, die geeignet find, ein har= 
tes und mittelmäßiges Bauernleben zu 
führen. Gie ift im höchſten Grade von 
jenem Individualismus betroffen, den 
man das weſtländiſche Fieber nennen 
tönnte und ber in dem Wunſche beſteht, 
feine Zebenzftellung zu ändern und 
nur Stellungen von Führern zu über- 
nehmen. Das England des 20.:Yahr- 
hunderts ſcheint aljo faum in der Lage 
zu ſein, mit ſeinen Auswanderermaſſen 
die ziemlich unwirthlichen Gefilde Süd⸗ 
afrilas zu alu Id Die Boeren 
daher nicht a 

gen 


Und .da | 


ten wir einen 


8.00 


j Ränner-interzeug. 


für gerippte Unterhemden 
A0c und -Hofen für Männer, 
mitteljhwer, in Drei Far: 
ben; Unterhojen mit Drill: 
ing Vorftoß, patent finijhed 
Nähte, Perlmutterfnöpfe; Unterhemden 
mit Atlas-VBorftoß, mit ‚franz. als, 


feine Qualität Garn. 
Tec für baumtollene  Unterheinden 
> und -Hofen für Männer,fein 
mwollegeflieht, Unterhemden mit Atlas: 
Vorſtoß, Unterhofen patent finijhed 
Nähte, Perlmutterfnöpfe; in Eeru, 
95€ Unterbojen für Männer, in Vlau, na: 
turfarbig und Kameelhaar; Kempen 


Scide facıd. 


fie feine gerippte Uuterhemden und 


w flir extra feine fanch geſtreifte Caſh⸗ u 
1 9 mere Unterhemden und Unterhoſen 14 
für Männer, Hemden Satin faced, 


mit franzöfiihem Hals, KHofen faced mit guter 
Dualität Drilling, Patent finifhed Nähte, Berls H 
mutterfnöpfe, extra feine Qualität Garn, 

Männer, in Naturwolle und Kameel— 


1.00 
haar, frittelichwere und fchwere Sors M 


ten, Hemden Seide faced, feine gerippte Euffs, 
Hojen gemaht mit taped Nähten, Perimutters 
tnöpfe; extra feine Qualität. 


füe Unterhemden und Unterhofen für 


„Umzugs "Verkauf.. 


‚Unfer Miethsfontraft läuft ab am. 
müfjen wir jänmtliche Anzüge, Wcherrödie, ssüte, Kappen, 
Nur durch niedrige Preife 


hemden u.j.w. verfauft haben. 
werben. 


?eien Sie die nadhitehenden Preis-Notirungen aufmerfiam durch! 


Sanuar nähiten Jahres und bis dahin 
uterwãſche, Ober · 
e kann dieſes erzielt F 


Wir find 8 


überzeugt, daß Sie buldigjt vorjprechen werden, um \hren Bedarf zu dedenr! 


Eine Partie reinwollene Chinhilla-Reefers für Knaben, 


werth $2.50, für nur 


Männer :» Unzüge aus reinmwollenen 
Stoffen, für diefe Saifon angefertigt, 
88.00 bis $12.00 Werthe, unfer Preis 


8.88 und 5.00 


Gute dauerhafte Schul-Anzüge 
für —— rer er : ‚Sec 
. 1Ie 


Kniehojen, die Gäc-Eorte zu 
Hoſen, 


38e, und fo billig wie . 
330 
Hoſen, 


Männer- Unterhemden und 
fließgefüttert, überall zu 50c 
derfauft, unjer Pre . . . 


* Männer = Unterhemden und 
die feine Gamel Hair: — 


mwerth Töc, zu . » ‚44c 


Männer » Cberhemden, in fanch geRzeif- 
tem Percale, ve. * c 
zu & 


— — —————————————— GL 
Oberhemden, gemadht. von jchtverem fliek- 
gefüttertem Nerjey - Tuch, für Männer 
und Knaben, billig zu 7öt, uns 8c 
fer Preis nur s “ 


* Knaben = Waifts aus wollenem fflanell 


und Jerjey Tuch angefertigt, 2 
werth 1.00, zu . »0c 


Kinder » Unterhemden und ofen, ge- 
rippt und — alle Größen bis 


— 19€ 
Ioe 


Wollene Männer:Soden, Bm 
%0e:Qualität, Zu. » 


Männer=-Mchberröde, gemadt von RE 
blauem, jhiwarzem und braunem Beaver © 
oder Kerjcy-und dem beliebten englischen 
Covert Tuch, in hellen und dunklen ar 
ben, billig zu $15.00, $12.00 und $8.00, 
unjer Preis 


10.00, 8.88 & 5.00 | 


Männer:Hoijen, extra ftark, gemaht von 
mwollenem Kentudy Jean, nirgends unter 


$1.25 verfauft, SP TC Ei 


Preis 
1.25 


Ertra feine reinwollene Gaffimere und 


fancy geftreifte NWorfted ” 

fen, mwerth 83.50, zu. . 2» 00 
Wollene Smweater3 und geftridte Yaden, 
gut das Toppelte werth, dc 


zus125 um ..... 
tie 


Handfchuhe, gefütterte und ungefütterte, 
geftridte oder — 2% 


Sc, zu-. 

Eine Partie Männer:Hüte, er * 
con, sh für $1.50, 

unjer Vreis U ar a Mi“ 


Schwere “ganzwoll. Er 
Hofen, werth 32.00, zu . 


Hofenträger mit feidenen oder 
ledernen Enden, merth 3öc, zu 


Martin Wald 


1006-1008 Milwaukee Ave, 


nahe Wood Straße. 


ebenfo in ihren Weberlieferungen, ihren 
‚go fnungen und befonbers in ber hart⸗ 
g bewahrien Sprache, als in einer 
gewiſſen Lebensweiſe beſteht, die ſie 
— allmählich ändern müſ⸗ 
fen. Im Laufe der lepten Jahre zeig- 

8 die Einwohner bed Dranjefreiltaa- 
— eine — ne 


— ————— 
Nachläſſigkeit, die ſich Beſiegie nicht ge⸗ 
ſiatten dürfen, und wenn ſie einem ſteif⸗ 
nacligen Nationalismus Plat macht⸗ 
tann Südafrila doch in Zulunft ein 
holländiſches Land bleiben. Das Mub⸗ 
terland wird dabei mit ſeinet Literaiut 


und ſeinen Profeſſoren den Boeren * 


ſtehen, denen auch die thatkrä 
— —— 


wy>’& 5 


> 





